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Herr 
Dr. Helmut Schulze  
Salzstraße 24  

82335 Berg  

Am Kastenacker 4 
82266 Inning 
 
Telefon: 08143 / 94494 
Telefax: 08143 / 94495 
Internet: www.m-ib.info 
EMail: metzger@m-ib.info 
 
Datum: 17.05.2010 
Az.: me/2010.5-41 

  
 

 
G U T A C H T E N 

 
über den Verkehrswert (i.S.d. § 194 Baugesetzbuch) 

für das mit einem 
Einfamilienwohnhaus bebaute Grundstück 

in 82335 Berg, Salzstraße 24 
 

 
 

 

Der Verkehrswert des Grundstücks wurde zum Stichtag 
17.05.2010 ermittelt mit rd. 

 

534.000,00 Ä 
 
 
Ausfertigung Nr. 1 
Dieses Gutachten besteht aus 34 Seiten zzgl. 7 Anlagen mit insgesamt 13 Seiten.1  
Das Gutachten wurde in zwei Ausfertigungen erstellt, davon eine für meine Unterlagen. 
                                                      
1
 Die Anlagen wurden aus Gründen der Anonymität nicht beigefügt 

Dipl. Ing. (FH) Bernhard Metzger 
Immobilien- & Baumanagement 

Sachverständigenbüro für  
Grundstückswertermittlung und Schäden an Gebäuden 

Beispielgutachten 
Bewertung eines 

Einfamilienhauses 
 

 

(Hinweis: Die Angaben zum 
Bewertungsobjekt und zum 
Eigentümer etc. wurden aus 

Gründen der Anonymität 
verändert!) 

http://www.m-ib.info
mailto:metzger@m-ib.info
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1 Allgemeine Angaben 

1.1 Angaben zum Bewertungsobjekt 
 
Art des Bewertungsobjekts: 
 

Grundstück, bebaut mit Einfamilienwohnhaus und 
unterkellerter Doppelgarage 
 

Objektadresse: 
 

Salzstraße 24  
82335 Berg 
 

Grundbuchangaben: 
 

Grundbuch von Berg, Band 25, Blatt 885, lfd. Nr. 1 
 

Katasterangaben: 
 

Gemarkung Berg, Flurstück 376/4 (800 m²) 
 

 

1.2 Angaben zum Auftraggeber und Eigentümer 
 
Auftraggeber und Eigentümer2: 
 

Herr  
Dr. Helmut Schulze 
Salzstraße 24 
82335 Berg 
 
Auftrag vom 21.04.2010 (Datum des Auftragsschreibens) 
 

 

1.3 Angaben zum Auftrag und zur Auftragsabwicklung 
 
Grund der Gutachtenerstellung: 
 

Verkehrswertermittlung zum Zwecke der 
Vermögensübersicht 
 

Wertermittlungsstichtag: 
 

17.05.2010 
 

Tag der Ortsbesichtigung: 
 

17.05.2010 
 

Teilnehmer am Ortstermin: 
 

Herr Dr. Helmut Schulze und der Sachverständige 
 

Herangezogene Unterlagen, 
Erkundigungen, Informationen: 
 

! Auszug aus der Straßenkarte im Maßstab 1 : 150.000, 
! Auszug aus dem Stadtplan im Maßstab 1 : 20.000, 
! Auszug aus der Katasterkarte in Maßstab 1 : 1.000, 
! unbeglaubigter Grundbuchauszug vom 22.4.2010 
! Erforderliche Daten der Wertermittlung aus eigener 

Bibliothek 
! Bodenrichtwertauskunft des zuständigen 

Gutachterausschusses, 
! telefonische Auskunft über planungsrechtliche 

Gegebenheiten vom 22.4.2010 
 
Vom Auftraggeber wurden für diese Gutachtenerstellung 
im Wesentlichen folgende Unterlagen und Informationen 
zur Verfügung gestellt: 
! Bauzeichnungen (Grundrisse, Ansichten, Schnitte); 
! Berechnung des Bruttorauminhalts und der Wohn- und 

Nutzflächen. 
 

                                                      
2
 Die Angaben des Auftraggebers und Eigentümers  wurden aus Gründen der Anonymität verändert 



MIB - Metzger Immobilien- & Baumanagement  Seite 4 von 34 
 

 
Objekt: Salzstraße 24, 82335 Berg  erstellt mit Sprengnetter-ProSa 
 

2 Grund- und Bodenbeschreibung 

2.1 Lage 

2.1.1 Großräumige Lage 
 
Bundesland: 
 

Bayern 
 

Kreis: 
 

Starnberg 
 

Ort und Einwohnerzahl: 
 

Berg (ca.  7.000 Einwohner) 
 

Überörtliche Anbindung / Entfernungen: 
(vgl. Anlage 1) 
 

Nächstgelegene größere Städte: 
Starnberg (ca. 6,5 km entfernt) 
 
Landeshauptstadt: 
München (ca. 25 km entfernt) 
 
Autobahnzufahrt: 
Autobahnanschluß Percha (A95) (ca. 4 km entfernt) 
 
Bahnhof: 
Starnberg (ca. 7 km entfernt) 
 
Flughafen: 
München (Franz Josef Strauß Flughafen) (ca. 70 km 
entfernt) 
 

2.1.2 Kleinräumige Lage 
 
innerörtliche Lage: 
(vgl. Anlage 2) 
 

Ortsrand; 
die Entfernung zum Stadtzentrum beträgt ca. 400 m; 
Geschäfte des täglichen Bedarfs in fußläufiger 
Entfernung; 
Schulen und Ärzte in unmittelbarer Nähe; 
öffentliche Verkehrsmittel (Bushaltestelle) ca. 200 m 
entfernt; 
gute Wohnlage 
 

Art der Bebauung und Nutzungen in der 
Straße und im Ortsteil: 
 

ausschließlich wohnbauliche Nutzungen; 
überwiegend offene Bauweise 
ein bis zweigeschoßige Bauweise 
 

Beeinträchtigungen: 
 

keine 
 

topografische Grundstückslage: 
 

leicht hängig; 
Garten mit Südausrichtung 
 

2.2 Gestalt und Form 
 
Gestalt und Form: 
(vgl. Anlage 3) 
 

Straßenfront: ca. 20 m; 
mittlere Tiefe: ca. 40 m; 
 
Grundstücksgröße: 
Flurst.Nr.: 376/4 Größe: 800 m² 
 
Bemerkungen: 
rechteckige Grundstücksform 
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2.3 Erschließung 
 
Straßenart: 
 

Anliegerstraße; 
 
 

Straßenausbau: 
 

voll ausgebaut, Fahrbahn aus Bitumen; 
Gehweg einseitig vorhanden, befestigt mit 
Betonverbundstein; 
Parkstreifen ausreichend vorhanden 
 

Anschlüsse an Versorgungsleitungen und 
Abwasserbeseitigung: 
 

elektrischer Strom, Wasser aus öffentlicher Versorgung; 
Kanalanschluss; 
Telefonanschluss 
 

Grenzverhältnisse, nachbarliche 
Gemeinsamkeiten: 
 

einseitige Grenzbebauung des Wohnhauses; 
eingefriedet durch Maschendrahtzaun 
 

Baugrund, Grundwasser (soweit 
augenscheinlich ersichtlich): 
 

gewachsener, normal tragfähiger Baugrund; 
keine Grundwasserschäden 
 

Anmerkung: 
 

In dieser Wertermittlung ist eine lageübliche Baugrund- 
und Grundwassersituation insoweit berücksichtigt, wie sie 
in die Vergleichskaufpreise bzw. Bodenrichtwerte 
eingeflossen ist. Darüber hinausgehende vertiefende 
Untersuchungen und Nachforschungen wurden 
auftragsgemäß nicht angestellt. 
 

2.4 Privatrechtliche Situation 
 
Grundbuchlich gesicherte Belastungen: 
 

Dem Sachverständigen liegt ein Grundbuchauszug vom 
22.04.2010 vor. 
Hiernach besteht in Abteilung II des Grundbuchs von 
Berg, Band 25, Blatt 885 keine wertbeeinflussende 
Eintragung. 
 

Anmerkung: 
 

Schuldverhältnisse, die ggf. in Abteilung III des Grund-
buchs verzeichnet sein können, werden in diesem 
Gutachten nicht berücksichtigt. Es wird davon ausgegan-
gen, dass ggf. valutierende Schulden beim Verkauf 
gelöscht oder durch Reduzierung des Verkaufspreises 
ausgeglichen werden. 
 

Bodenordnungsverfahren: 
 

Das Grundstück ist zum Wertermittlungsstichtag in kein 
Bodenordnungsverfahren einbezogen. 
 

Nicht eingetragene Rechte und Lasten: 
 

Sonstige nicht eingetragene Lasten (z.B. begünstigende) 
Rechte, besondere Wohnungs- und Mietbindungen, 
Verunreinigungen (z.B. Altlasten) sind nach Auskunft des 
Auftraggebers nicht vorhanden. 
Auftragsgemäß werden vom Sachverständigen diesbe-
züglich keine weiteren Nachforschungen und Unter-
suchungen angestellt. 

 

2.5 Öffentlich-rechtliche Situation 

2.5.1 Baulasten und Denkmalschutz 
 
Baulasten: 
 

Nach Rücksprache mit der Bauaufsichtsbehörde  
bestehen keine Baulasten. 
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Denkmalschutz: 
 

Denkmalschutz besteht nach Auskunft des Auftraggebers 
nicht. 
 

2.5.2 Bauplanungsrecht 
 
Darstellungen im Flächennutzungsplan: 
 

Der Bereich des Bewertungsobjekts ist im 
Flächennutzungsplan als Wohnbaufläche (W) dargestellt. 
 

Festsetzungen im Bebauungsplan: 
 

Für den Bereich des Bewertungsobjektes trifft der 
Bebauungsplan folgende Festsetzungen: 
WR = reines Wohngebiet; 
GRZ = 0,15 (Grundflächenzahl); 
GFZ = 0,25 (Geschossflächenzahl); 
o = offene Bauweise; 
Einzel-/Doppelhausbebauung 
 

2.5.3 Bauordnungsrecht 
 
Die Wertermittlung wurde auf der Grundlage der übergebenen Pläne durchgeführt. 
Das Vorliegen einer Baugenehmigung und ggf. die Übereinstimmung des ausgeführten Vorhabens mit den 
vorgelegten Bauzeichnungen wurde auftragsgemäß nicht geprüft. 
 

2.6 Entwicklungszustand inkl. Beitrags- und Abgabensituation 
 
Entwicklungszustand 
(Grundstücksqualität): 
 

baureifes Land   
 

Abgabenrechtlicher Zustand: 
 

Das Bewertungsgrundstück ist bezüglich der Beiträge und 
Abgaben für Erschließungseinrichtungen nach BauGB und 
KAG beitrags- und abgabenfrei. 
 

Anmerkung: 
 

Diese Informationen zur Beitrags- und Abgabensituation 
wurden telefonisch erkundet. 
 

2.7 Hinweise zu den durchgeführten Erhebungen 
 
Die Informationen zur privatrechtlichen und öffentlichrechtlichen Situation wurden, sofern nicht anders 
angegeben, telefonisch eingeholt. 
Es wird empfohlen, vor einer vermögensmäßigen Disposition bezüglich des Bewertungsobjekts zu diesen 
Angaben von der jeweils zuständigen Stelle schriftliche Bestätigungen einzuholen. 
 

2.8 Derzeitige Nutzung und Vermietungssituation 
(vgl. Anlage 2) 
 
Das Grundstück ist mit einem Einfamilienwohnhaus bebaut (vgl. nachfolgende Gebäudebeschreibung). 
Auf dem Grundstück befinden sich insgesamt 2 Garagenplätze. 
Das Objekt ist eigengenutzt. 
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Objekt: Salzstraße 24, 82335 Berg  erstellt mit Sprengnetter-ProSa 
 

3 Beschreibung der Gebäude und Außenanlagen 

3.1 Vorbemerkungen zur Gebäudebeschreibung 
 
Grundlage für die Gebäudebeschreibungen sind die Erhebungen im Rahmen der Ortsbesichtigung sowie die 
vorliegenden Bauakten und Beschreibungen. 

Die Gebäude und Außenanlagen werden nur insoweit beschrieben, wie es für die Herleitung der Daten in der 
Wertermittlung notwendig ist. Hierbei werden die offensichtlichen und vorherrschenden Ausführungen und 
Ausstattungen beschrieben. In einzelnen Bereichen können Abweichungen auftreten, die dann allerdings 
nicht werterheblich sind. Angaben über nicht sichtbare Bauteile beruhen auf Angaben aus den vorliegenden 
Unterlagen, Hinweisen während des Ortstermins bzw. Annahmen auf Grundlage der üblichen Ausführung im 
Baujahr. Die Funktionsfähigkeit einzelner Bauteile und Anlagen sowie der technischen Ausstattungen und 
Installationen (Heizung, Elektro, Wasser etc.) wurde nicht geprüft; im Gutachten wird die Funktionsfähigkeit 
unterstellt. 

Baumängel und -schäden wurden soweit aufgenommen, wie sie zerstörungsfrei, d.h. offensichtlich erkennbar 
waren. In diesem Gutachten sind die Auswirkungen der ggf. vorhandenen Bauschäden und Baumängel auf 
den Verkehrswert nur pauschal berücksichtigt worden. Es wird ggf. empfohlen, eine diesbezüglich 
vertiefende Untersuchung anstellen zu lassen. Untersuchungen auf pflanzliche und tierische Schädlinge 
sowie über gesundheitsschädigende Baumaterialien wurden nicht durchgeführt. 

 

3.2 Einfamilienwohnhaus 

3.2.1 Art des Gebäudes, Baujahr und Außenansicht 
 
Gebäudeart: 
 

Einfamilienwohnhaus, ausschließlich zu Wohnzwecken 
genutzt; zweigeschossig; 
Das Gebäude ist unterkellert und z.T. hochwertig 
ausgebaut; 
Das Dachgeschoss ist vollständig ausgebaut; 
 

Baujahr: 
 

1972 
 

Modernisierungen: 
 

Neue Heizungsanlage Baujahr 1985 
 

Außenansicht: 
 

insgesamt rau verputzt und gestrichen, Edelputz; 
Sockel verputzt und gestrichen 
 

 

3.2.2 Nutzungseinheiten, Raumaufteilung 
 
Kellergeschoss: 
Bestehend aus einem großen Hobbyraum, Fitnessraum mit Sauna, Waschküche, Bügelzimmer, 
Arbeitszimmer, Heizraum und Öllager mit 10.000 ltr. Tank 
 
Erdgeschoss: 
Bestehend aus einem Wohnzimmer, Küche, Esszimmer, Gästezimmer, Vorratsraum, Garderobe und Gäste-
WC.  
 
Der Zugang zum KG und DG erfolgt über eine geradeläufige offene Holztreppe mit Zwischenpodest 
 
Dachgeschoss: 
Bestehend aus einem Schlafzimmer, 2 Kinderzimmer, einem Bad und einer Ankleide 
 

3.2.3 Gebäudekonstruktion (Keller, Wände, Decken, Treppen, Dach) 
 
Konstruktionsart: Massivbau 
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Fundamente: 
 

Streifenfundament, Bodenplatte, Beton 
 

Keller: 
 

Beton; 
Abdichtung als Außendichtung mit Bitumenbahnen (sog. 
ìschwarze Wanneî) ausgeführt; 
Wärmedämmung durch Perimeterdämmung; 
Lichschächte massiv 
 

Umfassungswände: 
 

einschaliges Mauerwerk ohne zusätzliche 
Wärmedämmung,  
 

Innenwände: 
 

tragende Innenwände Ziegelmauerwerk; 
 
nicht tragende Innenwände Ziegelmauerwerk 
 

Geschossdecken: 
 

Stahlbeton 
 

Treppen: 
 

repräsentativ, sehr gepflegt; 
 
Kelleraußentreppe: Beton mit Naturstein 
 
Geschosstreppe: 
Holzkonstruktion (Buche); 
Geländer in Edelstahl mit Holzhandlauf 
 

3.2.4 Allgemeine technische Gebäudeausstattung 
 
Wasserinstallationen: 
 

Zentrale Wasserversorgung über Anschluss an das 
öffentliche Trinkwassernetz; 
Wasserleitungen aus Edelstahlrohr; 
Ausführung als Vorwandinstallation 
 

Abwasserinstallationen: 
 

Ableitung in kommunales Abwasserkanalnetz; 
Grundleitungen (Erdleitungen) aus Steinzeug; 
Abflussrohre (Sammel- und Fallleitungen) aus Gusseisen 
 

Elektroinstallation: 
 

hochwertige Ausstattung; 
je Raum mehrere Lichtauslässe; 
je Raum mehrere Steckdosen; 
hochwertige Beleuchtungskörper, hochwertige Fernmelde- 
und informationstechnische Anlagen und Antennen, 
Türöffner, Klingelanlage, Alarmanlage, Blitzschutzanlage, 
Telefonanschluss, Starkstromanschluss 
 

Heizung: 
 

Zentralheizung, mit flüssigen Brennstoffen (Öl), Baujahr 
1985; 
Gussheizkörper, mit Thermostatventilen; 
Stahltank, Tankgröße ca. 10.000 Liter, Baujahr 1972 
 
 

Lüftung: 
 

keine besonderen Lüftungsanlagen (herkömmliche 
Fensterlüftung) 
 

Warmwasserversorgung: 
 

überwiegend zentral über Heizung 
 

 

3.2.5 Besondere Bauteile/Einrichtungen, Zustand des Gebäudes 
 
Besondere Bauteile: Balkon, überdachte Terrasse, Markise, Kelleraußentreppe 
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Besondere Einrichtungen: 
 

Alarmanlage, Blitzschutzanlage, 
Wasserentkalkungsanlage 
 

Besonnung und Belichtung: 
 

gut 
 

Baumängel und Bauschäden: 
 

Feuchte Flecken im Bereich der nördlichen Außenwand 
der unterkellerten Doppelgarage 
 

Wirtschaftliche Wertminderungen: 
 

keine 
 

Allgemeinbeurteilung: 
 

Der bauliche Zustand ist gut. 
 

 

3.3 Nebengebäude 
 
Garage (unterkellerte Doppelgarage, massiv, Stahlschwingtor, Betonboden, Strom- und Wasseranschluss) 
 

3.4 Außenanlagen 
 
Versorgungsanlagen vom Hausanschluss bis an das öffentliche Netz; 
Wegebefestigung, befestigte Stellplatzfläche, Terrasse, Gartenanlagen und Pflanzungen; 
Standplatz für 2 Mülltonnen an der Grundstücksgrenze zur Straße; Einfriedung (Mauer mit Holzlattenzaun) 
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4 Ermittlung des Verkehrswerts 
 
Nachfolgend wird der Verkehrswert für das mit einem Einfamilienwohnhaus bebaute Grundstück in 82335 
Berg, Salzstraße 24 zum Wertermittlungsstichtag 17.05.2010 ermittelt. 
 
Grundstücksdaten: 
 
Grundbuch Band Blatt lfd. Nr. 
Starnberg 25 885 1 
 

Gemarkung Flurstück Fläche 
Berg 376/4 800 m² 
 

Fläche insgesamt:   800 m²  
 

4.1 Verfahrenswahl mit Begründung 

4.1.1 Bewertungsrechtliche und bewertungstheoretische Vorbemerkungen 

4.1.1.1 Grundsätze zur Wahl der Wertermittlungsverfahren 
Nach § 194 BauGB wird der Verkehrswert (Marktwert) îdurch den Preis bestimmt, der in dem Zeitpunkt, auf 
den sich die Ermittlung bezieht, im gewöhnlichen Geschäftsverkehr nach den rechtlichen Gegebenheiten und 
tatsächlichen Eigenschaften, der sonstigen Beschaffenheiten und der Lage des Grundstücks oder des 
sonstigen Wertermittlungsobjekts ohne Rücksicht auf ungewöhnliche oder persönliche Verhältnisse zu 
erzielen wäre.î  
Ziel jeder Verkehrswertermittlung ist es, einen möglichst marktkonformen Wert des Grundstücks (d.h. den 
wahrscheinlichsten Kaufpreis im nächsten Kauffall) zu bestimmen.  
Zur Verkehrswertermittlung bieten die einschlägige Literatur und die Wertermittlungsvorschriften (insbesondere 
die Immobilienwertermittlungsverordnung - ImmoWertV) mehrere Verfahren an. Die möglichen Verfahren sind 
jedoch nicht in jedem Bewertungsfall alle gleichermaßen gut zur Ermittlung marktkonformer Verkehrswerte 
geeignet. Es ist deshalb Aufgabe des Sachverständigen, das für die konkret anstehende Bewertungsaufgabe 
geeignetste (oder besser noch: die geeignetesten) Wertermittlungsverfahren auszuwählen und 
anzuwenden. 
Nach den Vorschriften der ImmoWertV sind zur Ermittlung des Verkehrswerts  
! das Vergleichswertverfahren,  
! das Ertragswertverfahren und 
! das Sachwertverfahren 
oder mehrere dieser Verfahren heranzuziehen (§ 8 Abs. 1 Satz 1 ImmoWertV). Die Verfahren sind nach der 
Art des Wertermittlungsobjekts, unter Berücksichtigung der im gewöhnlichen Geschäftsverkehr bestehenden 
Gepflogenheiten und den sonstigen Umständen des Einzelfalls zu wählen; die Wahl ist zu begründen (§ 8 
Abs. 1 Satz 2 ImmoWertV). 
Die in der ImmoWertV geregelten 3 klassischen Wertermittlungsverfahren (das Vergleichs-, das Ertrags- und 
das Sachwertverfahren) liefern in Deutschland - wie in den Abschnitten 2 und 3 noch ausgeführt wird - 
grundsätzlich die marktkonformsten Wertermittlungsergebnisse. 
Die Begründung der Wahl der anzuwendenden Wertermittlungsverfahren basiert auf der Beschreibung und 
Beurteilung der für marktorientierte Wertermittlungsverfahren verfügbaren Ausgangsdaten (das sind die aus 
dem Grundstücksmarkt abgeleiteten Vergleichsdaten für marktkonforme Wertermittlungen) sowie der 
Erläuterung der auf dem Grundstücksteilmarkt, zu dem das Bewertungsgrundstück gehört, im gewöhnlichen 
(Grundstücks)Marktgeschehen bestehenden üblichen Kaufpreisbildungsmechanismen und der Begründung des 
gewählten Untersuchungsweges. Die in den noch folgenden Abschnitten enthaltene Begründung der Wahl der 
angewendeten Wertermittlungsverfahren dient deshalb vorrangig der îNachvollziehbarkeitî dieses 
Verkehrswertgutachtens. 

4.1.1.2 Allgemeine Kriterien für die Eignung der Wertermittlungsverfahren 
Entscheidende Kriterien für die Wahl der anzuwendenden Wertermittlungsverfahren sind:  

! Der Rechenablauf und die Einflussgrößen der Verfahren sollen den in diesem Grundstücksteilmarkt 
vorherrschenden Marktüberlegungen (Preisbildungsmechanismen) entsprechen. 

! Zur Bewertung bebauter Grundstücke sollten mindestens zwei möglichst weitgehend voneinander 
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unabhängige Wertermittlungsverfahren angewendet werden (§ 8 Abs. 1 Satz 3 ImmoWertV). Das 
zweite Verfahren dient zur Überprüfung des ersten Verfahrensergebnisses (unabhängige Rechenprobe; 
Würdigung dessen Aussagefähigkeit; Reduzierung der Risiken bei Vermögensdispositionen des 
Gutachtenverwenders und des Haftungsrisikos des Sachverständigen). 

! Hauptaufgabe dieser Wertermittlung ist es, den Verkehrswert (Marktwert) i.S.d. § 194 BauGB, d.h. den im 
nächsten Kauffall am wahrscheinlichsten zu erzielenden Kaufpreis, möglichst zutreffend zu ermitteln. 
Die Bewertung inkl. Verfahrenswahl ist deshalb auf die wahrscheinlichste Grundstücksnutzung nach 
dem nächsten (nötigenfalls fiktiv zu unterstellenden) Kauffall abzustellen (Prinzip: Orientierung am 
îgewöhnlichen Geschäftsverkehrî im nächsten Kauffall). Die einzelnen Verfahren sind nur Hilfsmittel zur 
Schätzung dieses Wertes. Da dieser wahrscheinlichste Preis (Wert) am plausibelsten aus für 
vergleichbare Grundstücke vereinbarten Kaufpreisen abzuleiten ist, sind die drei klassischen deutschen 
Wertermittlungsverfahren (ihre sachrichtige Anwendung vorausgesetzt) verfahrensmäßige Umsetzungen 
des Preisvergleichs. Diesbezüglich ist das Verfahren am geeignetesten und vorrangig zur Ableitung des 
Verkehrswerts heranzuziehen, dessen für marktkonforme Wertermittlungen erforderliche Daten (i.S.d. 
§ 193 Abs. 5 BauGB i.V.m. § 8 Abs. 1 Satz 2 ImmoWertV) am zuverlässigsten aus dem Grundstücksmarkt 
(d.h. aus vergleichbaren Kauffällen) abgeleitet wurden bzw. dem Sachverständigen zur Verfügung stehen. 
Für die drei klassischen deutschen Wertermittlungsverfahren werden nachfolgend die den Preisvergleich 
(d.h. die Marktkonformität ihrer Ergebnisse) garantierenden Größen sowie die in dem jeweiligen Verfahren die 
Preisunterschiede am wesentlichsten bestimmenden Einflussfaktoren benannt. 

! Vergleichswertverfahren: 
Marktanpassungsfaktor: Vergleichskaufpreise, 
Einflussfaktoren: Kenntnis der wesentlichen wertbestimmenden Eigenschaften der Vergleichsobjekte 
und des Bewertungsobjekts, Verfügbarkeit von diesbezüglichen Umrechnungskoeffizienten - Vergleichs-
kaufpreisverfahren 
oder geeignete Vergleichsfaktoren (z.B. hinreichend definierte Bodenrichtwerte oder Vergleichsfaktoren 
für Eigentumswohnungen) - Vergleichsfaktorverfahren; 

! Ertragswertverfahren: 
Marktanpassungsfaktor: Liegenschaftszinssätze,  
vorrangige Einflussfaktoren: ortsübliche und marktüblich erzielbare Mieten; 

! Sachwertverfahren: 
Marktanpassungsfaktor: Sachwertfaktoren,  
vorrangige Einflussfaktoren: Bodenwerte/Lage und (jedoch nachrangig) ein plausibles System der 
Herstellungskostenermittlung. 

Hinweis: Grundsätzlich sind alle drei Verfahren (Vergleichs-, Ertrags- und Sachwertverfahren) gleichwertige 
verfahrensmäßige Umsetzungen des Kaufpreisvergleichs; sie liefern gleichermaßen (nur) so marktkonforme 
Ergebnisse, wie zur Ableitung der vorgenannten Daten eine hinreichend große Zahl von geeigneten 
Marktinformationen (insbesondere Vergleichskaufpreise) zur Verfügung standen. 

4.1.2 Zu den herangezogenen Verfahren 

4.1.2.1 Beschreibung des Bewertungsmodells der Bodenwertermittlung  

Die Preisbildung für den Grund und Boden orientiert sich im gewöhnlichen Geschäftsverkehr vorrangig an 
den allen Marktteilnehmern (z.B. durch Vergleichsverkäufe, veröffentlichte Bodenrichtwerte, aber auch 
Zeitungsannoncen und Maklerexposés) bekannt gewordenen Informationen über Quadratmeterpreise für 
unbebaute Grundstücke. 
Der Bodenwert ist deshalb (auch in den Verfahren zur Bewertung bebauter Grundstücke - dort, getrennt vom 
Wert der Gebäude und der Außenanlagen) i.d.R. auf der Grundlage von Vergleichskaufpreisen (§ 16 
ImmoWertV) zu ermitteln, wie er sich ergeben würde, wenn das Grundstück unbebaut wäre). 
Liegen geeignete Bodenrichtwerte vor, so können diese anstelle oder ergänzend zu den 
Vergleichskaufpreisen zur Bodenwertermittlung herangezogen werden (§ 16 Abs. 1 Satz 2 ImmoWertV). 
Bodenrichtwerte sind geeignet, wenn sie entsprechend 
! den örtlichen Verhältnissen, 
! der Lage und 
! des Entwicklungszustandes gegliedert und 
! nach Art und Maß der baulichen Nutzung, 
! der Erschließungssituation sowie des abgabenrechtlichen Zustandes und 
! der jeweils vorherrschenden Grundstücksgestalt 
hinreichend bestimmt und mit der notwendigen Sorgfalt aus Kaufpreisen für vergleichbare unbebaute 
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Grundstücke abgeleitet sind (§ 16 Abs. 1 Satz 3 ImmoWertV). 
Zur Ableitung und Veröffentlichung von Bodenrichtwerten aus realisierten Kaufpreisen sind die 
Gutacherausschüsse verpflichtet (§ 193 Abs. 5 BauGB i.V.m. § 196 Abs. 1 Satz 1 BauGB). Er ist bezogen 
auf den Quadratmeter der Grundstücksfläche (Dimension: Ä/m² Grundstücksfläche). 
Abweichungen des zu bewertenden Grundstücks vom Vergleichsgrundstück bzw. von dem 
Bodenrichtwertgrundstück in den wertbeeinflussenden Merkmalen - wie Erschließungszustand, spezielle 
Lage, Art und Maß der baulichen Nutzung, Bodenbeschaffenheit, Grundstücksgestalt -, aber auch 
Abweichungen des Wertermittlungsstichtags vom Kaufzeitpunkt der Vergleichsgrundstücke bzw. vom 
Stichtag, zu dem der Bodenrichtwert abgeleitet wurde, bewirken i.d.R. entsprechende Abweichungen seines 
Bodenwerts von dem Vergleichskaufpreis bzw. dem Bodenrichtwert (§ 15 Abs. 1 Satz 4 ImmoWertV). 

Für die anzustellende Bewertung liegt ein i.S.d. § 15 Abs. 1 Satz 2 ImmoWertV i.V.m. § 196 Abs. 1 Satz 4 
BauGB geeigneter, d.h. hinreichend gegliederter und bezüglich seiner wesentlichen Einflussfaktoren 
definierter Bodenrichtwert vor. Der vom Gutachterausschuss veröffentlichte Bodenrichtwert wurde 
bezüglich seiner relativen Richtigkeit (Vergleich mit den Bodenrichtwerten der angrenzenden 
Bodenrichtwertzonen) und seiner absoluten Höhe (Vergleich mit Bodenrichtwerten von in etwa 
lagegleichwertigen Bodenrichtwertzonen, auch aus anderen Gemeinden) auf Plausibilität überprüft und als 
zutreffend beurteilt. Die Bodenwertermittlung erfolgt deshalb auf der Grundlage dieses Bodenrichtwerts, d.h. 
durch dessen Umrechnung auf die allgemeinen Wertermittlungsverhältnisse zum Wertermittlungsstichtag 
und die Grundstücksmerkmale des Bewertungsobjekts (vgl. § 15 Abs. 1 Satz 4 ImmoWertV und 
nachfolgender Abschnitt îBodenwertermittlungî dieses Gutachtens). 

4.1.2.2 Bewertung des bebauten Gesamtgrundstücks 
 
4.1.2.2.1 Anwendbare Verfahren 

Zur Bewertung bebauter Grundstücke werden in Deutschland vorrangig das Vergleichswert-, das 
Ertragswert- und das Sachwertverfahren angewendet. Dies ist insbesondere darin begründet, weil  
! die Anwendung dieser Verfahren in der ImmoWertV vorgeschrieben ist (vgl. § 8 Abs. 1 ImmoWertV); und 

demzufolge 
! (nur) für diese klassischen Wertermittlungsverfahren die für marktkonforme Wertermittlungen 

erforderlichen Erfahrungswerte (ìerforderliche Datenî der Wertermittlung i.S.d. § 193 Abs. 5 BauGB i.V.m. 
ImmoWertV, Abschnitt 2) durch Kaufpreisanalysen abgeleitet verfügbar sind.  
Hinweis: (Nur) Beim Vorliegen der verfahrensspezifischen ìerforderlichen Datenî ist ein 
Wertermittlungsverfahren ein Preisvergleichsverfahren (vgl. nachfolgende Abschnitte) und erfüllt die 
Anforderungen, die von der Rechtsprechung und der Bewertungstheorie an Verfahren zur 
Verkehrswertermittlung gestellt werden. 

Andere Verfahren scheiden i.d.R. wegen Fehlens hinreichender Erfahrungswerte zur Anpassung deren 
Ergebnisse an den deutschen Grundstücksmarkt aus. 

Vergleichswertverfahren 
Für manche Grundstücksarten (z.B. Eigentumswohnungen, Reihenhausgrundstücke) existiert ein 
hinreichender Grundstückshandel mit vergleichbaren Objekten. Den Marktteilnehmern sind zudem die für 
vergleichbare Objekte gezahlten oder (z.B. in Zeitungs- oder Maklerangeboten) verlangten Kaufpreise 
bekannt. Da sich im gewöhnlichen Geschäftsverkehr die Preisbildung für derartige Objekte dann an diesen 
Vergleichspreisen orientiert, sollte zu deren Bewertung möglichst auch das Vergleichswertverfahren 
herangezogen werden. 
Die Voraussetzungen für die Anwendbarkeit des Vergleichswertverfahrens sind, dass 
a) eine hinreichende Anzahl wertermittlungsstichtagsnah realisierter Kaufpreise für in allen wesentlichen 

wertbeeinflussenden Eigenschaften mit dem Bewertungsobjekt hinreichend übereinstimmender 
Vergleichsgrundstücke aus der Lage des Bewertungsgrundstücks oder aus vergleichbaren Lagen und 

b) die Kenntnis der zum Kaufzeitpunkt gegebenen wertbeeinflussenden Eigenschaften der Vergleichsobjekte 
oder 
c) i.S.d. § 15 Abs. 2 ImmoWertV geeignete Vergleichsfaktoren, vom Gutachterausschuss abgeleitet und 

veröffentlicht (z.B. hinreichend definierte Vergleichsfaktoren für Wohnungseigentum) 
sowie 
d) Umrechnungskoeffizienten für alle wesentlichen wertbeeinflussenden Eigenschaften der zu bewertenden 

Grundstücksart und eine Preisindexreihe zur Umrechnung vom Kaufzeitpunkt der Vergleichsobjekte bzw. 
vom Stichtag, für den der Vergleichsfaktor abgeleitet wurde, auf den Wertermittlungsstichtag 

     gegeben sind. 
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Die Anwendung des Vergleichswertverfahrens zur Bewertung des bebauten Grundstücks ist im 
vorliegenden Fall nicht möglich, weil keine  

!  hinreichende Anzahl zum Preisvergleich geeigneter Vergleichskaufpreise verfügbar ist 
und auch 
! keine hinreichend differenziert beschriebenen Vergleichsfaktoren des örtlichen Grundstücksmarkts zur 

Bewertung des bebauten Grundstücks zur Verfügung stehen. 
 
Ertragswertverfahren 
Steht für den Erwerb oder die Errichtung vergleichbarer Objekte üblicherweise die zu erzielende Rendite 
(Mieteinnahme, Wertsteigerung, steuerliche Abschreibung) im Vordergrund, so wird nach dem 
Auswahlkriterium ìKaufpreisbildungsmechanismen im gewöhnlichen Geschäftsverkehrî das 
Ertragswertverfahren als vorrangig anzuwendendes Verfahren angesehen.

3) 

Dies gilt für die hier zu bewertende Grundstücksart nicht, da es sich um kein typisches Renditeobjekt 
handelt. Dennoch wird das Ertragswertverfahren angewendet. Dies ist wie folgt begründet: 
! Auch bei mit dem Bewertungsobjekt vergleichbaren Grundstücken kalkuliert der Erwerber die Rendite 

seines Objekts, z.B. die eingesparte Miete, die eingesparten Steuern oder die möglichen Fördermittel. 
! Für mit dem Bewertungsobjekt vergleichbare Grundstücksarten stehen die für marktkonforme 

Ertragswertermittlungen erforderlichen Daten (marktüblich erzielbare Mieten, Liegenschaftszinssätze) zur 
Verfügung. 

! Die Anwendung eines zweiten Wertermittlungsverfahrens ist grundsätzlich zur Ergebnisstützung 
unverzichtbar. 

Das Ertragswertverfahren (gem. §§ 17 - 20 ImmoWertV) ist durch die Verwendung des aus vielen 
Vergleichskaufpreisen abgeleiteten Liegenschaftszinssatzes (Reinerträge: Kaufpreise) ein Preisvergleich, in 
dem vorrangig die in dieses Bewertungsmodell eingeführten Einflussgrößen (insbesondere Mieten, 
Restnutzungsdauer; aber auch Zustandsbesonderheiten) die Wertbildung und die Wertunterschiede 
bewirken. 
 
Sachwertverfahren 
Mit dem Sachwertverfahren werden solche bebaute Grundstücke vorrangig bewertet, die üblicherweise nicht zur 
Erzielung von Renditen, sondern zur renditeunabhängigen Eigennutzung verwendet (gekauft oder errichtet) 
werden. 

Dies trifft für das hier zu bewertende Grundstück zu, deshalb ist es als Sachwertobjekt anzusehen. 

                                                      
3) Vgl. auch BGH, Urteil vom 13.07.1970 - VII ZR 189/68 (WF-BIB); BGH, Urteil vom 16.06.1977 - VII ZR 2/76 (WF-BIB) und 
BFH, Urteil vom 02.02.1990 - III R 173/86 (WF-BIB). 
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4.2 Bodenwertermittlung  
 
Bodenrichtwert mit Definition des Bodenrichtwertgrundstücks 

Der Bodenrichtwert beträgt (gute Lage) 450,00 Ä/m² zum Stichtag 01.01.2010. Das 
Bodenrichtwertgrundstück ist wie folgt definiert: 

Entwicklungsstufe = baureifes Land 

Art der baulichen Nutzung = WR (reines Wohngebiet) 

abgabenrechtlicher Zustand = frei 

Geschossflächenzahl (GFZ) = 0,3 

Anzahl der Vollgeschosse = 1 

Grundstücksfläche = 700 m² 
 

Beschreibung des Bewertungsgrundstücks 

Wertermittlungsstichtag = 17.05.2010 

Entwicklungszustand = baureifes Land 

Art der baulichen Nutzung = WR (reines Wohngebiet) 

abgabenrechtlicher Zustand = frei 

Geschossflächenzahl (GFZ) = 0,25 

Anzahl der Vollgeschosse = 1 

Grundstücksfläche = 800 m² 
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Bodenwertermittlung des Bewertungsgrundstücks 

Nachfolgend wird der Bodenrichtwert an die allgemeinen Wertverhältnisse zum Wertermittlungsstichtag 
17.05.2010 und die wertbeeinflussenden Grundstücksmerkmale des Bewertungsgrundstücks angepasst. 

I. Umrechnung des Bodenrichtwerts auf den abgabenfreien Zustand Erläuterung 

abgabenrechtlicher Zustand des Bodenrichtwerts (frei)  = 450,00 Ä/m²  

abgabenfreier Bodenrichtwert (Ausgangswert für weitere 
Anpassung) 

 = 450,00 Ä/m²  

 

II. Zeitliche Anpassung des Bodenrichtwerts 

 Richtwertgrundstück Bewertungsgrundstück Anpassungsfaktor Erläuterung 

Stichtag 01.01.2010 17.05.2010  " 1,00 E1 

 

III. Anpassungen wegen Abweichungen in den wertbeeinflussenden Grundstücksmerkmalen 

Lage gute Lage gute Lage  " 1,00  

lageangepasster abgabenfreier BRW am Wertermittlungsstichtag  = 450,00 Ä/m² E2 

GFZ 0,3 0,25  " 0,95 E3 

Fläche (m²) 700 800  " 1,00 E5 

Entwicklungsstufe baureifes Land baureifes Land  " 1,00  

Art der baulichen 
Nutzung 

WR (reines 
Wohngebiet) 

WR (reines 
Wohngebiet) 

 " 1,00  

Vollgeschosse 1 1  " 1,00  

angepasster abgabenfreier relativer Bodenrichtwert  = 427,50 Ä/m²  

Werteinfluss durch beim Bewertungsobjekt  
noch ausstehende Abgaben  

 
 # 0,00 Ä/m² 

 
 

abgabenfreier relativer Bodenwert  = 427,50 Ä/m²  

 

IV. Ermittlung des Gesamtbodenwerts Erläuterung 

abgabenfreier relativer Bodenwert   = 427,50 Ä/m²  

Fläche   " 800 m²  

abgabenfreier Bodenwert  = 342.000,00 Ä 
rd.  342.000,00 Ä 

 

Der abgabenfreie Bodenwert beträgt zum Wertermittlungsstichtag 17.05.2010 insgesamt 
342.000,00 Ä. 
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Erläuterungen zur Bodenrichtwertanpassung 

E1 
Nach Auskunft des Gutacherausschusses haben sich die Bodenwerte im Zeitraum des Richtwert- und Wert-
ermittlungsstichtags unwesentlich verändert. Eine Anpassung bezüglich der allgemeinen Wertverhältnisse ist 
daher nicht erforderlich. 
 
E2 
Auf diesen ìan die Lage und die Anbauart angepassten abgabenfreien Bodenwertî ist der 
Marktanpassungsfaktor des Sachwertverfahrens abzustellen (der lageangepasste Bodenwert dient als 
Maßstab für die Wirtschaftskraft der Region bzw. die Kaufkraft der Nachfrager nach Grundstücken in dieser 
Lage; die Anbauart bestimmt den objektartspezifischen Sachwertfaktor mit). Die danach ggf. noch 
berücksichtigten den Bodenwert beeinflussenden Grundstücksmerkmale gehen in den Gesamtbodenwert ein 
und beeinflussen demzufolge über die Höhe des vorläufigen Sachwerts (Substanzwert) den 
Marktanpassungsfaktor. 
 
E3 
Die Wertbeeinflussung durch die gegenüber dem Richtwertgrundstück höhere GFZ wird mittels der in [1], 
Kapitel 3.10.1 veröffentlichten bundesdurchschnittlichen GFZ-Umrechnungskoeffizienten berücksichtigt: 
GFZ des Bewertungsgrundstücks = 0,25 => GFZ-Umrechnungskoeffizient = 0,55 
GFZ des Richtwertgrundstücks = 0,30 => GFZ-Umrechnungskoeffizient = 0,58 
Anpassungsfaktor : 0,55/0,58 = 0,948 => rd. 0,95 
 
E5 
Die Wertbeeinflussung durch die gegenüber dem Richtwertgrundstück größere Grundstücksfläche wird im 
Rahmen der Anpassung an die bauliche Ausnutzbarkeit mittels GFZ-Umrechnung berücksichtigt. 
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4.3 Sachwertermittlung  

4.3.1 Das Sachwertmodell der Immobilienwertermittlungsverordnung 
 
Das Modell der Verkehrswertermittlung im Sachwertverfahren ist in den §§ 21 - 23 ImmoWertV gesetzlich 
geregelt. 

Der Sachwert wird demnach aus der Summe des Bodenwerts und den Sachwerten der auf dem Grundstück 
vorhandenen nutzbaren Gebäude und Außenanlagen sowie ggf. den Auswirkungen der zum 
Wertermittlungsstichtag vorhandenen besonderen objektspezifischen Grundstücksmerkmale abgeleitet.  

Der Bodenwert ist getrennt vom Sachwert der Gebäude und Außenanlagen i. d. R. im 
Vergleichswertverfahren nach § 16 ImmoWertV grundsätzlich so zu ermitteln, wie er sich ergeben würde, 
wenn das Grundstück unbebaut wäre. 

Der Sachwert der Gebäude (Normgebäude zzgl. eventuell vorhandener besonderer Bauteile und besonderer 
Einrichtungen) ist auf der Grundlage der (Neu)Herstellungskosten unter Berücksichtigung der jeweils 
individuellen Merkmale: 

! Objektart, 
! Ausstattungsstandard, 
! Restnutzungsdauer (Alterswertminderung), 
! Baumängel und Bauschäden und 
! besondere objektspezifische Grundstücksmerkmale abzuleiten. 

Der Sachwert der Außenanlagen wird, sofern dieser nicht bereits bei der Bodenwertermittlung mit erfasst 
worden ist, entsprechend der Vorgehensweise für die Gebäude i. d. R. auf der Grundlage von üblichen 
Herstellungskosten oder als Zeitwert aufgrund von Erfahrungssätzen abgeleitet. 

Die Summe aus Bodenwert, Sachwert der Gebäude und Sachwert der Außenanlagen ergibt, ggf. nach der 
Berücksichtigung vorhandener und bei der Bodenwertermittlung sowie bei der Ermittlung der (Zeit)Werte der 
Gebäude und Außenanlagen noch nicht berücksichtigter besonderer objektspezifischer 
Grundstücksmerkmale, den vorläufigen Sachwert (= Substanzwert) des Grundstücks. 

Der so rechnerisch ermittelte vorläufige Sachwert ist abschließend hinsichtlich seiner Realisierbarkeit auf 
dem örtlichen Grundstücksmarkt zu beurteilen und an die Marktverhältnisse anzupassen. Zur 
Berücksichtigung der Marktgegebenheiten ist ein Zu- oder Abschlag vom vorläufigen Sachwert 
vorzunehmen. Die ìMarktanpassungî des vorläufigen Sachwerts an die Lage auf dem örtlichen 
Grundstücksmarkt mittels des sog. Sachwertfaktors (vgl. § 14 Abs. 2 Ziffer 1 ImmoWertV) führt im Ergebnis 
zum marktkonformen Sachwert des Grundstücks. 

Die Marktanpassung ist nicht explizit innerhalb der ImmoWertV-Regelungen zum Sachwertverfahren (§§ 21 ñ 
23 ImmoWertV) genannt. Der Begriff des Sachwertfaktors ist jedoch in § 14 Abs. 2 Ziffer 1 ImmoWertV 
erläutert. Seine Position innerhalb der Sachwertermittlung regelt § 8 Abs. 2 ImmoWertV. Diese ergibt sich 
u.a. aus der Praxis, in der Sachwert-(Marktanpassungs)faktoren aus im Wesentlichen schadensfreien 
Objekten abgeleitet werden. Umgekehrt muss deshalb auch bei der Bewertung der Sachwert-
Marktanpassungsfaktor auf den vorläufigen Sachwert des fiktiv schadensfreien Objekts (bzw. des Objekts 
zunächst ohne Berücksichtigung besonderer objektspezifischer Grundstücksmerkmale) angewendet werden. 
Erst anschließend dürfen besondere objektspezifische Grundstücksmerkmale durch Zu- bzw. Abschläge am 
vorläufigen marktangepassten Sachwert berücksichtigt werden. Durch diese Vorgehensweise wird die in der 
Wertermittlung erforderliche Modelltreue beachtet. 

Das Sachwertverfahren ist insbesondere durch die Verwendung des Sachwertfaktors ein Preisvergleich, 
bei dem vorrangig der Zeitwert der Substanz (Boden + Gebäude + Außenanlagen) den Vergleichsmaßstab 
bildet. 
 
4.3.2 Erläuterungen der bei der Sachwertberechnung verwendeten Begriffe 
 
Herstellungskosten (§ 22 ImmoWertV) 
Die Gebäudeherstellungskosten werden durch Multiplikation des Gebäuderauminhalts (m³) oder der 
Gebäudefläche (m²) des (Norm)Gebäudes mit Normalherstellungskosten (NHK) für vergleichbare 
Gebäude ermittelt. Den so ermittelten Herstellungskosten sind noch die Werte von besonders zu 
veranschlagenden Bauteilen und besonderen (Betriebs) Einrichtungen sowie die Baunebenkosten 
(BNK) hinzuzurechnen. 
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Normalherstellungskosten 
Die Normalherstellungskosten (NHK) basieren auf Auswertungen von reinen Baukosten für Gebäude mit 
annähernd gleichem Ausbau- und Ausstattungsstandard. Sie werden für die Wertermittlung auf ein 
einheitliches Index-Basisjahr zurückgerechnet. Durch die Verwendung eines einheitlichen Basisjahres ist 
eine hinreichend genaue Bestimmung des Wertes möglich, da der Gutachter über mehrere Jahre hinweg mit 
konstanten Grundwerten arbeitet und diesbezüglich gesicherte Erfahrungen, insbesondere hinsichtlich der 
Einordnung des jeweiligen Bewertungsobjekts in den Gesamtgrundstücksmarkt sammeln kann. 
Die Normalherstellungskosten besitzen überwiegend die Dimension ìÄ/m³ Bruttorauminhaltî bzw. ìÄ/m² 
Bruttogrundflächeî des Gebäudes und verstehen sich inkl. Mehrwertsteuer. 
 
Normgebäude, besonders zu veranschlagende Bauteile 

Bei der Ermittlung des Gebäuderauminhalts oder der Gebäudeflächen werden einige den Gebäudewert 
wesentlich beeinflussenden Gebäudeteile nicht erfasst. Das Gebäude ohne diese Bauteile wird in dieser 
Wertermittlung mit ìNormgebäudeî bezeichnet. Zu diesen bei der Rauminhalts- oder 
Grundflächenberechnung nicht erfassten Gebäudeteilen gehören insbesondere Kelleraußentreppen, 
Eingangstreppen und Eingangsüberdachungen, u.U. auch Balkone und Dachgauben. 
Der Wert dieser Gebäudeteile ist deshalb zusätzlich zu den für das Normgebäude ermittelten 
Herstellungskosten (i.d.R. errechnet als ìNormalherstellungskosten " Rauminhalt bzw. Flächeî) durch 
Wertzuschläge besonders zu berücksichtigen. 
 
Besondere Einrichtungen 

Die NHK berücksichtigen definitionsgemäß nur Herstellungskosten von Gebäuden mit - wie der Name bereits 
aussagt - normalen, d.h. üblicherweise vorhandenen bzw. durchschnittlich wertvollen Einrichtungen. Im 
Bewertungsobjekt vorhandene und den Gebäudewert erhöhende besondere Einrichtungen sind deshalb 
zusätzlich zu dem mit den NHK ermittelten Herstellungskosten (oder Zeitwert) des Normgebäudes zu 
berücksichtigen. 
Unter besonderen Einrichtungen sind deshalb innerhalb der Gebäude vorhandene Ausstattungen und i.d.R. 
fest mit dem Gebäude verbundene Einrichtungen zu verstehen, die in vergleichbaren Gebäuden nicht 
vorhanden sind. Diese wurden deshalb auch nicht bei der Festlegung des Ausstattungsstandards mit erfasst 
und demzufolge bei der Ableitung der Normalherstellungskosten nicht berücksichtigt (z.B. Sauna im 
Einfamilienwohnhaus). 
Befinden sich die besonderen Einrichtungen in Geschäfts-, Gewerbe- und Industriegebäuden, spricht man 
auch von besonderen Betriebseinrichtungen. 
 
Baunebenkosten (§ 22 Abs. 2 Satz 3 ImmoWertV) 
Zu den Herstellungskosten gehören auch die Baunebenkosten (BNK), welche als ìKosten für Planung, 
Baudurchführung, behördliche Prüfung und Genehmigungen sowie für die in unmittelbarem Zusammenhang 
mit der Herstellung erforderlichen Finanzierungî definiert sind. 
Ihre Höhe hängt von der Gebäudeart, von den Gesamtherstellungskosten der baulichen Anlagen sowie dem 
Schwierigkeitsgrad der Planungsanforderungen und damit von der Bauausführung und der Ausstattung der 
Gebäude ab. Sie werden als Erfahrungs(Prozent)sätze in der üblicherweise entstehenden Höhe angesetzt. 
 
Alterswertminderung (§ 23 ImmoWertV) 
Die Wertminderung der Gebäude wegen Alters (Alterswertminderung) wird üblicherweise nach dem linearen 
Abschreibungsmodell auf der Basis der sachverständig geschätzten wirtschaftlichen Restnutzungsdauer 
(RND) des Gebäudes und der jeweils üblichen Gesamtnutzungsdauer (GND) vergleichbarer Gebäude 
ermittelt.   
 
Restnutzungsdauer (§ 6 Abs. 6 ImmoWertV) 
Als Restnutzungsdauer (RND) wird die Anzahl der Jahre angesetzt, in denen die baulichen (und sonstigen) 
Anlagen bei ordnungsgemäßer Unterhaltung und Bewirtschaftung voraussichtlich noch wirtschaftlich genutzt 
werden können. Sie ist demnach auch in der vorrangig substanzorientierten Sachwertermittlung 
entscheidend vom wirtschaftlichen, aber auch vom technischen Zustand des Objekts, nachrangig vom Alter 
des Gebäudes bzw. der Gebäudeteile abhängig.  
 
Gesamtnutzungsdauer 
Wie auch bei der Restnutzungsdauer ist hier die übliche wirtschaftliche Nutzungsdauer = 
Gesamtnutzungsdauer (GND) gemeint - nicht die technische Standdauer, die wesentlich länger sein kann. 
Die Gesamtnutzungsdauer ist objektartspezifisch definiert, nach der vorherrschenden Meinung, wird z.B. die 
wirtschaftliche GND von Wohngebäuden auf 60 bis 100 Jahre begrenzt. 
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Baumängel und Bauschäden (§ 8 Abs. 2 und 3 ImmoWertV) 
Baumängel sind Fehler, die dem Gebäude i.d.R. bereits von Anfang an anhaften - z.B. durch mangelhafte 
Ausführung oder Planung. Sie können sich auch als funktionale oder ästhetische Mängel durch die 
Weiterentwicklung des Standards oder Wandlungen in der Mode einstellen. 
Bauschäden sind auf unterlassene Unterhaltungsaufwendungen, auf nachträgliche äußere Einwirkungen 
oder auf Folgen von Baumängeln zurückzuführen. 
Für behebbare Schäden und Mängel werden die diesbezüglichen Wertminderungen auf der Grundlage der 
Kosten geschätzt, die zu ihrer Beseitigung aufzuwenden sind. Die Schätzung kann durch pauschale Ansätze 
oder auf der Grundlage von auf Einzelpositionen bezogene Kostenermittlungen erfolgen. 
Der Bewertungssachverständige kann i.d.R. die wirklich erforderlichen Aufwendungen zur Herstellung eines 
normalen Bauzustandes nur überschlägig schätzen, da 
! nur zerstörungsfrei - augenscheinlich untersucht wird, 
! grundsätzlich keine Bauschadensbegutachtung erfolgt (dazu ist die Beauftragung eines Bauschadens-

Sachverständigen notwendig). 
Es ist ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass die Angaben in dieser Verkehrswertermittlung allein aufgrund 
Mitteilung von Auftraggeber, Mieter etc. und darauf basierenden in Augenscheinnahme beim Ortstermin ohne 
jegliche differenzierte Bestandsaufnahme, technischen, chemischen o.ä. Funktionsprüfungen, Vorplanung 
und Kostenschätzung angesetzt sind. 
 
Besondere objektspezifische Grundstücksmerkmale (§ 8 Abs. 2 und 3 ImmoWertV) 
Unter den besonderen objektspezifischen Grundstücksmerkmalen versteht man alle vom üblichen Zustand 
vergleichbarer Objekte abweichenden individuellen Eigenschaften des Bewertungsobjekts (z.B. 
Abweichungen vom normalen baulichen Zustand, insbesondere Baumängel und Bauschäden, oder 
Abweichungen von der marktüblich erzielbaren Miete). Zu deren Berücksichtigung vgl. die Ausführungen im 
Vorabschnitt. 
 
Außenanlagen (§ 21 Abs. 3 ImmoWertV) 
Dies sind außerhalb der Gebäude befindliche mit dem Grundstück fest verbundene bauliche Anlagen (insb. 
Ver- und Entsorgungsanlagen von der Gebäudeaußenwand bis zur Grundstücksgrenze, Einfriedungen, 
Wegebefestigungen) und nicht bauliche Anlagen (insb. Gartenanlagen). 
 
Markanpassungsfaktor (§ 14 Abs. 2 Satz 1 ImmoWertV) 
Ziel aller in der ImmoWertV beschriebenen Wertermittlungsverfahren ist es, den Verkehrswert, d.h. den am 
Markt durchschnittlich (d.h. am wahrscheinlichsten) zu erzielenden Preis zu ermitteln. 
Das herstellungskostenorientierte Rechenergebnis ìvorläufiger Sachwertî ist in aller Regel nicht mit hierfür 
gezahlten Marktpreisen identisch. Deshalb muss das Rechenergebnis ìvorläufiger Sachwertî (= Substanz-
wert des Grundstücks) an den Markt, d.h. an die für vergleichbare Grundstücke realisierten Kaufpreise 
angepasst werden. Das erfolgt mittels des sog. Sachwertfaktors. 
Die Marktanpassung ist nicht explizit innerhalb der ImmoWertV-Regelungen zum Sachwertverfahren (§§ 21 ñ 
23 ImmoWertV) genannt. Der Begriff des Sachwertfaktors ist jedoch in § 14 Abs. 2 Ziffer 1 ImmoWertV 
erläutert. Seine Position innerhalb der Sachwertermittlung regelt § 8 Abs. 2 ImmoWertV. Diese ergibt sich 
u.a. aus der Praxis, in der Sachwert-(Marktanpassungs)faktoren aus im Wesentlichen schadensfreien 
Objekten abgeleitet werden. Umgekehrt muss deshalb auch bei der Bewertung der Sachwert-
Marktanpassungsfaktor auf den vorläufigen Sachwert des fiktiv schadensfreien Objekts (bzw. des Objekts 
zunächst ohne Berücksichtigung besonderer objektspezifischer Grundstücksmerkmale) angewendet werden. 
Erst anschließend dürfen besondere objektspezifische Grundstücksmerkmale durch Zu- bzw. Abschläge am 
vorläufigen marktangepassten Sachwert berücksichtigt werden. Durch diese Vorgehensweise wird die in der 
Wertermittlung erforderliche Modelltreue beachtet. Der Sachwertfaktor ist das durchschnittliche Verhältnis 
aus Kaufpreisen und den ihnen entsprechenden, nach den Vorschriften der ImmoWertV ermittelten 
ìvorläufigen Sachwerteî (= Substanzwerte). Er wird vorrangig gegliedert nach der Objektart (er ist z.B. für 
Einfamilienwohnhausgrundstücke anders als für Geschäftsgrundstücke), der Region (er ist z.B. in 
wirtschaftsstarken Regionen mit hohem Bodenwertniveau höher als in wirtschaftsschwachen Regionen) und 
der Objektgröße.  
Durch die sachrichtige Anwendung des aus Kaufpreisen für vergleichbare Objekte abgeleiteten 
Marktanpassungsfaktors ist das Sachwertverfahren ein echtes Vergleichspreisverfahren. 
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4.3.3 Sachwertberechnung 
 

Gebäudebezeichnung   Einfamilienwohnhaus 

unterstellte Folgenutzung    

Berechnungsbasis    
! umbauter Raum (uR)      
! Brutto-Grundfläche (BGF)    388,00 m² 
Baupreisindex (BPI) 17.05.2010 (2000 = 100)    115,9 

Normalherstellungskosten (ohne BNK)     
! NHK im Basisjahr (2000)    722,00 Ä/m² BGF 
! NHK am Wertermittlungsstichtag    836,80 Ä/m² BGF 

Herstellungskosten (ohne BNK)    
! Normgebäude    324.678,40 Ä 
! Zu-/Abschläge    5.000,00 Ä 
! besondere Bauteile      
! besondere Einrichtungen      

Gebäudeherstellungskosten (ohne BNK)     329.678,40 Ä 

Baunebenkosten (BNK)    
! prozentual    16,00 % 
! Betrag    52.748,54 Ä 

Gebäudeherstellungskosten (inkl. BNK)    382.426,94 Ä 

Alterswertminderung     
! Modell    linear 
! Gesamtnutzungsdauer (GND) 
! Restnutzungsdauer (RND) 

   80 Jahre 
 42 Jahre 

! prozentual    47,50 % 
! Betrag    181.652,80 Ä 

Zeitwert (inkl. BNK)    
! Gebäude (bzw. Normgebäude)    200.774,14 Ä 
! besondere Bauteile    20.000,00 Ä 
! besondere Einrichtungen    7.500,00 Ä 

Gebäudewert (inkl. BNK)    228.274,14 Ä 
 

Gebäudesachwerte insgesamt  228.274,14 Ä 

Sachwert der Außenanlagen $ 9.130,96 Ä 

Sachwert der Gebäude und Außenanlagen = 237.405,10 Ä 

Bodenwert (vgl. Bodenwertermittlung) $ 342.000,00 Ä 

vorläufiger Sachwert = 579.405,10 Ä 

Sachwertfaktor (Marktanpassung) " 0,93 

marktangepasster vorläufiger Sachwert  = 538.846,74 Ä 

besondere objektspezifische Grundstücksmerkmale # 5.000,00 Ä 

(marktangepasster) Sachwert  = 533.846,74 Ä 

 rd. 534.000,00 Ä 
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4.3.4 Erläuterungen zu den Wertansätzen in der Sachwertberechnung 
 
Berechnungsbasis 

Die Berechnung des Gebäuderauminhalts (Bruttorauminhalts - BRI) bzw. der Gebäudeflächen 
(Bruttogrundflächen - BGF) wurde von mir durchgeführt. Die Berechnungen weichen teilweise von der 
diesbezüglichen Vorschrift (DIN 277 - Ausgabe 1987) ab; sie sind deshalb nur als Grundlage dieser 
Wertermittlung verwendbar. Die Abweichungen bestehen daher insbesondere in wertbezogenen 
Modifizierungen (vgl. [2], Teil 1, Kapitel 16 und 17); 
beim BRI z.B. 
! nur Anrechnung von üblichen / wirtschaftlich vollwertigen Geschosshöhen; 
! nur Anrechnung der Gebäudeteile a und tlw. b bzw. 
! Nichtanrechnung der Gebäudeteile c (z.B. Balkone); 
bei der BGF z.B. 
! (Nicht)Anrechnung der Gebäudeteile c (z.B. Balkone) und 
! Anrechnung von (ausbaubaren aber nicht ausgebauten) Dachgeschossen. 
 
Herstellungskosten 

Die Normalherstellungskosten (NHK) werden nach den Ausführungen in der Wertermittlungsliteratur und den 
Erfahrungen des Sachverständigen auf der Basis der Preisverhältnisse im Jahre 2000 (Basisjahr) angesetzt. 
Der Ansatz der NHK ist aus [1], Kapitel 3.01.1 entnommen. 
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Ermittlung der Normalherstellungskosten bezogen auf das Basisjahr 2000 (NHK 2000 nach 
Sprengnetter) für das Gebäude: Einfamilienwohnhaus  
 
Ermittlung des Ausstattungsstandards (AS): 
 

Gebäudeteil  
(rel. Anteil) 

Ausstattungsstandard- 
stufe des Gebäudes 

Beschreibung der Ausstattungs-
standardstufe (allgemein) 

Fassade 
(rel. Anteil 4,00 %) 

mittel Putz mit Fenster- und Türeinfassungen 
geputzt, Vormauersteine gefugt, 
Wärmedämmputz 

Innenwandbekleidungin 
Nassräumen 
(rel. Anteil 4,00 %) 

gehoben Putz/Trockenputz mit hochwertigem 
Farbanstrich, Tapete (mittlere 
Preisklasse), Wandvertäfelungen 
(einfach), Fliesen wandhoch 

Deckenbekleidung 
(rel. Anteil 1,00 %) 

mittel Deckenputz gefilzt mit 
Binderfarbenanstrich, Gipskartonplatten 

BodenbelägeTreppenbelägein 
Nassräumen 
(rel. Anteil 5,00 %) 

gehoben Kunststoffböden, Textilbelag (gehobene 
Preisklasse), Parkett (mittlere 
Preisklasse), großformatige Fliesen 
(gehobene Preisklasse) 

Dachdeckung 
(rel. Anteil 5,00 %) 

gehoben hochwertige Deckungen aus 
Dachbahnen, Gründächer, Deckung aus 
Dachziegeln mit Unterdach, 
Schieferdeckung, Metalldeckungen; 
gehobener Wärmedämmstandard 

Fenster 
(rel. Anteil 5,00 %) 

gehoben Einfachfenster/ Verbundfenster aus Holz, 
Kunststoff oder Alu/ Holz mit 
Isolierverglasung; hochwertige 
Beschläge, Rollläden oder Fensterläden, 
Fensterbänke aus Alu oder Werkstein  

Türen 
(rel. Anteil 6,00 %) 

gehoben Türen aus Holz/ Holzwerkstoffen mit 
hochwertiger Oberfläche, Eingangstüren 
Eiche oder Alu; gute Schlösser und 
Beschläge  

Heizung 
(rel. Anteil 7,00 %) 

gehoben Zentralheizung als Pumpenheizung mit 
Flachheizkörper, Fußbodenheizung, Elt-
Speicherheizung, Regeltechnik, 
Warmwasser zentral/dezentral  

Sanitär etc. 
(rel. Anteil 6,00 %) 

gehoben Wasser- und Abwasserinstallation unter 
Putz, Bad mit WC und WC getrennt (je 
Wohnung), gehobene Ausführung, 
hochwertige Bedienungselemente  

Elektroinstallation 
(rel. Anteil 3,00 %) 

gehoben hochwertige EltInstallation, je Raum 
mehrere Lichtauslässe und Steckdosen 
gute Beleuchtungskörper bessere 
Fernmelde- und informationstechnische 
Anlagen, Antennen 

Insgesamt 46,00 % davon: mittel 
gehoben 
  

5,00 % 
41,00 % 
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Bestimmung der ausstattungsbezogenen NHK 2000 für das Gebäude: Einfamilienwohnhaus  
 
Eigenschaften des tabellierten Standardgebäudes 

Nutzungsgruppe:  Ein- und Zweifamilienwohnhäuser (EFH und ZFH) 
Gebäudeart:  Ein- u. Zweifamilienwohnhäuser, massiv 

Gebäudetyp:  KG+EG+OG, SD (voll ausgeb.) 

Ausstattungsstandard: gehoben 
 
Berücksichtigung der Eigenschaften des Bewertungsgebäudes 

tabellierter NHK 2000 Grundwert = 305,00 Ä/m³ BRI 

Umrechnung auf die Bezugseinheit Bruttogrundfläche (BGF) x 2,80 
Gebäudeart: Ein- u. Zweifamilienwohnhäuser, 

massiv 
  

Gebäudetyp: KG+EG+OG, SD (voll ausgebaut) x 1,00 
Ausstattungsstandard: gehoben x 1,00 
(fiktives) Baujahr: 1972 x 0,86 

 
modifizierter NHK-Grundwert  = 734,44 Ä/m² BGF 

 
Berücksichtigung der Eigenschaften des Bewertungsgebäudes 

tabellierter NHK 2000 Grundwert = 305,00 Ä/m³ BRI 

Umrechnung auf die Bezugseinheit Bruttogrundfläche (BGF) x 2,80 
Gebäudeart: Ein- u. Zweifamilienwohnhäuser, 

massiv 
  

Gebäudetyp: KG+EG+OG, SD (voll ausgebaut) x 1,00 
Ausstattungsstandard: mittel x 0,84 
(fiktives) Baujahr: 1972 x 0,86 

 
modifizierter NHK-Grundwert  = 616,93 Ä/m² BGF 

 
Gewichtung der ausstattungsbezogenen NHK 2000 
 

 
Ausstattungs- 

standard 

modifizierter  
NHK 2000-Grundwert 

[Ä/m² BGF] 

 
relativer Gebäudeanteil  

[%] 

 
relativer NHK 2000 - Anteil 

[Ä/m² BGF] 
gehoben 

mittel 
 

734,44 
616,93 

 

41,0/46 
5,0/46 

 

654,61 
67,06 

 
Summe  46/46 721,67  

gewichtete, ausstattungsbezogene NHK 2000 rd. = 722,00 Ä/m² BGF 
 
Baupreisindex 

Die Anpassung der NHK aus dem Basisjahr an die allgemeinen Wertverhältnisse am Wertermittlungsstichtag 
erfolgt mittels dem Verhältnis des Baupreisindexes am Wertermittlungsstichtag und dem Baupreisindex im 
Basisjahr (= 100). Der Baupreisindex zum Wertermittlungsstichtag wurde beim Statistischen Bundesamt 
erfragt und mit den Angaben in [1], Kapitel 4.04.1 verglichen. 
 
Zu-/Abschläge zu den Herstellungskosten 

Hier werden Zu- bzw. Abschläge zu den Herstellungskosten des Normgebäudes berücksichtigt. Diese sind 
aufgrund zusätzlichem bzw. mangelndem Gebäudeausbau des zu bewertenden Gebäudes gegenüber dem 
Ausbauzustand des Normgebäudes erforderlich (bspw. Keller- oder Dachgeschossteilausbau). 
 

Bezeichnung Zu-/Abschlag (ohne BNK) 

hochwertige Kellernutzung (pauschal geschätzt) 5.000,00 Ä 

Summe 5.000,00 Ä 
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Normgebäude, besonders zu veranschlagende Bauteile 

Die in der Rauminhalts- bzw. Gebäudeflächenberechnung nicht erfassten und damit in den 
Herstellungskosten des Normgebäudes nicht berücksichtigten wesentlich wertbeeinflussenden besonderen 
Bauteile werden einzeln erfasst. Danach erfolgen bauteilweise getrennte aber pauschale Herstellungskosten- 
bzw. Zeitwertzuschläge in der Höhe, wie dies dem gewöhnlichen Geschäftsverkehr entspricht. Grundlage 
dieser Zuschlagsschätzungen sind die in [1], Kapitel 3.01.4 angegebenen Erfahrungswerte für 
durchschnittliche Herstellungskosten für besondere Bauteile. Bei älteren und/oder schadhaften und/oder 
nicht zeitgemäßen besonderen Bauteilen erfolgt die Zeitwertschätzung unter Berücksichtigung 
diesbezüglicher Abschläge. 
 

Besonders zu veranschlagende Bauteile 
 

besondere Bauteile Herstellungskosten (ohne BNK) Zeitwert (inkl. BNK) 

unterkellerte Doppelgarage  20.000,00 Ä 

Summe  20.000,00 Ä 
 
Besondere Einrichtungen 

Die besonderen (Betriebs)Einrichtungen werden einzeln erfasst und einzeln pauschal in ihren 
Herstellungskosten bzw. ihrem Zeitwert geschätzt, jedoch nur in der Höhe, wie dies dem gewöhnlichen 
Geschäftsverkehr entspricht. Grundlage sind die in [1], Kapitel 3.01.3 angegebenen Erfahrungswerte der 
durchschnittlichen Herstellungskosten für besondere (Betriebs)Einrichtungen. 
 

besondere Einrichtungen Herstellungskosten (ohne BNK) Zeitwert (inkl. BNK) 

Einbauschränke  2.500,00 Ä 

Sauna  2.000,00 Ä 

offener Kamin  3.000,00 Ä 

Summe  7.500,00 Ä 
 
Baunebenkosten 

Die Baunebenkosten (BNK) werden prozentual als Funktion der Gesamtherstellungskosten (einschl. der 
Herstellungskosten der Nebenbauteile, besonderen Einrichtungen und Außenanlagen) und den 
Planungsanforderungen bestimmt. 
Dieser Wertermittlung werden die in [1], Kapitel 3.01.7 veröffentlichten durchschnittlichen pauschalisierten 
BNK zugrunde gelegt. 
 
Außenanlagen 
Die wesentlich wertbeeinflussenden Außenanlagen wurden im Ortstermin getrennt erfasst und einzeln 
pauschal in ihrem Sachwert geschätzt. Grundlage sind die in [1], Kapitel 3.01.5 angegebenen 
Erfahrungswerte für durchschnittliche Herstellungskosten. Bei älteren und/oder schadhaften Außenanlagen 
erfolgt die Sachwertschätzung unter Berücksichtigung diesbezüglicher Abschläge. 
 

Außenanlagen Sachwert (inkl. BNK) 

prozentuale Schätzung: 4,00 % der Gebäudesachwerte insg. (228.274,14 Ä) 9.130,96 Ä 

Summe 9.130,96 Ä 
 
Gesamtnutzungsdauer 
Die übliche wirtschaftliche Nutzungsdauer = Gesamtnutzungsdauer (GND) ergibt sich aus der für die 
Bestimmung der NHK gewählten Gebäudeart sowie dem Gebäudeausstattungsstandard. Sie ist deshalb 
wertermittlungstechnisch dem Gebäudetyp zuzuordnen und ebenfalls aus [1], Kapitel 3.01.1 entnommen. 
 
Restnutzungsdauer 
Als Restnutzungsdauer ist in erster Näherung die Differenz aus "üblicher Gesamtnutzungsdauer" abzüglich 
"tatsächlichem Lebensalter am Wertermittlungsstichtag" zugrunde gelegt. Diese wird allerdings dann 
verlängert (d.h. das Gebäude fiktiv verjüngt), wenn beim Bewertungsobjekt wesentliche 
Modernisierungsmaßnahmen durchgeführt wurden oder in den Wertermittlungsansätzen unmittelbar 
erforderliche Arbeiten zur Beseitigung des Unterhaltungsstaus sowie zur Modernisierung in der 
Wertermittlung als bereits durchgeführt unterstellt werden.  
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Zur Bestimmung der Restnutzungsdauer insbesondere unter Berücksichtigung von durchgeführten oder 
zeitnah durchzuführenden wesentlichen Modernisierungsmaßnahmen wird das in [1], Kapitel 3.02.4 
beschriebene Modell angewendet. 
 
Alterswertminderung  
Die Alterswertminderung der Gebäude erfolgt nach dem linearen Abschreibungsmodell auf der Basis der 
sachverständig geschätzten wirtschaftlichen Restnutzungsdauer (RND) des Gebäudes und der jeweils 
üblichen Gesamtnutzungsdauer (GND) vergleichbarer Gebäude.   
 
Wertminderung wegen Baumängel und Bauschäden 

Die in der Gebäudebeschreibung aufgeführten Wertminderungen wegen zusätzlich zum Kaufpreis 
erforderlicher Aufwendungen insbesondere für die Beseitigung von Bauschäden und die erforderlichen (bzw. 
in den Wertermittlungsansätzen als schon durchgeführt unterstellten) Modernisierungen werden nach den 
Erfahrungswerten auf der Grundlage für diesbezüglich notwendige Kosten marktangepasst, d.h. der 
hierdurch (ggf. zusätzlich "gedämpft" unter Beachtung besonderer steuerlicher Abschreibungsmöglichkeiten) 
eintretenden Wertminderungen quantifiziert. 
 
Sachwertfaktor 
Der angesetzte objektartspezifische Sachwertfaktor k wird auf der Grundlage der verfügbaren Angaben des 
örtlichen Gutachterausschusses unter Hinzuziehung des in [1], Kapitel 3.03 veröffentlichten Gesamtsystems 
der bundesdurchschnittlichen Sachwertfaktoren als Referenz- und Ergänzungssystem, in dem die 
Sachwertfaktoren insbesondere gegliedert nach Objektart, Wirtschaftskraft der Region, Bodenwertniveau 
und Objektgröße (d.h. Gesamtgrundstückswert) angegeben sind, sowie eigener Ableitungen des 
Sachverständigen, insbesondere zu der regionalen Anpassung der v.g. bundesdurchschnittlichen 
Sachwertfaktoren, bestimmt. 
Danach liegen Kaufpreise für gleichartige Grundstücke in dieser Region rd. 7 % unterhalb des ermittelten 
vorläufigen Sachwerts (d.h. des herstellungskostenorientiert berechneten Substanzwerts). 
 
besondere objektspezifische Grundstücksmerkmale 
Hier werden die wertmäßigen Auswirkungen der nicht in den Wertermittlungsansätzen des Sachwertver-
fahrens bereits berücksichtigten Besonderheiten des Objekts korrigierend insoweit berücksichtigt, wie sie 
offensichtlich waren oder vom Auftraggeber, Eigentümer etc. mitgeteilt worden sind. 
 

besondere objektspezifische Grundstücksmerkmale Wertbeeinflussung insg. 

Bauschäden -5.000,00 Ä 

! Feuchtigkeitsschäden an der nördlichen 
Außenwand der unterkellerten Doppelgarage 

-5.000,00 Ä  

Summe -5.000,00 Ä 
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4.4 Ertragswertermittlung  

4.4.1 Das Ertragswertmodell der Immobilienwertermittlungsverordnung 
 
Das Modell für die Ermittlung des Ertragswerts ist in den §§ 17 - 20 ImmoWertV beschrieben. 

Die Ermittlung des Ertragswerts basiert auf den marktüblich erzielbaren jährlichen Erträgen (insbesondere 
Mieten und Pachten) aus dem Grundstück. Die Summe aller Erträge wird als Rohertrag bezeichnet. 
Maßgeblich für den (Ertrags)Wert des Grundstücks ist jedoch der Reinertrag. Der Reinertrag ermittelt sich 
als Rohertrag abzüglich der Aufwendungen, die der Eigentümer für die Bewirtschaftung einschließlich 
Erhaltung des Grundstücks aufwenden muss (Bewirtschaftungskosten). 

Das Ertragswertverfahren fußt auf der Überlegung, dass der dem Grundstückseigentümer verbleibende 
Reinertrag aus dem Grundstück die Verzinsung des Grundstückswerts (bzw. des dafür gezahlten 
Kaufpreises) darstellt. Deshalb wird der Ertragswert als Rentenbarwert durch Kapitalisierung des 
Reinertrags bestimmt.  

Hierbei ist zu beachten, dass der Reinertrag für ein bebautes Grundstück sowohl die Verzinsung für den 
Grund und Boden als auch für die auf dem Grundstück vorhandenen baulichen (insbesondere Gebäude) und 
sonstigen Anlagen (z.B. Anpflanzungen) darstellt. Der Grund und Boden gilt grundsätzlich als unvergänglich 
(bzw. unzerstörbar). Dagegen ist die (wirtschaftliche) Restnutzungsdauer der baulichen und sonstigen 
Anlagen zeitlich begrenzt.  

Der Bodenwert ist getrennt vom Wert der Gebäude und Außenanlagen i.d.R. im Vergleichswertverfahren 
(vgl. § 16 ImmoWertV) grundsätzlich so zu ermitteln, wie er sich ergeben würde, wenn das Grundstück 
unbebaut wäre. 

Der auf den Bodenwert entfallende Reinertragsanteil wird durch Multiplikation des Bodenwerts mit dem 
Liegenschaftszinssatz bestimmt. (Der Bodenertragsanteil stellt somit die ewige Rentenrate des Bodenwerts 
dar.) 

Der auf die baulichen und sonstigen Anlagen entfallende Reinertragsanteil ergibt sich als Differenz 
Ñ(Gesamt)Reinertrag des Grundstücksì abzüglich ÑReinertragsanteil des Grund und Bodensì. 

Der (Ertrags)Wert der baulichen und sonstigen Anlagen wird durch Kapitalisierung (d.h. 
Zeitrentenbarwertberechnung) des (Rein)Ertragsanteils der baulichen und sonstigen Anlagen unter 
Verwendung des Liegenschaftszinssatzes und der Restnutzungsdauer ermittelt. 

Der vorläufige Ertragswert setzt sich aus der Summe von ÑBodenwertì und ÑWert der baulichen und 
sonstigen Anlagenì zusammen. 

Ggf. bestehende besondere objektspezifische Grundstücksmerkmale, die bei der Ermittlung des 
vorläufigen Ertragswerts nicht berücksichtigt wurden, sind bei der Ableitung des Ertragswerts aus dem 
vorläufigen Ertragswert sachgemäß zu berücksichtigen. 

Das Ertragswertverfahren stellt insbesondere durch Verwendung des aus Kaufpreisen abgeleiteten 
Liegenschaftszinssatzes einen Kaufpreisvergleich im Wesentlichen auf der Grundlage des marktüblich 
erzielbaren Grundstücksreinertrages dar. 

4.4.2 Erläuterungen der bei der Ertragswertberechnung verwendeten Begriffe 
 
Rohertrag (§ 18 Abs. 2 ImmoWertV) 
Der Rohertrag umfasst alle bei ordnungsgemäßer Bewirtschaftung und zulässiger Nutzung marktüblich 
erzielbaren Erträge aus dem Grundstück. Bei der Ermittlung des Rohertrags ist von den üblichen (nachhaltig 
gesicherten) Einnahmemöglichkeiten des Grundstücks (insbesondere der Gebäude) auszugehen. 

Weicht die tatsächliche Nutzung von Grundstücken oder Grundstücksteilen von den üblichen, nachhaltig 
gesicherten Nutzungsmöglichkeiten ab und/oder werden für die tatsächliche Nutzung von Grundstücken oder 
Grundstücksteilen vom Üblichen abweichende Entgelte erzielt, sind für die Ermittlung des Rohertrags 
zunächst die für eine übliche Nutzung marktüblich erzielbaren Erträge zugrunde zu legen. 
 
Bewirtschaftungskosten (§ 19 ImmoWertV) 
Die Bewirtschaftungskosten sind marktüblich entstehende Aufwendungen, die für eine ordnungsgemäße 
Bewirtschaftung und zulässige Nutzung des Grundstücks (insbesondere der Gebäude) laufend erforderlich 
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sind. Die Bewirtschaftungskosten umfassen die Verwaltungskosten, die Instandhaltungskosten, das 
Mietausfallwagnis und die Betriebskosten.  

Unter dem Mietausfallwagnis ist insbesondere das Risiko einer Ertragsminderung zu verstehen, die durch 
uneinbringliche Rückstände von Mieten, Pachten und sonstigen Einnahmen oder durch vorübergehenden 
Leerstand von Raum, der zur Vermietung, Verpachtung oder sonstigen Nutzung bestimmt ist, entsteht. Es 
umfasst auch das Risiko von uneinbringlichen Kosten einer Rechtsverfolgung auf Zahlung, Aufhebung eines 
Mietverhältnisses oder Räumung (§ 19 Abs. 2 Ziffer 3 ImmoWertV u. § 29 Satz 1 und 2 II. BV).  

Zur Bestimmung des Reinertrags werden vom Rohertrag nur die Bewirtschaftungskosten(anteile) in Abzug 
gebracht, die vom Eigentümer zu tragen sind, d.h. nicht zusätzlich zum angesetzten Rohertrag auf die Mieter 
umgelegt werden können.  
 
Ertragswert / Rentenbarwert (§ 17 Abs. 2 und § 20 ImmoWertV) 
Der Ertragswert ist der auf die Wertverhältnisse am Wertermittlungsstichtag bezogene (Einmal)Betrag, der 
der Summe aller aus dem Objekt während seiner Nutzungsdauer erzielbaren (Rein)Erträge einschließlich 
Zinsen und Zinseszinsen entspricht. Die Einkünfte aller während der Nutzungsdauer noch anfallenden 
Erträge - abgezinst auf die Wertverhältnisse zum Wertermittlungsstichtag - sind wertmäßig gleichzusetzen 
mit dem Ertragswert des Objekts. 

Als Nutzungsdauer ist für die baulichen und sonstigen Anlagen die (wirtschaftliche) Restnutzungsdauer 
anzusetzen, für den Grund und Boden unendlich (ewige Rente). 
 
Liegenschaftszinssatz (§ 14 Abs. 3 ImmoWertV) 
Der Liegenschaftszinssatz ist eine Rechengröße im Ertragswertverfahren. Er ist auf der Grundlage 
geeigneter Kaufpreise und der ihnen entsprechenden Reinerträge für mit dem Bewertungsgrundstück 
hinsichtlich Nutzung und Bebauung gleichartiger Grundstücke nach den Grundsätzen des 
Ertragswertverfahrens als Durchschnittswert abgeleitet (vgl. § 14 Nr. 3 Satz 2 ImmoWertV). Der Ansatz des 
(marktkonformen) Liegenschaftszinssatzes für die Wertermittlung im Ertragswertverfahren stellt somit sicher, 
dass das Ertragswertverfahren ein marktkonformes Ergebnis liefert, d.h. dem Verkehrswert entspricht. 

Der Liegenschaftszinssatz ist demzufolge der Marktanpassungsfaktor des Ertragswertverfahrens. Durch ihn 
werden die allgemeinen Wertverhältnisse auf dem Grundstücksmarkt erfasst, soweit diese nicht auf andere 
Weise berücksichtigt sind. 
 
Restnutzungsdauer (§ 6 Abs. 6 ImmoWertV) 
Als Restnutzungsdauer wird die Anzahl der Jahre angesetzt, in denen die baulichen (und sonstigen) Anlagen 
bei ordnungsgemäßer Unterhaltung und Bewirtschaftung voraussichtlich noch wirtschaftlich genutzt werden 
können. Sie ist demnach entscheidend vom wirtschaftlichen, aber auch vom technischen Zustand des 
Objekts, nachrangig vom Alter des Gebäudes bzw. der Gebäudeteile abhängig. Instandsetzungen oder 
Modernisierungen oder unterlassene Instandhaltungen oder andere Gegebenheiten können die 
Restnutzungsdauer verlängern oder verkürzen. 
 
Besondere objektspezifische Grundstücksmerkmale (§ 8 Abs. 2 und 3 ImmoWertV) 
Unter den besonderen objektspezifischen Grundstücksmerkmalen versteht man alle vom üblichen Zustand 
vergleichbarer Objekte abweichenden individuellen Eigenschaften des Bewertungsobjekts (z.B. 
Abweichungen vom normalen baulichen Zustand, eine wirtschaftliche Überalterung, insbesondere 
Baumängel und Bauschäden (siehe nachfolgende Erläuterungen), oder Abweichungen von den marktüblich 
erzielbaren Erträgen). 
 
Baumängel und Bauschäden (§ 8 Abs. 2 und 3 ImmoWertV) 
Baumängel sind Fehler, die dem Gebäude i.d.R. bereits von Anfang an anhaften - z.B. durch mangelhafte 
Ausführung oder Planung. Sie können sich auch als funktionale oder ästhetische Mängel durch die 
Weiterentwicklung des Standards oder Wandlungen in der Mode einstellen. 
Bauschäden sind auf unterlassene Unterhaltungsaufwendungen, auf nachträgliche äußere Einwirkungen 
oder auf Folgen von Baumängeln zurückzuführen. 
Für behebbare Schäden und Mängel werden die diesbezüglichen Wertminderungen auf der Grundlage der 
Kosten geschätzt, die zu ihrer Beseitigung aufzuwenden sind. Die Schätzung kann durch pauschale Ansätze 
oder auf der Grundlage von auf Einzelpositionen bezogene Kostenermittlungen erfolgen. 
Der Bewertungssachverständige kann i.d.R. die wirklich erforderlichen Aufwendungen zur Herstellung eines 
normalen Bauzustandes nur überschlägig schätzen, da 
! nur zerstörungsfrei - augenscheinlich untersucht wird, 
! grundsätzlich keine Bauschadensbegutachtung erfolgt (dazu ist die Beauftragung eines Bauschadens-



MIB - Metzger Immobilien- & Baumanagement  Seite 28 von 34 
 

 
Objekt: Salzstraße 24, 82335 Berg  erstellt mit Sprengnetter-ProSa 
 

Sachverständigen notwendig). 
Es ist ausdrücklich darauf hinzuweisen, dass die Angaben in dieser Verkehrswertermittlung allein aufgrund 
Mitteilung von Auftraggeber, Mieter etc. und darauf beruhenden in Augenscheinnahme beim Ortstermin ohne 
jegliche differenzierte Bestandsaufnahme, technischen, chemischen o.ä. Funktionsprüfungen, Vorplanung 
und Kostenschätzung angesetzt sind. 
 

4.4.3 Ertragswertberechnung 
 
Gebäudebezeichnung Mieteinheit Fläche  Anzahl marktüblich erzielbare Nettokaltmiete 
     monatlich jährlich 
  (m²) (Stk.) (Ä/m²) bzw. 

(Ä/Stk.) 
(Ä) (Ä) 

Einfamilienwohnhaus     -  - 1.800,00 21.600,00 
Summe  - -  1.800,00 21.600,00 
 
  

Rohertrag (Summe der marktüblich erzielbaren jährlichen Nettokaltmieten)  21.600,00 Ä 

Bewirtschaftungskosten (nur Anteil des Vermieters) 
(18,00 % der marktüblich erzielbaren jährlichen Nettokaltmiete) 

 
# 

 
3.888,00 Ä 

jährlicher Reinertrag = 17.712,00 Ä 

Reinertragsanteil des Bodens 
2,80 % von 342.000,00 Ä (Liegenschaftszinssatz " Bodenwert) 

 
# 

 
9.576,00 Ä 

Ertrag der baulichen und sonstigen Anlagen = 8.136,00 Ä 

Barwertfaktor (gem. Anlage 1 zur ImmoWertV) 
bei p = 2,80 % Liegenschaftszinssatz 
und n = 42 Jahren Restnutzungsdauer 

 
 
" 

 
 
24,516 

Ertragswert der baulichen und sonstigen Anlagen = 199.466,45 Ä 

Bodenwert (vgl. Bodenwertermittlung) $ 342.000,00 Ä 

vorläufiger Ertragswert  = 541.466,45 Ä 

besondere objektspezifische Grundstücksmerkmale # 5.000,00 Ä 

Ertragswert  = 536.466,45 Ä 
 rd. 536.000,00 Ä 
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4.4.4 Erläuterungen zu den Wertansätzen in der Ertragswertberechnung 
 
Wohn- bzw. Nutzflächen 
Die Berechnungen der Wohn- bzw. Nutzflächen wurden von mir durchgeführt. Sie orientieren sich an der 
Wohnflächen- und Mietwertrichtlinie - Richtlinie zur wohnwertabhängigen Wohnflächenberechnung und 
Mietwertermittlung (WMR), in der die von der Rechtsprechung insbesondere für Mietwertermittlungen 
entwickelten Maßgaben zur wohnwertabhängigen Anrechnung der Grundflächen auf die Wohnfläche 
systematisiert sind (vgl. Literaturverzeichnis [2], Teil 1, Kapitel 15). Die Berechnungen weichen demzufolge 
teilweise von den diesbezüglichen Vorschriften (DIN 277; WoFlV) ab; sie sind deshalb nur als Grundlage 
dieser Wertermittlung verwendbar. 
 
Rohertrag 
Die Basis für die Ermittlung des Rohertrags ist die aus dem Grundstück marktüblich erzielbare 
Nettokaltmiete. Diese entspricht der jährlichen Gesamtmiete ohne sämtliche auf den Mieter zusätzlich zur 
Grundmiete umlagefähigen Bewirtschaftungskosten. Sie wird auf der Grundlage von Vergleichsmieten für mit 
dem Bewertungsgrundstück vergleichbar genutzte Grundstücke 
! aus der Mietpreissammlung des Sachverständigen und 
! ggf. aus dem Mietspiegel der Gemeinde oder vergleichbarer Gemeinden 
als mittelfristiger Durchschnittswert abgeleitet. 
 
Bewirtschaftungskosten 
Die vom Vermieter zu tragenden Bewirtschaftungskostenanteile werden auf der Basis von Marktanalysen 
vergleichbar genutzter Grundstücke (insgesamt als prozentualer Anteil am Rohertrag, oder auch auf Ä/m² 
Wohn- oder Nutzfläche bezogen oder als Absolutbetrag je Nutzungseinheit bzw. 
Bewirtschaftungskostenanteil) bestimmt. 
Dieser Wertermittlung werden u.a. die in [1], Kapitel 3.05 veröffentlichten durchschnittlichen 
Bewirtschaftungskosten zugrunde gelegt. Dabei wurde darauf geachtet, dass dasselbe Bestimmungsmodell 
verwendet wurde, das auch der Ableitung der Liegenschaftszinssätze zugrunde liegt. 
 
Liegenschaftszinssatz 

Der für das Bewertungsobjekt angesetzte Liegenschaftszinssatz wurde auf der Grundlage 
! der verfügbaren Angaben des örtlichen Gutachterausschusses unter Hinzuziehung 
! des in [1], Kapitel 3.04 veröffentlichten Gesamtsystems der bundesdurchschnittlichen 

Liegenschaftszinssätze als Referenz- und Ergänzungssystem, in dem die Liegenschaftszinssätze 
gegliedert nach Objektart, Restnutzungsdauer des Gebäudes sowie Objektgröße (d.h. des 
Gesamtgrundstückswerts) angegeben sind, sowie 

! eigener Ableitungen des Sachverständigen, insbesondere zu der regionalen Anpassung der v.g. 
bundesdurchschnittlichen Liegenschaftszinssätze, 

bestimmt. 
 
Gesamtnutzungsdauer 
Die übliche wirtschaftliche Nutzungsdauer = Gesamtnutzungsdauer (GND) ergibt sich aus der für die 
Bestimmung der NHK gewählten Gebäudeart sowie dem Gebäudeausstattungsstandard. Sie ist deshalb 
wertermittlungstechnisch dem Gebäudetyp zuzuordnen und ebenfalls aus [1], Kapitel 3.01.1 entnommen. 
 
Vgl. diesbezüglich die differenzierte GND-Ermittlung in der Sachwertermittlung. 
 
Restnutzungsdauer 
Als Restnutzungsdauer ist in erster Näherung die Differenz aus "üblicher Gesamtnutzungsdauer" abzüglich 
"tatsächlichem Lebensalter am Wertermittlungsstichtag" angesetzt. Diese wird allerdings dann verlängert 
(d.h. das Gebäude fiktiv verjüngt), wenn beim Bewertungsobjekt wesentliche Modernisierungsmaßnahmen 
durchgeführt wurden oder in den Wertermittlungsansätzen unmittelbar erforderliche Arbeiten zur Beseitigung 
des Unterhaltungsstaus sowie zur Modernisierung in der Wertermittlung als bereits durchgeführt unterstellt 
werden.  
Zur Bestimmung der Restnutzungsdauer insbesondere unter Berücksichtigung von durchgeführten oder 
zeitnah durchzuführenden wesentlichen Modernisierungsmaßnahmen wird das in [1], Kapitel 3.02.4 
beschriebene Modell angewendet. 
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besondere objektspezifische Grundstücksmerkmale 

Hier werden die wertmäßigen Auswirkungen der nicht in den Wertermittlungsansätzen des 
Ertragswertverfahrens bereits berücksichtigten Besonderheiten des Objekts korrigierend insoweit 
berücksichtigt, wie sie offensichtlich waren oder vom Auftraggeber, Eigentümer etc. mitgeteilt worden sind. 
 

besondere objektspezifische Grundstücksmerkmale Wertbeeinflussung insg. 

Bauschäden -5.000,00 Ä 

! Feuchtigkeitsschäden an der nördlichen 
Außenwand der unterkellerten Doppelgarage 

-5.000,00 Ä  

Summe -5.000,00 Ä 
 

4.5 Verkehrswert 
 
Grundstücke mit der Nutzbarkeit des Bewertungsgrundstücks werden üblicherweise zu Kaufpreisen 
gehandelt, die sich vorrangig am Sachwert orientieren.  
Der Sachwert wurde zum Wertermittlungsstichtag mit rd. 534.000,00 Ä ermittelt. 
Der zur Stützung ermittelte Ertragswert beträgt rd. 536.000,00 Ä. 
 
 
Der Verkehrswert für das mit einem Einfamilienwohnhaus bebaute Grundstück in 82335 Berg, Salzstraße 
24 
 

Grundbuch Blatt lfd. Nr. 
Starnberg 885 1 

 

Gemarkung Flur Flurstücke 
Berg  376/4 

 
wird zum Wertermittlungsstichtag 17.05.2010 mit rd. 
 

534.000,00 Ä 
in Worten: fünfhundertvierunddreißigtausend Euro 

geschätzt. 
 
Der Sachverständige bescheinigt durch seine Unterschrift zugleich, dass ihm keine Ablehnungsgründe 
entgegenstehen, aus denen jemand als Beweiszeuge oder Sachverständiger nicht zulässig ist oder seinen 
Aussagen keine volle Glaubwürdigkeit beigemessen werden kann. 
 
 
 
 
 
__________________________   _____________________________ 
Inning, den 17. Mai 2010   Dipl. Ing. (FH) Bernhard Metzger 
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Hinweise zum Urheberschutz und zur Haftung 
Urheberschutz, alle Rechte vorbehalten. Das Gutachten ist nur für den Auftraggeber und den angegebenen 
Zweck bestimmt. Eine Vervielfältigung oder Verwertung durch Dritte ist nur mit schriftlicher Genehmigung 
gestattet. 
Der Auftragnehmer haftet unbeschränkt, sofern der Auftraggeber oder (im Falle einer vereinbarten 
Drittverwendung) ein Dritter Schadenersatzansprüche geltend macht, die auf Vorsatz oder grobe 
Fahrlässigkeit, einschließlich von Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit der Vertreter oder Erfüllungsgehilfen 
des Auftragnehmers beruhen, in Fällen der Übernahme einer Beschaffenheitsgarantie, bei arglistigem 
Verschweigen von Mängeln, sowie in Fällen der schuldhaften Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit. 
In sonstigen Fällen der leichten Fahrlässigkeit haftet der Auftragnehmer nur, sofern eine Pflicht verletzt wird, 
deren Einhaltung für die Erreichung des Vertragszwecks von besonderer Bedeutung ist (Kardinalpflicht). In 
einem solchen Fall ist die Schadensersatzhaftung auf den vorhersehbaren und typischerweise eintretenden 
Schaden begrenzt. 
Die Haftung nach dem Produkthaftungsgesetz bleibt unberührt.  
Ausgeschlossen ist die persönliche Haftung des Erfüllungsgehilfen, gesetzlichen Vertreters und 
Betriebsangehörigen des Auftragnehmers für von ihnen durch leichte Fahrlässigkeit verursachte Schäden. 
Die Haftung für die Vollständigkeit, Richtigkeit und Aktualität von Informationen und Daten, die von Dritten im 
Rahmen der Gutachtenbearbeitung bezogen oder übermittelt werden, ist auf die Höhe des für den 
Auftragnehmer möglichen Rückgriffs gegen den jeweiligen Dritten beschränkt. 
Eine über das Vorstehende hinausgehende Haftung ist ausgeschlossen bzw. ist für jeden Einzelfall auf 
maximal 1.000.000,00 EUR begrenzt. 
Außerdem wird darauf hingewiesen, dass die im Gutachten enthaltenen Karten (z.B. Straßenkarte, Stadtplan, 
Lageplan, Luftbild, u.ä.) und Daten urheberrechtlich geschützt sind. Sie dürfen nicht aus dem Gutachten 
separiert und/oder einer anderen Nutzung zugeführt werden. Falls das Gutachten im Internet veröffentlicht 
wird, wird zudem darauf hingewiesen, dass die Veröffentlichung nicht für kommerzielle Zwecke gestattet ist. 
Im Kontext von Zwangsversteigerungen darf das Gutachten bis maximal zum Ende des 
Zwangsversteigerungsverfahrens veröffentlicht werden, in anderen Fällen maximal für die Dauer von 6 
Monaten. 
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5 Rechtsgrundlagen, verwendete Literatur und Software 

5.1 Rechtsgrundlagen der Verkehrswertermittlung 
 
BauGB: 
Baugesetzbuch i.d.F. der Bekanntmachung vom 23.September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert 
durch Artikel 4 des Gesetzes vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542) 
 
BauNVO: 
Baunutzungsverordnung ñ Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke vom 23. Januar 1990 
(BGBl. I S. 132), zuletzt geändert durch Art. 3 des Investitionserleichterungs- und Wohnbaulandgesetzes 
vom 22. April 1993 (BGBl. I S. 466) 
 
ImmowertV: 
Immobilienwertermittlungsverordnung ñ Verordnung über die Grundsätze für die Ermittlung der 
Verkehrswerte von Grundstücken vom x. xxxxxx 2010 (BGBl. I S. xxxx) 
 
WertR: 
Wertermittlungsrichtlinien ñ Richtlinien für die Ermittlung der Verkehrswerte (Marktwerte) von Grundstücken 
in der Fassung vom 1. März 2006 (BAnz Nr. 108a vom 10. Juni 2006) 
 
BGB: 
Bürgerliches Gesetzbuch vom 2. Januar 2002 (BGBl. I S. 42, 2909), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 28. September 2009 (BGBl. I S. 3161) 
 
EnEV: 
Energieeinsparverordnung ñ Verordnung über energiesparenden Wärmeschutz und energiesparende 
Anlagentechnik bei Gebäuden i.d.F. der Bekanntmachung vom 24. Juli 2007 (BGBl. I S. 1519), zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. April 2009 (BGBl. I S. 954) 
 
WoFlV: 
Wohnflächenverordnung ñ Verordnung zur Berechnung der Wohnfläche vom 25. November 2003 (BGBl. I S. 
2346) 
 
BetrKV: 
Betriebskostenverordnung ñ Verordnung über die Aufstellung von Betriebskosten vom 25. November 2003 
(BGBl. I S. 2346) 
 
WMR: 
Wohnflächen- und Mietwertrichtlinie ñ Richtlinie zur wohnwertabhängigen Wohnflächenberechnung und 
Mietwertermittlung vom 18. Juli 2007 ([1], Kapitel 2.12.4) 
 
DIN 283: 
DIN 283 Blatt 2 îWohnungen; Berechnung der Wohnflächen und Nutzflächenî (Ausgabe Februar 1962; 
obwohl im Oktober 1983 zurückgezogen findet die Vorschrift in der Praxis weiter Anwendung) 
 
II. BV: 
Zweite Berechnungsverordnung - Verordnung über wohnungswirtschaftliche Berechnungen in der Fassung 
vom 12. Oktober 1990 (BGBl. I S. 2178), zuletzt geändert durch Artikel 3 der Verordnung vom 25. November 
2003 (BGBl. I S. 2346) 
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5.2 Verwendete Wertermittlungsliteratur 
 
[1] Sprengnetter (Hrsg.): Immobilienbewertung - Marktdaten und Praxishilfen, Loseblattsammlung, 

Sprengnetter Immobilienbewertung, Sinzig 2010 

[2] Sprengnetter (Hrsg.): Immobilienbewertung - Lehrbuch und Kommentar; Loseblattsammlung. 
Sprengnetter Immobilienbewertung, Sinzig 2010 

[3] Sprengnetter/Kierig u.a.: Sprengnetter - Bibliothek, EDV-gestützte Entscheidungs-, Gesetzes-, 
Literatur- und Adresssammlung zur Grundstücks- und Mietwertermittlung sowie Bodenordnung, 
Version 20.0, Sprengnetter GmbH, Sinzig 2010 

 

5.3 Verwendete fachspezifische Software 
 
Das Gutachten wurde unter Verwendung des von der Sprengnetter GmbH, Sinzig entwickelten 
Softwareprogramms ìSprengnetter - ProSaî erstellt.
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6 Verzeichnis der Anlagen 4 
 
Anlage 1: Auszug aus der Straßenkarte im Maßstab 1 : 150.000 mit Kennzeichnung der großräumigen 

Lage des Bewertungsobjekts 
 
Anlage 2: Auszug aus dem Stadtplan im Maßstab 1 : 20.000 mit Kennzeichnung der innerörtlichen 

Lage des Bewertungsobjekts 
 
Anlage 3: Auszug aus der Katasterkarte im Maßstab 1 : 1.000 mit Kennzeichnung des 

Bewertungsobjekts 
 
Anlage 4: Fotoübersichtsplan und Fotos in Anlage 5  
 (Aufnahmestandort, Aufnahmerichtung, Bildnummern) 
 
Anlage 5: Fotos mit Bildnummern entsprechend Anlage 4 
 
Anlage 6: Gebäudeansichten, Grundrisse und Schnitte 
 
Anlage 7: Wohn- und Nutzflächenberechnungen 
 
 
 
 

                                                      
4
 Die Anlagen wurden aus Gründen der Anonymität nicht beigefügt 
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GLOBÁLNÍ �)�,�1�$�1�ý�1�Ë KRI ZE A JEJÍ DOPAD NA NEMOVITOSTNÍ 
TRH 

GLOBAL FINANCIAL CRISIS AND THE IMPACT OF THE REAL ESTATE MARKET 

Darina Tauberová1, Václav Beránek2 

Abstract 

The article deals with issues of the relationship of the financial crisis and real estate valuation. When valuated 
real estate, it is necessary to understand the previous development of the real estate market because of the understanding 
of the functioning of this market in the context of the world economy. When analyzing future status and development of 
real estate market is the necessary first step to analyze the evolution of the previous one and find significant factors. 
Because the financial crisis most affected the real estate market, the aim of this article is to explain the history of 
financial crisis and its impact to the future development. Second part of this article deals with the effect of the financial 
crisis on the Czech economy and czech real estate market. Therefore is the article divided into two logical parts. In the 
first part there is the explanation of the global financial crisis, factors affecting and causing this crisis. The second part 
deals with the effect of the crisis on the Czech economy, the current state and possibilities of the future development.  

Keywords 

economic crisis; financial crisis; real estate; real estate bubbles; macroeconomic; causes of the crisis; property 
valuation; predicting the development of the real estate market 

1 ÚVOD 
�3���L�� �R�F�H���R�Y�i�Q�t�� �Q�H�P�R�Y�L�W�ê�F�K�� �Y���F�t3  je nutné se orientovat ve vývoji nemovitostního t�U�K�X�� �]�� �G�$�Y�R�G�X�� �S�R�F�K�R�S�H�Q�t��

fungování tohoto trhu v �N�R�Q�W�H�[�W�X�� �V�Y���W�R�Y�p�K�R �K�R�V�S�R�G�i���V�W�Y�t���� �N�W�H�U�p�� �M�H�M�� �S���t�P�R�� �R�Y�O�L�Y���X�M�H. �3���L�� �D�Q�D�O�ê�]�H�� �E�X�G�R�X�F�t�K�R�� �V�W�D�Y�X�� �D��
vývoje nemovitostního �W�U�K�X�� �M�H�� �Q�X�W�Q�p�� �M�D�N�R�� �S�U�Y�Q�t�� �N�U�R�N�� �]�D�Q�D�O�\�]�R�Y�D�W�� �Y�ê�Y�R�M�� �S���H�G�F�K�R�]�t���� �Y�\�V�H�O�H�N�W�R�Y�D�W�� �Y�ê�]�Q�D�P�Q�p�� �þ�L�Q�L�W�H�O�H�� �D��
�G�$�Y�R�G�\�� �]�P���Q na nemovitostním �W�U�K�X���� �3�R�W�p�� �O�]�H�� �Y�\�W�Y�R���L�W�� �V�\�V�W�p�P�� �S�R�G�V�W�D�W�Q�ê�F�K�� �Y�H�O�L�þ�L�Q���� �N�W�H�U�p�� �Y�V�W�X�S�X�M�t��do možné predikce 
vývoje nemovitostního �W�U�K�X�����'�$�O�H�å�L�W�ê�P�L���P�R�P�H�Q�W�\���Y�ê�Y�R�M�H���K�R�V�S�R�G�i���V�W�Y�t���E�\�O�\���D���M�V�R�X���Q�H�S�R�F�K�\�E�Q�����I�L�Q�D�Q�þ�Q�t krize. Z tohoto 
�G�$�Y�R�G�X���V�H���W�H�Q�W�R���þ�O�i�Q�H�N���]�D�E�ê�Y�i��významnými �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�P�L krizemi z nedávné minulosti, které ovlivnily  ekonomiku celého 
�V�Y���W�D �D���P���O�\���S���t�P�ê���G�R�S�D�G���Q�D���H�N�R�Q�R�P�L�N�X���ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�N�\���D���W�t�P���L���Q�D��nemovitostní trh. �ý�O�i�Q�H�N���M�H���U�R�]�G���O�H�Q���Q�D���G�Y�D���O�R�J�L�F�N�p��
celky. V �S�U�Y�Q�t�� �þ�i�V�W�L�� �M�H�� �X�Y�H�G�H�Q�D��problematiky globální fin�D�Q�þ�Q�t �N�U�L�]�H���� �I�D�N�W�R�U�$�� �R�Y�O�L�Y���X�M�t�F�t�F�K�� �D�� �]�S�$�V�R�E�X�M�t�F�t�F�K�� �N�U�L�]�L�� 
indikátory blížící se krize, �G�$�Y�R�G�� �M�H�M�t�K�R�� �Y�]�Q�L�N�X���� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �V�H�� �]�D�P�����H�Q�t�P��na krizi v letech 2008- 2009. �'�U�X�K�i�� �þ�i�V�W��
�þ�O�i�Q�N�X���M�H���Y���Q�R�Y�i�Q�D��vlivu �N�U�L�]�H���Q�D���þ�H�V�N�R�X���H�N�R�Q�R�P�L�N�X�����V�R�X�þ�D�V�Q�p�P�X���V�W�D�Y�X���D���P�R�å�Q�p�P�X���V�F�p�Q�i���L���Y�ê�Y�R�M�H���þ�H�V�N�p���H�N�R�Q�R�P�L�N�\���D��
nemovitostního trhu.  

�ý�O�i�Q�H�N�� �M�H�� �]�S�U�D�F�R�Y�i�Q�� �]�D�� �S�R�X�å�L�W�t�� �P�H�W�R�G�L�N�\�� �V�H�N�X�Q�G�i�U�Q�t�F�K�� �D�Q�D�O�ê�]�� �R�G�E�R�U�Q�ê�F�K�� �H�N�R�Q�R�P�L�F�N�ê�F�K�� �V�W�X�G�L�t�� �D�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�$��
�]�D�E�ê�Y�D�M�t�F�t�F�K���V�H���G�D�Q�R�X���S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�N�R�X���D���]���U�H�O�H�Y�D�Q�W�Q�t�F�K���V�W�D�W�L�V�W�L�F�N�ê�F�K���D�Q�D�O�ê�]�����-�H�G�Q�i���V�H���N�R�Q�N�U�p�W�Q�����R���V�W�X�G�L�H���Uenomovaných 
�H�N�R�Q�R�P�$�� ���%���� �%�H�U�Q�D�Q�N�H���� �.���� �$�L�J�L�Q�J�H�U���� �-����de Larosiére, z �þ�H�V�N�p�K�R�� �S�U�R�V�W���H�G�t�� �Q�D�S������ �3���� �.�R�K�R�X�W���� �0���� �6�L�Q�J�H�U���� �0���� �/�X�Q�J�R�Y�i��, 
v �D�Q�D�O�\�W�L�F�N�p�� �þ�i�V�W�L�� �V�H�� �Y�\�F�Kází z �R�I�L�F�L�i�O�Q�t�F�K�� �]�G�U�R�M�$�� �]�Y�H���H�M���R�Y�D�Q�ê�F�K �Q�D�� �Z�H�E�R�Y�ê�F�K�� �V�W�U�i�Q�N�i�F�K�� �(�Y�U�R�S�V�N�p�� �N�R�P�L�V�H���� �ý�H�V�N�p��
národní banky a Ministerstva financí. 

2 Nemovitostní trh a �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t krize  
Nemovitostní trh má dlouhou �K�L�V�W�R�U�L�L���D���]���G�$�Y�R�G�X���]�D�P�����H�Q�t���W�R�K�R�W�R���þ�O�i�Q�N�X���V�H���Q�i�V�O�H�G�X�M�t�F�t���N�D�S�L�W�R�O�D �E�X�G�H���Y���Q�R�Y�D�W��

�S�R�X�]�H���Q�H�G�i�Y�Q�p���P�L�Q�X�O�R�V�W�L���V�H���]�G�$�U�D�]�Q���Q�t�P���N�U�L�]í, které ovlivnily nemovitostní trh.  

2.1 Krátká histori e 
�9�H�� �]�N�U�D�W�F�H�� �O�]�H�� �S�U�R�ã�O�p�� �N�U�L�]�H�� �S�R�S�V�D�W�� �Q�i�V�O�H�G�R�Y�Q������ �$�P�H�U�L�F�N�i�� �K�\�S�R�W�p�þ�Q�t�� �N�U�L�]�H�� ���S�U�Y�Q�t�� �N�U�L�]�H���� �S���H�U�R�V�W�O�D�� �Y�� �E�D�Q�N�R�Y�Q�t��

�N�U�L�]�L���D���S�R�V�W�L�K�O�D���8�6�$�����,�U�V�N�R�����Y�H�O�N�R�X���%�U�L�W�i�Q�L�L�����1���P�H�F�N�R���D���Q���N�W�H�U�p���G�D�O�ã�t���]�H�P�������G�U�X�K�i���N�U�L�]�H�������7�D�W�R���N�U�L�]�H���S�U�R�E�t�K�D�O�D���Y���O�H�W�H�F�K��

                                                           
1  �'�D�U�L�Q�D�� �7�D�X�E�H�U�R�Y�i���� �0�J�U������ �9�\�V�R�N�p�� �X�þ�H�Q�t�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�p�� �Y�� �%�U�Q������Ústav soudního inženýrství, Údolní 244/53, Brno 602 00, E-mail: 

darina.tauberova@centrum.cz 
2 Václav Be�U�i�Q�H�N�����,�Q�J�������9�\�V�R�N�p���X�þ�H�Q�t���W�H�F�K�Q�L�F�N�p���Y���%�U�Q������Ústav soudního inženýrství, Údolní 244/53, Brno 602 00, E-mail: vaber@volny.cz 
3 P�R�M�H�P���Q�H�P�R�Y�L�W�i���Y���F je chápána �Y�H���V�P�\�V�O�X���1�R�Y�p�K�R���R�E�þ�D�Q�V�N�p�K�R���]�i�N�R�Q�t�N�X, v �W�R�P�W�R���þ�O�i�Q�N�X���M�H���S�R�M�H�P���Q�H�P�R�Y�L�W�i���Y���F���D���M�H�K�R���Y�å�L�W�p���V�\�Q�R�Q�\�P�X�P��

nem�R�Y�L�W�R�V�W���S�R�X�å�t�Y�i�Q�\���V�R�X�þ�D�V�Q���� 
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2007- 2008 a vedla ke zhrou�F�H�Q�t�� �P�H�]�L�E�D�Q�N�R�Y�Q�t�K�R�� �W�U�K�X�� �D�� �N�� �R�P�H�]�H�Q�t�� �Q�R�Y���� �S�R�V�N�\�W�R�Y�D�Q�ê�F�K�� �~�Y���U�$���� �7�R�W�R�� �R�P�H�]�H�Q�t��
�S�R�V�N�\�W�R�Y�i�Q�t�� �~�Y���U�$�� �]�S�$�V�R�E�L�O�R�� �V�Y���W�R�Y�R�X�� �K�R�V�S�R�G�i���V�N�R�X�� �U�H�F�H�V�L�� ���W���H�W�t�� �N�U�L�]�H������ �9�� �U�R�F�H�� ���������� �G�R�ã�O�R�� �N�H�� �þ�W�Y�U�W�p�� �N�U�L�]�L�� �W�ê�N�D�M�t�F�t�� �V�H��
���H�F�N�D���� �Y�� �U�R�F�H�� ���������� �S�R�V�W�L�K�O�D�� �W�D�W�R�� �N�U�L�]�H�� �M�H�ã�W���� �,�U�V�N�R���� �â�S�D�Q���O�V�N�R���D�� �3�R�U�W�X�J�D�O�V�N�R���� �7�\�W�R�� �]�H�P���� �S�R�� �S���L�M�H�W�t�� �(�X�U�D�� �S���L�M�D�O�\�� �P�Q�R�K�p��
�O�H�Y�Q�p�� �~�Y���U�\���� �N�W�H�U�p�� �S�R�V�N�\�W�O�\�� �]�G�i�Q�t�� �S�U�R�V�S�H�U�L�W�\�� �Q�D�� �Q���N�R�O�L�N�� �O�H�W���� �3�U�i�Y���� �Y�� �U�R�F�H�� ���������� �W�\�W�R�� �Ä�E�X�E�O�L�Q�\�³�� �S�U�D�V�N�O�\���� �3�R�W�p���� �F�R�� �V�H��
�S�U�R�E�O�p�P�\�� �W���F�K�W�R�� �]�H�P�t�� �S�U�R�K�O�X�E�R�Y�D�O�\���� �Y�� �S�U�$�E���K�X�� �U�R�N�X�� ���������� �V�H�� �]�D�þ�D�O�D�� �S�R�]�R�U�Q�R�V�W�� �R�E�U�D�F�H�W�� �Q�D���G�D�O�ã�t�� �]�H�P���� �(�Y�U�R�S�\- Francii              
s rizikovou expozicí bank �Y�$�þ�L�� �S�U�R�E�O�p�P�R�Y�ê�P�� �V�W�i�W�$�P���� �,�W�i�O�L�L �V�� �J�L�J�D�Q�W�L�F�N�ê�P�� �V�W�i�W�Q�t�P�� �G�O�X�K�H�P���� �S���H�G�O�X�å�H�Q�i�� �%�H�O�J�L�H���� ���H�F�N�R. 
�3���H�G�V�W�D�Y�L�W�H�O�p�� �(vropské unie situaci �Q�H���H�ã�L�O�L�� �Q�H�E�R�� �V�H��ji �V�Q�D�å�L�O�L�� ���H�ã�L�W�� �Q�H�Y�K�R�G�Q�ê�P�L�� �Q�i�V�W�U�R�M�L. Z �W�R�K�R�W�R�� �G�$vodu �S���L�ã�O�D�� �S�i�W�i��
�N�U�L�]�H�� �M�D�N�R�� �G�$�V�O�H�G�H�N�� �H�Y�U�R�S�V�N�p�� �Q�H�V�F�K�R�S�Q�R�V�W�L���Y�\���H�ã�H�Q�t�� �S�U�R�E�O�p�P�$, tato krize �P�i�� �Y�ê�]�Q�D�P���M�ã�t�� �G�R�S�D�G�\ než krize �S���H�G�H�ã�O�p����
protože se týkají velkých ekonomik. [8] �3�R�N�X�G�� �Q�H�E�X�G�H�P�H�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�p�� �N�U�L�]�H�� �U�R�]�G���O�R�Y�D�W���� �O�]�H�� �]�K�R�G�Q�R�W�L�W���� �å�H�� �N�U�L�]�R�Y�ê�� �V�W�D�Y��
stále trvá. 

2.2 Krize v letech 2008 až 2009 
Krize se nejvíce projevila v letech 2008-2009, tato krize �M�H�� �P�Q�R�K�G�\�� �S���L�U�R�Y�Q�i�Y�i�Q�D�� �N�H�� �N�U�L�]�L�� �] 20. a 30. let 20. 

století. Podle Almunia, Bénétrix, Eichengreena, O’Rourkeho a Rua [4] �P���O�\�� �R�E���� �N�U�L�]�H�� �S�R�G�R�E�Q�p�� �S���t�þ�L�Q�\�� �D�� �Y�\�N�D�]�R�Y�D�O�\��      
�Y�H�� �V�Y�ê�F�K�� �S�R�þ�i�W�F�t�F�K�� �S�R�G�R�E�Q�ê�� �S�U�$�E���K���� �.�U�L�]�H�� �]�D�S�R�þ�D�O�D�� �Y USA, vedla k poklesu cen s �F�H�Q�Q�ê�P�L�� �S�D�S�t�U�\���� �Q�i�V�O�H�G�R�Y�Q����
k �S�R�N�O�H�V�X�� �K�R�V�S�R�G�i���V�N�p�� �S�U�R�G�X�N�F�H�� �D�� �V�Y���W�R�Y�p�K�R�� �R�E�F�K�R�G�X���� �1�L�F�P�p�Q���� �Y���W�ã�t�� �G�R�V�D�K�� �P���O�D�� �N�U�L�]�H�� �G�U�X�K�i�� �G�t�N�\�� �J�O�R�E�D�O�L�]�D�F�L�� �D��
�P�R�å�Q�R�V�W�L���U�R�]�ã�t���H�Q�t���G�R���M�L�Q�ê�F�K���þ�i�V�W�t���V�Y���W�D s �R�Y�O�L�Y�Q���Q�t�P���I�L�V�N�i�O�Q�t�F�K���D���P�R�Q�H�W�i�U�Q�t�F�K���S�R�O�L�W�L�N���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K���]�H�P�t�����N�G�\���K�O�Dvním 
�N�D�Q�i�O�H�P���S���H�Q�i�ã�H�M�t�F�t���N�U�L�]�L���E�\�O �P�H�]�L�E�D�Q�N�R�Y�Q�t���W�U�K�����7�D�W�R���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t���N�U�L�]�H���S���L�Q�H�V�O�D���W���å�ã�t���D���U�R�]�ã�t���H�Q���M�ã�t���H�N�R�Q�R�P�L�F�N�R�X���U�H�F�H�V�L�����Q�H�å��
�N�W�H�U�i�N�R�O�L�Y���N�U�L�]�H���S���H�G�F�K�R�]�t���Y posledních 50- ti letech, ale v �8�6�$���D���(�Y�U�R�S����byl �S�R�N�O�H�V���Y�ê�U�R�E�\���P�Q�R�K�H�P���Q�L�å�ã�t���Q�H�å���E���K�H�P��
tzv. �9�H�O�N�p���K�R�V�S�R�G�i���V�N�p���N�U�L�]�H��v roce 1930. Rozdíl byl v �U�H�D�N�F�L���K�R�V�S�R�G�i���V�N�p���S�R�O�L�W�L�N�\�����3�$�Y�R�G�F�H�P���N�U�L�]�H���E�\�O���Q�H�M�H�Q���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t��
sektor, ale také makroekonomická nerovnováha, selhání a ne�G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�i���N�R�R�U�G�L�Q�D�F�L politiky. [2]  

Krize v letech 2008 – �����������P���O�D���M�L�å���V�Y�R�M�H���K�P�D�W�D�W�H�O�Q�p���S�R�þ�i�W�N�\���Y 90. letech 20. století (východoasijská, ruská a 
�Q�D�S������ �W�]�Y���� �G�R�W���F�R�P�� �N�U�L�]�H, více viz níže). �6�S�R�X�ã�W���þ�H�P�� �N�U�L�]�H�� �E�\�O�R�� �W�D�N�p �S�R�O�L�W�L�F�N�p�� ���O�H�J�L�V�O�D�W�L�Y�Q�t���� �R�S�D�W���H�Q�t�� �.�R�Q�J�U�H�V�X�� �8�6�$����
�N�W�H�U�ê�� �]�D�S���t�þinil realitní rozmach v USA a v jiných zemích, spojený s �U�\�F�K�O�ê�P�� �Q�i�U�$�V�W�H�P�� �K�\�S�R�W�H�þ�Q�t�F�K�� �~�Y���U�$�� �Y �G�$�V�O�H�G�X��
�X�Y�R�O�Q���Q�p���P�R�Q�H�W�i�U�Q�t���S�R�O�L�W�L�N�\�����'�R�ã�O�R���N odklonu od investic do produktivních oblastí do investic do neproduktivní bytové 
výstavby. 

Reálný po�þ�i�W�H�N���N�U�L�]�H���O�]�H���G�D�W�R�Y�D�W���G�R���U�R�N�X���������������N�G�\���S�U�R�S�X�N�O�D���K�\�S�R�W�p�þ�Q�t���N�U�L�]�H���Y USA, v �]�i���t�������������S�D�G�O���/�H�K�P�D�Q��
�%�U�R�W�K�H�U�V�� �D�� �Q�D�V�W�D�O�D�� �D�N�X�W�Q�t�� �I�i�]�H�� �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�� �N�U�L�]�H�� �V �U�L�]�L�N�H�P�� �]�K�U�R�X�F�H�Q�t�� �V�\�V�W�p�P�X���� �7�D�W�R�� �N�U�L�]�H�� �S���H�ã�O�D�� �G�R�� �U�H�i�O�Q�p�� �H�N�R�Q�R�P�L�N�\����
�5�H�D�N�F�H�� �Q�i�U�R�G�Q�t�F�K�� �S�R�O�L�W�L�N�� �Y�ã�D�N�� �Q�H���H�ã�L�O�\�� �S���t�þ�L�Q�\���� �D�O�H�� �S�R�X�]�H�� �W�O�X�P�L�O�\�� �Q�i�V�O�H�G�N�\�� �N�U�L�]�H���� �0�H�]�L�� �W�\�W�R�� �N�U�R�N�\�� �S�D�W���L�O�\�� �]�i�F�K�U�D�Q�Q�p��
�E�D�O�t�þ�N�\�� �Y�O�i�G�����G�R�G�D�W�H�þ�Q�ê�� �S���t�V�X�Q���O�L�N�Y�L�G�L�W�\�� �Q�D���W�U�K�\�� �D���S�R�V�t�O�H�Q�t�� �N�D�S�L�W�i�O�X���E�D�Q�N, f�L�V�N�i�O�Q�t�� �V�W�L�P�X�O�\�� �V�� �F�t�O�H�P���S�R�G�S�R���L�W���S�R�S�W�i�Y�N�X), 
�R�S�D�W���H�Q�t���F�H�Q�W�U�i�O�Q�t�F�K���E�D�Q�N���Y �R�E�O�D�V�W�L���P���Q�R�Y�p���S�R�O�L�W�L�N�\�����V�Q�L�å�R�Y�i�Q�t���P���Q�R�Y��-politických �V�D�]�H�E�������R�S�D�W���H�Q�t���]�H���V�W�U�D�Q�\���U�H�J�X�O�i�W�R�U�$��
���Q�D�G�Q�i�U�R�G�Q�t���L�Q�L�F�L�D�W�L�Y�\�������9�H�ã�N�H�U�p���N�U�R�N�\���P���O�\���]�D���F�t�O���M�H�G�L�Q�p�����]�D�E�U�i�Q���Q�t���]�K�U�R�X�F�H�Q�t���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�K�R���V�\�V�W�p�P�X�����>���@ 

3 �5�R�]�G���O�H�Q�t���I�D�N�W�R�U�$�����N�D�W�H�J�R�U�L�]�D�F�H 
�3���t�þ�L�Q�\�� �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�� ���K�R�V�S�R�G�i���V�N�p���� �N�U�L�]�H�� �Q�H�O�]�H�� �K�O�H�G�D�W�� �Y �M�H�G�Q�p�� �N�R�Q�N�U�p�W�Q�t�� �V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W�L���� �Dle v multifaktoriálních 

�V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W�H�F�K�����-�H�G�Q�i���V�H���S���H�G�H�Y�ã�t�P���R���Q�i�V�O�H�G�X�M�t�F�t���R�E�O�D�V�W�L�� 

�x �0�D�N�U�R�H�N�R�Q�R�P�L�F�N�i���R�E�O�D�V�W�����Q�H�G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�ê���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t���U�H�J�X�O�D�þ�Q�t���U�i�P�H�F�����X�Y�R�O�Q���Q�i���P���Q�R�Y�i���S�R�O�L�W�L�N�D�����G�O�R�X�K�R�G�R�E�i��
�N�X�P�X�O�D�F�H���F�H�O�R�V�Y���W�R�Y�ê�F�K���Q�H�U�R�Y�Q�R�Y�i�K 

�x �3�R�O�L�W�L�F�N�i���R�E�O�D�V�W�����V�Q�D�K�D���R���V�W�L�P�X�O�D�F�H���U�$�V�W�X �D���E�O�D�K�R�E�\�W�X�����N�G�\���V�H���]�D�G�O�X�å�H�Q�t�����U�H�V�S�����K�\�S�R�W�p�þ�Q�t���~�Y���U�����]�D�þ�D�O���Y�Q�t�P�D�W��
�M�D�N�R���R�E�þ�D�Q�V�N�p���S�U�i�Y�R�����G�R�F�K�i�]�H�O�R���N �R�Y�O�L�Y���R�Y�i�Q�t���L�Q�V�W�L�W�X�F�t 

�x Etická oblast: docházelo k �S�R�U�X�ã�R�Y�i�Q�t���R�E�H�]���H�W�Q�R�V�W�Q�t�F�K���S�U�L�Q�F�L�S�$�����S�R�G�F�H���R�Y�i�Q�t���P�R�å�Q�ê�F�K���U�L�]�L�N�� 

�x �3�V�\�F�K�R�O�R�J�L�F�N�i�� �R�E�O�D�V�W���� �S���H�K�Q�D�Q�i�� �G�$�Y���U�D�� �L�Q�Y�H�V�W�R�U�$�� �Y hodnocení soukromých ratingových agentur, 
�S�R�G�F�H�Q���Q�t�� �V�\�V�W�p�P�R�Y�p�K�R�� �U�L�]�L�N�D���� �F�K�R�Y�i�Q�t�� �V�S�R�M�H�Q�R�� �V�H�� �V�X�E�M�H�N�W�L�Y�Q�t�P�� �S���t�V�W�X�S�H�P�� ���Q�D�L�Y�L�W�D���� �Q�H�]�Q�D�O�R�V�W����
�N�U�i�W�N�R�]�U�D�N�R�V�W�����Q�H�G�E�D�O�R�V�W���D�S�R�G�����M�D�N���M�H�G�L�Q�F�$�����W�D�N���L�Q�V�W�L�W�X�F�t�����>����������] 
 

�3�R�G�O�H���$�L�J�L�Q�J�H�U�D���M�V�R�X���S���t�þ�L�Q�\���U�R�]�G���O�H�Q�\���Q�i�V�O�H�G�R�Y�Q����[2, s. 6]: 
 

Tab. 1  �3���H�K�O�H�G���S���t�þ�L�Q���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t��krize [2�����S���H�N�O�D�G]  

�6�S�R�X�ã�W���F�t���P�H�F�K�D�Q�L�V�P�X�V�� 
 

�‡���S�D�W���L�þ�Q�����Q�H�]�D�M�L�ã�W���Q�p���S�R�V�N�\�W�R�Y�i�Q�t���K�\�S�R�W�H�þ�Q�t�F�K���~�Y���U�$���G�R�P�i�F�Q�R�V�W�H�P�� 
�‡�� �V�S�R�M�R�Y�i�Q�t�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K�� �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�F�K�� �L�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�$�� �D�� �S�$�M�þ�H�N���� �M�H�M�L�F�K�� �V�H�N�X�U�L�W�L�]�D�F�H�� �D��
následný prodej 

Chybná regulace: 
 

�‡�� �S�R�G�F�H�Q���Q�t�� �Y�]�Q�L�N�X�� �Q�R�Y�ê�F�K�� �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�F�K�� �L�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�$�� �D�� �Q�H�G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�p�� �S���L�]�S�$�V�R�E�H�Q�t��
�U�H�J�X�O�D�þ�Q�t�K�R�� �U�i�P�F�H�� ���Q�H�G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�i�� �U�H�J�X�O�D�F�H�� �Y �R�E�O�D�V�W�L�� �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�F�K�� �G�H�U�L�Y�i�W�$����
�L�Q�Y�H�V�W�L�þ�Q�t�F�K���I�R�Q�G�$�� 
• oligopolní struktura ratingových agentur 
• zanedbání systémového rizika 
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2�����2�F�H���R�Y�i�Q�t���Q�H�P�R�Y�L�W�R�V�W�t 

 

Makroekonomická nerovnováha: 
 

�‡���S���H�E�\�W�H�N���~�V�S�R�U���D�V�L�M�V�N�ê�F�K���]�H�P�t���D���]�H�P�t���S�U�R�G�X�N�X�M�t�F�t�F�K���U�R�S�X 
�‡���W�U�R�M�Q�i�V�R�E�Q�ê���G�H�I�L�F�L�W���Y���8�6�$�����R�E�F�K�R�G�Q�t�����U�R�]�S�R�þ�W�R�Y�ê���D���~�V�S�R�U 
�‡���Q�H�G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�p���R�P�H�]�H�Q�t���Q�D�E�t�G�N�\���S�H�Q���]���S�R���R�å�L�Y�H�Q�t���Y���U������������ 

�3���L�W���å�X�M�t�F�t���I�D�N�W�R�U�\�����Q�D�G�K�R�G�Q�R�F�H�Q�p��
�R�þ�H�N�i�Y�i�Q�t���Y�ê�Q�R�V�$�� 
 

�‡���Q�R�Y�p���I�R�U�P�\���Q�D�K�U�D�]�X�M�t�F�t���Y�O�D�V�W�Q�t���M�P���Q�t 
�‡���V�S�H�N�X�O�D�F�H���E�D�Q�N�����I�L�U�H�P���D���V�S�R�W���H�E�L�W�H�O�$ 
�3���L�W���å�X�M�t�F�t���I�D�N�W�R�U�\�� 
�‡���P���Q�R�Y�i���D���F�H�Q�R�Y�i���E�X�E�O�L�Q�D�����F�H�Q�\���V�X�U�R�Y�L�Q�����U�R�S�\���D���S�R�W�U�D�Y�L�Q�� 
�‡���G�$�U�D�]���Q�D���N�U�i�W�N�R�G�R�E�p���]�L�V�N�\�����~�þ�H�W�Q�t���S�U�D�Y�L�G�O�D 
• nedostatek surovin, energie a potravin 

Nerozv�i�å�Q�ê���V�\�V�W�p�P���R�G�P���Q��
�P�D�Q�D�å�H�U�$�� 
 

�‡���E�R�Q�X�V�\���]�D���N�U�i�W�N�R�G�R�E�ê���~�V�S���F�K 
�‡���Y�\�ã�ã�t���]�L�V�N�\���]���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�K�R���N�D�S�L�W�i�O�X���Q�H�å���]���U�H�i�O�Q�ê�F�K���L�Q�Y�H�V�W�L�F 
• spekulace jako atraktivní profese 
�‡���V�O�L�E�\���E�H�]�U�L�]�L�N�R�Y�ê�F�K���L�Q�Y�H�V�W�L�F���R�G���S�R�U�D�G�F�$ 

Slabá koordinace: �‡���0�0�)�����6�Y���W�R�Y�i���E�D�Q�N�D�����*�������N�R�Q�N�X�U�H�Q�þ�Q�t���S�R�O�L�W�L�N�D�����G�D���R�Y�p���U�i�M�H 
 

�1�D���]�i�N�O�D�G�����Y�ê�ã�H���X�Y�H�G�H�Q�p�K�R���O�]�H���Iaktory také �U�R�]�G���O�L�W���Q�i�V�O�H�G�R�Y�Q��: 
 

Krátkodobé faktory  
�1�H�M�þ�D�V�W���M�L���]�P�L���R�Y�D�Q�ê�P���I�D�N�W�R�U�H�P���D���V�S�R�X�ã�W���þ�H�P���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t���N�U�L�]�H���M�H���E�H�]�H�V�S�R�U�X���K�\�S�R�W�p�þ�Q�t���N�U�L�]�H���Y���8�6�$�����7�D�W�R���N�U�L�]�H��

�Y�ã�D�N���]�D�þ�t�Q�i���M�L�å���Y 90. letech, s tzv. dot.com krizí vyvolanou pádem nadhodnocených technologických akcií. V 90. letech 
�E�\�O�\���L�Q�Y�H�V�W�R�Y�i�Q�\���P�L�O�D�U�G�\���G�R�O�D�U�$���G�R���L�Q�I�R�U�P�D�þ�Q�t�F�K���W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�t���D���S�R���S�i�G�X���D�N�F�L�t���P�X�V�H�O�\���E�ê�W���P�Q�R�K�p���R�G�H�S�V�i�Q�\�����'�$�V�O�H�G�N�H�P��
�E�\�O�\���U�H�V�W�U�X�N�W�X�U�D�O�L�]�D�F�H���V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�t�����V�Q�L�å�R�Y�i�Q�t���S�R�þ�W�X���]�D�P���V�W�Q�D�Q�F�$���D���E�D�Q�N�U�R�W���Q���N�W�H�U�ê�F�K���V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�t�����F�R�å���P���O�R���]�D���Q�i�V�O�H�G�H�N��
�S�R�N�O�H�V���G�R�P�i�F�t���S�R�S�W�i�Y�N�\���D���S�U�R�S�D�G���D�P�H�U�L�F�N�p�K�R���+�'�3�����$�P�H�U�L�F�N�i���F�H�Q�W�U�i�O�Q�t���E�D�Q�N�D�����)�(�'�����U�H�D�J�R�Y�D�O�D���X�Y�R�O�Q���Q�t�P���P�R�Q�H�W�i�U�Q�t��
politiky. V letech 2001- 2003 Americký Federální rezervní systém udržoval krátkodobé sazby na extr�p�P�Q�����Q�t�]�N�p���~�U�R�Y�Q�t��
�Y�H���V�Q�D�]�H���]�D�E�U�i�Q�L�W���K�R�V�S�R�G�i���V�N�p���U�H�F�H�V�L���� 

 
Graf 1  Vývoj základní úrokové sazby FED (%), autor M. Lungová [1]. 

Tento krok �P���O�� �]�D�� �Q�i�V�O�H�G�H�N�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�� �U�R�]�Y�R�M�� �]�S�$�V�R�E�H�Q�ê�� �H�[�W�U�p�P�Q���� �O�H�Y�Q�ê�P�L�� �D�� �G�R�V�W�X�S�Q�ê�P�L�� �K�\�S�R�W�p�N�D�P�L���� �'�t�N�\��
�]�t�V�N�i�Q�t�� �K�\�S�R�W�p�N�� �Q���N�G�\�� �E�H�]�� �G�R�N�O�D�G�$�� �D�� �G�R�O�R�å�H�Q�t�� �S���t�M�P�$�� �Y�H�G�O�R�� �S�R�V�W�X�S�Q���� �N�� �S���H�G�O�X�å�H�Q�t�� �U�R�G�L�Q�� �D�� �Q�H�P�R�å�Q�R�V�W�L�� �V�S�O�i�F�H�W����
�%�H�]�S�U�R�V�W���H�G�Q�t�P�� �I�D�N�W�R�U�H�P���� �N�W�H�U�ê�� �V�S�X�V�W�L�O���N�U�L�]�L�� �Y r. 2008, se stala rostoucí inflace v �G�$�V�O�H�G�N�X���Q�H�G�R�V�W�D�W�N�X���U�R�S�\���� �V�X�U�R�Y�L�Q���D��
potravin, jež zvyšoval jejich ceny. Vysoká inflace vedla k vyšším úrokovým mírám, což vedlo k �S�U�R�E�O�p�P�$�P�� �V�H��
�V�S�O�i�F�H�Q�t�P�� �~�Y���U�$���� �9 �W�p�W�R�� �F�K�Y�t�O�L�� �W�]�Y���� �U�H�D�O�L�W�Q�t�� �E�X�E�O�L�Q�D�� �S�U�D�V�N�O�D���� �%�D�Q�N�\�� �F�K�W���O�\�� �U�H�D�O�L�]�R�Y�D�W�� �V�Y�R�M�H�� �]�i�V�W�D�Y�\���� �D�O�H�� �Y�H�� �V�S�R�M�H�Q�t��
s klesajícími cenami nemovitostí a s mnohdy nevhodnými zástavy k této realizaci nedošlo. Zemánek [9] uvádí, že ceny 
nemovitostí byly odhadovány na 15-25% z �S�$�Y�R�G�Q�t�� �F�H�Q�\�� �Q�H�P�R�Y�L�W�R�V�W�L���� �7�D�W�R�� �V�L�W�X�D�F�H�� �Y�H�G�O�D�� �N bankrotu mnohých 
�I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�F�K���L�Q�V�W�L�W�X�F�t�����Q�D�S�����������������L�Q�Y�H�V�W�L�þ�Q�t���E�D�Q�N�D���/�H�K�P�D�Q���%�U�R�W�K�H�U�V�������Q���N�W�H�U�p���E�\�O�\���]�D�F�K�U�i�Q���Q�\���G�t�N�\���Y�O�i�G�Q�t�P���]�i�F�K�U�D�Q�Q�ê�P��
�E�D�O�t�þ�N�$�P��(�Q�D�S������ �G�Y�D�� �K�\�S�R�W�H�þ�Q�t�� �~�V�W�D�Y�\ Fannie Mae a Freddie Mac), �G�R�ã�O�R�� �N�H�� �]�H�V�W�i�W�Q���Q�t�����Q�D�S������ �Q�H�M�Y���W�ã�t�� �S�R�M�L�ã�"�R�Y�Q�D�� �Q�D��
�V�Y���W���� �$�,�* a banka Washington Mutual) �þ�L�� �E�\�O�\�� �S���H�Y�]�D�W�\�� �M�L�Q�ê�P�L�� �E�D�Q�N�D�P�L�� ���0�H�U�L�O�O�� �/�\�Q�F�K���� �S���H�Y�]�D�W�� �%�D�Q�N�� �R�I�� �$�P�H�U�L�F�D������
Podobný proces poté následoval i v �(�Y�U�R�S����(�Q�D�S������ �]�Q�i�U�R�G�Q���Q�\�� �E�H�O�J�L�F�N�p�� �E�D�Q�N�\�� �)�R�U�W�L�V �D�� �'�H�[�L�D�� �þ�L�� �E�U�L�W�V�N�i�� �P�t�V�W�Q�t�� �E�D�Q�N�D��
Bradford and Bradley). [1,9] 

Krizi �]�D�þ�D�O�\�� �Y�� �U�R�F�H�� ���������� ���H�ã�L�W�� �N�D�S�L�W�i�O�R�Y�p�� �W�U�K�\���� �N�R�Q�N�U�p�W�Q���� �~�]�N�ê�� �V�H�J�P�H�Q�W�� �W�U�K�$�� �V�� �U�L�]�L�N�R�Y�ê�P�L�� �G�O�X�K�R�S�L�V�\��
odvozenými od rizikových hypoték formou sekuritizace. Se�N�X�U�L�W�L�]�D�F�H�� �]�Q�D�P�H�Q�i�� �S�U�R�F�H�V���� �N�G�\�� �M�V�R�X�� �]�� �G�U�R�E�Q�ê�F�K�� �G�O�X�K�$��
�Y�\�W�Y�R���H�Q�\���G�O�X�K�R�S�L�V�\�����N�W�H�U�p���V�H���S�D�N���R�E�F�K�R�G�X�M�t���Q�D���Y�H���H�M�Q�ê�F�K���W�U�]�t�F�K�����+�\�S�R�W�p�N�\���M�V�R�X���U�R�]�W���t�G���Q�\���S�R�G�O�H���R�G�K�D�G�R�Y�D�Q�p���~�Y���U�R�Y�p��
�N�Y�D�O�L�W�\���D���S�U�R�G�i�Q�\�����7�t�P���Y�]�Q�L�N�i���Q�R�Y�ê���V�H�J�P�H�Q�W���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�K�R���W�U�K�X���D���M�H���P�R�å�Q�R���Y�\�Y�p�V�W���]���~�þ�H�W�Q�L�F�W�Y�t���E�D�Q�N�\���U�L�]�L�N�R���]���S�$�Y�R�G�Q�t�F�K��
�K�\�S�R�W�p�N���D���S�U�R�G�D�W���M�H�M���N�D�P�N�R�O�L�Y���Y�H���V�Y���W�������7�H�Q�W�R���S�U�R�F�H�V���P�i���]�D���Q�i�V�O�H�G�H�N�����å�H���M�H���P�R�å�Q�p���Q�D�G�i�O�H���S�R�V�N�\�W�R�Y�D�W���U�L�]�L�N�R�Y�p���K�\�S�R�W�p�N�\��
pro rizikové klienty. Centrální banky reagovaly na blížící se katastrofy snižování úrokových sazeb pro oživení 
e�N�R�Q�R�P�L�N�\���� �9�� �N�U�i�W�N�R�G�R�E�p�P�� �K�O�H�G�L�V�N�X���W�H�Q�W�R���N�U�R�N���S���L�Q�H�V�O���~�V�S���F�K���� �P�H�]�L�U�R�þ�Q�t�� �Q�i�U�$�V�W���R�E�M�H�P�X���~�Y���U�$�� �M�H�Q���Y�� �U�i�P�F�L�� �H�X�U�R�]�y�Q�\��
rostl tempem ve výši 10%. �5�\�F�K�O�ê�� �U�$�V�W���H�N�R�Q�R�P�L�N�\�� �E�\�O �V�L�J�Q�i�O�H�P���S�U�R���E�D�Q�N�\���� �D�E�\�� �E�\�O�\�� �~�U�R�N�R�Y�p�� �V�D�]�E�\�� �R�S���W���]�Y�\�ã�R�Yány. 
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2�����2�F�H���R�Y�i�Q�t���Q�H�P�R�Y�L�W�R�V�W�t 

 

Krátkodobé sazby byly zvyšovány, a�O�H�� �P�t�U�\�� �Y�ê�Q�R�V�X�� �G�O�R�X�K�R�G�R�E�ê�F�K�� �G�O�X�K�R�S�L�V�$���� �M�D�N�R�� �K�O�D�Y�Q�t�K�R�� �I�D�N�W�R�U�X�� �X�U�þ�X�M�t�F�t�K�R�� �F�H�Q�\��
�G�O�R�X�K�R�G�R�E�ê�F�K�� �L�Q�Y�H�V�W�L�þ�Q�t�F�K�� �D�� �K�\�S�R�W�p�þ�Q�t�F�K�� �~�Y���U�$���� �V�H�� �G�U�å�H�O�\�� �Q�t�]�N�R �]�� �G�$�Y�R�G�X���� �å�H�� �~�þ�L�Q�Q�R�V�W�� �P���Q�R�Y�p�� �S�R�O�L�W�L�N�\�� �W�U�Y�D�O�D�� �L�� ���D�G�X��
�P���V�t�F�$��a �O�H�W���S�R�W�p�����F�R���G�R�ã�O�R���N���M�H�M�t�P�X���]�S���t�V�Q���Q�t�����>1,8]  

Samotnou �S�R�G�N�D�S�L�W�R�O�X�� �W�Y�R���t�� �U�D�W�L�Q�J�R�Y�p�� �D�J�H�Q�W�X�U�\���� �N�W�H�U�p�� �P�D�M�t�� �Y�H�O�N�ê�� �Y�O�L�Y�� �Q�D�� �S�U�$�E���K�� �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�F�K���� �5�D�W�L�Q�J�R�Y�i��
�D�J�H�Q�W�X�U�D�� �K�R�G�Q�R�W�t�� �~�Y���U�R�Y�R�X�� �N�Y�D�O�L�W�X�� �I�L�U�H�P�� �D�� �R�U�J�D�Q�L�]�D�F�t���� �N�W�H�U�p�� �M�H�� �S�O�D�F�H�Q�R�� �K�R�G�Q�R�F�H�Q�ê�P�L�� �V�X�E�M�H�N�W�\�� ���E�D�Q�N�\���� �S�U�$�P�\�V�O�R�Y�p��
podniky apod.). Státy jsou hodnoceny jinak- ratingovými suverénními emitenty a na tomto hodnocení státu agentury 
�Q�H�Y�\�G���O�i�Y�D�M�t�����+�L�V�W�R�U�L�H���K�R�G�Q�R�F�H�Q�t���V�W�i�W�$���M�H���S���t�O�L�ã���N�U�i�W�N�i���Q�D���W�R�����D�Ey byla spolehlivá. Mnohdy se ukázalo, že agentury pouze 
�U�H�D�J�R�Y�D�O�\���Q�D���Y�ê�Y�R�M���D���Q�L�N�R�O�L�Y�����D�E�\���M�H�M���S���H�G�S�R�Y�t�G�D�O�\�����$�J�H�Q�W�X�U�\���W�H�G�\���S���L���]�D�þ�t�Q�D�M�t�F�t���U�H�F�H�V�L���V�Q�L�å�X�M�t���U�D�W�L�Q�J�\�����S�U�i�Y�����D�å���Y���U�H�D�N�F�L��
�Q�D�� �]�D�þ�t�Q�D�M�t�F�t�� �U�H�F�H�V�L���� �3���H�V�W�R�� �V�H�� �U�D�W�L�Q�J�� �V�W�D�O�� �ã�L�U�R�F�H�� �X�å�t�Y�D�Q�ê�P�� �Q�i�V�W�U�R�M�H�P�� �D�� �P�i�� �F�H�U�W�L�I�L�N�D�þ�Q�t�� �U�R�O�L�� �Y�� �J�O�R�E�i�O�Q�t�P�� �P�����t�W�N�X����Je 
�R�E�V�D�å�H�Q���Y���P�Q�R�K�D���]�i�N�R�Q�H�F�K���D���Q�D���t�]�H�Q�t�F�K���D���X�U�þ�X�M�H, kam velké instituce mohou investovat. Samotný trh pak v praxi také 
nereag�X�M�H���S���t�P�R���Q�D���Y�ê�V�O�H�G�N�\���U�D�W�L�Q�J�R�Y�ê�F�K���D�J�H�Q�W�X�U�����Q�D�S�������N�G�\�å���8�6�$���S���L�ã�O�\���R���Q�H�M�Y�\�ã�ã�t���U�D�W�L�Q�J�R�Y�p���K�R�G�Q�R�F�H�Q�t���$�$�$�����Y�ê�Q�R�V��
�I�H�G�H�U�i�O�Q�t�F�K�� �G�O�X�K�R�S�L�V�$�� �N�O�H�V�O���� �L�� �N�G�\�å�� �W�H�R�U�H�W�L�F�N�\�� �P���O�� �U�$�V�W���� �6�Q�t�å�H�Q�t�� �U�D�W�L�Q�J�X�� �8�6�$�� �]�Q�D�P�H�Q�i���� �å�H�� �Q�D�V�W�D�Q�R�X�� �S�R�W�t�å�H���� �D�O�H��
�Q�H�S���H�G�S�R�N�O�i�G�i���V�H�����å�H���G�R�M�G�H���N���S�O�D�W�H�E�Q�t���Q�H�V�F�K�R�S�Q�R�V�W�L�������5�D�W�L�Q�J�R�Y�p���K�R�G�Q�R�F�H�Q�t���M�H���W�H�G�\���S�R�X�]�H���G�t�O�þ�t���þ�i�V�W�t���Y���L�Q�I�R�U�P�D�F�t�F�K�����'�i�O�H����
�Q�D�S�������ý�H�V�N�i���U�H�S�X�E�O�L�N�D���P�i���K�R�U�ã�t���U�D�W�L�Q�J���Q�H�å���%�H�O�J�L�H�����Q�L�F�P�p�Q�����þ�H�V�N�p���G�O�X�K�R�S�L�V�\���M�V�R�X���S�R�Y�D�å�R�Y�i�Q�\���]�D���P�p�Q�����U�L�]�L�N�R�Y�p���D���Q�H�V�R�X��
�Q�L�å�ã�t�� �Y�ê�Q�R�V���� �.�U�L�]�H�� �Q�D�X�þ�L�O�D�� �W�U�K �Q�H�E�U�D�W�� �U�D�W�L�Q�J�R�Y�p�� �D�J�H�Q�W�X�U�\�� �S���t�O�L�ã�� �Y�i�å�Q������ �5�D�W�L�Q�J�R�Y�p�� �D�J�H�Q�W�X�U�\�� �P�D�M�t�� �V�Y�p�� �G�$�O�H�å�L�W�p�� �S�R�V�W�D�Y�H�Q�t����
�D�O�H���Q�H�V�P�t���V�H���S���H�F�H���R�Y�D�W���>���@ 

 

Dlouhodobé faktory  
�0�H�]�L�� �G�O�R�X�K�R�G�R�E�p�� �I�D�N�W�R�U�\�� �M�H�� ���D�]�H�Q�D�� �O�L�E�H�U�D�O�L�]�D�F�H�� �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�F�K�� �W�U�K�$���� �L�Q�R�Y�D�þ�Q�t�� �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�� �L�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�\�� �D�� �U�H�J�X�O�D�þ�Q�t��

�U�i�P�H�F���� �3�U�i�Y�����I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�� �L�Q�R�Y�D�F�H�� �M�V�R�X�� �Y �Q���N�W�H�U�ê�F�K�� �S���t�S�D�G�H�F�K�� �K�R�G�Q�R�F�H�Q�\�� �M�D�N�R�� �S���t�þ�L�Q�D�� �U�H�D�O�L�W�Q�t�� �E�X�E�O�L�Q�\�� ���W�]�Y���� �V�X�E�S�U�L�P�H��
hypotéky). Jde o hypoté�þ�Q�t���~�Y���U pro toho, kdo by si jej za normálních okolností nemohl �G�R�Y�R�O�L�W�����~�Y���U�\���M�V�R�X���X�]�D�Y�t�U�i�Q�\��
�S���H�V�� �W�]�Y���� �E�U�R�N�H�U�\���� �N�W�H���t�� �G�R�V�W�i�Y�D�M�t�� �R�G�P���Q�X�� �Q�D�� �]�i�N�O�D�G���� �S�R�þ�W�$�� �X�]�D�Y���H�Q�ê�F�K�� �K�\�S�R�W�p�N���� �Ò�U�R�N�R�Y�i�� �P�t�U�D�� �X�� �W���F�K�W�R�� �V�X�E�S�U�L�P�H��
hypoték je pohyblivá s možností splácet v prvních letech jen úroky.). S postupující liberalizací mezinárodních 
�I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�F�K�� �W�U�K�$�� �G�R�ã�O�R�� �N �S���H�O�p�Y�i�Q�t�� �N�D�S�L�W�i�O�X�� �D�� �W�Y�R�U�E���� �Q�H�W�U�D�Q�V�S�D�U�H�Q�W�Q�t�F�K�� �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�F�K�� �L�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�$�� ���P���Q�R�Y�p�� �D�� �W�H�U�P�t�Q�R�Y�p��
spekulace, obchodování s �N�R�P�S�O�L�N�R�Y�D�Q�ê�P�L�� �G�H�U�L�Y�i�W�\���� �U�$�V�W���K�H�G�J�H�R�Y�ê�F�K���I�R�Q�G�$������ �6�D�P�R�W�Q�i�� �þ�L�Q�Q�R�V�W���L�Q�Y�H�V�W�L�þ�Q�t�F�K�� �E�D�Q�N���E�\�O�D��
�W�D�N�p���Q�H�G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�����N�R�Q�W�U�R�O�R�Y�i�Q�D����[1] Aiginger uvádí [2]�����å�H���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t���L�Q�R�Y�D�F�H���Y �W�p�W�R���G�R�E�����M�L�å���V�O�R�X�å�L�O�\���S�R�Xze pro podporu 
�V�S�H�N�X�O�D�F�t�����Q�H�E�R�"���V�S�H�N�X�O�D�F�H���P���O�\���O�H�S�ã�t���Y�ê�Q�R�V�Q�R�V�W���Q�H�å���L�Q�Y�H�V�W�L�F�H���U�H�i�O�Q�p�� 

 

Makroekonomické faktory  
�9�]�Q�L�N���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t���N�U�L�]�H���M�H���V�S�R�M�R�Y�i�Q���V �P�R�Q�H�W�i�U�Q�t�P���S���H�E�\�W�N�H�P���D���S���t�O�L�ã���X�Y�R�O�Q���Q�R�X���P�R�Q�H�W�i�U�Q�t���S�R�O�L�W�L�N�R�X���Y���8�6�$�����'�i�O�H����

�N�U�R�N�\���)�(�'�X���H�Y�L�G�H�Q�W�Q�����S���t�P�R���R�Y�O�L�Y���R�Y�D�O�\ úrokové míry ostatních zemí, kdy lze konstatovat, že úrokové míry kopírují 
�Y�ê�Y�R�M�� �~�U�R�N�R�Y�ê�F�K�� �P���U�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�ê�F�K�� �)�(�'�H�P���� �'�D�O�ã�t�P�� �I�D�N�W�R�U�H�P�� �M�H�� �I�L�V�N�i�O�Q�t�� �S�R�O�L�W�L�N�D�� �8�6�$���� �V �Q�H�X�G�U�å�L�W�H�O�Q���� �Y�\�V�R�N�ê�P��
�U�R�]�S�R�þ�W�R�Y�ê�P���G�H�I�L�F�L�W�H�P�����V�S�R�M�H�Q�ê�P���V �G�H�I�L�F�L�W�H�P���E���å�Q�p�K�R���~�þ�W�X���S�O�D�W�H�E�Q�t���E�L�O�D�Q�F�H���� 

4 �9�ê�Y�R�M���S�R���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t���N�U�L�]�L���Y�H���V�Y���W�� 
Akutní krize v �G�Q�H�ã�Q�t�� �G�R�E�� �V�N�R�Q�þ�L�O�D���� �D�O�H�� �V�D�P�R�W�Q�i�� �N�U�L�]�H�� �D�� �U�L�]�L�N�D�� �W�U�Y�D�M�t�� �L�� �Q�D�G�i�O�H�����6�L�Q�J�H�U�� �Q�D�S������ �X�Y�i�G�t���� �å�H�� �Qyní 

probíhá tzv. zdlouhavá krize reálné ekonomiky.[3] S �W�t�P�� �M�H���V�S�R�M�H�Q�ê�� �Q�i�U�$�V�W���Y�H���H�M�Q�ê�F�K���G�O�X�K�$���� �Q�t�]�N�ê�� �K�R�V�S�R�G�i���V�N�ê�� �U�$�V�W a 
�D�V�\�P�H�W�U�L�F�N�ê�� �U�$�V�W�� �V�Y���W�R�Y�p�� �H�N�R�Q�R�P�L�N�\�� �'�i�O�H���� �G�Q�H�ã�Q�t�� �J�O�R�E�i�O�Q�t�� �H�N�R�Q�R�P�L�F�N�ê�� �V�\�V�W�p�P�� �S�U�R�G�X�N�X�M�H�� �V�i�P�� �R�� �V�R�E���� �Y�H�O�N�R�X�� �P�t�U�X��
�U�L�]�L�N�D���D���Q�H�M�L�V�W�R�W�\�����6�D�P�R�W�Q�ê���P�H�]�L�Q�i�U�R�G�Q�t���V�\�V�W�p�P���W�D�N�p���Y�\�N�D�]�X�M�H���Q�H�U�R�Y�Q�R�P���U�Q�R�V�W���Y �U�$�]�Q�p�P���S�R�V�W�D�Y�H�Q�t���G�O�X�å�Q�t�N�$���D���Y�����L�W�H�O�$���D��
�Y�H���Y�ê�]�Q�D�P�X���Q�i�U�R�G�Q�t�F�K���P���Q�� V proslovu z �U���������������S���H�G�V�H�G�D���U�D�G�\���J�X�Y�H�U�Q�p�U�$���)�H�G�H�U�i�O�Q�t�K�R���U�H�]�H�U�Y�Qího systému Spojených 
�V�W�i�W�$�� �%�H�Q�� �6�K�D�O�R�P�� �%�H�U�Q�D�Q�N�H�� �D�Q�D�O�\�]�R�Y�D�O�� �S�R�W�H�Q�F�L�i�O�Q�t�� �S���t�þ�L�Q�\�� �N�U�L�]�H�� �D�� �N�O�D�G�O�� �G�$�U�D�]�� �Q�D�� �R�E�O�D�V�W�� �E�D�Q�N�R�Y�Q�t�K�R�� �G�R�K�O�H�G�X���� �L�Q�W�H�U�Q�t��
�N�R�P�X�Q�L�N�D�F�H���D���]�H�M�P�p�Q�D���S�D�N�����t�]�H�Q�t���U�L�]�L�N�����>��] 

Nalezení relev�D�Q�W�Q�t�F�K�� �S���t�þ�L�Q�� �N�U�L�]�H�� �M�H�� �W�H�G�\�� �]�i�V�D�G�Q�t�� �S�U�R�� �]�D�E�U�i�Q���Q�t�� �R�S�D�N�R�Y�i�Q�t�� �V�W�H�M�Q�p�� �V�L�W�X�D�F�H���� �S���t�S�D�G�Q��������������������������������������
�S�U�R�� �P�R�å�Q�R�V�W�� �U�R�]�H�]�Q�D�W�� �S�R�þ�t�Q�D�M�t�F�t�� �G�D�O�ã�t�� �N�U�L�]�L���� �-�H�� �W�H�G�\�� �Q�X�W�Q�p�� �L�G�H�Q�W�L�I�L�N�R�Y�D�W�� �I�D�N�W�R�U�\���� �N�W�H�U�p�� �Y�H�G�O�\�� �N vyvolání krize                        
���S���t�S�����S�U�R�K�O�R�X�E�H�Q�t�������N�D�W�H�J�R�U�L�]�R�Y�D�W���M�H�����Y�\�K�R�G�Q�R�W�L�W���D���X�U�þ�L�W���M�H�M�L�F�K���U�H�O�H�Y�D�Q�W�Q�R�V�W�� 

�-�D�N�R���R�G�S�R�Y�������Q�D���F�H�O�R�V�Y���W�R�Y�R�X���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t���N�U�L�]�L���G�D�O�D���(�Y�U�R�S�V�N�i���N�R�P�L�V�H���V�N�X�S�L�Q�����R�G�E�R�U�Q�t�N�$���Q�D���Y�\�V�R�N�p���~�U�R�Y�Q�L���Y�H�G�H�Q�p��
Jacquesem de Larosièrem za úkol zvážit, jak by bylo možné posílit evropské požadavky na d�R�K�O�H�G�����D���W�R���]���G�$�Y�R�G�$���O�H�S�ã�t��
�R�F�K�U�D�Q�\���R�E�þ�D�Q�$���L���R�E�Q�R�Y�H�Q�t���G�$�Y���U�\���Y�H���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t���V�\�V�W�p�P�����9���U�i�P�F�L���P�Q�R�K�D���V�Y�ê�F�K���]�i�Y���U�$���W�D�W�R���V�N�X�S�L�Q�D���R�G�E�R�U�Q�t�N�$���Y�\�]�G�Y�L�K�O�D��
�V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W���� �å�H�� �S�R�å�D�G�D�Y�N�\�� �Q�D�� �G�R�K�O�H�G�� �E�\�� �V�H�� �Q�H�P���O�\�� �V�R�X�V�W���H�G�L�W�� �M�H�Q�� �Q�D�� �G�R�K�O�H�G�� �Q�D�G�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�P�L�� �I�L�U�P�D�P�L���� �Q�ê�E�U�å�� �E�\�� �P���O�\��
klá�V�W���W�D�N�p���G�$�U�D�]���Q�D���V�W�D�E�L�O�L�W�X���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�K�R���V�\�V�W�p�P�X���M�D�N�R���F�H�O�N�X����de Larosièrova Z�S�U�i�Y�D���Y���U�R�F�H�������������P�L�P�R���M�L�Q�p���G�R�S�R�U�X�þ�L�O�D����
�D�E�\���E�\�O���]���t�]�H�Q���V�X�E�M�H�N�W���Q�D���~�U�R�Y�Q�L���(�Y�U�R�S�V�N�p���X�Q�L�H���S�R�Y�����H�Q�ê���G�R�K�O�H�G�H�P���Q�D�G���U�L�]�L�N�\���Y�H���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�P���V�\�V�W�p�P�X���M�D�N�R���F�H�O�N�X����[5] de 
�/�D�U�R�V�L�p�U�R�Y�D���=�S�U�i�Y�D���E�\�O�D���S��ijata Evropskou komisí v �E���H�]�Q�X���U�R�N�X�������������D���E�\�O�R���Q�D�Y�U�å�H�Q�R���Y�\�W�Y�R���H�Q�t���5�D�G�\���S�U�R���V�\�V�W�p�P�R�Y�i��
�U�L�]�L�N�D�� �S���L�� �(�&�%�� �D�� �Y�\�W�Y�R���H�Q�t�� �(�Y�U�R�S�V�N�p�K�R�� �V�\�V�W�p�P�X�� �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�K�R�� �G�R�K�O�H�G�X���� �7�D�W�R�� �]�S�U�i�Y�D�� �E�\�O�D�� �Y�\�X�å�L�W�D�� �M�D�N�R�� �N�R�Q�F�H�S�þ�Q�t��
�Y�ê�F�K�R�G�L�V�N�R�� �S�U�R�� �Q�R�Y�p�� �X�V�S�R���i�G�i�Q�t�� �H�Y�U�R�S�V�N�p�K�R�� �G�R�K�O�H�G�X���� �-�H�� �V�D�P�R�]���H�M�P���� �G�L�V�N�X�W�D�E�L�O�Q�t���� �]�G�D�� �Q�D�G�Q�i�U�R�G�Q�t�� �I�R�U�P�D�� �G�R�K�O�H�G�X�� �D��
regulace je zárukou proti opakování krize v budoucnu. 

�6�Y���W�R�Y�i�� �H�N�R�Q�R�P�L�N�D��se nyní zotavuje �]�� �U�H�F�H�V�H�� �D�� �H�X�U�R�]�y�Q�D�� �V�H�� �V�Q�D�å�t�� ���H�ã�L�W�� �G�O�X�K�R�Y�R�X�� �N�U�L�]�L�� �Q���N�W�H�U�ê�F�K�� �V�Y�ê�F�K��
�þ�O�H�Q�V�N�ê�F�K�� �V�W�i�W�$���� �2�G�� �M�D�U�D�� ���������� �G�R�F�K�i�]�H�O�R�� �N�H�� �]�O�H�S�ã�R�Y�i�Q�t���V�L�W�X�D�F�H�� �Q�D�� �D�N�F�L�R�Y�ê�F�K�� �W�U�]�t�F�K�� �D�� �]�K�U�X�E�D�� �Y�� �W�p�å�H�� �G�R�E���� �V�H�� �]�D�þ�D�O�D��



JuFoS 2015 

2�����2�F�H���R�Y�i�Q�t���Q�H�P�R�Y�L�W�R�V�W�t 

 

�R�å�L�Y�R�Y�D�W�� �L�� �S�U�$�P�\�V�O�R�Y�i�� �Y�ê�U�R�E�D�� �D�� �H�[�S�R�U�W���� �2�G�� �G�U�X�K�p�� �S�R�O�R�Y�L�Q�\�� �U�R�N�X�� ���������� �Y�ã�D�N�� �G�R�F�K�i�]�t�� �R�S���W�� �N�H�� �N�O�H�V�D�M�t�F�t�P�� �W�H�Q�G�H�Q�F�t�P����
�3���H�V�W�R���V�W�i�O�H���V�L�O�Q�ê���U�H�i�O�Q�ê���U�$�V�W���+�'�3���Y �U�R�F�H�������������D�������������Y�\�N�D�]�R�Y�D�O�D���ý�t�Q�D�������������������D���������������� �S�R�S�������G�D�O�ã�t���D�V�L�M�V�N�p���H�N�R�Q�R�P�L�N�\����
a to oproti USA (2,4 % a 1,8 %) a EU (2,1 % a 1,5 %). Celá Evropská unie �V�H���V�Q�D�å�t���X�N�O�L�G�Q�L�W���V�L�W�X�D�F�L���Q�D���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�F�K���W�U�]�t�F�K����
�Q�D�� �Q�L�F�K�å�� �V�W�i�O�H�� �S���H�Y�O�i�G�i�� �Y�R�O�D�W�L�O�L�W�D�� �Y�� �G�$�V�O�H�G�N�X�� �Q�H�M�L�V�W�p�K�R�� �Y�ê�Y�R�M�H�� �Q���N�W�H�U�ê�F�K�� �]�D�G�O�X�å�H�Q�ê�F�K�� �H�N�R�Q�R�P�L�N�� �þ�O�H�Q�V�N�ê�F�K �V�W�i�W�$�� �(�8����
�+�'�3���(�8�����N�W�H�U�ê���Y���O�H�W�H�F�K�������������D�������������G�R�V�i�K�O���U�H�N�R�U�G�Q�t�F�K���K�R�G�Q�R�W���U�$�V�W�X���+�'�3�����R�N�R�O�R���������������Y���U�R�F�H�������������]�S�R�P�D�O�L�O���Q�D���������������D��
v roce 2009 poklesl o -�������� ������ �Y�� �O�H�W�H�F�K�� ���������� �D�� ���������� �E�\�O�� �U�$�V�W�� �Y�H�� �Y�ê�ã�L�� �������� ������ �U�H�V�S���� �������� ������ �+�'�3�� �H�X�U�R�]�y�Q�\�� �V�H�� �Y�\�Y�t�M�H�O�R��
�R�E�G�R�E�Q�����V odchylkami 0,1 až 0,2 %. [12] 

�3�R�G�O�H�� �S�R�V�O�H�G�Q�t�� �]�Y�H���H�M�Q���Q�p�� �S�U�H�G�L�N�F�H�� �Y�\�G�Dné Evropskou komisí v únoru 2014 � E� \� � � P� �� O� � � +� '� 3� � � (� 8� � � Y� � � U� R� F� H� � � �� �� �5 
�Y�]�U�$�V�W���R������7 % a pro rok 2016 �V�H���R�þ�H�N�i�Y�i���U�$�V�W���Y�H���Y�ê�ã�L������1 %. [12] Stále je zde ale riziko nejistého vývoje HDP. Slabý 
�U�$�V�W�� �V�R�X�Y�L�V�t�� �V�� �Q�H�M�L�V�W�R�W�R�X�� �Q�D�� �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�F�K�� �W�U�]�t�F�K���� �N�W�H�U�p�� �U�H�D�J�X�M�t�� �Q�D�� �Q�H�X�G�U�å�L�W�H�O�Q�R�V�W�� �Y�ê�Y�R�M�H�� �Y�H���H�M�Q�p�K�R�� �G�O�X�K�X�� �Q���N�W�H�U�ê�F�K��
�H�Y�U�R�S�V�N�ê�F�K���]�H�P�t�������H�F�N�R�����,�W�i�O�L�H�����â�S�D�Q���O�V�N�R���D�M�������D���W�D�N�p���Y�t�F�H�P�p�Q�����V�H���V�W�D�J�Q�D�F�t���V�Y���W�R�Y�p���H�N�R�Q�R�P�L�N�\��  

Tab. 2  �(�Y�U�R�S�V�N�i���K�R�V�S�R�G�i���V�N�i���S�U�R�J�Q�y�]�D��– zima 2015 [12]  

Evropská h�R�V�S�R�G�i���V�N�i���S�U�R�J�Q�y�]�D��– zima 2015 

Prognóza pro EU 2013 2014 2015 2016 

�5�$�V�W���+�'�3�����P�H�]�L�U�R�þ�Q�����Y������ 0 1,3 1,7 2,1 
�,�Q�I�O�D�F�H�����P�H�]�L�U�R�þ�Q�����Y������ 1,5 0,6 0,2 1,4 
�0�t�U�D���Q�H�]�D�P���V�W�Q�D�Q�R�V�W�L�������� 10,8 10,2 9,8 9,3 
�6�D�O�G�R���Y�H���H�M�Q�ê�F�K���U�R�]�S�R�þ�W�$���������+�'�3�� -3,2 -3 -2,6 -2,2 
�+�U�X�E�ê���Y�H��ejný dluh (% HDP) 87,1 88,4 88,3 87,6 
�6�D�O�G�R���E���å�Q�p�K�R���~�þ�W�X���������+�'�3�� 1,4 1,6 1,9 1,9 

5 �)�L�Q�D�Q�þ�Q�t krize, nemovitostní trh �D���ý�H�V�N�i���U�H�S�X�E�O�L�N�D 
�)�L�Q�D�Q�þ�Q�t �N�U�L�]�H�� �R�Y�O�L�Y�Q�L�O�D�� �W�D�N�p�� �K�R�V�S�R�G�i���V�W�Y�t�� �ý�H�V�N�p�� �U�H�S�X�E�O�L�N�\���� �9�H�� �Y�]�W�D�K�X���N nemovitostnímu trhu, již v �S�R�O�R�Y�L�Q����

roku 2008 došlo k jeho �S�R�N�O�H�V�$�P�����]�Y�O�i�ã�W�����S�D�N���Y �U�H�]�L�G�H�Q�þ�Q�t�P���V�H�J�P�H�Q�W�X�����7�H�Q�W�R���S�R�N�O�H�V���P���O���]�D���Q�i�V�O�H�G�H�N���]�S�R�P�D�O�H�Q�t�����S�R�S������
pozastavení nové developerské výstavby a došlo také k �S�R�N�O�H�V�X�� �S�R�S�W�i�Y�N�\�� �S�R�� �U�H�]�L�G�H�Q�þ�Q�t�F�K�� �Q�H�P�R�Y�L�W�R�V�W�H�F�K�� Podle 
oficiálních statistik nedošlo k tak výraznému s�Q�t�å�H�Q�t�� �F�H�Q�����Q�L�F�P�p�Q���� �Y�H���V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W�L�����M�D�N���Y�\�F�K�i�]�t�� �] �S�U�D�[�H���D�X�W�R�U�$���þ�O�i�Q�N�X������
nedošlo k �S�R�N�O�H�V�X�� �Q�D�E�t�G�N�R�Y�ê�F�K�� �F�H�Q���� �D�O�H�� �U�H�D�O�L�]�R�Y�D�Q�ê�F�K���� �'�$�Y�R�G�H�P�� �E�\�O�D�� �S���L�G�U�X�å�H�Q�i�� �Q�D�E�t�G�N�D�� �Q�D�S������ �J�D�U�i�å�R�Y�ê�F�K�� �V�W�i�Q�t����
vybavení jednotek apod. v rámci nabízené ceny. Až v roce 2010 došlo k oživ�H�Q�t�� �W�U�K�X���� �]�S�$�V�R�E�H�Q�ê�P�� �S�R�S�W�i�Y�N�R�Y�ê�P�L��
stimuly (zvýšení dolní sazby DPH, deregulace nájemného). K �R�å�L�Y�H�Q�t�� �R�G�� �U���� ���������� �W�D�N�p�� �S���L�V�S���O�\�� �Y�H�O�P�L�� �Q�t�]�N�p�� �~�U�R�N�R�Y�p��
�V�D�]�E�\���K�\�S�R�W�p�þ�Q�t�F�K���~�Y���U�$�����N�G�\���N dnešnímu dni tyto úrokové sazby stále klesají. 

5.1 �'�R�S�D�G�\���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t���N�U�L�]�H���Q�D���þ�H�V�N�R�X��ekonomiku 
�)�L�Q�D�Q�þ�Q�t���D���K�R�V�S�R�G�i���V�N�i���N�U�L�]�H���E�\�O�D���G�R���ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�N�\���L�P�S�R�U�W�R�Y�i�Q�D�����K�O�D�Y�Q�t�P���N�D�Q�i�O�H�P���ã�t���H�Q�t���N�U�L�]�H���E�\�O���Q�H�S���t�P�ê��

�S�R�S�W�i�Y�N�R�Y�ê���N�D�Q�i�O�����S�U�X�G�N�ê���S�R�N�O�H�V���]�D�K�U�D�Q�L�þ�Q�t���S�R�S�W�i�Y�N�\���V�H���Y���H�[�S�R�U�W�Q�����R�U�L�H�Q�W�R�Y�D�Q�p���H�N�R�Q�R�P�L�F�H���D�Q�L���Q�H�P�R�K�O���S�U�R�M�H�Y�L�W���M�L�Q�D�N��������
�3���t�P�ê�� �N�D�Q�i�O�� �ã�t���H�Q�t�� �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�F�K�� �S�R�U�X�F�K�� �P���O�� �M�H�Q�R�P�� �R�P�H�]�H�Q�ê�� �D�� �N�U�i�W�N�R�G�R�E�ê�� �Q�H�S���t�]�Q�L�Y�ê�� �G�R�S�D�G�� �Q�D�� �G�R�P�i�F�t�� �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�� �V�H�N�W�R�U������
�'�R�P�i�F�t�� �K�R�V�S�R�G�i���V�N�p�� �S�R�O�L�W�L�N�\�� �V�H�� �Q�H�P�X�V�H�O�\�� �R�U�L�H�Q�W�R�Y�D�W�� �Q�D�� ���H�ã�H�Q�t�� �S���t�þ�L�Q�� �N�U�L�]�H�� �S�R�X�]�H�� �Q�D�� �X�W�O�X�P�H�Q�t�� �Q���N�W�H�U�ê�F�K�� �G�R�S�D�G�$��
���S�R�G�S�R�U�D���G�$�Y���U�\�� �Y�H���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�� �L�Q�V�W�L�W�X�F�H�� �D�� �I�X�Q�N�þ�Q�R�V�W�� �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�K�R�� �V�\�V�W�p�P�X���� �S�R�G�S�$�U�Q�p�� �I�L�V�N�i�O�Q�t�� �E�D�O�t�þ�N�\������ �&�H�V�W�D�� �]�� �N�U�L�]�H�� �E�X�G�H     
�Y�H���Y�H�O�N�p���P�t���H���]�i�Y�L�V�O�i���Q�D���Y�ê�Y�R�M�L���Y �]�D�K�U�D�Q�L�þ�t�����7�U�K���S�U�i�F�H���V�H���E�X�G�H���Y�\�Y�t�M�H�W���V�H���]�S�R�å�G���Q�t�P���]�D���U�H�i�O�Q�R�X���H�N�R�Q�R�P�L�N�R�X�� �3���Hdností 
�þ�H�V�N�p���H�N�R�Q�R�P�L�N�\���M�H���M�H�t���P�D�N�U�R�H�N�R�Q�R�P�L�F�N�i���U�R�Y�Q�R�Y�i�K�D�����S�U�X�å�Q�ê���P���Q�R�Y��- politický �U�i�P�H�F�����Y�O�D�V�W�Q�t���P���Q�D�����R�G�R�O�Q�ê���D���]�L�V�N�R�Y�ê��
�E�D�Q�N�R�Y�Q�t�� �V�H�N�W�R�U���� �=�U�D�Q�L�W�H�O�Q�R�V�W�� �þ�H�V�N�p�� �H�N�R�Q�R�P�L�N�\�� �V�H�� �P�$�å�H�� �Q�D�O�p�]�D�W�� �Y �Q�H�N�R�Q�V�R�O�L�G�R�Y�D�Q�ê�F�K�� �Y�H���H�M�Q�ê�F�K�� �I�L�Q�D�Q�F�t�F�K���� �Y�H�� �Y�\�V�R�N�p��
�H�[�S�R�U�W�Q�t�� �]�i�Y�L�V�O�R�V�W�L�� �D�� �P�R�å�Q�ê�� �X�N�Y�D�S�H�Q�ê�� �S���H�V�X�Q�� �G�R�K�O�H�G�R�Y�ê�F�K�� �S�U�D�Y�R�P�R�F�t�� �Q�D�� �S�D�Q�H�Y�U�R�S�V�N�R�X�� �~�U�R�Y�H������ �>���@�� �3�R�� �V�H�G�P�L�� �Oetech            
�S�R���Y�\�S�X�N�Q�X�W�t���N�U�L�]�H���M�H���]���H�M�P�p�����å�H���þ�H�V�N�i���H�N�R�Q�R�P�L�N�D���V�H���V �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t���N�U�L�]�t���Y�\�U�R�Y�Q�i�Y�i���O�p�S�H���Q�H�å���M�L�Q�p���Y�\�V�S���O�p���H�N�R�Q�R�P�L�N�\�� 

5.2 �%�D�Q�N�R�Y�Q�t���V�H�N�W�R�U���Y���ýeské republice 
Bankovní sektor v �ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�F�H���Y�\�N�D�]�R�Y�D�O���S���H�E�\�W�H�N���O�L�N�Y�L�G�L�W�\�����N�G�\���ý�1�%���V�W�D�K�R�Y�D�O�D���S�H�Q�t�]�H����sektor �E�\�O���U�H�O�D�W�L�Y�Q����

izolovaný, protože �]�G�U�R�M�H�P�� �S�U�R�� �S�R�V�N�\�W�R�Y�i�Q�t�� �~�Y���U�$�� �E�\�O�\�� �S�U�L�P�i�U�Q�t�� �Y�N�O�D�G�\����dalším rysem byl �W�U�D�G�L�þ�Q�t�� �N�R�Q�]�H�U�Y�D�W�L�Y�Q�t��
�P�R�G�H�O���� �Q�t�]�N�ê�� �S�R�G�t�O�� �Q�H�V�S�O�i�F�H�Q�ê�F�K�� �~�Y���U�$���� �E�D�Q�N�\�� �Q�H�S�R�V�N�\�W�R�Y�D�O�\�� �Y�H�� �Y���W�ã�t�� �P�t���H�� �~�Y���U�\�� �Y�� �F�L�]�t�F�K�� �P���Q�i�F�K�� ���Q�H�E�\�O�\�� �]�i�Y�L�V�O�p��             
na �I�X�Q�N�þ�Q�R�V�W�L�� �W�U�K�$�� �V�O�R�X�å�t�F�t�F�K�� �N �]�D�M�L�ã�"�R�Y�i�Q�t�� �N�X�U�]�R�Y�p�K�R�� �U�L�]�L�N�D���� �D�� �E�D�Q�N�R�Y�Q�t�� �V�H�N�W�R�U�� �E�\�O�� �G�R�E���H�� �N�D�S�L�W�D�O�L�]�R�Y�D�Q�ê�� �D�� �Y�\�V�R�F�H��
ziskový. �>���@�� �7�H�G�\���� �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�� �V�\�V�W�p�P�� �Y �ý�H�V�N�p�� �U�H�S�X�E�O�L�F�H�� �E�\�O�� �P�p�Q���� �]�U�D�Q�L�W�H�O�Q�ê�� �Q�H�å�� �Y jiných státech, a proto dopady krize 
nebyly tak závažné. Tedy, lze zhodnotit, že �G�R�P�i�F�t���E�D�Q�N�R�Y�Q�t���V�H�N�W�R�U���V�i�P���R���V�R�E�����Q�H�Q�t���]�G�U�R�M�H�P���U�L�]�L�N�� 
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5.3 Makroekonomická predikce �ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�N�\ 
�-�D�N�� �M�H�� �X�Y�H�G�H�Q�R�� �Y�ê�ã�H���� �H�N�R�Q�R�P�L�N�D�� �ý�H�V�N�p�� �U�H�S�X�E�O�L�N�\�� �M�H�� �Q�D�Y�i�]�D�Q�i�� �Q�D�� �F�H�O�R�V�Y���W�R�Y�R�X�� �H�N�R�Q�R�P�L�N�X a na vývoj 

samotného kurzu CZK/EUR. �0���Q�R�Y�i���S�R�O�L�W�L�N�D���ý�1�%���M�H���]�D�O�R�å�H�Q�D���Q�D���U�H�å�L�P�X���F�t�O�R�Y�i�Q�t���L�Q�I�O�D�F�H�����9���E���H�]�Q�X�������������E�\�O���Y�\�K�O�i�ã�H�Q��
�]�D�W�t�P���S�R�V�O�H�G�Q�t���L�Q�I�O�D�þ�Q�t���F�t�O���Y�H���Y�ê�ã�L�����������S�O�D�W�Q�ê���R�G���O�H�G�Q�D�������������V���W�t�P�����å�H���ý�1�%���E�X�G�H���V�W�H�M�Q�����M�D�N�R���G�R�S�R�V�X�G���X�V�L�O�R�Y�D�W���R���W�R�����D�E�\��
�V�H�� �V�N�X�W�H�þ�Q�i�� �K�R�G�Q�R�W�D�� �L�Q�I�O�D�F�H�� �Q�H�O�L�ã�L�O�D�� �R�G�� �F�t�O�H�� �R�� �Y�t�F�H�� �Q�H�å�� ����- 1 procentní bod. [11] �3�U�R�J�Q�y�]�\�� �L�Q�I�O�D�F�H�� �ý�1�%�� �] 5. 2. 2015 
uvádí následující tabulka. 

Tab. 3  �3�U�R�J�Q�y�]�D���ý�1�%��[11�����P�����H�Q�R���N �G�D�Q�p�P�X���K�R�U�L�]�R�Q�W�X���R�S�U�R�W�L���S���H�G�F�K�R�]�t�P���������P���V�t�F�$�P�����Y�O�D�V�W�Q�t��
tvorba]  

Ukazatel / Rok 2014 I. Q 2016 2015 II. Q 2016 2016 

�0�H�]�L�U�R�þ�Q�t���S���t�U�$�V�W�H�N���L�Q�G�H�[�X���V�S�R�W���H�E�L�W�H�Oských cen x 1,1% x 1,6% x 
�0�H�]�L�U�R�þ�Q�t���S���t�U�$�V�W�H�N���P���Q�R�Y���S�R�O�L�W�L�F�N�p���L�Q�I�O�D�F�H���
 x 1,1% x 1,6% x 
�0�H�]�L�U�R�þ�Q�t���S���t�U�$�V�W�H�N���U�H�i�O�Q�p�K�R���+�'�3 2,3% x 2,6% x 3,0% 
Úroková sazba 3M PRIBOR x x 0,3% x 0,3% 

�3�R�]�Q�������
���F�H�O�N�R�Y�i���L�Q�I�O�D�F�H���R�þ�L�ã�W���Q�i���R���S�U�L�P�i�U�Q�t���G�R�S�D�G�\���]�P���Q���Q�H�S���t�P�ê�F�K���G�D�Q�t 
 

�0�D�N�U�R�H�N�R�Q�R�P�L�F�N�R�X�� �S�U�H�G�L�N�F�L�� �ý�H�V�N�p�� �U�H�S�X�E�O�L�N�\�� �]�S�U�D�F�R�Y�D�Q�R�X�� �0�L�Q�L�V�W�H�U�V�W�Y�H�P�� �I�L�Q�D�Q�F�t�� �ý�5���� �R�G�E�R�U�H�P�� �)�L�Q�D�Q�þ�Q�t��
politika z ledna 2015 uvádí následující tabulka. 

Tab. 4  �0�D�N�U�R�H�N�R�Q�R�P�L�F�N�i���S�U�H�G�L�N�F�H���0�L�Q�L�V�W�H�U�V�W�Y�D���I�L�Q�D�Q�F�t���ý�5, p�U�R�J�Q�y�]�D���]�Y�H���H�M�Q���Q�i���Y���O�H�G�Q�X������������ 
[10, vlastní tvorba]  

Ukazatel / Rok 
�6�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W Odhad Predikce 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 
HDP (v b. c., RI) -2,3% 0,8% 1,7% 0,6% 1,0% 4,8% 5,3% 4,2% 3,6% 3,6% 
HDP (ve s. c., RI) -4,8% 2,3% 2,0% -0,8% -0,7% 2,4% 2,7% 2,5% 2,3% 2,2% 
Výdaje domácností  
�Q�D���V�S�R�W���H�E�X�����Y���E�����F�������5�,�� 

0,2% 1,5% 1,9% 0,7% 1,4% 1,9% 2,9% 3,7% 4,1% 4,0% 

Výdaje vládních institucí na 
�V�S�R�W���H�E�X�����Y���E�����F�������5�,�� 

6,0% -0,3% -2,2% -1,1% 2,4% 3,0% 3,0% 2,0% 1,9% 1,7% 

Vývoz zboží a služeb  
(v b. c., RI) 

-9,3% 13,4% 10,1% 7,5% 1,8% 12,5% 6,1% 5,1% 5,4% 5,4% 

�3�U�$�P���U�Q�i���P�t�U�D���L�Q�I�O�D�F�H��
(CPI) 

1,0% 1,5% 1,9% 3,3% 1,4% 0,4% 0,3% 1,4% 1,8% 1,9% 

�3�U�$�P���U�Q�i���P�t�U�D��
�Q�H�]�D�P���V�W�Q�D�Q�R�V�W�L�� 

6,7% 7,3% 6,7% 7,0% 7,0% 6,1% 5,7% 5,6% 5,5% 5,4% 

�3�U�$�P���U�Q�i���K�U�X�E�i���P���V�t�þ�Q�t��
nominální mzda 

3,4% 2,2% 2,5% 2,5% 0,0% 2,5% 3,6% 3,9% x x 

Pozn.: HDP – hrubý domácí produkt, MPSV – �0�L�Q�L�V�W�H�U�V�W�Y�R���S�U�i�F�H���D���V�R�F�L�i�O�Q�t�F�K���Y���F�t���ý�5, b. c. – �E���å�Q�p���F�H�Q�\, s. c. – stálé 
ceny, RI – ���H�W���]�R�Y�p���L�Q�G�H�[�\ 
 

�,�� �S���H�V�� �Q�H�M�L�V�W�ê�� �Y�ê�Y�R�M���� �D�Y�ã�D�N�� �R�þ�H�N�i�Y�D�Q�R�X�� �U�$�V�W�R�Y�R�X�� �W�H�Q�G�H�Q�F�t v �(�8�� �D�� �H�X�U�R�]�y�Q������ �V�P�����X�M�t�� �P�D�N�U�R�H�N�R�Q�R�P�L�F�N�i��
�R�þ�H�N�i�Y�i�Q�t�� �S�U�R�� �ýeskou republiku od roku 2015 k �U�$�V�W�R�Y�ê�P�� �W�U�H�Q�G�$�P�� �+�'�3�� �D�� �Y�ê�G�D�M�$�� �G�R�P�i�F�Q�R�V�W�t�� �Q�D�� �V�S�R�W���H�E�X�� �D�� �W�t�P��              
i k mírné�P�X���U�$�V�W�X���S�U�$�P���U�Q�p���P�t�U�\���L�Q�I�O�D�F�H�� �(�N�R�Q�R�P�L�F�N�p���S�U�R�V�W���H�G�t���ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�N�\�����N�W�H�U�ê�P���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t���N�U�L�]�H���W�R�O�L�N���Q�H�R�W���i�V�O�D����
vykazuje prvky stabili�W�\���D���P�t�U�Q�p�K�R���U�$�V�W�X�� �&�H�Q�R�Y�i���K�O�D�G�L�Q�D���Q�H�P�R�Y�L�W�ê�F�K���Y���F�t���E�X�G�H���S�U�D�Y�G���S�R�G�R�E�Q�����V�W�D�J�Q�X�M�t�F�t���þ�L���Y�\�N�D�]�X�M�t�F�t��
�P�t�U�Q�ê���U�$�V�W�� 

6 �=�i�Y���U 
�&�t�O�H�P���þ�O�i�Q�N�X���E�\�O�R���S���L�E�O�t�å�L�W���S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�N�X���J�O�R�E�i�O�Q�t���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t���N�U�L�]�H�����M�H�M�t�K�R���Y�ê�Y�R�M�H���D���Y�O�L�Y�X���Q�D���V�Y���W�R�Y�R�X���H�N�R�Q�R�P�L�N�X������

Jsou zde popsány �I�D�N�W�R�U�\�� �R�Y�O�L�Y���X�M�t�F�t�� �D�� �S���t�S�D�G�Q���� �S���t�P�R�� �]�S�$�V�R�E�X�M�t�F�t krizi, indikátory blížící se krize, �G�$�Y�R�G�� �M�H�M�t�K�R��
vzniku.�9���G�U�X�K�p���þ�i�V�W�L���þ�O�i�Q�N�X���M�H���Y�\�V�Y���W�O�H�Q���Y�O�L�Y���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t���N�U�L�]�H���Q�D���þ�H�V�N�R�X���H�N�R�Q�R�P�L�N�X a tím i na nemovitostní trh�����V�R�X�þ�D�V�Q�ê��
�V�W�D�Y�� �D�� �P�R�å�Q�ê�� �V�F�p�Q�i���� �Y�ê�Y�R�M�H�� �þ�H�V�N�p�� �H�N�R�Q�R�P�L�N�\�� �D�� �Q�H�P�R�Y�L�W�Rstního trhu. Poznatky získané z tohoto výzkumu jsou nutné 
�S�U�R���]�D�K�i�M�H�Q�t���M�D�N�ê�F�K�N�R�O�L�Y���Y�ê�]�N�X�P�$���W�ê�N�D�M�t�F�t�F�K���V�H���S�U�H�G�L�F�N�H���Y�ê�Y�R�M�H���Q�H�P�R�Y�L�W�R�V�W�Q�t�K�R���W�U�K�X�����Y�H�G�R�X���N �X�M�D�V�Q���Q�t���D���Y�\�V�H�O�H�N�W�R�Y�i�Q�t��
�S�R�G�W�V�W�D�Q�ê�F�K���Y�H�O�L�þ�L�Q���Y�V�W�X�S�X�M�t�F�t�F�K���G�R���W�p�W�R���S�U�H�G�L�N�F�H�� 
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PROJEKT JEDNOTNÉ VZD ���/�È�9�$�&�Ë���6�2�8�6�7�$�9�<���3�5�2 ZNALECKOU 
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PROJECT OF UNIFORM EDUCATION SYSTEM FOR EXPERT ACTIVITIES 

�.�D�W�H���L�Q�D���3�L�Y�R���N�R�Y�i1 

Abstract 

This contribution is a part of a doctoral thesis entitled 'Project of the Uniform Education System for Expert 
Activities'. In the contribution, the author focuses on the possible content of the first stage of uniform education system 
(hereafter called UES), which will be two-staged. General (elementary) stage will be obligatory for all experts 
registered on the list of experts. Specialized (higher) stage will consider the particular chosen expert disciplines, i.e. 
close, related, follow-up or intersecting branches. The general stage will be relevant for all expert fields and it will 
include indispensable knowledge of e.g. Rules of Criminal Procedure, Penal Code, Civil Code, Code of Civil 
Procedure, Administrative Code or Commercial Code and also the basic requisites of an expert opinion (form, content), 
its billing, tax matters and others. 

Keywords 

Project of uniform education system, general (elementary) stage, specialized (higher) stage, expert activities, 
expert branch, index expertise of expert 

1. ÚVOD 
�3���t�V�S���Y�H�N���M�H���V�R�X�þ�i�V�W�t���G�R�N�W�R�U�V�N�p���G�L�V�H�U�W�D�þ�Q�t���S�U�i�F�H���Q�D���W�p�P�D���Ä�3�U�R�M�H�N�W���M�H�G�Q�R�W�Q�p���Y�]�G���O�i�Y�D�F�t���V�R�X�V�W�D�Y�\���S�U�R���]�Q�D�O�H�F�N�R�X��

�þ�L�Q�Q�R�V�W�³�������$�X�W�R�U�N�D���V�H���Y �W�R�P�W�R���S���t�V�S���Y�N�X���]�D�E�ê�Y�i���P�R�å�Q�R�X���R�E�V�D�K�R�Y�R�X���Q�i�S�O�Q�t���S�U�Y�Q�t�K�R���V�W�X�S�Q�����M�H�G�Q�R�W�Q�p���Y�]�G���O�i�Y�D�F�t���V�R�X�V�W�D�Y�\��
(dále též JVS), která bude dvous�W�X�S���R�Y�i���� �3�U�Y�Q�t�� �V�W�X�S�H������ �W�M���� �Y�ã�H�R�E�H�F�Q�ê�� �V�W�X�S�H������ �N�W�H�U�ê�� �P�$�å�H�P�H�� �W�D�N�p�� �R�]�Q�D�þ�L�W�� �M�D�N�R�� �V�W�X�S�H����
základní, bude povinný pro všechny znalce zapsané v �V�H�]�Q�D�P�X�� �]�Q�D�O�F�$���� �'�U�X�K�ê�� �V�W�X�S�H������ �W�M���� �V�S�H�F�L�D�O�L�]�R�Y�D�Q�ê�� �V�W�X�S�H������ �N�W�H�U�ê��
�O�]�H�� �R�]�Q�D�þ�L�W�� �W�D�N�p�� �M�D�N�R�� �V�W�X�S�H���� �Y�\�ã�ã�t���� �W�Y�R���t�F�t�� �X�U�þ�L�W�R�X�� �Q�D�G�V�W�D�Y�E�X�� �Q�D�G�� �V�W�X�S�Q���P�� �Y�ã�H�R�E�H�F�Q�ê�P���� �E�X�G�H�� �M�L�å�� �]�R�K�O�H�G���R�Y�D�W�� �X�U�þ�L�W�ê��
�Y�\�E�U�D�Q�ê���R�N�U�X�K���]�Q�D�O�H�F�N�ê�F�K���R�E�R�U�$�����W�M�����R�E�R�U�$���E�O�t�]�N�ê�F�K�����S���t�E�X�]�Q�ê�F�K�����Q�D���V�H�E�H���Q�D�Y�D�]�X�M�t�F�t�F�K���Q�H�E�R���Y�]�i�M�H�P�Q�����V�H���S�U�R�O�t�Q�D�M�t�F�t�F�K����
�9�ã�H�R�E�H�F�Q�ê���V�W�X�S�H�����E�X�G�H���U�H�O�H�Y�D�Q�W�Q�t���S�U�R���Y�ã�H�F�K�Q�\���R�E�R�U�\���]�Q�D�O�H�F�N�p���þ�L�Q�Q�R�V�W�L���D���]�D�K�U�Q�H���Q�H�]�E�\�W�Q�R�X���]�Q�D�O�R�V�W���Q�D�S�������W�U�H�V�W�Q�t�K�R�����i�G�X����
�W�U�H�V�W�Q�t�K�R���]�i�N�R�Q�t�N�X�����R�E�þ�D�Q�V�N�p�K�R���]�i�N�R�Q�t�N�X�����R�E�þ�D�Q�V�N�p�K�R���V�R�X�G�Q�t�K�R�����i�G�X�����V�S�U�i�Y�Q�t�K�R�����i�G�X���Q�H�E�R���R�E�F�K�R�G�Q�t�K�R���]�i�N�R�Q�t�N�X�����G�i�O�H��
�]�i�N�O�D�G�Q�t���Q�i�O�H�å�L�W�R�V�W�L���]�Q�D�O�H�F�N�p�K�R���S�R�V�X�G�N�X�����I�R�U�P�D�����R�E�V�D�K�������M�H�K�R���Y�\�~�þ�W�R�Y�i�Q�t�����G�D���R�Y�p���R�W�i�]�N�\���D�M���� 

2. JVS �-�$�.�2���6�2�8�ýÁST PRÁVNÍ ÚPRAVY ZN �$�/�(�&�.�e���ý�,�1�1�2�6�7�, 
�=�i�N�R�Q�� �þ���� ���������������� �6�E������ �R�� �]�Q�D�O�F�t�F�K�� �D�� �W�O�X�P�R�þ�Q�t�F�t�F�K���� �Y�H�� �]�Q���Q�t�� �S�R�]�G���M�ã�t�F�K�� �S���H�G�S�L�V�$�� ���G�i�O�H�� �M�H�Q�� �Ä�]�i�N�R�Q�� �R�� �]�Q�D�O�F�t�F�K��

a �W�O�X�P�R�þ�Q�t�F�t�F�K�³���� �S�O�D�W�Q�ê�� �Y�� �ý�H�V�N�p�� �U�H�S�X�E�O�L�F�H�� �>���@�� �>���@�� �Y �V�R�X�þ�D�V�Q�p�� �G�R�E���� �Y�ê�V�O�R�Y�Q���� �Q�H�X�S�U�D�Y�X�M�H�� �S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W�� �Q�H�X�V�W�i�O�p�K�R��
�Y�]�G���O�i�Yání se a zvyšování si kvalifikace u �]�Q�D�O�F�$�� �]�D�S�V�D�Q�ê�F�K�� �Y �V�H�]�Q�D�P�X���� �Q�H�V�W�D�Q�R�Y�X�M�H�� �I�R�U�P�\���� �U�R�]�V�D�K�� �D�Q�L�� �]�S�$�V�R�E�� �S�U�R��
�R�Y�����R�Y�i�Q�t�� �R�G�E�R�U�Q�p���]�S�$�V�R�E�L�O�R�V�W�L���M�L�å���M�P�H�Q�R�Y�D�Q�ê�F�K���]�Q�D�O�F�$�����1�D���0�L�Q�L�V�W�H�U�V�W�Y�X���V�S�U�D�Y�H�G�O�Q�R�V�W�L���ý�5���Y���V�R�X�þ�D�V�Q�p���G�R�E�����S�U�R�E�t�K�D�M�t��
legislativní práce na nové právní úpr�D�Y���� �R�E�O�D�V�W�L�� �]�Q�D�O�H�F�W�Y�t�� �D�� �W�O�X�P�R�þ�Q�L�F�W�Y�t���� �=�� �G�$�Y�R�G�X�� �U�R�]�V�D�K�X�� �D�� �N�R�P�S�O�L�N�R�Y�D�Q�R�V�W�L�� �Q�R�Y�p��
�S�U�i�Y�Q�t���~�S�U�D�Y�\���>���@���>���@���>���@���E�\�O�D���]���t�]�H�Q�D���.�R�P�L�V�H���S�U�R���]�Q�D�O�H�F�W�Y�t�����M�H�M�t�P�å���K�O�D�Y�Q�t�P���~�N�R�O�H�P���E�X�G�H���Y�\�S�U�D�F�R�Y�i�Q�t���Q�R�Y�p�K�R���]�i�N�R�Q�D��
o �]�Q�D�O�F�t�F�K�����W�O�X�P�R�þ�Q�t�F�t�F�K���D���S���H�N�O�D�G�D�W�H�O�t�F�K���D���S�U�R�Y�i�G���F�t�K�R���S�U�i�Y�Q�t�K�R �S���H�G�S�L�V�X���� 

�3�R�G�V�W�D�W�D�� �F�H�O�R�å�L�Y�R�W�Q�t�K�R�� �Y�]�G���O�i�Y�i�Q�t�� �]�Q�D�O�F�$�� �V�S�R�þ�t�Y�i�� �Y�� �S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W�L�� �]�Q�D�O�F�$�� �~�þ�D�V�W�Q�L�W�� �V�H�� �Y pravidelných intervalech 
�ã�N�R�O�H�Q�t�� �D�� �V�H�P�L�Q�i���$���� �N�W�H�U�p�� �M�L�P�� �]�S�U�R�V�W���H�G�N�X�M�t�� �Q�H�M�H�Q�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�H�� �R�� �D�N�W�X�i�O�Q�t�F�K�� �S�U�i�Y�Q�t�F�K�� �S���H�G�S�L�V�H�F�K�� �E�H�]�S�U�R�V�W���H�G�Q����
souvisejících s výkonem znale�F�N�p�� �þ�L�Q�Q�R�V�W�L���� �D�O�H�� �L�� �V�S�H�F�L�D�O�L�]�R�Y�D�Q�ê�F�K�� �ã�N�R�O�H�Q�t���� �N�X�U�]�$���� �Z�R�U�N�V�K�R�S�$�� �Q�H�E�R�� �V�H�P�L�Q�i���$��
�]�D�P�����H�Q�ê�F�K���Q�D���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�p���]�Q�D�O�H�F�N�p���R�E�R�U�\������ 

Vzhledem k �Q�D�U�$�V�W�D�M�t�F�t�P�X���S�R�þ�W�X���V�W�t�å�Q�R�V�W�t���V�P�����X�M�t�F�t�F�K���Q�D���I�R�U�P�i�O�Q�t���L���Y���F�Q�R�X���V�S�U�i�Y�Q�R�V�W���D���N�Y�D�O�L�W�X���]�S�U�D�F�R�Y�i�Y�D�Q�ê�F�K��
�]�Q�D�O�H�F�N�ê�F�K���S�R�V�X�G�N�$�����N�W�H�U�p���Y �V�R�X�þ�D�V�Q�p���G�R�E�����V�S�U�i�Y�Q�t���R�U�J�i�Q�\�����H�ã�t�����M�H���Q�H�]�E�\�W�Q�p�����D�E�\���N�D�å�G�ê���]�Q�D�O�H�F���D�E�V�R�O�Y�R�Y�D�O���M�H�G�Q�R�X���]�D���U�R�N��
�V�H�P�L�Q�i������ �Y �U�i�P�F�L�� �Q���K�R�å�� �E�\�� �E�\�O�� �V�H�]�Q�i�P�H�Q�� �V �D�N�W�X�i�O�Q�t�P�� �Y�ê�Y�R�M�H�P�� �D�� �Q�R�Y�ê�P�L�� �W�U�H�Q�G�\�� �Y�H�� �]�Q�D�O�H�F�N�p�� �þ�L�Q�Q�R�V�W�L���� �-�H�G�Q�R�G�H�Q�Q�t��
�V�H�P�L�Q�i�����E�X�G�H���Y �U�i�P�F�L���N�U�H�G�L�W�Q�t�K�R���V�\�V�W�p�P�X���V�R�X�þ�i�V�W�t���M�H�G�Q�R�W�Q�p �Y�]�G���O�i�Y�D�F�t���V�R�X�V�W�D�Y�\�� 

2.1 �9�ã�H�R�E�H�F�Q�ê���V�W�X�S�H�����-�9�6 
�9�ã�H�R�E�H�F�Q�ê���V�W�X�S�H�����-�9�6���M�H���U�H�O�H�Y�D�Q�W�Q�t���S�U�R���Y�ã�H�F�K�Q�\���R�E�R�U�\���]�Q�D�O�H�F�N�p���þ�L�Q�Q�R�V�W�L���D���]�D�K�U�Q�X�M�H���Q�H�]�E�\�W�Q�R�X�����E�\�"���U�i�P�F�R�Y�R�X����

�]�Q�D�O�R�V�W���Q�D�S�������W�U�H�V�W�Q�t�K�R�����i�G�X�����W�U�H�V�W�Q�t�K�R���]�i�N�R�Q�t�N�X�����R�E�þ�D�Q�V�N�p�K�R���]�i�N�R�Q�t�N�X�����R�E�þ�D�Q�V�N�p�K�R���V�R�X�G�Q�t�K�R�����i�G�X�����V�S�U�i�Y�Q�t�K�R ���i�G�X���Q�H�E�R��
�R�E�F�K�R�G�Q�t�K�R���]�i�N�R�Q�t�N�X�����3�U�R�V�W���H�G�Q�L�F�W�Y�t�P���S�U�D�Y�L�G�H�O�Q�p�K�R�����M�H�G�Q�R�X���]�D���U�R�N���V�H���N�R�Q�D�M�t�F�t�K�R�����R�G�E�R�U�Q�p�K�R���V�H�P�L�Q�i���H���]�D�P�����H�Q�p�K�R���Q�D��

                                                 
1  K�D�W�H���L�Q�D���3�L�Y�R���N�R�Y�i�����0�J�U�������9�8�7���%�U�Q�R�����Ò�V�W�D�Y���V�R�X�G�Q�t�K�R���L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t�����Ò�G�R�O�Q�t�������������������������%�U�Q�R�����N�S�L�Y�R�Q�N�R�Y�D�#�N�V�R�X�G���S�K�D���M�X�V�W�L�F�H���F�] 
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�D�N�W�X�D�O�L�]�D�F�L���S�U�i�Y�Q�t�F�K���S���H�G�S�L�V�$�����N�D�å�G�ê���]�Q�D�O�H�F���]�t�V�N�i���S�R�W���H�E�Q�p���L�Q�I�R�U�P�D�F�H���R �]�P���Q�i�F�K���D���Q�R�Y�H�O�i�F�K���S�U�i�Y�Q�t�F�K���S���H�G�S�L�V�$�����V jejichž 
aplikací se v �U�i�P�F�L���Y�ê�N�R�Q�X���]�Q�D�O�H�F�N�p���þ�L�Q�Q�R�V�W�L���P�$�å�H���V�H�W�N�D�W�����6�R�X�þ�i�V�W�t���W�R�K�R�W�R���V�H�P�L�Q�i���H���E�X�G�H���L���V�K�U�Q�X�W�t���]�i�N�O�D�G�Q�t�F�K���Q�i�O�H�å�L�W�R�V�W�t��
�]�Q�D�O�H�F�N�p�K�R�� �S�R�V�X�G�N�X�� ���I�R�U�P�D���� �R�E�V�D�K������ �W�\�S�R�O�R�J�L�H�� �]�Q�D�O�H�F�N�ê�F�K�� �S�R�V�X�G�N�$�� �>���@���� �S�R�V�W�D�Y�H�Q�t�� �]�Q�D�O�H�F�N�p�K�R�� �S�R�V�X�G�N�X�� �M�D�N�R�� �G�$�N�D�]�X��
v �V�R�X�G�Q�t�P�����t�]�H�Q�t���>�����@���D���Y�\�~�þ�W�R�Y�i�Q�t���]�Q�D�O�H�F�N�p�K�R���S�R�V�X�G�N�X�����3�R�]�R�U�Q�R�V�W���E�X�G�H���Y���Q�R�Y�i�Q�D���L���R�G�E�R�U�Q�p�P�X���Y�\�M�i�G���H�Q�t��- �M�H�K�R���I�R�U�P������
�~�þ�H�O�X���� �H�Y�L�G�H�Q�F�L�� �D�� �]�S�$�V�R�E�X�� �Y�\�~�þ�W�R�Y�i�Q�t���� �-�H�G�Q�R�G�H�Q�Q�t�� �V�H�P�L�Q�i���� �V�H�� �X�V�N�X�W�H�þ�Q�t�� �Y �S���H�G�Q�i�ã�N�R�Y�p�P�� �V�i�O�H�� �V velkou kapacitou 
s �R�K�O�H�G�H�P�� �Q�D�� �Y�H�O�N�ê�� �S�R�þ�H�W�� �~�þ�D�V�W�Q�t�N�$���� �V �S���L�K�O�p�G�Q�X�W�t�P�� �N pracovnímu vytíže�Q�t�� �]�Q�D�O�F�$�� ���L�G�H�i�O�Q���� �Y sobotu) a s ohledem na 
�þ�H�U�S�i�Q�t�� �G�R�Y�R�O�H�Q�ê�F�K���� �S�U�i�]�G�Q�L�Q�� �D�� �V�Y�i�W�H�þ�Q�t�F�K�� �G�Q�t�� �Y �S�R�G�]�L�P�Q�t�P�� �W�H�U�P�t�Q�X���� �3�O�i�Q�R�Y�D�Q�i�� �G�p�O�N�D�� �M�H�G�Q�R�G�H�Q�Q�t�K�R�� �V�H�P�L�Q�i���H�� �M�H�� ������
hodin. 

2.2 �1�i�Y�U�K���V�F�K�p�P�D�����S�U�R�J�U�D�P�X�����M�H�G�Q�R�G�H�Q�Q�t�K�R���V�H�P�L�Q�i���H 
S �R�K�O�H�G�H�P�� �Q�D�� �W�R���� �å�H�� �V�H�P�L�Q�i���� �M�H�� �X�U�þ�H�Q�� �Y�ã�H�P�� �]�Q�D�O�F�$m zapsaným v �V�H�]�Q�D�P�X�� �]�Q�D�O�F�$�� �Q�D�S���t�þ�� �Y�ã�H�P�L�� �]�Q�D�O�H�F�N�ê�P�L��

�R�E�R�U�\���� �P�X�V�t�� �E�ê�W���M�H�K�R���S�U�R�J�U�D�P�R�Y�i�� �Q�i�S�O���� �]�R�E�H�F�Q���Q�D���Q�D���]�i�N�O�D�G�Q�t�� �]�Q�D�O�H�F�N�R�X���S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�N�X���� �V�H���N�W�H�U�R�X���V�H���N�D�å�G�ê���]�Q�D�O�H�F���Y�H��
své praxi setká. Vzhledem k �D�Y�L�]�R�Y�D�Q�p�� �Q�R�Y�H�O�H�� �]�i�N�R�Q�D�� �R�� �]�Q�D�O�F�t�F�K�� �D�� �W�O�X�P�R�þ�Q�t�F�t�F�K�� �E�X�G�H�� �Y�H�O�N�i�� �S�R�]�R�U�Q�R�V�W�� �Y���Q�R�Y�i�Q�D��
�D�N�W�X�i�O�Q�t�P�X�� �V�W�D�Y�X�� �S���t�S�U�D�Y�Q�ê�F�K�� �S�U�D�F�t�� �Q�D�� �Q�R�Y�p�P�� �]�i�N�R�Q���� �R�� �]�Q�D�O�F�t�F�K���� �W�O�X�P�R�þ�Q�t�F�t�F�K�� �D�� �S���H�N�O�D�G�D�W�H�O�t�F�K���� �L�Q�I�R�U�P�D�F�t�P��
o �S�U�R�Y�i�G���F�t���Y�\�K�O�i�ã�F�H���N �W�R�P�X�W�R���]�i�N�R�Q�X�����L�Q�I�R�U�P�D�F�t�P���R���Y�\�K�O�i�ã�F�H�����N�W�H�U�i���V�W�D�Q�R�Y�X�M�H���Q�R�Y�ê���V�H�]�Q�D�P���]�Q�D�O�H�F�N�ê�F�K���R�E�R�U�$�����R�G�Y���W�Y�t��
a specializací apod���� �3�U�R�J�U�D�P�� �O�]�H�� �G�R�S�O���R�Y�D�W�� �S�U�X�å�Q���� �R�� �Q�R�Y�L�Q�N�\�� �U�H�D�J�X�M�t�F�t�� �Q�D�� �O�H�J�L�V�O�D�W�L�Y�Q�t�� �V�L�W�X�D�F�L���� �]�D�G�i�Q�t�� �]�H�� �V�W�U�D�Q�\��
�P�L�Q�L�V�W�H�U�V�W�Y�D���V�S�U�D�Y�H�G�O�Q�R�V�W�L�����D�O�H���L���V�D�P�R�W�Q�ê�F�K���]�Q�D�O�F�$���� 

 

Tab. 1 �6�F�K�p�P�D���M�H�G�Q�R�G�H�Q�Q�t�K�R���V�H�P�L�Q�i���H��– �Y�ã�H�R�E�H�F�Q�ê���V�W�X�S�H���� 

�1�i�]�H�Y���S���H�G�Q�i�ã�N�\ �3�R�þ�H�W��
hodin 

�Ò�Y�R�G�����]�Q�D�O�H�F�N�i���þ�L�Q�Q�R�V�W���Y �S�U�i�Y�Q�t�P�����i�G�X���ý�5�����D�N�W�X�i�O�Q�t���~�S�U�D�Y�D���D���]�i�P���U�\���G�R���E�X�G�R�X�F�Q�D�� 1 

�3�U�i�Y�D���D���S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W�L���]�Q�D�O�F�$�����D�Q�D�O�ê�]�D���V�R�X�þ�D�V�Q�p�K�R���V�W�D�Y�X�����V�S�U�i�Y�Q�t���G�H�O�L�N�W�\�� 1 

Postavení znalce a odhadce 1 

�7�\�S�R�O�R�J�L�F�N�\���M�H�G�Q�R�W�Q�i���þ�i�V�W���]�Q�D�O�H�F�N�p�K�R���S�R�V�X�G�N�X�����I�R�U�P�D���D���R�E�V�D�K�� 2 

Znalec v jednací síni 0,5 

Eko�Q�R�P�L�N�D���Y�H���]�Q�D�O�H�F�W�Y�t�����Y�\�~�þ�W�R�Y�i�Q�t���S�R�V�X�G�N�X�����'�3�+�����,�ý�2�����G�D���R�Y�p���S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W�L���D�M���� 1 

�2�G�E�R�U�Q�p���Y�\�M�i�G���H�Q�t���D�Q�R���þ�L���Q�H�" 0,5 

�3���t�S�D�G�R�Y�p���V�W�X�G�L�H�����P�R�G�H�O�R�Y�p���V�L�W�X�D�F�H 2 

�'�L�V�N�X�V�H�����]�i�Y���U 1 

 

���H�ã�H�Q�t���V�S�R�U�Q�ê�F�K���R�W�i�]�H�N���D���S�U�R�E�O�p�P�$���Y �U�i�P�F�L���ã�L�U�R�N�p���G�L�V�N�X�V�H���S���L�V�S���M�H���N�H���V�M�H�G�Q�R�F�H�Q�t���Q�i�]�R�U�$�����S���H�G�i�Q�t���]�N�X�ã�H�Q�R�V�W�t����
ale i k �Q�D�V�W�D�Y�H�Q�t�� �X�U�þ�L�W�ê�F�K�� �M�H�G�Q�R�W�Q�ê�F�K�� �V�W�D�Q�G�D�U�G�$�� ���H�ã�H�Q�t���� �6�R�X�þ�D�V�Q�i�� �S�U�D�[�H�� �X�N�D�]�X�M�H���� �å�H�� �]�Q�D�O�F�L�� �S�R�F�L�"�X�M�t�� �D�E�V�H�Q�F�L�� �R�G�E�R�U�Q�ê�F�K��
�V�H�P�L�Q�i���$�� �Q�D�S���t�þ�� �Y�ã�H�P�L�� �]�Q�D�O�H�F�N�ê�P�L�� �R�E�R�U�\���� �Y�t�W�D�M�t�� �M�D�N�p�N�R�O�L�Y�� �N�X�U�]�\�� �]�D�P�����H�Q�p�� �Q�H�M�H�Q�� �Q�D�� �S�U�i�Y�Q�t���� �D�O�H�� �L�� �R�G�E�R�U�Q�R�X�� �W�p�P�D�W�L�N�X����
v rámci kterých by získali aktuální informace k danému tématu, ale i možnost vzájemné konzultace s kolegy znalci. 

V r�i�P�F�L�� �Y�ã�H�R�E�H�F�Q�p�K�R�� �V�W�X�S�Q���� �F�H�O�R�å�L�Y�R�W�Q�t�K�R�� �Y�]�G���O�i�Y�i�Q�t�� �]�S�U�R�V�W���H�G�N�R�Y�i�Y�D�M�t�� �]�Q�D�O�F�$�P�� �R�G�E�R�U�Q�p�� �V�H�P�L�Q�i���H�� �W�D�N�p��
�Q���N�W�H�U�i�� �M�L�å�� �H�[�L�V�W�X�M�t�F�t�� �]�i�M�P�R�Y�i�� �]�Q�D�O�H�F�N�i�� �V�G�U�X�å�H�Q�t���� �Y �Q�L�F�K�å�� �þ�O�H�Q�V�W�Y�t�� �S�U�R�� �]�Q�D�O�F�H�� �V�L�F�H�� �Q�H�Q�t�� �S�R�Y�L�Q�Q�p���� �D�O�H�� �N�W�H�U�i�� �M�L�å�� �Q�\�Q�t��
�]�D�M�L�ã�"�X�M�t�� �R�G�E�R�U�Q�i�� �ã�N�R�O�H�Q�t�� �V�Y�ê�F�K�� �þ�O�H�Q�$�� �S�U�R�V�W���H�G�Q�L�F�W�Y�t�P�� �H�[�W�H�U�Q�t�F�K�� �O�H�N�W�R�U�$���� �S�U�D�N�W�L�N�X�M�t�F�t�F�K�� �]�Q�D�O�F�$�� �Q�H�E�R�� �V�R�X�G�F�$���� �Ò�þ�D�V�W�� �Q�D��
�W���F�K�W�R�� �V�H�P�L�Q�i���t�F�K�� �M�H�� �Q�H�S�R�Y�L�Q�Q�i�� �D�� �S�U�D�[�H�� �X�N�D�]�X�M�H���� �å�H�� �Q���N�W�H���t�� �]�Q�D�O�F�L�� �V�H�� �å�i�G�Q�ê�F�K�� �W�D�N�R�Y�ê�F�K�W�R�� �G�R�E�U�R�Y�R�O�Q�ê�F�K�� �D�N�W�L�Y�L�W��
�Q�H�~�þ�D�V�W�Q�t�� 

2.3 Vysoké školy, univerzity, „stavovské odborné organizace“ 
�3���t�S�U�D�Y�R�X�� �M�H�G�Q�R�G�H�Q�Q�t�K�R�� �V�H�P�L�Q�i���H�� �E�\�� �V�H�� �]�D�E�ê�Y�D�O�L�� �Q�H�M�H�Q�� �]�i�V�W�X�S�F�L�� �Y�\�V�R�N�ê�F�K�� �ã�N�R�O���� �N�W�H�U�p�� �M�V�R�X�� �G�R�V�W�D�W�H�þ�Q����

�S�H�U�V�R�Q�i�O�Q���� �L�� �P�D�W�H�U�L�i�O�Q���� �R�G�E�R�U�Q���� �Y�\�E�D�Y�H�Q�\���� �D�O�H�� �L�� �]�Q�D�O�H�F�N�ê�F�K�� �~�V�W�D�Y�$�� �>���@�� �>���@�� �>���@�� �D�� �Ä�V�W�D�Y�R�Y�V�N�ê�F�K�� �R�G�E�R�U�Q�ê�F�K�� �R�U�J�D�Q�L�]�D�F�t�³��
s �Y�\�X�å�L�W�t�P���S�R�G�N�O�D�G�$���R�G���V�S�U�i�Y�Q�t�F�K���R�U�J�i�Q�$������ 

Odbo�U�Q�p���V�H�P�L�Q�i���H���X�U�þ�H�Q�p���S�U�R���]�Q�D�O�F�H�����N�W�H�U�p���Q�D���E�i�]�L���G�R�E�U�R�Y�R�O�Q�R�V�W�L���S�U�R�E�t�K�D�M�t�����M�V�R�X���M�L�å���Q���N�R�O�L�N���O�H�W���Y�Q�t�P�i�Q�\���M�D�N�R��
�V�R�X�þ�i�V�W���F�H�O�R�å�L�Y�R�W�Q�t�K�R���Y�]�G���O�i�Y�i�Q�t���]�Q�D�O�F�$���Q�H�M�H�Q���]�Q�D�O�F�L���V�D�P�R�W�Q�ê�P�L�����D�O�H���Q�D�S�������L���N�U�D�M�V�N�ê�P�L���V�R�X�G�\�����3�U�D�Y�L�G�H�O�Q�����V�H���M�L�F�K���~�þ�D�V�W�Q�t��
nejen znalci, ale i zástupci so�X�G�$���� �S�R�O�L�F�L�H�� �D�� �R�G�E�R�U�Q�t�F�L�� �] ���D�G�� �Y�\�V�R�N�R�ã�N�R�O�V�N�ê�F�K�� �S�H�G�D�J�R�J�$���� �1�D�� �Q���N�W�H�U�ê�F�K�� �S���H�G�Q�i�ã�N�i�F�K��
�M�H�G�Q�R�G�H�Q�Q�t�K�R���V�H�P�L�Q�i���H�� �E�\�� �V�H���S�R�G�t�O�H�O�L�� �L�� �M�L�å�� �S�U�D�N�W�L�N�X�M�t�F�t�� �]�Q�D�O�F�L���� �. jejich oslovení by byla využita elektronická databáze 
�Y�ã�H�F�K�� �]�Q�D�O�F�$���� �N�W�H�U�i�� �M�H�� �]�Y�H���H�M�Q���Q�D�� �Q�D�� �Z�H�E�R�Y�ê�F�K�� �V�W�U�i�Q�N�i�Fh ministerstva spravedlnosti (www.justice.cz) a která je 
�S�U�D�Y�L�G�H�O�Q���� ���N�D�å�G�ê�F�K�� ������ �K�R�G�L�Q���� �D�N�W�X�D�O�L�]�R�Y�i�Q�D���� �6 �R�K�O�H�G�H�P�� �Q�D�� �Y�H�O�N�ê�� �S�R�þ�H�W�� �]�D�S�V�D�Q�ê�F�K�� �]�Q�D�O�F�$�� �E�X�G�R�X�� �V�H�P�L�Q�i���H��
organizovány v �U�i�P�F�L���N�U�D�M�$�����W�M�����Y�å�G�\���V ohledem na danou lokalitu. 
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2.4 Index odbornosti znalce (dále též IOZ) a kreditní systém 
K �W�R�P�X�����D�E�\���E�\�O�R���P�R�å�Q�R���S�U�D�Y�L�G�H�O�Q�����R�Y�����R�Y�D�W���R�G�E�R�U�Q�R�X���]�S�$�V�R�E�L�O�R�V�W���]�Q�D�O�F�H���Y oboru (oborech), pro který (které) 

byl zapsán do centrálního registru, znalec v den jmenování znalcem, tj. po složení znaleckého slibu, obdrží od krajského 
(�P���V�W�V�N�p�K�R���� �V�R�X�G�X���� �S���t�S�D�G�Q���� �P�L�Q�L�V�W�H�U�V�W�Y�D�� �V�S�U�D�Y�H�G�O�Q�R�V�W�L���� �,�Q�G�H�[�� �R�G�E�R�U�Q�R�V�W�L�� �]�Q�D�O�F�H���� �W�M���� �S�U�$�N�D�]���� �N�W�H�U�ê�� �E�\�F�K�R�P�� �P�R�K�O�L��
�S���L�S�R�G�R�E�Q�L�W�� �N �S�U�$�N�D�]�X�� �R�G�E�R�U�Q�R�V�W�L���� �N�W�H�U�ê�� �M�H�� �Y �Q���N�W�H�U�ê�F�K�� �R�E�R�U�H�F�K�� �M�L�å�� �Y�\�X�å�t�Y�i�Q���� �Q�H�E�R�� �Y�]�G�i�O�H�Q���� �N �S�U�$�N�D�]�X�� ���L�Q�G�H�[�X����
vysokoškolského studenta. Tento IOZ �E�X�G�H���S�R���F�H�O�R�X���G�R�E�X���Y�ê�N�R�Q�X���]�Q�D�O�H�F�N�p���þ�L�Q�Q�R�V�W�L���J�D�U�D�Q�F�t���S�U�D�Y�L�G�H�O�Q�p�K�R���S�U�R�K�O�X�E�R�Y�i�Q�t��
odborných znalostí znalce v �U�i�P�F�L�� �F�H�O�R�å�L�Y�R�W�Q�t�K�R�� �Y�]�G���O�i�Y�i�Q�t���� �-�H�G�Q�R�X�� �U�R�þ�Q���� �W�H�Q�W�R�� �,�2�=�� �N �Q�D�K�O�p�G�Q�X�W�t�� �]�Q�D�O�H�F�� �S���H�G�O�R�å�t��
�S���H�G�V�H�G�R�Y�L���S���t�V�O�X�ã�Q�p�K�R���N�U�D�M�V�N�p�K�R���V�R�X�G�X�����U�H�V�S�����M�H�P�X���S�R�G���t�]�H�Q�p�P�X���S�Uacovníkovi, v jehož gesci je dohled nad znaleckou 
�þ�L�Q�Q�R�V�W�t�� 

�Ò�þ�D�V�W���Q�D���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K���N�X�U�]�H�F�K�����R�G�E�R�U�Q�ê�F�K���ã�N�R�O�H�Q�t�F�K�����Z�R�U�N�V�K�R�S�H�F�K�����S���H�G�Q�i�ã�N�i�F�K���Q�H�E�R���V�H�P�L�Q�i���t�F�K�����D�"���X�å���W���F�K����
�N�W�H�U�p�� �V�S�D�G�D�M�t�� �G�R�� �U�R�Y�L�Q�\�� �S�R�Y�L�Q�Q�ê�F�K�� �V�H�P�L�Q�i���$�� �D�� �M�V�R�X�� �X�U�þ�H�Q�\�� �Y�ã�H�P�� �]�Q�D�O�F�$�P�� �Q�D�S���t�þ�� �Y�ã�H�P�L�� �]�Q�D�O�H�F�N�ê�P�L�� �R�E�R�U�\���� �Q�H�E�R�� �W���F�K����
�N�W�H�U�p���M�V�R�X���~�]�F�H���V�S�H�F�L�D�O�L�]�R�Y�D�Q�p���D���X�U�þ�H�Q�p���Y�å�G�\���S�U�R���Y�\�E�U�D�Q�R�X���V�N�X�S�L�Q�X���]�Q�D�O�F�$�����W�M�����]�Q�D�O�F�$���M�P�H�Q�R�Y�D�Q�ê�F�K���S�U�R���X�U�þ�L�W�ê���]�Q�D�O�H�F�N�ê��
�R�E�R�U���� �R�G�Y���W�Y�t���� �S���t�S�D�G�Q���� �L�� �V�S�H�F�L�D�O�L�]�D�F�L���� �N�W�H�U�p�� �]�Q�D�O�H�F�� �D�E�V�R�O�Y�X�M�H�� �Y�� �U�i�P�F�L�� �F�H�O�R�å�L�Y�R�W�Q�t�K�R�� �Y�]�G���O�i�Y�i�Q�t���� �M�H�� �R�K�R�G�Q�R�F�H�Q�D��
�S���t�V�O�X�ã�Q�ê�P���S�R�þ�W�H�P���N�U�H�G�L�W�$���D���]�D�]�Q�D�P�H�Q�i�Q�D���G�R���,�2�=�����'�R���N�U�H�G�L�W�Q�t�K�R���V�\�V�W�p�P�X���M�H���]�D���D�]�H�Q�D���Q�H�M�H�Q���S�D�V�L�Y�Q�t���~�þ�D�V�W�����D�O�H���L���D�N�W�L�Y�Q�t��
�S���H�G�Q�i�ã�N�R�Y�i�� �~�þ�D�V�W�� �Q�D�� �Y�ê�ã�H�� �X�Y�H�G�H�Q�ê�F�K�� �D�N�W�L�Y�L�W�i�F�K�� �Q�H�E�R�� �S�X�E�O�L�N�D�þ�Q�t�� �þ�L�Q�Q�R�V�W���� �3���L�� �S���H�G�H�P�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�p�� �S�R�å�D�G�R�Y�D�Q�p�� �Y�ê�ã�L��
�U�R�þ�Q�t�K�R���S�R�þ�W�X���N�U�H�G�L�W�$���M�H���M�H�Q���Q�D���]�Q�D�O�F�L���V�D�P�p�P���� �M�D�N�ê���N�R�Q�N�U�p�W�Q�t�� �]�S�$�V�R�E���D���I�R�U�P�X���]�Y�R�O�t�� �N tomu, aby tohoto požadovaného 
�U�R�þ�Q�t�K�R���S�R�þ�W�X���N�U�H�G�L�W�$���G�R�V�i�K�O�� 

Informaci o �S�R���i�G�i�Q�t�� �W�D�N�R�Y�p�� �D�N�W�L�Y�L�W�\�� �]�Q�D�O�F�$�P�� �]�S�U�R�V�W���H�G�N�R�Y�i�Y�i�� �R�U�J�D�Q�L�]�i�W�R�U�� �D�N�F�H�� �V využitím elektronické 
�G�D�W�D�E�i�]�H�� �Y�ã�H�F�K�� �]�Q�D�O�F�$���� �V�R�X�þ�D�V�Q���� �X�Y�H�G�H�� �S���H�G�H�P�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�R�X�� �K�R�G�Q�R�W�X�� �S�R�þ�W�X�� �N�U�H�G�L�W�$���� �N�W�H�U�p�� �O�]�H�� �~�þ�D�V�W�t�� �Q�D�� �D�N�F�L�� �]�t�V�N�D�W��
a �V�S�H�F�L�I�L�N�X�M�H���� �]�G�D�O�L�� �V�H�� �M�H�G�Q�i�� �R�� �Y�ã�H�R�E�H�F�Q�ê�� �Q�H�E�R�� �V�S�H�F�L�D�O�L�]�R�Y�D�Q�ê�� �V�W�X�S�H���� �Y�]�G���O�i�Y�D�F�t�K�R�� �V�\�V�W�p�P�X���� �*�D�U�D�Q�W�� �D�N�F�H���� �N�W�H�U�ê�P�� �M�H��
�S���t�V�O�X�ã�Q�ê���N�U�D�M�V�N�ê���V�R�X�G���� �]�D�]�Q�D�P�H�Q�i�� �G�R���,�2�=���D�E�V�R�O�Y�R�Y�i�Q�t�� �V�H�P�L�Q�i���H���� �3���t�V�O�X�ã�Q�R�V�W���N�Uajského soudu je dána místem konání 
akce.   

 

Tab. 2 Index odbornosti znalce – detail zápisu JVS 

Datum Název akce �3�R�þ�H�W��
hodin/dní/stran 

�,�����V�W�X�S�H�����-�9�6 

 

�,�,�����V�W�X�S�H�����-�9�6 
 

Ostatní 

�3�R�þ�H�W���N�U�H�G�L�W�$ Razítko a podpis 
organizátora 

 

3. Z�È�9���5 
�3�R�X�]�H�� �]�t�V�N�i�Q�t�P�� �S�R�W���H�E�Q�p�K�R�� �S�R�þ�W�X�� �N�U�H�G�L�W�$�� �]�D�� �N�D�å�G�ê�� �N�D�O�H�Q�G�i���Q�t�� �U�R�N�� �]�Q�D�O�H�F�� �V�S�O�Q�t�� �S�R�G�P�t�Q�N�X�� �F�H�O�R�å�L�Y�R�W�Q�t�K�R��

�Y�]�G���O�i�Y�i�Q�t�� �V�Q�D�G�Q�R�� �R�Y�����L�W�H�O�Q�R�X�� �V�S�U�i�Y�Q�t�P�� �R�U�J�i�Q�H�P���� �N�W�H�U�ê�� �S�U�R�Y�i�G�t�� �G�R�K�O�H�G�� �Q�D�G�� �]�Q�D�O�H�F�N�R�X�� �þ�L�Q�Q�R�V�W�t���� �D�� �W�R�� �Q�D�S������ �Y rámci 
�S�U�R�Y�i�G���Q�t���S�U�D�Y�L�G�H�O�Q�ê�F�K���N�R�Q�W�U�R�O���]�Q�D�O�H�F�N�ê�F�K���G�H�Q�t�N�$���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�P�L���N�U�D�M�V�N�ê�P�L soudy. Kontrolu IOZ lze provést i v �S���t�S�D�G������
�N�G�\���]�Q�D�O�H�F���Y�\�X�å�t�Y�i���P�R�å�Q�R�V�W���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p�K�R���Y�H�G�H�Q�t���]�Q�D�O�H�F�N�p�K�R���G�H�Q�t�N�X�����W�H�G�\���V�H���N�H���V�S�U�i�Y�Q�t�P�X���R�U�J�i�Q�X���Q�H�G�R�V�W�D�Y�t���R�V�R�E�Q������
�D���W�R���Q�D�V�N�H�Q�R�Y�i�Q�t�P���~�G�D�M�$���] IOZ za kontrolované období. 

       �'�R�V�D�å�H�Q�t�P���X�U�þ�L�W�p�K�R���S���H�G�H�P���G�D�Q�p�K�R���S�R�þ�W�X���N�U�H�G�L�W�$���]�Q�D�O�H�F���S�U�R�N�i�å�H���Q�H�M�H�Q���G�R�G�U�å�R�Y�i�Q�t���V�\�V�W�p�P�X���F�H�O�R�å�L�Y�R�W�Q�t�K�R��
�Y�]�G���O�i�Y�i�Q�t�� �Y �U�i�P�F�L�� �V�Y�p�K�R�� �]�Q�D�O�H�F�N�p�K�R�� �R�S�U�i�Y�Q���Q�t���� �D�O�H�� �]�H�M�P�p�Q�D�� �W�U�Y�D�M�t�F�t�� �]�i�M�H�P�� �D�� �R�F�K�R�W�X�� �Q�H�X�V�W�i�O�H�� �V�H�� �Y�]�G���O�i�Y�D�W���� �V�O�H�G�R�Y�D�W��
nové trendy ve znalectví jak v �U�R�Y�L�Q�����S�U�i�Y�Q�t�����W�D�N���L���Y �U�R�Y�L�Q�����M�H�K�R���R�G�E�R�U�Q�p�K�R �]�Q�D�O�H�F�N�p�K�R���D���S�U�R�I�H�V�Q�t�K�R���]�D�P�����H�Q�t�� 
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4. Kriminalistika 

 

FORENZNÍ ENTOMOLOGIE  A JEJÍ VYUŽITÍ V  KRIMINALISTICKÉ 
PRAXI  

THE USE OF FORENSIC ENTOMOLOGY IN CRIMINALISTIC PRACTICE 

Vanda Klimešová1, Miroslav Barták 2, Hana Šuláková3 

Abstract 

Forensic entomology is the science discipline, that uses knowledge of the laws of development of insects to 
solve forensic cases. With the help of this knowledge we can determine individuals time of death - the post mortem 
interval – as well as whether a body was manipulated with after death. Analysis of larvae also verifies, if there was 
heavy metal or drug present in the body before death. This analysis is a part of entomotoxicology. By analyzing of 
DNA of found larvae we can find DNA profile of the host and therefore its identity. Another potential use of forensic 
entomology in criminology is to be subjected to further investigation 

Keywords 

Forensic entomology; succession; criminalistic biology 

1 FORENZNÍ ENTOMOLOGIE A JEJÍ PRINCIPY  
Forenzní neboli kriminalistická �H�Q�W�R�P�R�O�R�J�L�H���M�H���Y���G�Q�t���R�E�R�U���]�D�E�ê�Y�D�M�t�F�t���V�H���]�N�R�X�P�i�Q�t�P���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K�����i�G�$���K�P�\�]�X��

[1] �S�U�R���I�R�U�H�Q�]�Q�t���D���S�U�i�Y�Q�t���~�þ�H�O�\�����-�H�K�R���K�O�D�Y�Q�t�P���S�U�L�Q�F�L�S�H�P���M�H���V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t���P�L�Q�L�P�i�O�Q�t���G�R�E�\���R�G���V�P�U�W�L���Y���S���t�S�D�G�H�F�K���S�R�G�H�]���H�O�p�K�R��
�Q�H�E�R���Q�H�Y�\�V�Y���W�O�H�Q�p�K�R���~�P�U�W�t���� �-�H�G�Q�i�� �V�H�� �R�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t�� �W�]�Y���� �S�R�V�W�� �P�R�U�W�H�P intervalu (PMI). Pomocí forenzní entomologie lze 
�Y�ã�D�N�� �R�G�S�R�Y���G���W�� �Q�D�� �G�D�O�ã�t�� �G�$�O�H�å�L�W�p�� �R�W�i�]�N�\���� �N�W�H�U�p�� �Y�]�H�M�G�R�X�� �E���K�H�P�� �I�R�U�H�Q�]�Q�t�K�R�� �Y�ê�]�N�X�P�X��– �]�G�D�� �G�R�ã�O�R�� �N�� �S���H�V�X�Q�X�� �R�V�W�D�W�N�$����
v �M�D�N�p�P���S�U�R�V�W���H�G�t���E�\�O�\���X�F�K�R�Y�i�Y�i�Q�\�����G�i�O�H���O�]�H���L�G�H�Q�W�L�I�L�N�R�Y�D�W���Y�ê�V�N�\�W���W�U�D�X�P�D�W���Q�D���W���O�H�����7�R�[�L�N�R�O�R�J�L�F�N�p �D���P�R�O�H�N�X�O�i�U�Q�t���Y�\�ã�H�W���H�Q�t��
�Q�D�O�H�]�H�Q�p�K�R�� �K�P�\�]�X�� �P�R�K�R�X�� �S�R�P�R�F�L�� �R�G�K�D�O�L�W�� �S���t�þ�L�Q�X�� �V�P�U�W�L�� �Q�H�E�R�� �G�R�N�R�Q�F�H��i �W�R�W�R�å�Q�R�V�W�� �R�E���W�L���� �3�R�N�X�G�� �W�H�G�\�� �M�L�å�� �Y�� �G�$�V�O�H�G�N�X��
�U�R�]�N�O�D�G�X�� �Q�H�Q�t�� �L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�H�� �P�R�å�Q�i�� �Q�H�E�R�� �S�R�N�X�G�� �G�R�ã�O�R�� �N�� �R�G�V�W�U�D�Q���Q�t�� �R�V�W�D�W�N�$�� �D �Q�D�� �P�t�V�W���� �Q�i�O�H�]�X�� �]�$�V�W�D�O�� �M�H�Q�� �K�P�\�]���� �O�]�H�� �V�H��
pokusit �R���P�R�O�H�N�X�O�i�U�Q�t���Y�\�ã�H�W���H�Q�t���H�Q�W�R�P�R�O�R�J�L�F�N�ê�F�K���G�$�N�D�]�$. [2] 

Martins et al. [3] �X�Y�i�G�t�����å�H���V���S�R�P�R�F�t���Y�ê�V�O�H�G�N�$���S�U�R�Y�i�G���Q�ê�F�K���V�W�X�G�L�t���O�]�H���S�R�Y�D�å�R�Y�D�W���I�R�U�H�Q�]�Q�t���H�Q�W�R�P�R�O�R�J�L�L���]�D velmi 
�~�þ�L�Q�Q�ê���D���P�Q�R�K�G�\���U�R�]�K�R�G�X�M�t�F�t���Q�i�V�W�U�R�M���S���L���R�E�M�D�V���R�Y�i�Q�t���N�U�L�P�L�Q�i�O�Q�t�F�K���S���t�S�D�G�$�� 

Forenzní entomologie �P�$�å�H���R�Y�ã�H�P���S�R�V�N�\�W�Q�R�X�W���X�V�Y���G�þ�X�M�t�F�t�P���G�$�N�D�]�\���L���Y���S���t�S�D�G�H�F�K�����N�G�\���G�R�ã�O�R���N���]�D�Q�H�G�E�i�Q�t���S�p�þ�H��
�M�D�N�� �R�� �þ�O�R�Y���N�D���� �W�D�N�� �X�� �]�Y�t���D�W. [4] �1�D�S���t�N�O�D�G�� �*�R�I�I�� �H�W�� �D�O�� [5] �S�R�S�L�V�X�M�H�� �S���t�S�D�G���� �N�G�\��podle �S���t�W�R�P�Q�R�V�W�L�� �D��identifikace larev 
Chrysomya megacephala ���)�D�E�U�L�F�L�X�V�����������������Y�H���]�Q�H�þ�L�ã�W���Q�ê�F�K���S�O�H�Q�N�i�F�K���E�D�W�R�O�H�W�H�����E�\�O�D���X�V�Y���G�þ�H�Q�D���M�H�K�R���P�D�W�N�D���]�H���]�D�Q�H�G�E�i�Q�t��
�S�p�þ�H�� 

1.1 �3�R�V�P�W�U�Q�p���]�P���Q�\���Y �W���O�H 
Po smrti v �W���O�H���Q�D�V�W�i�Y�i���S���L�U�R�]�H�Q�ê���V�O�H�G���X�G�i�O�R�V�W�t���D���U�H�D�N�F�t���Y�H�G�R�X�F�t�F�K���N �U�R�]�N�O�D�G�X���W���O�D�����,���N�G�\�å���W�\�W�R���]�P���Q�\���S�U�R�E�t�K�D�M�t��

v �U�H�O�D�W�L�Y�Q���� �S���H�V�Q�p�P�� �S�R���D�G�t���� ���D�G�D�� �Y�Q���M�ã�t�F�K�� �L�� �Y�Q�L�W���Q�t�F�K�� �I�D�N�W�R�U�$�� �P�R�K�R�X�� �W�H�Q�W�R�� �S�U�R�F�H�V�� �]�U�\�F�K�O�L�W�� �þ�L�� �]�S�R�P�D�O�L�W���� �3�R�F�K�R�S�H�Q�t��
�R�E�H�F�Q�ê�F�K�� �S�R�V�P�U�W�Q�ê�F�K�� �]�P���Q�� �D�� �S�U�R�P���Q�Q�ê�F�K���� �N�W�H�U�p�� �M�H�� �P�R�K�R�X�� �R�Y�O�L�Y�Q�L�W���� �X�P�R�å���X�M�H�� �S���H�V�Q���M�L�� �V�W�D�Q�R�Y�L�W�� �S�R�V�W�� �P�R�U�W�H�P�� �L�Q�W�H�U�Y�D�O��
a �S�R�V�N�\�W�Q�R�X�W���þ�D�V�R�Y�ê���U�i�P�H�F�����E���K�H�P���Q���K�R�å���G�R�ã�O�R���N úmrtí. [6] 

�5�R�]�N�O�i�G�D�M�t�F�t�� �V�H�� �W���O�R�� �M�H�� �V�D�P�R�V�W�D�W�Q�ê�P�� �H�N�R�V�\�V�W�p�P�H�P�� �D�� �M�H�K�R�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�p�� �I�i�]�H�� �U�R�]�N�O�D�G�X�� �M�V�R�X�� �D�W�U�D�N�W�L�Y�Q�t�� �S�Uo 
�U�R�]�P�D�Q�L�W�R�X���I�D�X�Q�X���Y�þ�H�W�Q�����K�P�\�]�X�����>���@��Z �W���O�D���V�H���X�Y�R�O���X�M�t���F�K�D�U�D�N�W�H�U�L�V�W�L�F�N�p���W���N�D�Y�p látky (tzv. apeneumony), které �]�S�$�V�R�E�X�M�t��
�D�W�U�D�N�W�L�Y�L�W�X���S�U�i�Y�����S�U�R zástupce ���idu hmyzu. [8] 

�3���H�V�W�R�å�H�� �S�D�W�R�O�R�J�H�P�� �]�t�V�N�D�Q�p�� �D�� �Y�\�K�R�G�Q�R�F�H�Q�p�� �S�D�U�D�P�H�W�U�\�� �M�V�R�X�� �Y�H�O�P�L�� �G�$�O�H�å�L�W�p�� �S�U�R�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t�� �3�0�,���� �O�]�H�� �V�H�� �Q�D�� �Q����
spolehnout v prvních 24 – �������K�R�G�L�Q�i�F�K���R�G���V�P�U�W�L�����3�R���X�S�O�\�Q�X�W�t���W�p�W�R���G�R�E�\���M�H���K�P�\�]���R�E�Y�\�N�O�H���Q�H�M�F�H�Q�Q���M�ã�t�P���D �þ�D�V�W�R���M�H�G�L�Q�ê�P��
prost���H�G�N�H�P���S�U�R���V�W�D�Q�R�Y�H�Qí doby smrti. [9] �6�R�X�G�Q�t���O�p�N�D���V�W�Y�t���D���I�R�U�H�Q�]�Q�t���H�Q�W�R�P�R�O�R�J�L�H���S���H�G�V�W�D�Y�X�M�t���R�E�R�U�\�����N�W�H�U�p���Q�D�K�O�t�å�H�M�t���Q�D��
stejný objekt zájmu z �U�R�]�G�t�O�Q�ê�F�K�� �~�K�O�$�� �S�R�K�O�H�G�X���� �3���H�V�W�R�� �Q�H�O�]�H�� �W�Y�U�G�L�W���� �å�H�� �W�D�P�� �N�G�H�� �N�R�Q�þ�t�� �P�R�å�Q�R�V�W�L�� �M�H�G�Q�R�K�R���� �]�D�þ�t�Q�i�� �S�R�O�H��

                                                 
1 �9�D�Q�G�D�� �.�O�L�P�H�ã�R�Y�i���� �,�Q�J������ �ý�H�V�N�i�� �]�H�P���G���O�V�N�i�� �X�Q�L�Y�H�U�]�L�W�D���� �)�D�N�X�O�W�D�� �D�J�U�R�E�L�R�O�R�J�L�H���� �S�R�W�U�D�Y�L�Q�R�Y�ê�F�K�� �D�� �S���t�U�R�G�Q�t�F�K�� �]�G�U�R�M�$���� �.�D�W�H�G�U�D�� �]�R�R�O�R�J�L�H �D�� �U�\�E�i���V�W�Y�t����
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2 �0�L�U�R�V�O�D�Y�� �%�D�U�W�i�N���� �S�U�R�I���� �5�1�'�U���� �&�6�F������ �ý�H�V�N�i�� �]�H�P���G���O�V�N�i�� �X�Q�L�Y�H�U�]�L�W�D���� �)�D�N�X�O�W�D�� �D�J�U�R�E�L�R�O�R�J�L�H���� �S�R�W�U�D�Y�L�Q�R�Y�ê�F�K�� �D�� �S���t�U�R�G�Q�t�F�K�� �]�G�U�R�M�$���� �.�D�W�Hdra zoologie a 
�U�\�E�i���V�W�Y�t�����.�D�P�ê�F�N�i���������������������������3�U�D�K�D������- �6�X�F�K�G�R�O�����ý�H�V�N�i���5�H�S�X�E�O�L�N�D�����H-mail: bartak@a.czu.cz; 
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4. Kriminallistika 

 

�S�$�V�R�E�Q�R�V�W�L�� �G�U�X�K�p�K�R���� �7�H�S�U�Y�H�� �N�R�P�S�O�H�[�Q�t�� �S���t�V�W�X�S���D�� �N�R�P�E�L�Q�D�F�H�� �O�p�N�D���V�N�ê�F�K�� �D �H�Q�W�R�P�R�O�R�J�L�F�N�ê�F�K�� �S�R�]�Q�D�W�N�$�� �P�$�å�H�� �]�D�U�X�þ�L�W��
maximální využití veškerých informací, které lze z �P�U�W�Y�p�K�R���W���Oa získat. [10] 

1.2 Vztahy mezi živými a mrtvými organismy 
�0�U�W�Y�p�� �W���O�R�� �N�D�å�G�p�K�R�� �å�L�Y�R�þ�L�F�K�D�� �V�H�� �V�W�i�Y�i�� �]�i�V�R�E�i�U�Q�R�X�� �U�R�]�N�O�i�G�D�M�t�F�t�F�K�� �V�H�� �E�t�O�N�R�Y�L�Q����látek snadno stravitelných 

a bohatých na �å�L�Y�L�Q�\�� �D�� �W�t�P�� �L�� �N�R�Q�H�þ�Q�R�X�� �I�i�]�t�� �S�R�W�U�D�Y�Q�t�K�R�� ���H�W���]�F�H�� �Y �S���t�U�R�G������ �1�H�N�U�R�I�i�J�Q�t�� �R�E�U�D�W�O�R�Y�F�L�� �V�H�� �R�E�M�H�Y�X�M�t�� �X�� �P�U�W�Y�R�O�\��
�å�L�Y�R�þ�L�F�K�D�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y���� �Q�H�E�R�� �Y malém množství a po �Q�D�V�\�F�H�Q�t�� �R�S���W�� �P�L�]�t���� �1�D�S�U�R�W�L�� �W�R�P�X�� �Q�H�N�U�R�I�i�J�R�Y�p�� �] �N�P�H�Q�H�� �þ�O�H�Q�R�Y�F�$��
(Arthropoda Latreille, 1829) se na �P�U�W�Y�R�O�H�� �V�R�X�V�W���H�G�t���� �Q�H�E�R�"�� �N�D�G�D�Y�H�U�� �M�H�� �]�G�U�R�M�H�P�� �S�R�W�U�D�Y�\�� �M�L�F�K�� �V�D�P�R�W�Q�ê�F�K�� �L�� �M�H�M�L�F�K��
potomstva, které se zde vyvíjí. [11] 

Kadaver se stává v �S���t�U�R�G�����F�K�D�U�D�N�W�H�U�L�V�W�L�F�N�ê�P���R�E�M�H�N�W�H�P���X�U�þ�L�W�p�K�R���E�L�R�W�R�S�X���D���Q�D���Q���P���V�H���R�E�M�H�Y�t���G�t�O�þ�t���V�S�R�O�H�þ�H�Q�V�W�Y�R��
u�U�þ�L�W�ê�F�K�� �G�U�X�K�$�� �F�H�O�p�� �E�L�R�F�H�Q�y�]�\���� �N�W�H�U�i�� �P�i�� �G�R�þ�D�V�Q�p�� �W�U�Y�i�Q�t���� �7�R�W�R�� �G�t�O�þ�t�� �V�S�R�O�H�þ�H�Q�V�W�Y�R�� �V�H�� �Q�D�]�ê�Y�i�� �P�H�U�R�F�H�Q�y�]�D���� �.�Y�D�O�L�W�D�W�L�Y�Q�t��
�]�Q�D�N�\�� �W�p�W�R�� �P�H�U�R�F�H�Q�y�]�\�� �]�i�Y�L�V�H�M�t�� �S���t�P�R�� �Q�D vztazích potravních, �G�i�O�H�� �Q�D�� �þ�L�Q�L�W�H�O�L�� �þ�D�V�X�� �D�� �Q�D�� �þ�L�Q�L�W�H�O�t�F�K�� �V�W�D�Q�R�Y�L�ã�W�Q�t�F�K����
Kvantitativní znaky závisejí �Q�D���Y�H�O�L�N�R�V�W�L���N�D�G�D�Y�H�U�X���D���Q�D���þ�L�Q�L�W�H�O�L���þ�D�V�X. [11] 

Z �W�D�[�R�Q�R�P�L�F�N�p�K�R�� �S�R�M�H�W�t�� �S���H�Y�O�i�G�D�M�t�� �Y �W�p�W�R�� �P�H�U�R�F�H�Q�y�]�H�� �]�i�V�W�X�S�F�L�� ���i�G�X�� �E�U�R�X�N�$��– �F�F�D�� ������ ������ ���i�G�X�� �G�Y�R�X�N���t�G�O�ê�F�K��– 
�F�F�D���������������]�E�\�W�H�N���S���L�S�D�G�i���Q�D���G�U�R�E�Q�p���]�i�V�W�X�S�F�H�����i�G�X���P�R�W�ê�O�$���G�i�O�H���Q�D���U�R�]�W�R�þ�H���S�U�Y�R�N�\�����Q���N�W�H�U�p���G�U�X�K�\���E�D�N�W�H�U�L�t�� plísní, hub a 
�M�L�Q�ê�F�K���R�U�J�D�Q�L�V�P�$. [11] Navzdory vysoké druhové konkurenci dle Langa et al.[12] �O�]�H���Q�D���P�U�W�Y�R�O�H���Q�D�O�p�]�W���D�å���������U�$�]�Q�ê�F�K��
�G�U�X�K�$���P�X�F�K�����-�H�M�L�F�K���N�R�H�[�L�V�W�H�Q�F�L���Q�D �N�D�G�D�Y�H�U�X���X�P�R�å���X�M�t���G�U�R�E�Q�p�����D�Y�ã�D�N���V�S�H�F�L�D�O�L�]�R�Y�D�Q�p���P�H�]�L�G�U�X�K�R�Y�p���U�R�]�G�t�O�\�� 

�+�P�\�]�� �V�H�� �Q�D�� �P�U�W�Y�p�P�� �W���O�H�� �R�E�M�H�Y�t�� �Y�H�O�P�L�� �E�U�]�\�� �S�R�� �V�P�U�W�L���� �0�Q�R�K�p�� �W�D�[�R�Q�\�� �R�Y�ã�H�P�� �O�]�H�� �]�D���D�G�L�W�� �G�R skupin pozdních 
�N�R�O�R�Q�L�]�i�W�R�U�$���þ�L���G�R�N�R�Q�F�H���G�R���V�N�X�S�L�Q���Q�H�P�U�F�K�R�å�U�D�Y�ê�F�K���G�U�X�K�$. [13] 

Dle Smithe [14] �M�V�R�X���Q�D���P�U�W�Y�p�P���W���O�H���N �Q�D�O�H�]�H�Q�t���þ�W�\���L���H�N�R�O�R�J�L�F�N�\���U�R�]�G�t�O�Q�p���N�D�W�H�J�R�U�L�H���K�P�\�]�X�� 

 

1. Nekrofágní druhy hmyzu 
�-�H�G�Q�i�� �V�H�� �R�� �Q�H�N�U�R�I�i�J�Q�t�� �G�U�X�K�\�� �I�D�X�Q�\���� �å�L�Y�t�F�t�� �V�H�� �S���t�P�R�� �P�U�W�Y�ê�P�� �W���O�H�P���� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �V�H jedná o �]�i�V�W�X�S�F�H�� �þ�H�O�H�G�L��

�E�]�X�þ�L�Y�N�R�Y�L�W�ê�F�K�� ���&�D�O�O�L�S�K�R�U�L�G�D�H������ �]�� ���i�G�X�� �E�U�R�X�N�$�� ���&�R�O�H�R�S�W�H�U�D�� �/�L�Q�Q�D�H�X�V���� ������������ �R �]�i�V�W�X�S�F�H�� �þ�H�O�H�G�t�� �P�U�F�K�R�å�U�R�X�W�R�Y�L�W�ê�F�K��
(Silphidae) a kožojedovitých (Dermestidae). 

 

2. �3�U�H�G�i�W�R���L���D���S�D�U�D�]�L�W�p���Q�H�N�U�R�I�i�J�Q�t�P���G�U�X�K�$ 
�=�i�V�W�X�S�F�L���W�p�W�R���N�D�W�H�J�R�U�L�H���M�V�R�X���G�U�X�K�R�X���Q�H�M�G�$�O�H�å�L�W���M�ã�t���I�R�U�H�Q�]�Q�t���N�D�W�H�J�R�U�L�t�����-�H�G�Q�i���V�H���R���K�P�\�]���å�L�Y�t�F�t���V�H���R�V�W�D�W�Q�t�P�L���G�U�X�K�\��

�K�P�\�]�X�� �D�� �þ�O�H�Q�R�Y�F�$�� �Y�\�V�N�\�W�X�M�t�F�t�F�K�� �V�H�� �Q�D �N�D�G�D�Y�H�U�X���� �-�P�H�Q�R�Y�L�W���� �V�H �M�H�G�Q�i�� �Q�D�S���t�N�O�D�G�� �R�� �]�i�V�W�X�S�F�H�� ���i�G�X�� �E�U�R�X�N�$�� �þ�H�O�Hdi 
�G�U�D�E�þ�t�N�R�Y�L�W�ê�F�K�� ���6�W�D�S�K�\�O�L�Q�L�G�D�H������ �]�i�V�W�X�S�F�L�� ���i�G�X�� �G�Y�R�X�N���t�G�O�ê�F�K�� ���'�L�S�W�H�U�D������ �N�W�H���t�� �V�H�� �V�W�i�Y�D�M�t�� �S�U�H�G�i�W�R�U�\�� �Y �X�U�þ�L�W�p�P�� �V�W�X�S�Q�L��
larválního vývoje – �Q�D�S���t�N�O�D�G���] �þ�H�O�H�G�L���E�]�X�þ�L�Y�N�R�Y�L�W�ê�F�K�����&�D�O�O�L�S�K�R�U�L�G�D�H�����U�R�G��Chrysomya (Robineau-Desvoidy, 1830) nebo 
z �þ�H�O�H�G�L���P�R�X�F�K�R�Y�L�W�ê�F�K�����0uscidae) rod Hydrotaea (Robineau-Desvoidy, 1830). 

 

3. Omnivorní druhy hmyzu 
�'�R���W�p�W�R���N�D�W�H�J�R�U�L�H���O�]�H���]�D���D�G�L�W���Y�R�V�\�����9�H�V�S�R�L�G�H�D�������]�i�V�W�X�S�F�H���P�U�D�Y�H�Q�F�R�Y�L�W�ê�F�K�����)�R�U�P�L�F�L�G�D�H�����D �Q���N�W�H�U�p���]�i�V�W�X�S�F�H�����i�G�X��

�E�U�R�X�N�$�����&�R�O�H�R�S�W�H�U�D�����å�L�Y�t�F�t�F�K���V�H���M�D�N���N�D�G�D�Y�H�U�H�P���V�D�P�R�W�Q�ê�P�����W�D�N jeho kolonizátory. 

 

4. Adventivní druhy hmyzu 
�-�D�N�R�� �S���t�N�O�D�G�� �O�]�H�� �M�P�H�Q�R�Y�D�W�� �]�i�V�W�X�S�F�H�� ���i�G�$�� �F�K�Y�R�V�W�R�V�N�R�N�$�� ���&�R�O�O�H�P�E�R�O�D�� �D�� �S�D�Y�R�X�N�$�� ���$�U�D�Q�H�D�H������ �N�W�H���t�� �Y�\�X�å�t�Y�D�M�t��

�P�U�W�Y�R�O�X���M�D�N�R���U�R�]�ã�t���H�Q�t���V�Y�p�K�R���å�L�Y�R�W�Q�t�K�R���S�U�R�V�W���H�G�t�����Q�L�F�P�p�Q�����] �S�D�Y�R�X�N�$���V�H���P�R�K�R�X���V�W�i�W���S�U�H�G�i�W�R���L���S���t�W�R�P�Q�ê�F�K���P�X�F�K�� 

Vzájemné vztahy �X�Y�H�G�H�Q�ê�F�K���V�N�X�S�L�Q���K�P�\�]�X���D���P�U�W�Y�p�K�R���W���O�D���S�R�S�L�V�X�M�H���R�E�U�i�]�H�N���þ�� 1. 

 
Obr. 1 Vzájemné vztahy organi�V�P�$���S���L���V�X�N�F�H�V�L���>�����@ 
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1.3 Sukcese 
�5�R�]�N�O�D�G���P�U�W�Y�p�K�R���W���O�D���þ�L�Q�Q�R�V�W�t���E�H�]�R�E�U�D�W�O�ê�F�K���V�H���R�]�Q�D�þ�X�M�H���]�D���V�X�N�F�H�V�L���V�D�S�U�R�I�i�J�Q�t�F�K���R�U�J�D�Q�L�V�P�$���Q�D���N�D�G�D�Y�H�U�X�����7�H�Q�W�R��

proces s �V�H�E�R�X���S���L�Q�i�ã�t���]�P���Q�\�����N�W�H�U�p���V�H���Q�D���W���O�H���V�W��ídají v tzv. sukcesních vlnách. [1] 
�6�X�N�F�H�V�L�� �Y�H�� �I�R�U�H�Q�]�Q�t�� �H�Q�W�R�P�R�O�R�J�L�L�� �O�]�H�� �S�R�S�V�D�W�� �M�D�N�R�� �]�i�N�R�Q�L�W�ê�� �V�O�H�G�� �K�P�\�]�X�� �D�� �M�L�Q�ê�F�K�� �R�U�J�D�Q�L�V�P�$���� �N�W�H�U�ê�� �M�H�� �Q�D�W�R�O�L�N��

�F�K�D�U�D�N�W�H�U�L�V�W�L�F�N�ê���S�U�R���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�i���R�E�G�R�E�t���U�R�]�N�O�D�G�X���P�U�W�Y�R�O�\�����å�H���S���L���G�R�V�W�D�W�N�X���W�H�R�U�H�W�L�F�N�ê�F�K���S�R�G�N�O�D�G�$���D praktických zkušeností 
�O�]�H���X�V�X�]�R�Y�D�W�����M�D�N���G�O�R�X�K�ê���þ�D�V�R�Y�ê���R�G�V�W�X�S���G���O�t���P�U�W�Y�R�O�X���R�G���S�R�þ�i�W�N�X jejího rozkladu. [16] 

�1�t�å�H���M�H���X�Y�H�G�H�Q���S�R�S�L�V���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K���V�X�N�F�H�V�Q�t�F�K���Y�O�Q���S�R�G�O�H���'�D���N�D���>�����@���D���(�O�L�i�ã�R�Y�p���D���â�X�O�i�N�R�Y�p���>���@�� 

1. sukcesní vlna – �þ�H�U�V�W�Y�p���W���O�R 
Tato vlna nastává �E�H�]�S�U�R�V�W���H�G�Q���� �S�R�� �V�P�U�W�L���� �8�� �L�Q�W�D�N�W�Q�t�F�K�� �P�U�W�Y�R�O�� �Q�H�P�X�V�t�� �G�R�M�t�W�� �Y�$�E�H�F�� �N �S�R�þ�i�W�N�X�� �N�R�O�R�Q�L�]�D�F�H��

hmyzem. Jiná situace nastává v �R�N�D�P�å�L�N�X���� �N�G�\�å�� �V�H�� �Q�D�� �P�U�W�Y�R�O�H�� �R�E�M�H�Y�X�M�t�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �N�U�Y�i�F�L�Y�i�� �W�U�D�X�P�D�W�D���� �3�R�N�X�G�� �M�H�� �R�E���"��
stále naživu, krvácí a je bezmocná, mohou mouchy klást vají�þ�N�D�� �M�L�å�� �Q�D�� �å�L�Y�p�� �W���O�R���� �3�U�R�� �W�X�W�R�� �I�i�]�L�� �M�V�R�X�� �W�\�S�L�F�N�ê�P�L��
a �Q�H�M�Y�ê�]�Q�D�P�Q���M�ã�t�P�L���]�i�V�W�X�S�F�L���Q�H�N�U�R�I�i�J�Q�t�K�R���K�P�\�]�X���Y�H�O�N�p���P�R�X�F�K�\�����E�]�X�þ�L�Y�N�\ (Calliphoridae). 

2. sukcesní vlna – �Q�D�G�P�X�W�p���W���O�R 
�=�D�þ�D�O�\�� �V�H�� �W�Y�R���L�W�� �S�O�\�Q�Q�p�� �O�i�W�N�\���� �N�W�H�U�p�� �W���O�R�� �Q�D�G�R�X�Y�D�M�t�� �D�� �S�i�F�K�Q�R�X���� �9�� �O�H�W�Q�t�F�K�� �P���V�t�F�t�F�K�� �]�D �S���t�]nivých podmínek 

�Q�D�V�W�D�Q�H���W�D�W�R���V�L�W�X�D�F�H���M�L�å���G�U�X�K�ê���G�H�Q�����6�W�i�O�H���S�R�N�U�D�þ�X�M�H���G�H�V�W�U�X�N�þ�Q�t���þ�L�Q�Q�R�V�W���O�D�U�H�Y���P�X�F�K���������V�X�N�F�H�V�Q�t���Y�O�Q�\���D���V�D�P�R�]���H�M�P�����Q�D�G�i�O�H��
�S�R�N�U�D�þ�X�M�H�� �Q�D�O�p�W�i�Y�i�Q�t�� �W���F�K�W�R�� �P�X�F�K�� �Q�D�� �N�D�G�D�Y�H�U���� �$�W�U�D�N�W�D�Q�W�H�P�� �S�U�R�� �K�P�\�]�� �M�H�� �X�Y�R�O���R�Y�D�Q�ê�� �S�O�\�Q���� �2�E�M�H�Y�X�M�t�� �V�H�� �]�i�V�W�X�S�F�L��
nekrofágních b�U�R�X�N�$�����Q�D�S�������K�U�R�E�D���t�F�L���D��mrchožrouti (Silphidae). 

3. sukcesní vlna - �W���O�R���E�L�R�F�K�H�P�L�F�N�\���D�N�W�L�Y�Q�t���I�H�U�P�H�Q�W�D�F�H���W�X�N�$ 
�1�D�V�W�i�Y�i�� �S�U�R�F�H�V�� �]�P�ê�G�H�O�Q���Q�t�� �W�X�N�$���� �N�G�\�� �V�H�� �Y�\�Y�t�M�H�M�t�� �W���N�D�Y�p�� �P�D�V�W�Q�p�� �N�\�V�H�O�L�Q�\���� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �N�\�V�H�O�L�Q�D�� �P�i�V�H�O�Q�i���� �N�W�H�U�i��

�P�i���Y�H�O�P�L���Q�H�S���t�M�H�P�Q�ê���]�i�S�D�F�K���D���M�H���V�L�O�Q�ê�P���D�W�U�Dktantem pro hmyz. Mimo samotné nekrofágní druhy hmyzu se �]�D�þ�t�Q�D�M�t���Q�D��
�W���O�H�� �R�E�M�H�Y�R�Y�D�W�� �M�L�å�� �S�U�H�G�i�W�R���L�� �W���F�K�W�R�� �G�U�X�K�$���� �N�W�H���t�� �V�H�� �å�L�Y�t�� �O�D�U�Y�D�P�L�� �L�� �G�R�V�S���O�F�L���� �Q�D�S������ �G�U�D�E�þ�t�F�L��(Staphylinidae) a mršníci 
(Histeridae). 

4. sukcesní vlna - �W���O�R���E�L�R�F�K�H�P�L�F�N�\���D�N�W�L�Y�Q�t���I�H�U�P�H�Q�W�D�F�H���S�U�R�W�H�L�Q�$ 
�.�U�i�W�F�H�� �S�R�� �I�H�U�P�H�Q�W�D�F�L�� �W�X�N�$�� �G�R�F�K�i�]�t�� �N �I�H�U�P�H�Q�W�D�F�L�� �S�U�R�W�H�L�Q�$���� �8�Y�R�O���X�M�t�� �V�H�� �O�i�W�N�\�� �S���L�S�R�P�t�Q�D�M�t�F�t�� �]�i�S�D�F�K�� �V�ê�U�X���� �N�W�H�U�p��

�Q�R�Y���� �O�i�N�D�M�t�� �G�U�R�E�Q�p�� �P�X�ã�N�\��sýrohlodky (Piophilidae) a octomilky (Drosophilidae)���� �Ò�P���U�Q���� �V úbytkem svalové hmoty a 
�M�L�Q�ê�F�K�� �P���N�N�ê�F�K�� �W�N�i�Q�t�� �P�U�W�Y�R�O�\�� �N�O�H�V�i�� �N�Y�D�O�L�W�D�W�L�Y�Q�t�� �L �N�Y�D�Q�W�L�W�D�W�L�Y�Q�t�� �S�R�þ�H�W�� �W�\�S�L�F�N�ê�F�K�� �Q�H�N�U�R�I�i�J�$���� �=�i�U�R�Y�H���� �S�U�R�E�t�K�D�M�t�� �Q�D��
mrtvole, pod ní a v �M�H�M�t�P���R�N�R�O�t���E�L�R�O�R�J�L�F�N�p���F�\�N�O�\���O�D�U�H�Y���Q���N�W�H�U�ê�F�K���G�U�X�K�$���P�X�F�K���D���E�U�R�X�N�$���V kratším vývojovým stadiem. 

5. sukcesní vlna - �W���O�R���Y���S�R�N�U�R�þ�L�O�p�P���U�R�]�N�O�D�G�X���þ�S�D�Y�N�R�Y�i���I�H�U�P�H�Q�W�D�F�H 
Ke kolonizaci hmyzem 5. sukcesní vlny dochází v �G�R�E�������N�G�\���Q�D�V�W�i�Y�i���þ�S�D�Y�N�R�Y�i���I�H�U�P�H�Q�W�D�F�H�����=���W���O�D���V�H���X�Y�R�O���X�M�t��

amoniakální páry, na které reagují drobné mušky hrbilky (Phoridae). �'�R�V�S���O�p�� �M�H�G�L�Q�F�H�� �W�\�S�L�F�N�ê�F�K�� �Q�H�N�U�R�I�i�J�$�� �]�G�H��
nalézáme jen v �P�D�O�p�P���S�R�þ�W�X�����=���H�W�H�O�Q�����V�H���]�P�H�Q�ã�L�O���S�R�þ�H�W���E�L�R�I�i�J�$�����S�U�R�W�R�å�H���Q�D�V�W�D�O���Y�ê�U�D�]�Q�ê���S�R�N�O�H�V���Y�ê�V�N�\�W�X���M�H�M�L�F�K���S�R�W�U�D�Y�\��– 
�O�D�U�H�Y���U�$�]�Q�p���Y�H�O�L�N�R�V�W�L�� 

6. sukcesní vlna - �Y�\�V�\�F�K�i�Q�t���]�E�\�W�N�$���P���N�N�ê�F�K���W�N�i�Q�t 
Dochází k �D�E�V�R�U�S�F�L���W�H�N�X�W�L�Q���D���W�N�i�Q�����Y�\�V�\�F�K�D�M�t�����7�D�W�R���V�L�W�X�D�F�H���Qastává zpravidla koncem prvého roku a ve druhém 

�U�R�F�H�� �V�W�i���t�� �P�U�W�Y�R�O�\���� �.�D�G�D�Y�H�U�� �V�H�� �M�L�å�� �P�t�V�W�\�� �]�D�þ�t�Q�i�� �M�H�Y�L�W�� �M�D�N�R�� �N�R�V�W�U�D���� �7�\�S�L�F�N�p�� �Q�H�N�U�R�I�i�J�\�� �Q�D�O�p�]�i�P�H�� �M�L�å�� �]�F�H�O�D�� �Y�ê�M�L�P�H�þ�Q������
jelikož stav mrtvoly neposkytuje obživu jim ani jejich potomstvu. Na zbytcích mrtvoly se obje�Y�X�M�t���U�$�]�Q�p���G�U�X�K�\���U�R�]�W�R�þ�$ 
(Acari)�����ä�L�Y�t���V�H���S�U�R�W�H�L�Q�\���å�L�Y�R�þ�L�ã�Q�p�K�R���S�$�Y�R�G�X�����Q�D�S�D�G�D�M�t���N�R�V�W�Q�t���G���H�����D���X�U�\�F�K�O�X�M�t���U�R�]�S�D�G���N�R�V�W�t�� 
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7. a 8. sukcesní vlna - kosterní zbytky 
Nastává ve chvíli, kdy je mrtvola již zcela vysušena a jeví se jako kostra. Ovšem na kostech se mohou stále 

�Q�D�F�K�i�]�H�W���Y�\�V�X�ã�H�Q�p���F�K�U�X�S�D�Y�N�\���D���Y�D�]�L�Y�R�����V�W�H�M�Q�����W�D�N���]�E�\�W�N�\���Y�O�D�V�$���D���V�R�P�D�W�L�F�N�p�K�R���R�F�K�O�X�S�H�Q�t���� 

V �������I�i�]�L���V�H���Q�D���U�R�]�N�O�D�G�X���S�R�G�t�O�H�M�t���å�L�Y�R�þ�L�F�K�R�Y�p���å�L�Y�t�F�t���V�H �V�X�ã�H�Q�ê�P���P�D�V�H�P�����U�R�K�R�Y�L�Q�R�X�����N�$�å�H�P�L�����S�H���t�P���D�S�R�G�������P�H�]�L��
�N�W�H�U�p�����D�G�t�P�H���Q�D�S���t�N�O�D�G���E�U�R�X�N�\���] �þ�H�O�H�G�L���Y�U�W�D�Y�F�R�Y�L�W�ê�F�K (Ptinidae) �D���W�D�N�p���U�R�]�W�R�þ�H�����9 �S���t�S�D�G�������å�H���E�\�O�D���P�U�W�Y�R�O�D���R�E�M�H�Y�H�Q�D���S�R��
�G�H�O�ã�t���G�R�E�����Y �X�]�D�Y���H�Q�p�P���S�U�R�V�W�R�U�X�����P�R�K�R�X���V�H���Q�D���Q�t���Y�\�V�N�\�W�Q�R�X�W���W�H�S�O�R�P�L�O�Q�t���D���V�X�F�K�R�P�L�O�Q�t���]�i�V�W�X�S�F�L���K�P�\�]�X�����0�$�å�H���V�H���M�H�G�Q�D�W��
o �]�i�V�W�X�S�F�H�� �N�R�å�R�M�H�G�$�� �D�� �P�R�O�$ (Tineidae). Ve volném terénu, kde na mrtvolu neu�V�W�i�O�H�� �S�$�V�R�E�t�� �U�$�]�Q�p�� �S�R�Y���W�U�Q�R�V�W�Q�t�� �Y�O�L�Y�\�� 
se �W�L�W�R���]�i�V�W�X�S�F�L���W�p�P�������Q�H�Y�\�V�N�\�W�X�M�t�� 

�������V�X�N�F�H�V�Q�t���Y�O�Q�D���V�H���P�$�å�H���R�E�M�H�Y�L�W���Q�D���P�U�W�Y�R�O�H�����S�R�N�X�G���E�\�O�D���Y�\�V�W�D�Y�H�Q�D���~�þ�L�Q�N�$�P���U�R�]�N�O�D�G�X���D ležela v terénu déle než 
�W���L�� �U�R�N�\���� �2�E�M�H�Y�X�M�t�� �V�H�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �U�$�]�Q�p�� �G�U�X�K�\�� �U�R�]�W�R�þ�$���� �0�R�å�Q�ê�� �M�H�� �W�p�å�� �Y�ê�V�N�\�W�� �þ�H�O�H�G�L�� �Y�U�W�D�Y�F�R�Y�L�W�ê�F�K���� �N�W�H���t�� �V�W�U�i�Y�t�� �S���t�S�D�G�Q�p��
organické zbytky. Pokud nalezneme zástupce z �þ�H�O�H�G�L�� �G�U�D�E�þ�t�N�R�Y�L�W�ê�F�K�� �S�R�G�� �N�R�V�W�P�L�� �Q�H�E�R�� �Y jejich dutinách jedná 
se zpravidla o �Q�i�K�R�G�Q�p���S���H�]�L�P�R�Y�i�Q�t���Q�H�E�R���Y�\�K�O�H�G�i�Q�t���~�N�U�\�W�X���S���H�G���Q�H�Y�K�R�G�Q�ê�P�L���S�R�Y���W�U�Q�R�V�W�Q�t�P�L���S�R�G�P�t�Q�N�D�P�L�� 

1.4 Faktory  �R�Y�O�L�Y���X�M�t�F�t���Y�ê�Y�R�M��hmyzu �Q�D���P�U�W�Y�ê�F�K���W���O�H�F�K 
Šuláková [16] �X�Y�i�G�t�� �P�H�]�L�� �I�D�N�W�R�U�\���� �N�W�H�U�p�� �R�Y�O�L�Y���X�M�t�� �Y�ê�Y�R�M�� �Q�H�N�U�R�V�D�S�U�R�I�i�J�Q�t�K�R�� �V�S�R�O�H�þ�H�Q�V�W�Y�D���� �M�H�K�R�� �V�O�R�å�H�Q�t����

�]�D�V�W�R�X�S�H�Q�t���G�U�X�K�$���D���U�\�F�K�O�R�V�W���S���H�F�K�R�G�X���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K���V�X�N�F�H�V�t�F�K���Y�O�Q���Q�i�V�O�H�G�X�M�t�F�t�� 

a) Stav mrtvoly 

�x �]�G�H���P�$�å�H���E�ê�W���R�Y�O�L�Y���X�M�t�F�t�P���I�D�N�W�R�U�H�P���V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W�����]�G�D���V�H���Q�D���W��le nacházejí traumata, došlo ke krvácení 
�þ�L �G�R�N�R�Q�F�H���S�H�U�I�R�U�D�F�L���V�W���H�Y, 

�x dále je nutné brát v �~�Y�D�K�X���K�P�R�W�Q�R�V�W���W���O�D�����P�Q�R�å�V�W�Y�t���S�R�G�N�R�å�Q�t�K�R���W�X�N�X�����Y���N�����S�R�K�O�D�Y�t�����F�H�O�N�R�Y�ê���]�G�U�D�Y�R�W�Q�t��
�V�W�D�Y���D���V�W�D�Y���R�E�O�H�þ�H�Q�t. 

b) �7�H�S�O�R�W�D���S�U�R�V�W���H�G�t 

�x �P�i���Y�O�L�Y���Q�D���Y�ê�V�N�\�W���D���D�N�W�L�Y�L�W�X���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K���G�U�X�K�$���Q�H�N�U�R�I�i�J�Q�t�K�R���K�P�\�]�X�����D�O�H �W�p�å���R�Y�O�L�Y���X�M�H���M�H�M�L�F�K���Y�ê�Y�R�M���:��
�S�R�N�X�G���M�H���W�H�S�O�R�W�D���S���t�]�Q�L�Y�i�� �S�U�R���G�D�Q�ê���G�U�X�K�����Y�\�Y�t�M�t�� �V�H���E�H�]�� �S���H�U�X�ã�H�Q�t�����R�Y�ã�H�P���Y�O�L�Y�H�P���Q�t�]�N�ê�F�K���W�H�S�O�R�W���P�$�å�H��
dojít ke �]�S�R�P�D�O�H�Q�t���þ�L���G�R�N�R�Q�F�H���N pozastavení vývoje tzv. diapauze, 

�x �W�D�N�p�� �R�Y�O�L�Y���X�M�H�� �H�Q�]�\�P�D�W�L�F�N�p�� �G���M�H���� �N�W�H�U�p�� �S�U�R�E�t�K�D�M�t�� �S���L�� �S�R�V�P�U�W�Q�ê�F�K�� �]�P���Q�i�F�K���� �X�U�\�F�K�O�H�Q�t�� �þ�L�� �]�S�R�P�D�O�H�Q�t��
�W���F�K�W�R�� �H�Q�]�\�P�$�� �D�� �V �Q�L�P�L�� �V�S�R�M�H�Q�ê�F�K�� �U�H�D�N�F�t�� �Y�ê�U�D�]�Q���� �R�Y�O�L�Y���X�M�H�� �þ�D�V�R�Y�R�X�� �V�R�X�V�O�H�G�Q�R�V�W�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K��
�V�X�N�F�H�V�t�F�K�� �V�W�D�G�L�t�� �:�� �Q�D�S������ �V�Q�t�å�H�Q�t�P�� �W�H�S�O�R�W�\�� �S�U�R�V�W���H�G�t�� �D�� �W���O�D��dochází k �S�R�]�G���M�ã�t�� �W�Y�R�U�E���� �S�O�\�Q�$���� �S�R�]�G���M�ã�t��
�I�H�U�P�H�Q�W�D�F�L���W�X�N�$���D���Q�i�V�O�H�G�Q�����L���E�t�O�N�R�Y�L�Q. 

c) �9�O�K�N�R�V�W�Q�t���S�R�P���U�\ 

�x �R�Y�O�L�Y�Q�t�� �V�O�R�å�H�Q�t�� �]�i�V�W�X�S�F�$�� �K�P�\�]�X�� �]�i�V�D�G�Q�t�P�� �]�S�$�V�R�E�H�P�� �:�� ���D�G�D�� �G�U�X�K�$�� �Y�\�K�O�H�G�i�Y�i�� �V�X�F�K�p�� �S�U�R�V�W���H�G�t�� �D jiné 
�G�U�X�K�\���M�V�R�X���Q�D�R�S�D�N���Y�t�F�H���Y�O�K�N�R�P�L�O�Q�p�����Q�D�S�������Q�D���W���O�R�����]���N�W�H�U�p�K�R���G�t�Ny rozkladu zbyly již jen kosti a nachází 
se ve �Y�O�K�N�p�P���S�U�R�V�W���H�G�t�����Q�H�E�X�G�H���Q�D�O�p�W�i�Y�D�W���K�P�\�]���W�\�S�L�F�N�ê���S�U�R���������S���t�S�D�G�Q�������� �V�X�N�F�H�V�Q�t���Y�O�Q�X�����Q�L�F�P�p�Q�����O�]�H��
�R�þ�H�N�i�Y�D�W���]�Y�ê�ã�H�Q�ê���Y�ê�V�N�\�W���S�O�t�V�Q�t�������D�V���D���K�X�E��. 

d) �7�\�S���S�U�R�V�W���H�G�t 

�x �W�H�Q�W�R�� �I�D�N�W�R�U�� �]�D�K�U�Q�X�M�H�� �P�t�U�X�� �S���t�V�W�X�S�Q�R�V�W�L�� �W���O�D�� �S�U�R�� �K�P�\�]�� �D�� �]�D�V�W�R�X�S�H�Q�t�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K�� �G�U�X�K�$�� �K�P�\�]�X�� ���M�L�Q�p��
složení hmyzu bude v �R�W�H�Y���H�Q�p���N�U�D�M�L�Q�������M�L�Q�p���Y �O�H�V�Q�t�P���S�R�U�R�V�W�X���þ�L���Y �X�]�D�Y���H�Q�p�P���S�U�R�V�W�R�U�X��. 

e) �9�O�L�Y�\���R�V�W�D�W�Q�t�F�K���R�U�J�D�Q�L�V�P�$ 

�x �Y�O�L�Y�H�P�� �R�V�W�D�W�Q�t�F�K�� �R�U�J�D�Q�L�V�P�$�� �P�$�å�H�� �G�R�M�t�W�� �N �V�H�N�X�Q�G�i�U�Q�t�P�X�� �S�R�ã�N�R�]�H�Q�t�� �P�U�W�Y�p�K�R�� �W���O�D���� �M�H�K�R�� �U�R�]�þ�O�H�Q���Q�t����
roznosu �M�H�K�R���þ�i�V�W�t���S�R���N�U�D�M�L�Q�����D�S�R�G�� 

2 VÝSTUPY ENTOMOLOGICKÉ HO ZKOUMÁNÍ  

2.1 Post mortem interval  
�3�R�V�W�� �P�R�U�W�H�P�� �L�Q�W�H�U�Y�D�O�� ���3�0�,���� �M�H�� �G�$�O�H�å�L�W�ê�P�� �Q�i�V�W�U�R�M�H�P�� �G�L�D�J�Q�R�V�W�L�N�\�� �Y�H�� �I�R�U�H�Q�]�Q�t�� �S�U�D�[�L���� �.�G�\�å�� �M�H�� �N�D�G�D�Y�H�U�� �M�L�å��

v �S�R�N�U�R�þ�L�O�p�P���V�W�D�G�L�X���U�R�]�N�O�D�G�X�����M�H���Y�\�X�å�L�W�t���K�P�\�]�X���Y�H�O�P�L���G�R�E�U�ê�P���D���H�I�H�N�W�L�Y�Q�t�P diagnostickým nástrojem. [3] 

�6�W�D�Q�R�Y�H�Q�t���3�0�,���Y�\�F�K�i�]�t���]�H���G�Y�R�X���]�i�N�O�D�G�Q�t�F�K���R�E�O�D�V�W�t���L�Q�I�R�U�P�D�F�t�����'�$�O�H�å�L�W�p���M�H���]�Q�i�W���G�p�O�N�X���Y�ê�Y�R�M�H���N�R�Q�N�U�p�W�Q�t�F�K���G�U�X�K�$��
hmyzu a �W�D�N�p�� �~�G�D�M�H�� �R�� �G�U�X�K�R�Y�p�P�� �V�O�R�å�H�Q�t�� ���]�D�V�W�R�X�S�H�Q�t�� �G�U�X�K�$���� �Q�D�O�H�]�H�Q�p�P�� �Q�D mrtvole, které odpovídá konkrétní fázi 
rozkladu. �3���H�V�Q�R�V�W���V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t���3�0�,���V�H u �N�U�i�W�N�R�G�R�E�ê�F�K���S�R�V�W���P�R�U�W�H�P���L�Q�W�H�U�Y�D�O�$�����F�F�D���G�R������- �����W�ê�G�Q�$�������S�R�K�\�E�X�M�H���Y���U�R�]�P�H�]�t������- 
�����G�Q�$�����9�ê�S�R�þ�H�W���V�H���X�G�i�Y�i���Q�D���X�U�þ�L�W�ê���G�H�Q���“������– �����G�Q�\�����8���V�W�D�U�ã�t�F�K���Q�i�O�H�]�$���S���H�V�Q�R�V�W���N�O�H�V�i���Q�D���X�U�þ�L�W�ê���W�ê�G�H�Q�����P���V�t�F���þ�L���þ�W�Y�U�W�O�H�W�t����
U �Q�i�O�H�]�$���R�G�S�R�Y�t�G�D�M�t�F�t�F�K������- �����U�R�N�$�P���M�H���P�R�å�Q�p���X�U�þ�L�W�����]�G�D���V�H���M�H�G�Q�i���R���P�U�W�Y�p�K�R���]���O�H�W�R�ã�Q�t�K�R���Q�H�E�R���]���O�R���V�N�p�K�R���U�R�N�X�� �8���Q�i�O�H�]�$��
�Q�D�G���G�Y�D���U�R�N�\���H�[�S�R�]�L�F�H���þ�D�V�W�R���Q�H�O�]�H���S���H�V�Q���M�ã�t���S�R�þ�H�W���X�S�O�\�Q�X�O�ê�F�K���O�H�W���V�W�D�Q�R�Y�L�W�����>���@ 

�3���H�V�Q�R�V�W�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t�� �3�0�,�� �P�$�å�H�� �E�ê�W�� �R�Y�O�L�Y�Q���Q�D�� �]�� �Q���N�R�O�L�N�D�� �P�R�å�Q�ê�F�K�� �G�$�Y�R�G�X���� �/�]�H�� �P�H�]�L�� �Q���� �]�D���Ddit nedostatek 
znalostí specifik pro stanovení doby smrti pro lidské ostatky z v �P�L�Q�X�O�R�V�W�L�� ���H�ã�H�Q�ê�F�K�� �S���t�S�D�G�$���� �Q�H�G�R�V�W�D�W�H�N�� �Y�D�O�L�G�D�þ�Q�t�F�K��
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4. Kriminalistika 

 

studií o �Y�ê�Y�R�M�L�� �I�R�U�H�Q�]�Q���� �G�$�O�H�å�L�W�ê�F�K�� �þ�O�H�Q�R�Y�F�$�� �D �V�D�P�R�]���H�M�P���� �S�$�V�R�E�H�Q�t�� �E�L�R�W�L�F�N�ê�F�K�� �D�� �D�E�L�R�W�L�F�N�ê�F�K�� �I�D�N�W�R�U�$���� �N�W�H�U�p�� �R�Y�O�L�Y���X�M�t��
�S�R�þ�i�W�H�N �L���S�U�$�E���K���N�R�O�R�Q�L�]�D�F�H���Nadaveru. [17] 

Laupy [18] �Y�H�� �V�Y�p�� �S�U�i�F�L�� �V�K�U�Q�X�O�� �P�R�å�Q�p�� �I�D�N�W�R�U�\���� �N�W�H�U�p�� �R�Y�O�L�Y���X�M�t�� �G�p�O�N�X�� �3�0�,�� �D�� �S�U�R�W�R�� �M�H�� �S�R�W���H�E�D�� �M�H�� �]�R�K�O�H�G�Q�L�W�� �S���L��
�M�H�K�R���V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t�����G�R���W���t���N�D�W�H�J�R�U�L�t�� 

a) Faktory zkracující délku PMI  

�x �Y�\�V�R�N�i���S�U�$�P���U�Q�i���G�H�Q�Q�t���W�H�S�O�R�W�D�����P�D�O�p���W�H�S�O�R�W�Q�t���Y�ê�N�\�Y�\���E���K�H�P���G�Q�H�����W�\�W�R���R�N�R�O�Q�R�V�W�L���Q�D�V�W�i�Y�D�M�t���S���H�G�H�Y�ã�t�P��
v �O�p�W�����þ�L���X���Q�i�O�H�]�$���P�U�W�Y�R�O���Y���E�\�W�H�F�K�� 

�x �Y�]�H�V�W�X�S�� �W�H�S�O�R�W�\�� �N�R�Q�]�X�P�R�Y�D�Q�ê�F�K�� �W�N�i�Q�t�� ���S���t�þ�L�Q�R�X�� �P�$�å�H�� �E�ê�W�� �H�[�S�R�]�L�F�H�� �Q�i�O�H�]�X�� �Q�D �V�O�X�Q�F�L���� �S���t�W�R�P�Q�R�V�W��
�]�G�U�R�M�$���W�H�S�O�D���þ�L���X�Y�R�O���R�Y�i�Q�t���P�H�W�D�E�R�O�L�F�N�p�K�R���W�H�S�O�D�� 

�x �Y�ê�V�N�\�W�� �W�U�D�X�P�D�W�� �Q�D�� �W���O�H��mrtvoly, její obnažení (tato situace má za následek vyšší intenzitu nástupu 
nekrofilních much) 

b) Faktory prodlužující délku PMI  

�x �R�P�H�]�H�Q�t�� �S���t�V�W�X�S�X�� �Q�H�N�U�R�I�L�O�Q�t�K�R�� �K�P�\�]�X�� ���W�H�Q�W�R�� �I�D�N�W�R�U�� �V�H�� �X�S�O�D�W���X�M�H�� �S���L nálezu mrtvol v bytech, 
�]�D�E�D�O�H�Q�ê�F�K�����]�D�V�W�t�Q���Q�ê�F�K�����þ�i�V�W�H�þ�Q�����S���L�N�U�\�W�ê�F�K���Q�H�E�R���S�R�K���E�H�Q�ê�F�K���D�S�R�G���� 

�x �Q�t�]�N�i�� �S�U�$�P���U�Q�i�� �G�H�Q�Q�t�� �W�H�S�O�R�W�D���� �Y�H�O�N�p�� �W�H�S�O�R�W�Q�t�� �Y�ê�N�\�Y�\�� �E���K�H�P�� �G�Q�H�� �Q�H�E�R�� �G�O�R�X�K�R�G�R�E�p�� �S�R�N�O�H�V�\�� �W�H�S�O�R�W�� �Q�D��
�K�R�G�Q�R�W�\�� �S�R�G�� ������ �ƒ�&�� ���Q�D�V�W�i�Y�i�� �G�R�þ�D�V�Q�p�� �]�D�V�W�D�Y�H�Q�t�� �S�R�W�U�D�Y�Q�t�� �D�� �U�$�V�W�R�Y�p�� �D�N�W�L�Y�L�W�\�� �þ�L�� �V�H�� �P�$�å�H�� �Y�\�V�N�\�W�Q�R�X�W��
diapauza) 

�x pokles obsahu vody (vyschnutím mrtvoly tzv. mumifikace, k této situace dochází zpravidla u  �Q�i�O�H�]�$��
mrtvol v bytech) 

�x �þ�D�V�R�Y�ê�� �S�R�V�X�Q�� ���Q�i�P�L�� �K�R�G�Q�R�F�H�Q�ê�� �P�D�W�H�U�L�i�O�� �P�$�å�H�� �S�D�W���L�W�� �J�H�Q�H�U�D�F�t�P���� �M�H�M�L�F�K�å�� �Y�ê�Y�R�M�� �]�D�S�R�þ�D�O�� �V �þ�D�V�R�Y�ê�P��
�]�S�R�å�G���Q�t�P�� 

�x �E�D�O�]�D�P�D�F�H�����L�Q�W�R�[�L�N�D�F�H���W���O�D���P�U�W�Y�R�O�\ 

c) �)�D�N�W�R�U�\���P���Q�t�F�t���G�p�O�N�X���3�0�,���Q�H�N�R�Q�W�U�R�O�R�Y�D�W�H�O�Q�ê�P���]�S�$�V�R�E�H�P 

�x �]�P���Q�D�� �O�R�N�D�O�L�]�D�F�H�� �P�U�W�Y�R�O�\�� �E���K�H�P�� �3�0�,�� ���Q�H�P�X�V�t�� �V�H�� �M�H�G�Q�D�W�� �S�R�X�]�H�� �R �S���H�P�t�V�W���Q�t�� �] místa na místo, ale 
i o �G�R�G�D�W�H�þ�Q�p���S�R�K���E�H�Q�t���þ�L���R�G�N�U�\�W�t���P�U�W�Y�R�O�\�� 

2.2 Manipulace s �W���O�H�P 
�1�D�� �]�i�N�O�D�G���� �Y�ê�V�N�\�W�X�� �G�U�X�K�$�� �K�P�\�]�X�� �W�\�S�L�F�N�ê�F�K�� �S�U�R�� �Y�R�O�Q�R�X�� �H�[�S�R�]�L�F�L�� �X�� �S�R�K���E�H�Q�ê�F�K���W���O�� �M�H�� �P�R�å�Q�p�� �X�V�X�]�R�Y�D�W��

na �G�R�G�D�W�H�þ�Q�p���S�R�K���E�H�Q�t�����1�D�S�U�R�W�L���W�R�P�X���X���W���O���G�R�G�D�W�H�þ�Q�����R�G�N�U�\�W�ê�F�K�����V�H�V�X�Y�H�P���S�$�G�\���� �D�Q�H�E�R���Y�\�K�U�D�E�D�Q�ê�F�K���]�Y�t���D�W�\���O�]�H���S�R�G�O�H��
�]�D�V�W�R�X�S�H�Q�p�K�R���K�P�\�]�X���X�U�þ�L�W�����N�G�\���N���R�G�N�U�\�W�t���G�R�ã�O�R�����U�H�V�S�H�N�W�L�Y�H���M�H�V�W�O�L���E�\�O���P�U�W�Y�ê���Q�D���S�R�þ�i�W�N�X���]�F�H�O�D���S�R�K���E�H�Q. [1] �'�i�O�H���Q�D�S���t�N�O�D�G��
porovnáním druhového složení hmyzu nalezeného na mrtvole s hmyzem typickým pro místo nálezu, lze usuzovat, zda 
se mrtvola nacházela na �G�D�Q�p�P���P�t�V�W�����R�G���S�R�þ�i�W�N�X���Q�H�E�R���E�\�O�D���Q�D���W�R�W�R���P�t�V�W�R���S���H�P�t�V�W���Q�D. [19] 

2.3 Další možné výstupy 
Ve spolupráci s chemic�N�ê�P�� �R�G�G���O�H�Q�t�P�� �M�H�� �P�R�å�Q�p�� �]�� �O�D�U�H�Y�� �D�� �]�� �N�X�N�H�O�� �K�P�\�]�X�� �S�U�R�N�i�]�D�W�� �S���t�W�R�P�Q�R�V�W��omamných 

a �S�V�\�F�K�R�W�U�R�S�Q�t�F�K�� �O�i�W�H�N�� �D�� �O�p�N�$, které již nelze detekovat �S���t�P�R�� �]�� �W�N�i�Q�t mrtvoly z �G�$�Y�R�G�X�� �Y�\�V�R�N�p�K�R�� �V�W�X�S�Q���� �G�H�J�U�D�G�D�F�H. 
�/�p�N�\�����W���å�N�p���N�R�Y�\���D���G�U�R�J�\���P�R�K�R�X���E�ê�W���V�W�i�O�H���N���Q�D�O�H�]�H�Q�t���Y hmyzu, zejm�p�Q�D���O�D�U�Y�i�F�K���D���S�X�S�D�U�L�t�F�K���G�U�X�K�$, které se kadaverem 
živ�L�O�\�� �Q�D���S�R�þ�i�W�N�X�� �U�R�]�N�O�D�G�X���� �$�Q�D�O�ê�]�D�� �V�S�R�þ�t�Y�i�� �Y�H���V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W�L���� �å�H���Y �W���O�H���K�P�\�]�X�� �V�H���X�Y�H�G�H�Q�p�� �O�i�W�N�\�� �Y�i�å�t�� �Q�D�� �F�K�L�W�L�Q���� �N�W�H�U�ê�� �M�H��
v �S���t�U�R�G�Q�t�P���S�U�R�V�W���H�G�t���S�R�P���U�Q�����V�W�i�O�ê��– odbourává se za až za velmi dlouhou dobu. Tato dob�D���P�$�å�H���R�G�S�R�Y�t�G�D�W���P���V�t�F�$�P��
�D�å���U�R�N�$�P. [1][20] 

�9�H�� �V�S�R�O�X�S�U�i�F�L�� �V�� �R�G�G���O�H�Q�t�P�� �J�H�Q�H�W�L�N�\�� �M�H�� �P�R�å�Q�p�� �V�H�� �S�R�N�X�V�L�W�� �]�H�� �]�D�M�L�ã�W���Q�ê�F�K�� �O�D�U�H�Y�� �D�� �L�P�D�J�H�� �K�P�\�]�X�� �V�W�D�Q�R�Y�L�W�� �S�U�R�I�L�O��
�'�1�$�� �þ�O�R�Y���N�D���� �Q�D�� �N�W�H�U�p�P�� �V�H�� �Y�\�Y�t�M�H�O�\�� �D�� �å�L�Y�L�O�\���� �D�� �W�R�� �Y�� �S���t�S�D�G�H�F�K���� �N�G�\�� �G�R�ã�O�R�� �N �G�R�G�D�W�H�þ�Q�p�P�X�� �S���H�V�X�Q�X�� �P�U�W�Y�p�K�R�� �W���O�D a na 
�S�$�Y�R�G�Q�t�P���P�t�V�W�����X�O�R�å�H�Q�t���]�$�V�W�D�O�\���S�R�X�]�H���]�E�\�W�N�\���K�P�\�]�X�����9�\�X�å�t�Y�i���V�H���D�Q�D�O�ê�]�D��lidské DNA z larev, která �X�P�R�å���X�M�H �S���L�U�D�G�L�W��
vzorek ke �N�R�Q�N�U�p�W�Q�t���P�U�W�Y�R�O�H�����Ò�V�S���ã�Q�R�V�W���D�Q�D�O�ê�]�\ �M�H�����i�G�R�Y����������%. [1] [2] 
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VYUŽITÍ HMYZU VE FOR ENZNÍ PRAXI  
THE USE OF INSECTS IN FORENSIC PRACTICE 

Tereza Olekšáková1, Martina Žurovcová 2, Miroslav Barták 3, Hana Šuláková4  

Abstract 

Research method applied in the thesis is a combination of search retrieval and empirical part based on three 
experiments located in Prague between years 2011 and 2015. In all experiments model carcasses of pigs (Sus scrofa f. 
domestica Linnaeus, 1758) were used. Dead pigs meant to imitate the real crime scenes, substituting human corpses. 
Samples were collected from dead bodies and from nearby vegetation. Samples collected during all experiments were 
identified. The identification of species was based on the identification keys from various monographies and on forensic 
DNA analysis methods. Specimens were identified and they are deposited in collections of the Institute of 
Criminalistics Prague (ICP). The experiment lead to broadening of the available knowledge about insects of forensic 
importance and helped to verify used applied data collecting methods. 

Keywords 

Diptera; forensic entomology; pyramidal trap; forensic DNA analysis; species identification; animal 
identification 

1 ÚVOD 
�)�R�U�H�Q�]�Q�t�� �H�Q�W�R�P�R�O�R�J�L�H�� �V�H�� �]�D�E�ê�Y�i�� �]�N�R�X�P�i�Q�t�P�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K�� ���i�G�$�� �K�P�\�]�X���� �-�H�G�Q�i�� �V�H�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �R�� �V�D�S�U�R�I�i�J�Q�t��

organismy, z nich zejména o nekrofágy. [1] 
�0�U�W�Y�p�� �W���O�R�� �M�H�� �N�R�Q�]�X�P�R�Y�i�Q�R�� �F�H�O�R�X�� ���D�G�R�X�� �å�L�Y�R�þ�L�F�K�$���� �S�U�R�� �N�W�H�U�p�� �P�i�� �W�D�W�R�� �S�R�W�U�D�Y�D�� �Q�H�V�S�R�U�Q�p�� �Y�ê�K�R�G�\��– jedná se 

o snadno dost�X�S�Q�R�X�� �D�� �V�Q�D�G�Q�R�� �V�W�U�D�Y�L�W�H�O�Q�R�X�� �]�i�V�R�E�X�� �E�t�O�N�R�Y�L�Q���� �R�� �N�W�H�U�R�X�� �Q�H�N�U�R�I�i�J�� �Q�H�P�X�V�t�� �V�� �P�U�W�Y�ê�P�� �å�L�Y�R�þ�L�F�K�H�P�� �E�R�M�R�Y�D�W����
�5�$�]�Q�p�� �G�U�X�K�\�� �K�P�\�]�X�� �V�H�� �Q�D�� �P�U�W�Y�R�O�i�F�K�� �Y�\�V�N�\�W�X�M�t�� �Y�� �K�R�M�Q�p�P�� �S�R�þ�W�X���� �Q�L�N�R�O�L�Y�� �Q�i�K�R�G�Q������ �D�O�H�� �Y�� �X�U�þ�L�W�p�P�� �S�R���D�G�t���� �=�D�W�t�P�F�R��
�Q�H�N�U�R�I�i�J�Q�t�� �R�E�U�D�W�O�R�Y�F�L�� �N�� �P�U�W�Y�R�O�H�� �S���L�F�K�i�]�H�M�t�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y���� �þ�L�� �S�R�� �P�H�Q�ã�t�F�K�� �V�N�X�S�L�Q�i�F�K�� �D�� �S�R�� �Q�D�V�\�F�H�Q�t�� �R�S���W�� �R�G�F�K�i�]�H�M�t����
�Q�H�N�U�R�I�i�J�R�Y�p�� �]�� ���D�G���þ�O�H�Q�R�Y�F�$�� �V�H���Q�D���P�U�W�Y�R�O�H���Y�\�V�N�\�W�X�M�t�� �Y�H���Y�H�O�N�ê�F�K���S�R�þ�W�H�F�K���D�� �Q�D���P�U�W�Y�R�O�H���V�H���G�i�O�H���Y�\�Y�t�M�t�� �M�H�M�L�F�K���S�R�W�R�P�V�W�Y�R����
�0�U�W�Y�p���W���O�R���å�L�Y�R�þ�L�F�K�D���S���H�G�V�W�D�Y�X�M�H���X�U�þ�L�W�ê���E�L�R�W�R�S�����>���@ 

�+�P�\�]�� �S�U�R�G���O�i�Y�i�� �Y�ê�Y�R�M�R�Y�R�X�� �S���H�P��nu – �]�� �Y�D�M�t�þ�N�D�� �V�H�� �Y�\�O�t�K�Q�H�� �O�D�U�Y�D���� �W�D�� �U�R�V�W�H���� �P���Q�t�� �V�H�� �Y�� �N�X�N�O�X�� �D�� �]�� �Q�t�� �V�H�� �O�t�K�Q�H��
�G�R�V�S���O�ê���M�H�G�L�Q�H�F�����N�W�H�U�ê���V�H���S�R�W�p���V�i�P�� �P�Q�R�å�t�����7�U�Y�i�Q�t�� �V�W�D�G�L�D���Y�D�M�t�þ�N�D���� �O�D�U�Y�\���D���N�X�N�O�\�� �M�H���]�i�Y�L�V�O�p���Q�D���G�U�X�K�X���K�P�\�]�X���� �D�O�H���W�D�N�p���Q�D��
�W�H�S�O�R�W������ �U�R�þ�Q�t�P�� �R�E�G�R�E�t�� �D�� �G�D�O�ã�t�F�K�� �þ�L�Q�L�W�H�O�t�F�K���� �-�H�� �W�H�G�\�� �P�R�å�Q�p�� �S�R�X�åít poznatky o jednotlivých druzích nekrofágní fauny, 
�]�H�M�P�p�Q�D���~�G�D�M�H���R���U�\�F�K�O�R�V�W�L���M�H�M�L�F�K���J�H�Q�H�U�D�þ�Q�t�K�R���Y�ê�Y�R�M�H�����D���Y�D�]�E�����Q�D���U�R�þ�Q�t���R�E�G�R�E�t���D���W�H�S�O�R�W�X�����3�R�V�X�]�X�M�H���V�H���G�U�X�K�R�Y�i���S���t�V�O�X�ã�Q�R�V�W����
�V�W�X�S�H���� �Y�ê�Y�R�M�H�� �K�P�\�]�X�� �Q�D�� �P�U�W�Y�R�O�H�� �D�� �W�D�N�p�� �V�W�R�S�\�� �S�R�� �S���H�G�F�K�R�]�t�� �J�H�Q�H�U�D�F�L�� ���Q�D�S������ �S�U�i�]�G�Q�p�� �Nukly). Zhodnocením všech 
�S�R�]�Q�D�W�N�$���O�]�H���X�U�þ�L�W�����N�G�\���E�\�O�D���Q�D���P�U�W�Y�R�O�X���Q�D�N�O�D�G�H�Q�D���Y�D�M�t�þ�N�D�����D���W�D�N���]�M�L�V�W�L�W�����N�G�\���G�R�ã�O�R���N���~�P�U�W�t�����>���@ 

 

2 MATERIÁL A METODY  

2.1 Lokality  
�3�U�Y�Q�t���S�R�N�X�V���S�U�R�E���K�O���Q�D���R�S�O�R�F�H�Q�p�P���S�R�]�H�P�N�X���9�\�ã�ã�t���S�R�O�L�F�H�M�Q�t���ã�N�R�O�\���0�9���Y���3�U�D�]�H������– �+�U�G�O�R���H�]�t�F�K�����3�R�G���7�i�E�R�U�H�P��

�����������3�U�D�K�D���������2�E�O�D�V�W���M�H���]�D�U�R�V�W�O�i���N���R�Y�L�Q�D�P�L���D���O�L�V�W�Q�D�W�ê�P�L���V�W�U�R�P�\�����N�W�H�U�p���V�W���t�G�D�M�t���P�H�Q�ã�t���]�D�W�U�D�Y�Q���Q�p���S�O�R�F�K�\�����7�H�Q�W�R���S�R�N�X�V���E�\�O��
�Q�D�]�Y�i�Q���Ä�+�U�G�O�R���H�]�\����������-2012“. 

�x �*�3�6���N�R�R�U�G�L�Q�i�W�\���������ƒ���¶���������1���������ƒ�����¶���������(�����1�D�G�P�R���V�N�i���Y�ê�ã�N�D�������������P���Q�����P�� 
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2 �3�D�H�G�'�U���� �0�D�U�W�L�Q�D�� �ä�X�U�R�Y�F�R�Y�i�� �3�K���'������ �%�L�R�O�R�J�L�F�N�p�� �F�H�Q�W�U�X�P�� �$�9�� �ý�5���� �Y���� �Y���� �L������ �(�Q�W�R�P�R�O�R�J�L�F�N�ê�� �~�V�W�D�Y���� �%�U�D�Q�L�ã�R�Y�V�N�i�� ������������������ �ý�H�V�N�p�� �%�X�G���M�R�Y�L�F�H���� �ý�H�V�N�i��
republika; e-mail: martina@entu.cas.cz 
 
3 �S�U�R�I���� �5�1�'�U���� �0�L�U�R�V�O�D�Y�� �%�D�U�W�i�N���� �&�6�F������ �ý�H�V�N�i���]�H�P���G���O�V�N�i�� �X�Q�L�Y�H�U�]�L�W�D���� �)�D�N�X�O�W�D�� �D�J�U�R�E�L�R�O�R�J�L�H���� �S�R�W�U�D�Y�L�Q�R�Y�ê�F�K�� �D�� �S���t�U�R�G�Q�t�F�K�� �]�G�U�R�M�$���� �.�D�W�H�G�U�D�� �]�R�R�O�R�J�L�H�� �D��
�U�\�E�i���V�W�Y�t�������������������3�U�D�K�D������- �6�X�F�K�G�R�O�����ý�H�V�N�i���5�H�S�X�E�O�L�N�D�����H-mail: bartak@af.czu.cz 
 
4 pplk. Ing. Hana Šuláková, Ph.D., Kriminalistický ústav Praha, pošt. schr. 6�����.�Ò�3���� �6�W�U�R�M�Q�L�F�N�i�� �������� �������� ������ �3�U�D�K�D�� ������ �ý�H�V�N�i�� �U�H�S�X�E�O�L�N�D���� �H-mail: 
sulakova@centrum.cz 
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Pro druhé dva pokusy byla vybrána lokalita v Praze–�7�U�R�M�L���� �3�R�N�X�V�Q�p�� �R�E�M�H�N�W�\�� �E�\�O�\�� �X�P�t�V�W���Q�\�� �G�R�� �R�S�O�R�F�H�Q�p�K�R��
�D�U�H�i�O�X���'�H�P�R�Q�V�W�U�D�þ�Q�t���D���Y�ê�]�N�X�P�Q�p���V�W�D�Q�L�F�H���ý�H�V�N�p���]�H�P���G���O�V�N�p���X�Q�L�Y�H�U�]�L�W�\���Y���7�U�R�M�L�����3�R�G�K�R���t���������3�U�D�K�D���������2�E�O�D�V�W���V�H���Q�D�F�K�i�]�t���Q�D��
�S�U�D�Y�p�P���E���H�K�X�����H�N�\���9�O�W�D�Y�\�����Y���]�i�S�O�D�Y�R�Y�p���]�y�Q�������3�R�N�X�V���V�H���X�V�N�X�W�H�þ�Q�L�O���Y�H���V�S�R�G�Q�t �þ�i�V�W�L���'�H�P�R�Q�V�W�U�D�þ�Q�t���D���Y�ê�]�N�X�P�Q�p���V�W�D�Q�L�F�H�����Q�D��
�R�W�H�Y���H�Q�p���W�U�D�Y�Q�D�W�p���S�O�R�ã�H�����Y���E�O�t�]�N�R�V�W�L���N���R�Y�L�Q���D���R�Y�R�F�Q�ê�F�K���V�W�U�R�P�$�������3�R�N�X�V�\���E�\�O�\���Q�D�]�Y�i�Q�\���Ä�7�U�R�M�D����������-2013“ a „Troja 2014-
2015“. 

2.2 �3�R�S�L�V���H�[�S�H�U�L�P�H�Q�W�$ 
�9�ã�H�F�K�Q�\�� �S�R�N�X�V�\�� �S�U�R�E���K�O�\�� �Q�D�� �P�U�W�Y�p�P�� �S�U�D�V�H�W�L�� �G�R�P�i�F�t�P�� ��Sus scrofa f. domestica) (pozn. pokus „Troja 2014-

���������³�� �Y�� �V�R�X�þ�D�V�Q�p�� �G�R�E���� �D�N�W�L�Y�Q���� �S�U�R�E�t�K�i������ �3�R�N�X�V�� �Ä�+�U�G�O�R���H�]�\�� ��������-2012“ probíhal od 13. 7. 2011 do 18. 10. 2012, 
celkem 464 dní, pokus „Troja 2012-���������³���E�\�O���]�D�S�R�þ�D�W���������������������������D���E�\�O���Q�H�S�O�i�Q�R�Y�D�Q�����X�N�R�Q�þ�H�Q���G�Q�H�������������������������������������G�H�Q����
po�Y�R�G���R�Y�R�X���Y�O�Q�R�X���Q�D�����H�F�H���9�O�W�D�Y�������N�W�H�U�i���S�R�ã�N�R�G�L�O�D���F�H�O�R�X���S�R�N�X�V�Q�R�X���S�O�R�F�K�X���D���R�G�Q�H�V�O�D���]�E�\�W�N�\���]�Y�t���H�W�H�����3�R�N�X�V���Ä�7�U�R�M�D����������-
2015“ byl zahájen 9. 12. 2014.  

�=�Y�t���D�W�D���E�\�O�D���H�[�S�R�Q�R�Y�i�Q�D���Q�D���S�R�N�X�V�Q�p���S�O�R�F�K�\���]�D���Y�R�O�Q�p�K�R���S���t�V�W�X�S�X���K�P�\�]�X�����+�P�R�W�Q�R�V�W���]�Y�t���D�W���V�H���S�R�K�\�E�R�Y�D�O�D���P�H�]�t��
50 až 6���� �N�J���� �N�D�å�G�p�� �]�Y�t���H�� �E�\�O�R�� �R�E�O�H�þ�H�Q�R�� �G�R�� �E�D�Y�O�Q���Q�p�� �N�R�ã�L�O�H�� �D�� �N�D�O�K�R�W���� �D�E�\�� �U�R�]�N�O�D�G�� �P�D�[�L�P�i�O�Q���� �R�G�S�R�Y�t�G�D�O�� �U�R�]�N�O�D�G�X��
�R�E�O�H�þ�H�Q�p�K�R���O�L�G�V�N�p�K�R���W���O�D�����9���å�i�G�Q�p�P���]���S�R�N�X�V�$���Q�H�E�\�O�D���S�R�X�å�L�W�D���N�O�H�F���Q�H�E�R���V�t�"���Q�D���R�F�K�U�D�Q�X���S�U�D�V�H�W�H���S���H�G���G�L�Y�R�N�ê�P�L���]�Y�t���D�W�\����
�S�U�R�W�R�å�H���R�E���� �P�t�V�W�D���E�\�O�D���R�S�O�R�F�H�Q�i�����9���E�O�t�]�N�R�V�W�L�� �P�U�W�Y�ê�F�K���S�U�D�V�D�W���E�\�O�\�� �R�S�D�N�R�Y�D�Q���� �]�D�]�Q�D�P�H�Q�i�Q�\���N�R�þ�N�\���� �W�\�� �Y�ã�D�N���R���N�D�U�i�Y�H�U�\��
nejevily zájem (Obr. 1). 

 

 
Obr. 1 �3�R�N�X�V�Q�p���R�E�M�H�N�W�\���Y���S�U�Y�Q�t���G�H�Q���H�[�S�R�]�L�F�H���D���S�R���W���H�F�K���P���V�t�F�t�F�K�����]�O�H�Y�D�����U�R�]�N�O�D�G���V���S�R�þ�i�W�N�H�P���Y���Ä�O�p�W���³�����Ä�M�D���H�³���D���Ä�]�L�P���³ 

2.3 �2�G�E���U�\���Y�]�R�U�N�$ 
�.���R�G�E���U�X���K�P�\�]�X���Q�D���S�R�N�X�V�Q�p���S�O�R�ã�H���E�\�O�R���S�R�X�å�L�W�R���Q���N�R�O�L�N���]�S�$�V�R�E�$�����R�G�F�K�\�W���H�Q�W�R�P�R�O�R�J�L�F�N�R�X���V�t�W�t�����H�Q�W�R�P�R�O�R�J�L�F�N�R�X��

�S�L�Q�]�H�W�R�X���� �H�[�K�D�X�V�W�R�U�H�P���D���S���L���S�R�N�X�V�X���Y���7�U�R�M�L���W�D�N�p���S�\�U�D�P�L�G�R�Y�R�X���S�D�V�W�t���� �6�t�W�t�� �D���H�[�K�D�X�V�W�R�U�H�P���E�\�O���K�P�\�]�� �F�K�\�W�i�Q���S���t�P�R���]�� �W���O�D��
�S�R�N�X�V�Q�p�K�R�� �]�Y�t���H�W�H�� �D�� �]�� �Y�H�J�H�W�D�F�H�� �Y�� �M�H�K�R�� �E�H�]�S�U�R�V�W���H�G�Q�t�� �E�O�t�]�N�R�V�W�L���� �Q�i�V�O�H�G�Q���� �E�\�O�� �X�V�P�U�F�H�Q�� �p�W�H�U�H�P�� ���H�V�W�H�U�� �N�\�V�H�O�L�Q�\�� �R�F�W�R�Y�p������
Larvy byly sbírány pomocí entomologické pinzety. Usmrcený hmyz byl uložen do nádob se 70% lihem, na kterých byl 
nalepen štítek s datem odchytu, až do jeho preparace. 

�3�\�U�D�P�L�G�R�Y�i���S�D�V�W���S�R�X�å�L�W�i���S���L���H�[�S�H�U�L�P�H�Q�W�X���Y���7�U�R�M�L���E�\�O�D���X�P�t�V�W���Q�D���S���t�P�R���Q�D�G���S�R�N�X�V�Q�ê�P���]�Y�t���H�W�H�P���Y�H���Y�ê�ã�F�H��������- 40 
�F�P���Q�D�G���]�H�P�t���Q�H�E�R���Y�H�J�H�W�D�F�t�����>���@���3�D�V�W���P���O�D���]�i�N�O�D�G�Q�X���R���U�R�]�P���U�H�F�K�������[�������P�����9���K�O�D�Y�����S�D�V�W�L���E�\�O�D���X�P�t�V�W���Q�D���V�E���U�Q�i���Q�i�G�R�E�D���V�H��
�V�P�U�W�t�F�t�P�� �D�� �N�R�Q�]�H�U�Y�D�þ�Q�t�P�� �U�R�]�W�R�N�H�P�� �R�� �V�O�R�å�H�Q�t�� �������� �O�� �Y�R�G�\���� ���� �P�O�� ������- 38% formaldehydu a 1 ml detergentu. V zimních 
�P���V�t�F�t�F�K���E�\�O�D���G�R���U�R�]�W�R�N�X���S���L�G�i�Y�i�Q�D���Q�H�P�U�]�Q�R�X�F�t���N�D�S�D�O�L�Q�D�����2�E�U���������� 

�%���K�H�P�� �R�E�R�X�� �S�R�N�X�V�$�� �E�\�O�\�� �]�� �S�U�D�V�H�W�H�� �R�G�H�E�t�U�i�Q�\�� �å�L�Y�p�� �O�D�U�Y�\�� �D�� �N�X�N�O�\���� �D�� �W�D�N�p�� �S�i���t�F�t�� �V�H�� �M�H�G�L�Q�F�L���� �'�R�V�S���O�t�� �M�H�G�L�Q�F�L�� �D��
�O�D�U�Y�\���E�\�O�\���X�P�t�V�W���Q�\���G�R���Q�i�G�R�E�\���V�H���]�H�P�L�Q�R�X���D���V�\�U�R�Y�ê�P���P�D�V�H�P�����N�X���H�F�t���M�i�W�U�D�������N�X�N�O�\���X�P�t�V�W���Q�\���G�R���Q�i�G�R�E�\���V�H���]�H�P�L�Q�R�X�����N�G�H��
�P�R�K�O�L�� �G�R�N�R�Q�þ�L�W�� �V�Y�$�M�� �Y�ê�Y�R�M�R�Y�ê�� �F�\�N�O�X�V�� �þ�L�� �Q�D�N�O�i�V�W�� �Y�D�M�t�þ�N�D���� �Y�� �S���t�S�D�G���� �G�R�V�S���O�ê�F�K�� �M�H�G�L�Q�F�$���� �7�R�W�R�� �E�\�O�� �M�H�G�H�Q�� �]�H�� �]�S�$�V�R�E�$���� �M�D�N��
�]�M�L�V�W�L�W�����N�W�H�U�p���G�U�X�K�\���V�H���Q�D���P�U�W�Y�p�P���W���O�H���Y�\�Y�t�M�H�M�t�� 

�'�p�O�N�\�� �L�Q�W�H�U�Y�D�O�$���P�H�]�L�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�P�L�� �R�G�E���U�\�� �E�\�O�\�� �X�U�þ�R�Y�i�Q�\�� �G�O�H�� �U�R�þ�Q�t�K�R�� �R�E�G�R�E�t���� �Q�H�M�G�H�O�ã�t�� �L�Q�W�H�U�Y�D�O�\�� �E�\�O�\�� �E���K�H�P��
�]�L�P�\�����������G�Q�t�������Q�H�M�N�U�D�W�ã�t���E���K�H�P���O�p�W�D���������W�ê�G�H�Q���� 
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Obr. 2 �3�\�U�D�P�L�G�R�Y�i���S�D�V�W���S�R�X�å�L�W�i���E���K�H�P���S�R�N�X�V�X���Ä�7�U�R�M�D����������-2015“  

2.4 �=�S�U�D�F�R�Y�i�Q�t���Y�]�R�U�N�$ 

2.4.1 �7���t�G���Q�t 
Vzorky odchycené sítí, �S�L�Q�]�H�W�R�X�� �D�� �H�[�K�D�X�V�W�R�U�H�P�� �E�\�O�\�� �S���t�P�R�� �S�U�H�S�D�U�R�Y�i�Q�\���� �9�]�R�U�N�\�� �]�� �S�\�U�D�P�L�G�R�Y�p�� �S�D�V�W�L�� �E�\�O�\��

�U�R�]�G���O�H�Q�\���S�R�P�R�F�t�� �V�t�W�D���Q�D���Y�H�O�N�R�X���D���P�D�O�R�X���I�U�D�N�F�L�����Y���]�i�Y�L�V�O�R�V�W�L���Q�D���Y�H�O�L�N�R�V�W�L���M�H�G�L�Q�F�$�������1�i�G�R�E�N�\�� �V�H���Y�]�R�U�N�\�� �E�\�O�\�� �R�]�Q�D�þ�H�Q�\��
�ã�W�t�W�N�H�P�� �V�� �G�D�W�H�P�� �V�E���U�X�� �D�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�t���� �R�� �N�W�H�U�R�X�� �I�U�D�N�F�L�� �V�H�� �M�H�G�Q�i���� �9�]�K�O�H�G�H�P�� �N�� �Y�H�O�N�p�P�X�� �P�Q�R�å�V�W�Y�t�� �Y�]�R�U�N�$�� �E�\�O�D�� �]�H�� �Y�]�R�U�N�X��
�R�G�G���O�H�Q�D�����������D�å���������������7�D�W�R���Y�\�E�U�D�Q�i���þ�i�V�W���E�\�O�D���S�U�H�S�D�U�R�Y�i�Q�D�� 

 

2.4.2 Preparace 
�3���H�G�� �V�D�P�R�W�Q�R�X�� �S�U�H�S�D�U�D�F�t�� �E�\�O�\�� �Y�]�R�U�N�\�� �X�P�t�V�W���Q�\�� �G�R�� �S�U�H�S�D�U�D�þ�Q�t�F�K�� �U�R�]�W�R�N�$���� �9�� �N�D�å�G�p�P�� �]�H�� �W���t�� �]�� �U�R�]�W�R�N�$�� �E�\�O�\��

�S�R�Q�H�F�K�i�Q�\���������K�R�G�L�Q�����6�O�R�å�H�Q�t���U�R�]�W�R�N�$���Eylo následující: 
1) ���������O�t�K���������������I�R�U�P�D�O�G�H�K�\�G�������������S���L�S�D�G�Q�H���������� 

2) 96% líh + octan ethylnatý 1:1 
3) octan ethylnatý [5] 

Po vyjmutí z posledního roztoku (octan ethylnatý) a krátkém schnutí byl vzorek nalepen na nalepovací štítek. 
�9�ê�ã�N�D���Q�D�O�H�S�R�Y�D�F�t�K�R���ã�W�t�W�N�X���E�\�O�D���V�U�R�Y�Q�i�Q�D���S�R�P�R�F�t���Y�ê�ã�N�i�þ�N�X�����.�D�å�G�ê���Y�]�R�U�H�N���E�\�O���R�S�D�W���H�Q���O�R�N�D�þ�Q�t�P���ã�W�t�W�N�H�P���V���L�Q�I�R�U�P�D�F�H�P�L��
�R���P�t�V�W�X���D���G�D�W�X���V�E���U�X�����9�]�R�U�N�\���E�\�O�\��uloženy v entomologických krabicích. 

 

2.4.3 Determinace 
�9�\�S�U�H�S�D�U�R�Y�D�Q�t���G�R�V�S���O�t���M�H�G�L�Q�F�L���E�\�O�L���Q�i�V�O�H�G�Q�����X�U�þ�H�Q�L���G�R���G�U�X�K�$�����'�H�W�H�U�P�L�Q�D�F�H���S�U�R�E���K�O�D���S�R�G���E�L�Q�R�N�X�O�i�U�Q�t���O�X�S�R�X�����]�D��

�S�R�P�R�F�L���S���t�V�O�X�ã�Q�ê�F�K���G�H�W�H�U�P�L�Q�D�þ�Q�t�F�K���N�O�t�þ�$���� 

�9�� �U�i�P�F�L�� �X�U�þ�R�Y�i�Q�t�� �G�U�X�K�$�� �D�� �Y�ê�Y�R�M�R�Y�ê�F�K�� �V�W�D�G�L�t���� �M�H�M�L�F�K�å�� �W�D�[�R�Q�R�P�L�F�N�i�� �G�H�W�H�U�P�L�Q�D�F�H�� �M�H�� �R�E�W�t�å�Q�i���� �þ�L�� �Q�H�P�R�å�Q�i���� �þ�L��
�S�R�ã�N�R�]�H�Q�ê�F�K�� �M�H�G�L�Q�F�$���� �E�\�O�\�� �W�H�V�W�R�Y�i�Q�\�� �P�H�W�R�G�\�� �P�R�O�H�N�X�O�i�U�Q�t�� �'�1�$�� �D�Q�D�O�ê�]�\���� �N�G�\�� �X�U�þ�R�Y�i�Q�t�� �W���F�K�W�R�� �M�H�G�L�Q�F�$�� �S�U�R�E�t�K�D�O�R�� �]�D��
�S�R�X�å�L�W�t���Y�K�R�G�Q�ê�F�K���'�1�$���P�D�U�N�H�U�$�����9�]�R�U�N�\���S�U�R���'�1�$���H�[�W�U�D�N�F�L���E�\�O�\���X�F�K�R�Y�i�Y�i�Q�\���Y�������������H�W�K�D�Q�R�O�X���Y���W�H�S�O�R�W����-20°C. 
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�3�U�R�� �G�H�W�H�U�P�L�Q�D�F�L�� �Y�D�M�t�þ�H�N�� �D�� �O�D�U�H�Y�� �E�\�O�R�� �S�R�X�å�L�W�R�� �Q���N�R�O�L�N�� �P�H�W�R�G�� �'�1�$�� �H�[�W�U�D�N�F�H��– �N�R�Q�N�U�p�W�Q���� �P�H�W�R�G�D�� �0���� �S�R�P�R�F�t��
�H�[�W�U�D�N�þ�Q�t�K�R���S�X�I�U�X���� �0���� �V�� �F�K�H�O�D�W�D�þ�Q�t�P�� �þ�L�Q�L�G�O�H�P�� �D�� �0���� �D�� �0���� �N�R�P�H�U�þ�Q�t�� �N�L�W�\�� �V�� �N�R�O�R�Q�N�R�X�� �D�� �E�H�]�� �N�R�O�R�Q�N�\���� �3�R�O�R�Y�L�Q�D���Y�]�R�U�N�$��
�E�\�O�D�� �S���H�V�� �Q�R�F�� �S�R�Q�H�F�K�i�Q�D�� �Y�� �G�H�V�W�L�O�R�Y�D�Q�p�� �Y�R�G���� �]�D�� �~�þ�H�O�H�P�� �Y�\�P�\�W�t�� �O�L�K�X�� �]�� �W�N�i�Q�t�� �D�� �Y���W�ã�t�K�R�� �Y�ê�W���å�N�X�� �'�1�$���� �-�D�N�R�� �S�R�]�L�W�L�Y�Q�t��
kontrola posloužila živá larva drosophily. Získané vzorky DNA byly multiplikovány metodou PCR a sekvenovány 
firmou SEQme. 

3 VÝSLEDEK A DISKUZE  
�%���K�H�P���S�R�N�X�V�$���E�\�O�R���S�R�X�å�L�W�R���Q���N�R�O�L�N���P�H�W�R�G���R�G�E���U�X���Y�]�R�U�N�$��– �H�Q�W�R�P�R�O�R�J�L�F�N�i�� �V�t�"�����S�\�U�D�P�L�G�R�Y�i���S�D�V�W���D���H�[�K�D�X�V�W�R�U��

�S�U�R���R�G�F�K�\�W���G�R�V�S���O�ê�F�K���M�H�G�L�Q�F�$���� �D�� �]�H�P�Q�t�� �S�D�V�W�L�� �D�� �H�Q�W�R�P�R�O�R�J�L�F�N�i�� �S�L�Q�]�H�W�D���S�U�R���V�E���U�� �O�D�U�H�Y���� �-�D�N�R���Q�H�M�O�H�S�ã�t�� �]�S�$�V�R�E���S�U�R���]�t�V�N�i�Q�t��
�G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�p�K�R�� �P�Q�R�å�V�W�Y�t�� �U�H�S�U�H�]�H�Q�W�D�W�L�Y�Q�t�F�K�� �G�D�W�� �V�H�� �M�H�Y�t�� �N�R�P�E�L�Q�D�F�H�� �S�\�U�D�P�L�G�R�Y�p�� �S�D�V�W�L���� �]�H�P�Q�t�F�K�� �S�D�V�W�t�� �D�� �V�E���U�X��
entomologickou pinzetou. 

 

 
Obr. 3 Výsledek jedné z DNA extrakcí (pozitivní kontrola – �]���O�H�Y�D���Y�]�R�U�N�\���þ�������������������������D�������������Y�]�R�U�H�N����-5 metoda M2, 6-10 

metoda M4, 11-15 metoda M3, 16-20 metoda M1 

 
�9�� �U�i�P�F�L�� �G�H�W�H�U�P�L�Q�D�F�H�� �S�R�P�R�F�t�� �P�R�O�H�N�X�O�i�U�Q����– g�H�Q�H�W�L�F�N�p�� �D�Q�D�O�ê�]�\�� �M�V�P�H�� �S�U�R�� �'�1�$�� �H�[�W�U�D�N�F�L�� �Y�\���D�G�L�O�L�� �P�H�W�R�G�X�� �0������

�N�W�H�U�i�� �V�H�� �M�H�Y�L�O�D�� �M�D�N�R�� �Q�H�M�P�p�Q���� �~�þ�L�Q�Q�i���� �1�D�R�S�D�N�� �Q�H�M�Y�K�R�G�Q���M�ã�t�P�L�� �P�H�W�R�G�D�P�L�� �V�H�� �M�H�Y�t�� �P�H�W�R�G�D�� �0���� �D�� �P�H�W�R�G�D�� �0������ �9�]�R�U�N�\��
�]�t�V�N�D�Q�p���W���P�L�W�R���H�[�W�U�D�N�þ�Q�t�P�L���P�H�W�R�G�D�P�L���E�\�O�\���R�G�H�V�O�i�Q�\���Q�D���V�H�N�Y�H�Q�R�Y�i�Q�t�����Y�ê�V�O�H�G�N�H�P���E�\�O�R���X�U�þ�H�Q�t���G�U�Xhu Lucilia ampullacea 
�V�H�� ���������� �V�K�R�G�R�X���� �'�i�O�H�� �E�\�O�R�� �]�M�L�ã�W���Q�R���� �å�H�� �Y�\�P�ê�Y�i�Q�t�� �Y�]�R�U�N�X�� �Y�� �G�H�V�W�L�O�R�Y�D�Q�p�� �Y�R�G���� �S���H�G�� �'�1�$�� �H�[�W�U�D�N�F�t�� �Q�H�P�i�� �Q�D�� �N�Y�D�O�L�W�X��
získané DNA vliv (Obr. 3). 

�3�U�R�� �G�H�W�H�U�P�L�Q�D�F�L�� �I�R�U�H�Q�]�Q���� �Y�ê�]�Q�D�P�Q�ê�F�K�� �G�U�X�K�$�� �K�P�\�]�X�� �V�H�� �M�H�Y�t�� �M�D�N�R�� �Q�H�M�Y�K�R�G�Q���M�ã�t�� �N�R�P�E�L�Q�D�F�H�� �W�D�[�R�Q�R�P�L�F�N�ê�F�K��
m�H�W�R�G���� �N�W�H�U�p�� �M�V�R�X�� �Y�K�R�G�Q�p�� �N�� �X�U�þ�R�Y�i�Q�t�� �Y���W�ã�t�K�R�� �P�Q�R�å�V�W�Y�t�� �L�P�D�W�X�U�Q�t�F�K�� �D�� �G�R�V�S���O�ê�F�K�� �M�H�G�L�Q�F�$�� �D�� �P�R�O�H�N�X�O�i�U�Q���� �J�H�Q�H�W�L�F�N�ê�F�K��
�P�H�W�R�G�����N�W�H�U�p���S�R�P�R�K�R�X���G�H�W�H�U�P�L�Q�R�Y�D�W���Q�L�å�ã�t���Y�ê�Y�R�M�R�Y�i���V�W�D�G�L�D�����S�R�ã�N�R�]�H�Q�p���M�H�G�L�Q�F�H���D���þ�i�V�W�L���M�H�M�L�F�K���W���O�� 
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STUDY AND ANALYSIS O F THE REACTION OF DRIVER TO PREVENT 
THE ACCIDENT  

Mouin Al Khaddour 1 

Abstract  

The aim of this paper is to analysis the reaction of driver to prevent the accident. Using the eye tracker 
technique, which process of measuring either the point of gaze, and Electroencephalography (EEG) by studying the 
recording of electrical activities [1]. Where in this study show the important of using these techniques to improve the 
reaction of drivers and prevent the accident. For this reason to increase the safety ration during driving we have to use 
both techniques together. 

 

 

Keywords 

Eye tracker, electroencephalography, reaction of driver.  

1 INTRODUCTION  
Fatigue of driver becomes an important problem during driving, because it increases the likelihood that drivers 

will fall asleep at the wheel and the second thing it decreases one’s ability to maintain essential sensory motor skills 
such as maintaining road position as well as appropriate speed [2]. 

 

 
 

Figure. 1  Electroencephalography to measure the brain Activity of the driver[3] . 

In the past year, the researchers developed methods to measure the fatigue of drivers, where nowadays in some 
cars there are some devices that are marketed as fatigue warning systems, where this device are responsible about 
measuring the level of fatigue during transportation [3]. The main method to detect the brain activity is EEG method. 
The EEG methods show good performance about measuring the brain activity of drivers. 

The symptoms of fatigue are non-specific: generally it manifests in the form of drowsiness, tiredness or 
weakness. Fatigue leads to severe deterioration in the vigilance level of the human driver eventually making them 
commit mistakes. The detection and quantification of fatigue can help researchers to build instruments that will help in 
early assessment of fatigue level on-board [3]. 

It is very important to create a simulator to analyses the data during the simulation, so it is necessary to crate 
scenarios of road traffic situations. Previous researchers have imply that the reaction time of drivers is depends on when 
the drivers notice the external object before taking his proper reaction. The time taken by drivers to make steering 

                                                 
1 Mouin Alkhaddour, Ing., �9�\�V�R�N�p���X�þ�H�Q�t���W�H�F�K�Q�L�F�N�p���Y���%�U�Q�������Ò�V�W�D�Y���V�R�X�G�Q�t�K�R���L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t�����Ò�G�R�O�Q�t���������������������������������%�U�Q�R���� mouin.al-khadour@usi.vutbr.cz 

http://en.wikipedia.org/wiki/Gaze_(physiology)
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reaction to real world driving stimuli has been studied. The eye tracking technology is useful to evaluate how the driver 
attention varies as information from the surrounding environment changes; the Fig.2 shows the eye tracker picture [4]. 

 
Figure. 2  Shows the eye tracker picture[4]. 

 
The eye tracker alerts the driver against the external object to make his reaction. The aim of study is to 

optimize the reaction of driver to help him making a proper decision in the right time [1]. For this reason we can use the 
EEG to detect the fatigue level of driver, where the driver should be alert during driving when he wants to do his 
reaction. For this purpose it is important to use the both techniques to be the reaction in optimum case to decrease the 
percent of traffic accidents [4]. 

2 METHODS 
Eye tracking is used to measur2maoie where the eye of driver focused; also the eye tracker is used to detect the 

motion of an eye relative to the head. So we can use the eye tracker to measure eye positions and eye movement. There 
several types of methods for measuring eye movement. The most common variant uses video images from which the 
eye position is extracted. Other methods use search coils or are based on the electrooculogram [1]. 

There several of methods for detecting the eye motion, one of these methods use non-contact optical technique 
where data are evaluation the rotation of eye from changes in reflections. Other methods use the sensitive technique to 
estimate the eye motion by taking image from the eye inside. The last method commonly used video images to detect 
the eye motion where they detect the eye position. Also other method can record the observer's eye to estimate the eye 
motion. The last method able to determine the all data needed about the observer's attention. The observer's eye return 
back to the same element, when there is changing the fixed point of observer's eye. It is difficult to infer specific 
cognitive from the gazing to a particular element in a scene. So the eye tracker uses another technology for example 
introspective verbal protocols. For this reason it is useful to use software to detect the eye motion by using eye tracker. 
In some cases it is difficult to estimate the points of fixation, especially when the stare pauses on objects in the elements 
in the surrounding environment. Where some software allows us estimate the driver points of fixation and gaze zones 
with good quality, that mean we can determine which are helpful for improving design. 

Four main types of continuous sinusoidal EEG activity are understood (alpha, beta, delta and theta), as shown 
in Fig. 3. Where delta is the frequency range up to 4 Hz and is often associated with the very young. but theta is the 
frequency range from 4 Hz to 8 Hz with drowsiness, childhood, adolescence and young adulthood, where theta waves 
can be detected during hypnagogic states such as trances, hypnosis, deep day dreams, lucid dreaming and light sleep 
[5]. Alpha is the frequency range from 8 Hz to 13 Hz. It comes from the occipital, usually the eyes need to be closed. 
Alpha attenuates with extreme sleepiness or with open eyes and increased visual flow. Beta is the frequency range 
above 13 Hz. Low amplitude beta with multiple and varying frequencies is often associated with active, busy or anxious 
thinking and active concentration [3].  

In last years, researchers applied these methods on drivers without any health problems, such as concomitant 
disease, alcoholism, drug abuse and psychological or intellectual problems likely to limit compliance. In this paper we 
will be conducted in normal driving conditions. Electroencephalographic technique (EEG) is applied to determine the 
cognitive states. This method based on the duration of eye blink duration and rate of blink. Where the 
Electroencephalographic approaches can be applied to track second-to-second fluctuations in the subject performance.  

http://en.wikipedia.org/wiki/Eye_movement_(sensory)
http://en.wikipedia.org/wiki/Search_coil
http://en.wikipedia.org/wiki/Electrooculography
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While technique based on EEG signals have the benefits for doing accurate and quantitative alertness levels, nowadays 
psychophysiological studies have focused on using the same estimator. The data analysis for determining the level of 
alertness based on the EEG power spectrum is presented in Fig. 3. the EEG data were first pretreated using a simple 
low-pass to remove the line noise and other high-frequency noise. Then, the moving-averaged log power spectra is 
calculate [6].  

 

 
Figure. 3  Basic EEG waveform [5]. 

 
 

Figure 4  Scalp topographies for the correlations between EEG power [2].  

A moving median filter was used to average and reduce the presence of artifacts in the EEG records. The 
averaged of moving EEG power spectra were further converted to a logarithmic scale for spectral correlation and 



JuFoS 201 5 

5�����$�Q�D�O�ê�]�D���V�L�O�Q�L�þ�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G 

 

driving performance estimation. Thus, the time series of EEG log power spectrum for each session consisted of 33-
channel EEG power spectrum estimated [2].  

To detect the driver fatigue by measuring the changes in the EEG spectrum, the correlations between changes 
in the EEG power spectrum and driving performance to form a correlation spectrum is measured as presented in Fig. 4. 
The correlations are particularly strong at central and posterior channels, which are similar to the results of previous 
studies in the drowsy experiments [7].  

These analyses give strong evidence that there is a strong relationship between the strongly correlated and the 
changes in subject alertness level during driving. These result shows that information given in the EEG can be used for 
real-time determination of changes in alertness of human operators [6]. 

3 CONCLUSION 
In conclusion, we can increase the safety ratio by using both methods together. The EEG helps us to keep the 

driver in alert situation. And eye tracker can help the driver to see the external object in a proper time. These tow 
technique help driver to make his reaction in best way. Eye tracking is an important technique is helpfull to detecte the 
way to see where in a scene a driver visual attention is located. So it is important to improve the reaction of driver to the 
optical stimula. three camcorders eyetracker and  static camera are used to obtaned the car and data from vehicle control 
units speed information and inputs from the driver, the steering wheel, pedals, lights. 
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MODERNÍ METODY DETEK �&�(���1�(�=���(�7�(�/�1�é�&�+���6�7�2�3 PNEUMATIK 
NA VOZOVCE  

MODERN METHODS FOR DETECTION OF NON VISIBLE TIRE TRACES ON THE ROAD 

Martin Bilík 1, Michal Belák2, �$�U�Q�R�ã�W���.�X���H3 

Abstract 

Using ABS during heavy braking greatly reduce the visible tire traces on the road of vehicles. Braking traces 
(and tire traces on the road in general) are one of the most important documents for resolving traffic accident. It is 
desirable that the detection has not only to be accurate, but also easy and quick for tire traces recording people. 

The aim is to simplify and specify recording tire traces on the road under all lighting and weather conditions. 
In the already performed experiments was used for scanning thermal imager and rLIBS, comparing methods and partial 
results are the main filling of this article. 

Keywords 

Braking traces; road; ABS; LIBS; thermal imager. 

1 ÚVOD 
B�U�]�G�Q�p�� �V�W�R�S�\�� �Q�D�� �Y�R�]�R�Y�F�H�� �M�V�R�X�� �M�H�G�Q�t�P�� �]�� �Q�H�M�G�$�O�H�å�L�W���M�ã�t�F�K�� �R�E�M�H�N�W�L�Y�Q�t�F�K�� �S�U�Y�N�$��pro analýzu nehodo�Y�p�K�R�� �G���M�H����

�M�H�M�L�F�K�� �V�Q�D�G�Q�i�� �D�� �S���H�V�Q�i�� �G�H�W�H�N�F�H je �Y�H�O�P�L�� �G�$�O�H�å�L�W�i�� �S�U�R�� �S���H�V�Q�p�� �Y�\�K�R�G�Q�R�F�H�Q�t�� �Q�H�K�R�G�R�Y�p�K�R�� �G���M�H���� �6�� �Q�D�U�$�V�W�D�M�t�F�t�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�R�X��
�Y�\�E�D�Y�H�Q�R�V�W�t�� �Y�R�]�L�G�H�O���� �]�H�M�P�p�Q�D�� �V�H�� �]�D�Y�H�G�H�Q�t�P�� �Q�R�Y���M�ã�t�F�K�� �J�H�Q�H�U�D�F�t�� �V�\�V�W�p�P�X�� �$�%�6���� �V�H�� �E�U�]�G�Q�p�� �V�W�R�S�\�� �Q�D�� �Y�R�]�R�Y�F�H�� �]�D�Q�H�F�K�D�Q�p��
pneumatikami stávají �S�U�R�� �O�L�G�V�N�p�� �R�N�R�� �W�p�P������ �Q�H�Y�L�G�L�W�H�O�Q�p���� �9�� �U�i�P�F�L�� �S�U�R�M�H�N�W�X��Moderní metody zaznamenávání stop 
na vozovce �E�\�O�D�� �R�Y�����H�Q�D�� �S�R�X�å�L�W�H�O�Q�R�V�W�� �P�H�W�R�G�\�� �/�,�%�6��a termokamery �S�U�R�� �S�U�D�N�W�L�F�N�p�� �Y�\�X�å�L�W�t�� �G�H�W�H�N�F�H�� �W���F�K�W�R�� �V�W�R�S�� �'�t�O�þ�t��
�Y�ê�V�O�H�G�N�\���W���F�K�W�R���H�[�S�H�U�L�P�H�Q�W�$���M�V�R�X���R�E�V�D�K�H�P���W�R�K�R�W�R���S���t�V�S���Y�N�X.  

Stopy zanechané vozidlem s brzdovým systémem ABS jsou �R�E�H�F�Q�� t�p�P���� neviditelné ihned po jejich vzniku a 
v �S�U�$�E���K�X���Y�\�ã�H�W���R�Y�i�Q�t���Q�H�K�R�G�\ pak �E�ê�Y�D�M�t���þ�D�V�W�R dále �G�H�J�U�D�G�R�Y�i�Q�\���S�R�K�\�E�H�P���R�V�R�E���D���Y�R�]�L�G�H�O�����7�Y�D�U�\���D���W�\�S�\���V�W�R�S���V�H���P���Q�t��
i v �S�R�U�R�Y�Q�i�Q�t�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K�� �J�H�Q�H�U�D�F�t�� �S�U�R�W�L�E�O�R�N�R�Y�D�F�t�F�K�� �V�\�V�W�p�P�$��– �S�U�Y�Q�t�� �J�H�Q�H�U�D�F�H�� �E�\�O�\�� �V�F�K�R�S�Q�\�� �S�U�D�F�R�Y�D�W�� �V�� �U�H�J�X�O�D�þ�Q�t��
�S�H�U�L�R�G�R�X�� �S���L�E�O�L�å�Q���� ������ �P�V��– �E�U�]�G�Q�i�� �V�W�R�S�D�� �Y�]�Q�L�N�O�i�� �S���L�� �L�Q�W�H�Q�]�L�Y�Q�t�P�� �E�U�]�G���Q�t�� �V�� �W�D�N�R�Y�ê�P�W�R�� �V�\�V�W�p�P�H�P�� �P�$�å�H�� �E�ê�W�� �R�S�W�L�F�N�\��
�Y�L�G�L�W�H�O�Q�i�� �V�� �S�U�R�P���Q�O�L�Y�R�X���L�Q�W�H�Q�]�L�W�R�X�����R�G�S�R�Y�t�G�D�M�t�F�t�� �R�W�i�þ�H�Q�t�� �D���E�O�R�N�D�F�L�� �N�R�O�D��. D�D�O�ã�t�� �J�H�Q�H�U�D�F�H���E�U�]�G�Q�ê�F�K���V�\�V�W�p�P�$�� �D�� �D�V�L�V�W�H�Q�W�$��
�M�V�R�X���V�F�K�R�S�Q�\���S�U�D�F�R�Y�D�W���V���U�H�J�X�O�D�þ�Q�t���S�H�U�L�R�G�R�X���S���L�E�O�L�å�Q���������P�V��– �E�U�]�G�Q�i���V�W�R�S�D���Y���W���F�K�W�R���S���t�S�D�G�H�F�K���M�H���V���Y�ê�M�L�P�N�R�X���~�Y�R�G�Q�t���þ�i�V�W�L��
(možný vznik viditelné stopy díky vyššímu skluzu) po celé své délce okem prakticky neviditelná. S�R�X�þ�D�V�Q�p�� �E�U�]�G�Q�p��
�V�\�V�W�p�P�\�� �Y���W�ã�L�Q�R�X�� �V�S�R�O�X�S�U�D�F�X�M�t�� �V�� �R�V�W�D�W�Q�t�P�L�� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�P�L�� �V�\�V�W�p�P�\�� �V�� �P�Q�R�å�V�W�Y�t�P�� �V�Q�t�P�D�þ�$���� �U�H�J�X�O�D�þ�Q�t�� �S�H�U�L�R�G�D�� �V�H��
pohybuje okolo 5 ms – �L���Y���W�R�P�W�R���S���t�S�D�G�����M�H���E�U�]�G�Q�i���V�W�R�S�D���S�R���F�H�O�p���V�Y�p���G�p�O�F�H���S�U�D�N�W�L�F�N�\���Q�H�Y�L�G�L�W�H�O�Qá – �Y�ê�M�L�P�N�R�X���P�$�å�H���E�ê�W��
�N�R�Q�H�F���E�U�]�G�Q�p���V�W�R�S�\�����N�G�\���P�R�G�H�U�Q�t���V�\�V�W�p�P�\���X�P�R�å���X�M�t���S���L���Q�t�]�N�ê�F�K���U�\�F�K�O�R�V�W�H�F�K���E�O�R�N�D�F�L���N�R�O�D���D���W�t�P���L���Y�]�Q�L�N���N�U�i�W�N�p���R�S�W�L�F�N�\��
�Y�L�G�L�W�H�O�Q�p���E�U�]�G�Q�p���V�W�R�S�\�����%�H�]���S�R�G�U�R�E�Q�ê�F�K���]�Q�D�O�R�V�W�t���W�D�N���P�$�å�H���E�ê�W���Y���V�R�X�þ�D�V�Q�p���G�R�E�����R�S�W�L�F�N�\���]���H�W�H�O�Q�i���V�W�R�S�D���ã�S�D�W�Q�����G�H�W�H�N�R�Y�i�Q�D��
a �]�D�P�����H�Q�D�����Y���S���t�S�D�G�����Q�H�]���H�W�H�O�Q�ê�F�K���þ�L���R�E�W�t�å�Q�����Y�L�G�L�W�H�O�Q�ê�F�K���V�W�R�S��pak �Q�H�G�R�F�K�i�]�t���N���M�H�M�L�F�K���]�D�]�Q�D�P�H�Q�i�Q�t���Y�H���Y���W�ã�L�Q�����S���t�S�D�G�$�� 

2 M�(�7�2�'�<���'�(�7�(�.�&�(���1�(�=���(�7ELNÝCH STOP PNEUMATI K 
�9�� �V�R�X�þ�D�V�Q�p�� �G�R�E���� �M�V�R�X�� �P�H�W�R�G�\�� �G�H�W�H�N�F�H�� �V�W�R�S�� �Q�D�� �Y�R�]�R�Y�F�H�� �V�W�i�O�H�� �Y�� �G�U�W�L�Y�p�� �Y���W�ã�L�Q���� �S���t�S�D�G�$�� �]�D�O�R�å�H�Q�\�� �Q�D�� �]rakovém 

�U�R�]�S�R�]�Q�i�Q�t�����-�H�G�Q�i���V�H���R���V�W�H�M�Q�ê���S�U�L�Q�F�L�S���M�D�N�R���Y���G�R�E�i�F�K�����N�G�\���Y�H���Y���W�ã�L�Q�����S���t�S�D�G�$���S���H�G�V�W���H�W�R�Y�p�K�R���E�U�]�G���Q�t���]�$�V�W�D�O�\���Q�D���Y�R�]�R�Y�F�H��
�M�D�V�Q���� �]���H�W�H�O�Q�p�� �D�� �Y�L�G�L�W�H�O�Q�p�� �V�W�R�S�\���� �-�H�� �S�U�D�[�t�� �S�U�R�N�i�]�D�Q�R�X�� �V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W�t���� �å�H�� �X�U�þ�R�Y�i�Q�t�� �V�W�R�S�� �Q�D�� �P�t�V�W���� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�� �Q�H�K�R�G�\�� �S�R�G�O�H��
jejich vizuální�K�R�� �Y�M�H�P�X�� �M�H�� �]�Q�D�þ�Q���� �Q�H�S���H�V�Q�p���� �S�U�R�W�R�å�H���Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�� �V�W�R�S���]�i�Y�L�V�t�� �þ�D�V�W�R���Q�D�� �R�V�R�E�Q�t�� �G�L�V�S�R�]�L�F�L�� �S�R�]�R�U�R�Y�D�W�H�O�H���� �Q�D��
�V�P���U�X�� �S�R�K�O�H�G�X���� �Q�D�� �~�K�O�X�� �G�R�S�D�G�D�M�t�F�t�K�R�� �V�Y���W�O�D���� �D�W�P�R�V�I�p�U�L�F�N�ê�F�K�� �S�R�G�P�t�Q�N�i�F�K�� �D�S�R�G���� �'�t�N�\�� �W���P�W�R�� �V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W�H�P�� �V�H�� �]�� �S�U�Y�N�$��
�G���t�Y�H���R�E�M�H�N�W�L�Y�Q�t�F�K���V�W�i�Y�D�M�t���S�U�Y�N�\���U�\�]�H���V�X�Ejektivní.  

�3�R�O�R�K�D�� �V�W�R�S�\�� �D�� �M�H�M�t�� �W�Y�D�U�� �E�ê�Y�i�� �Y�H�� �Y���W�ã�L�Q���� �S���t�S�D�G�$�� �]�D�P�����H�Q�� �P�H�W�R�G�R�X�� �S�U�D�Y�R�~�K�O�p�K�R�� �P�����H�Q�t���� �Q���N�G�\�� �L�� �P�H�W�R�G�R�X��
�W�U�R�M�~�K�H�O�Q�t�N�R�Y�R�X�����3�U�R���]�D�P�����H�Q�t���S�U�$�E���K�X���V�W�R�S�\���O�]�H��také �S�R�X�å�t�W���M�H�G�Q�R�V�Q�t�P�N�R�Y�R�X���I�R�W�R�J�U�D�P�P�H�W�U�L�L�����9�L�G�L�W�H�O�Q�i���V�W�R�S�D���Y���W�ã�L�Q�R�X��
�]�D�þ�t�Q�i�� �Y�]�Q�L�N�D�W�� �D�å�� �S���L�� �S�O�Q�p�P���E�U�]�G�Q�p�P�� �~�þ�L�Q�N�X���� �'�p�O�N�D�� �V�W�R�S�� �E�ê�Y�i�� �Q�H�M�þ�D�V�W���M�L�� �R�G�P�����R�Y�i�Q�D�� �S�R�P�R�F�t�� �S�i�V�P�D�� �Q�H�E�R�� �S�R�P�R�F�t��
�P����ícího �N�R�O�H�þ�N�D�����&�K�\�E�D���W�D�N�R�Y�p�K�R�W�R���]�S�$�V�R�E�X���P�����H�Q�t���M�H���R�G�������������P���G�R�����������P�����V���R�K�O�H�G�H�P���Q�D���R�E�W�t�å�Q�p���X�U�þ�H�Q�t���S�R�þ�i�W�N�X���V�W�R�S�\��
�M�H���G�R�V�W�D�þ�X�M�t�F�t�����9�]�Q�L�N���V�W�R�S�\���M�H���S�R�V�W�X�S�Q�ê�����W�D�N�å�H���S�R�þ�i�W�H�N���V�W�R�S�\���P�R�K�R�X���U�$�]�Q�t���S�R�]�R�U�R�Y�D�W�H�O�p���Y�L�G���W���Q�D���M�L�Q�p�P���P�t�V�W�������, �S���H�V���W�\�W�R��

                                                 
1 �0�D�U�W�L�Q���%�L�O�t�N�����,�Q�J�����H�W���,�Q�J�����%�F�������9�\�V�R�N�p���X�þ�H�Q�t���W�H�F�K�Q�L�F�N�p���Y���%�U�Q�������Ò�V�W�D�Y���V�R�X�G�Q�t�K�R���L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t�����Ò�G�R�O�Q�t�������������������������%�U�Q�R�����P�D�U�W�L�Q���E�L�Oik@usi.vutbr.cz 
2 �0�L�F�K�D�O���%�H�O�i�N�����,�Q�J�������9�\�V�R�N�p���X�þ�H�Q�t���W�H�F�K�Q�L�F�N�p���Y���%�U�Q�������Ò�V�W�D�Y���V�R�X�G�Q�t�K�R���L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t�����Ò�G�R�O�Q�t�������������������������%�U�Q�R�����P�L�F�K�D�O���E�H�O�D�N�#�X�V�L���Y�X�W�E�U.cz 
3 �$�U�Q�R�ã�W���.�X���H�����,�Q�J�������9�\�V�R�N�p���X�þ�H�Q�t���W�H�F�K�Q�L�F�N�p���Y���%�U�Q�������Ò�V�W�D�Y���V�R�X�G�Q�t�K�R���L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t�����Ò�G�R�O�Q�t�������������������������%�U�Q�R����arnost.kure@usi.vutbr.cz 
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výhrady se dnes používá pouze vizuální detekce stop, protože žádná jiná, prakticky použitelná metoda v �V�R�X�þ�D�V�Q�p���G�R�E����
není k dispozici. 

 

�-�D�N���M�H���]���S���H�G�F�K�R�]�t�K�R���W�H�[�W�X���S�D�W�U�Q�p�����S���H�V�W�i�Y�i���E�ê�W���R�S�W�L�F�N�i���G�H�W�H�N�F�H���V�W�R�S���G�R�V�W�D�þ�X�M�t�F�t�����S�U�R�W�R�å�H���Y�R�]�L�G�O�D���Y�\�E�D�Y�H�Q�i���$�%�6��
�M�L�å�� �Y�L�G�L�W�H�O�Q�p�� �V�W�R�S�\�� �S�U�D�N�W�L�F�N�\�� �Q�H�]�D�Q�H�F�K�i�Y�D�M�t���� �Q�H�E�R�� �]�D�Q�H�F�K�i�Y�D�M�t�� �Q�D�W�R�O�L�N�� �Q�H�]���H�W�H�O�Q�p�� �V�W�R�S�\���� �å�H�� �M�H�� �Q�H�Q�t�� �P�R�å�Q�R�� �Y�� �S�U�D�[�L��
�U�R�]�S�R�]�Q�D�W�����S���t�S�D�G�Q�����M�V�R�X���þ�i�V�W�H�þ�Q�����]���H�W�H�O�Q�p���V�W�R�S�\���ã�S�D�W�Q�����Y�\�K�R�G�Q�R�F�H�Q�\�����6�W�i�O�H���U�R�V�W�R�X�F�t���S�R�G�tl vozidel, která nezanechávají 
viditelné brzdné stopy, vyvolává nutnost hledat jiné, dokonalejší metody detekce stop. 

2.1 LIBS 
Spektrometrie laserem buzeného plazmatu (LIBS) - je metoda, která dokáže provést analýzu vybraného vzorku 

�Y�� �U�H�i�O�Q�p�P�� �þ�D�V�H�� �Q�D�� �P�t�V�W���� �M�H�K�R�� �Y�ê�V�N�\�W�X�� �E�H�]�� �Q�X�W�Q�R�V�W�L�� �M�D�N�p�N�R�O�L�Y�� �S���H�G�H�ã�O�p�� �S���t�S�U�D�Y�\�� �Y�]�R�U�N�X���� �0�����H�Q�t�� �I�X�Q�J�X�M�H�� �Q�D�� �S�U�L�Q�F�L�S�X��
�D�W�R�P�R�Y�p���H�P�L�V�Q�t���V�S�H�N�W�U�R�P�H�W�U�L�H�����M�H���W�H�G�\���P�R�å�Q�p���V�R�X�þ�D�V�Q�����X�U�þ�L�W���N�R�P�S�O�H�W�Q�t���V�O�R�å�H�Q�t���Y�]�R�U�N�X�� 

�3�U�R���D�Q�D�O�ê�]�X���Y�]�R�U�N�X���S�R�P�R�F�t���P�H�W�R�G�\���/�,�%�6���M�H���G�$�O�H�å�L�W�i���H�P�L�V�Q�t���V�O�R�å�N�D���]�i���H�Q�t�����W�R���W�R�W�L�å���R�E�V�Dhuje chemické „otisky 
�S�U�V�W�$�³���N�D�å�G�p�K�R���S�U�Y�N�X���Y���R�G�S�D���H�Q�p�P���R�E�M�H�P�X���Y�]�R�U�N�X�����0���O�R���E�\���W�H�G�\���E�ê�W���P�R�å�Q�p���L�G�H�Q�W�L�I�L�N�R�Y�D�W���M�D�N�p�N�R�O�L�Y���V�W�R�S�\�����S�Q�H�X�P�D�W�L�N����
�N�D�S�D�O�L�Q���D�W�G���������=�i�N�O�D�G�Q�t���L�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�i�O�Q�t���Y�\�E�D�Y�H�Q�t���S�U�R���P�H�W�R�G�X���/�,�%�6���V�H���V�N�O�i�G�i���]���S�X�O�]�Q�t�K�R���O�D�V�H�U�X�����I�R�N�X�V�D�þ�Q�t���R�S�W�L�N�\�����V�E���U�Q�p��
opt�L�N�\�����R�S�W�L�F�N�p�K�R���N�D�E�H�O�X�����V�S�H�N�W�U�R�P�H�W�U�X���V�H���]�i�]�Q�D�P�R�Y�ê�P���S�U�Y�N�H�P�����Q�D�S�������&�&�'�����D���S�R�þ�t�W�D�þ�H���S�U�R���Y�\�K�R�G�Q�R�F�H�Q�t���]�t�V�N�D�Q�ê�F�K���G�D�W����
�=���K�O�H�G�L�V�N�D���V�W�R�S���S�Q�H�X�P�D�W�L�N���Y�R�O�E�R�X���Y�K�R�G�Q�p�K�R���S�U�Y�N�X�����M�H�K�R���V�S�H�N�W�U�i�O�Q�t���þ�i�U�\�����R�E�V�D�å�H�Q�p�K�R���Y���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�i�F�K���D���Q�H�Y�\�V�N�\�W�X�M�t�F�t�K�R��
se na vozovce získáme tedy rek�R�Q�V�W�U�X�N�F�L�� �N�R�P�S�O�H�W�Q�t�� �V�W�R�S�\���� �9�� �U�i�P�F�L�� �M�L�å�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�ê�F�K�� �O�D�E�R�U�D�W�R�U�Q�t�F�K�� �P�����H�Q�t�� �V�H�� �S�R�P�R�F�t��
�/�,�%�6�� �S�R�Y�H�G�O�R�� �V�S�R�O�H�K�O�L�Y���� �G�H�W�H�N�R�Y�D�W��zinek���� �M�H�K�R�å�� �R�[�L�G�� �M�H�� �S���L�G�i�Y�i�Q�� �G�R�� �S�U�\�å�R�Y�p�� �V�P���V�L�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\�� �M�D�N�R�� �D�N�F�H�O�H�U�D�þ�Q�t��
�þ�L�Q�L�G�O�R���� �0�R�K�O�� �E�\�� �W�H�G�\�� �E�ê�W�� �Y�\�E�U�i�Q�� �M�D�N�R�� �S�U�Y�H�N�� �S�U�R�� �G�H�W�H�N�F�L�� �V�W�R�S�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�� �Q�D�� �Y�R�]�R�Y�F�H���� �3�U�R�� �R�Y�����H�Q�t�� �W�p�W�R�� �~�Y�D�K�\�� �M�L�å�� �E�\�O�D��
�S�U�R�Y�H�G�H�Q�D�� �V�p�U�L�H�� �U�H�i�O�Q�ê�F�K�� �P�����H�Q�t���� �N�H�� �N�W�H�U�ê�P��bylo �]�D�S�R�W���H�E�t�� �P�R�E�L�O�Q�tho �]�D���t�]�H�Q�t rLIBS, které bylo vyvinuto na Ústavu 
fyzikálního inženýrství FSI VUT v �%�U�Q��.  

 
Obr. 1 �=�D���t�]�H�Q�t���U�/�,�%�6���S���L���G�H�W�H�N�F�L���R�S�W�L�F�N�\���Q�H�]���H�W�Hlné stopy vozidla (archiv autora) 

 

2.2 Termokamera 
Využití termokamery pro detekci sto pneumatik je založeno �Q�D�� �V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W�L���� �å�H���S���L�� �E�U�]�G���Q�t�� ���Y�ê�U�D�]�Q�p�P�� �W���H�Q�t��

pneumatiky o vozovku) a obdobných �V�L�W�X�D�F�t�F�K���G�R�F�K�i�]�t���N�H���Y�]�Q�L�N�X���W�H�S�O�D�����þ�L���M�H�K�R���S���H�Q�R�V�X�����D���M�H�K�R���Q�i�V�O�H�G�Q�p���D�N�X�P�X�O�D�F�L���Y�H��
�Y�R�]�R�Y�F�H���� �-�D�N�R�� �V�W�R�S�\�� �M�V�R�X�� �W�H�G�\�� �Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�\�� �R�E�O�D�V�W�L�� �V�� �U�$�]�Q�R�X�� ���Y�\�ã�ã�t���� �W�H�S�O�R�W�R�X�� �Q�H�å�� �P�i�� �M�H�M�L�F�K�� �R�N�R�O�t�� Práce zabývající se 
možnostmi detekce stop pneumatik pomocí termokamery byla zpracována v roce 2003 Ing. Vlastimilem Rábkem Ph.D. 
Za tu dobu však došlo také v oblasti termokamer ke �]�Q�D�þ�Q�p�P�X���Y�ê�Y�R�M�L��– �U�R�]�V�D�K�\���P�����H�Q�t�����W�H�S�O�R�W�Q�t���U�R�]�O�L�ã�L�W�H�O�Q�R�V�W���D�W�G�����W�D�N�p��
�V�H���Y�ê�U�D�]�Q�����]�O�H�S�ã�L�O�D���M�H�M�L�F�K���F�H�Q�R�Y�i���G�R�V�W�X�S�Q�R�V�W�����N�G�\���Q�H�M�M�H�G�Q�R�G�X�ã�ã�t���N�D�P�H�U�\���V�H���M�L�å���Q�H�S�R�K�\�E�X�M�t���Y�����i�G�H�F�K���V�W�D�W�L�V�t�F�$�����D�O�H���S�R�X�]�H��
�G�H�V�H�W�L�W�L�V�t�F�$�� 
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Obr. 2 �7�H�U�P�R�N�D�P�H�U�D���)�O�X�N�H���7�L�����������N�W�H�U�i���E�\�O�D���Y�\�X�å�L�W�D���S���L���P�����H�Q�t�F�K�����Z�Z�Z���W�V�L�V�\�V�W�H�P���F�]�� 

3 E�;�3�(�5�,�0�(�1�7�È�/�1�Ë���0�����(�1�Ë 
V rámci projektu �Y�\�V�R�N�R�ã�N�R�O�V�N�p�K�R�� �V�S�H�F�L�I�L�F�N�p�K�R�� �Y�ê�]�N�X�P�X�� �E�\�O�D�� �R�Y����ována možnost detekovat opticky 

�Q�H�]���H�W�Hlné brzdné stopy pneumatik osobních vozidel pomocí s využitím rLIBS a termokamery �Q�D�� �E���å�Q�p�P�� �å�L�Y�L�þ�Q�p�P��
�S�R�Y�U�F�K�X�����7�R�W�R���E�\�O�R���S�U�R�Y�H�G�H�Q�R���X���þ�W�\�����G�U�X�K�$���S�Q�H�X�P�D�W�L�N���D���R�V�R�E�Q�t�F�K���Y�R�]�L�G�H�O���]�D���U�R�]�G�t�O�Q�ê�F�K���N�O�L�P�D�W�L�F�N�ê�F�K���S�R�G�P�t�Q�H�N���� 

S �N�D�å�G�ê�P���Y�R�]�L�G�O�H�P���E�\�O�R���S�U�R�Y�H�G�H�Q�R���Q���N�R�O�L�N���E�U�]�G�Qých zkoušek v rozmezí výchozích rychlostí 30 až 90 km/h. 
�3���L���P�����H�Q�t�F�K���E�\�O�R���N�D�å�G�p���Y�R�]�L�G�O�R���Y�\baveno �]�D���t�]�H�Q�t�P���S�U�R���P�����H�Q�t���]�U�\�F�K�O�H�Q�t��XL Meter™ 100. �7�R�W�R���]�D���t�]�H�Q�t���M�H���V�F�K�R�S�Q�p��
�P�����L�W���Q�H�M�H�Q pozitivní i nega�W�L�Y�Q�t�K�R���]�U�\�F�K�O�H�Q�t���G�R���~�U�R�Y�Q������ G, ale také brzdnou dráhu – která se zobrazí na displeji ihned 
�S�R���X�N�R�Q�þ�H�Q�t���P�����H�Q�t. Toto z�D���t�]�H�Q�t���E�\�O�R���S�H�Y�Q�����V�S�R�M�H�Q�R���S�R�P�R�F�t���Y�D�N�X�R�Y�p���S���t�V�D�Y�N�\���V���þ�H�O�Q�t�P���V�N�O�H�P���Y�R�]�L�G�O�D��  

�3�R���G�R�N�R�Q�þ�H�Q�t�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�p���M�t�]�G�\�� �E�\�O�D���Q�i�V�O�H�G�Q���� �Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�D�����S�R�P�R�F�t�� �V�S�U�H�M�H���� �S���t�S�D�G�Q���� �S�U�R�Y�i�]�N�X���� �E�U�]�G�Q�i�� �G�U�i�K�D���G�O�H��
XL Meteru, po �M�H�M�t�P�� �Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�� �E�\�O�R�� �Y�R�]�L�G�V�O�R�� �R�G�V�W�D�Y�H�Q�R�� �] �N�R�Q�H�þ�Q�p�� �S�R�O�R�K�\�� �D�� �E�U�]�Q�i�� �G�U�i�K�D�� �E�\�O�D�� �Q�i�V�O�H�G�Q���� �V�Q�t�P�i�Q�D��
s využitím termokamery a rLIBS.  

 

 
Obr. 3 �9�\�]�Q�D�þ�H�Q�i���E�U�]�G�Q�i���G�U�i�K�D���D�����U�/�,�%�6���S���L���M�H�M�t���G�H�W�H�N�F�L�����D�U�F�K�L�Y���D�X�W�R�U�D�� 
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3.1 Výsledky detekce pomocí rLIBS 
�9�H�� �Y�ã�H�F�K�� �S���t�S�D�G�H�F�K�� �V�H�� �S�R�G�D���L�O�R�� �S�R�P�R�F�t�� �/�,�%�6�� �G�H�W�H�N�R�Y�D�W�� �D�� �U�R�]�H�]�Q�D�W�� �R�S�W�L�F�N�\�� �Q�H�]���H�W�H�O�Q�R�X�� �E�U�]�G�Q�R�X�� �V�W�R�S�X���� �F�R�å��

�S�R�W�Y�U�G�L�O�R���S�$�Y�R�G�Q�t���S���H�G�S�R�N�O�D�G�\�� �8�N�i�]�N�D���Q�D�P�����H�Q�ê�F�K���K�R�G�Q�R�W���S�R�P�R�F�t���]�D���i�]�H�Q�t���U�/�,�%�6���M�H���S�D�W�U�Q�i���] následujícího obrázku. 
 

 
Obr. 4 Srovnání hodnot zrychlení z XL Meteru a �L�Q�W�H�Q�]�L�W�\���Y�ê�V�N�\�W�X���þ�i�V�W�L�F���=�Q���]�M�L�ã�W���Q�p���S�R�P�R�F�t���U�/�,�%�6 

  

Jak ze srovnání �K�R�G�Q�R�W���Q�D�P�����H�Q�ê�F�K���S�R�P�R�F�t���U�/�,�%�6�����D���;�/���0�H�W�H�U�X���Y�\�S�O�ê�Y�i�����]�D���t�]�H�Q�t���U�/�,�%�6���M�H���V�F�K�R�S�Q�R���G�H�W�H�N�R�Y�D�W��
brzdnou stopu v �F�H�O�p���M�H�M�t���G�p�O�F�H�����S���L�þ�H�P�å���W�D�W�R���V�W�R�S�D���E�\�O�D���O�L�G�V�N�ê�P���R�N�H�P���S�U�D�N�W�L�F�N�\���Q�H�Y�L�G�L�W�H�O�Q�i�� 

 

3.2 Výsledky detekce pomocí termokamery 
Zatímco z �K�O�H�G�L�V�N�D�� �S�R�X�å�L�W�H�O�Q�R�V�W�L�� �]�D���t�]�H�Q�t�� �U�/�,�%�6�� �M�H�� �P�R�å�Q�p�� �S�R�Y�D�å�R�Y�D�W�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�p�� �H�[�S�H�U�L�P�H�Q�W�\�� �]�D�� �~�V�S���ã�Q�p���� �W�D�N��

z �K�O�H�G�L�V�N�D���Y�\�X�å�L�W�t�� �W�H�U�P�R�N�D�P�H�U�\�� �M�H���P�R�å�Q�p���K�R�Y�R���L�W���R���S�U�D�Y�p�P�� �R�S�D�N�X�� Tepelná stopa totiž „zmizela“ v �þ�D�V�R�Y�p�P�� �L�Q�W�H�U�Y�D�O�X��
�Q���N�R�O�L�N���V�H�N�X�Q�G���S�R���]�D�E�U�]�G���Q�t��- nebylo ji tak možné s �þ�D�V�R�Y�ê�P���R�G�V�W�X�S�H�P���]�D�G�R�N�X�P�H�Q�W�R�Y�D�W���V využitím termokamery. 

�3���L�� �P�����H�Q�t�F�K�� �Y�ã�D�N�� �E�\�O�D�� �S�R�W�Y�U�]�H�Q�D�� �P�R�å�Q�R�V�W�� �Y�\�X�å�L�W�t�� �W�H�U�P�R�N�D�P�H�U�\�� �S�U�R�� �L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�L�� �N�R�Q�H�þ�Q�p�� �Y�R�O�R�K�\�� �Y�R�]�L�G�O�D����
v �S���t�S�D�G�H�F�K���N�G�\�� �E�\�O�R�� �] �W�p�W�R���R�G�V�W�U�D�Q���Q�R���� �9 �S���t�S�D�G������ �å�H���Y�R�]�L�G�O�R�� �]�$�V�W�D�O�R�� �V�W�i�W�� �Y �N�R�Q�H�þ�Q�p�� �S�R�O�R�]�H�� �F�F�D�� ���� �P�L�Q�X�W���� �E�\�O�R�� �P�R�å�Q�p��
s �S�R�P�R�F�t���W�H�U�P�R�N�D�P�H�U�\���G�H�W�H�N�R�Y�D�W���W�H�S�H�O�Q�ê���Ä�R�W�L�V�N�³���P�R�W�R�U�X�����Y�ê�I�X�N�X���L���S�Q�H�X�P�D�W�L�N���Q�D���Y�R�]�R�Y�F�H���S�R���G�R�E�X���Q���N�R�O�L�N�D�����L���G�H�V�t�W�H�N����
�P�L�Q�X�W���S�R���]�P���Q���� 

 

 
Obr. 5 Tepelný snímek vozidla v �N�R�Q�H�þ�Q�p���S�R�O�R�]�H�����E�H�]�S�U�R�V�W���H�G�Q�����S�R���]�D�E�U�]�G���Q�t 
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V porovnání s �G�L�V�H�U�W�D�þ�Q�t�� �S�U�D�F�t�� �,�Q�J���� �9�O�D�V�W�L�P�L�O�D�� �5�i�E�N�D���� �3�K���'���� �V�H�� �Y rámci �S�U�R�Y�H�G�H�Q�ê�F�K�� �P�����H�Q�t�� �Q�H�S�R�G�D���L�O�R��
�S�U�R�N�i�]�D�W���Y�\�X�å�L�W�H�O�Q�R�V�W���W�H�U�P�R�N�D�P�H�U�\�� �S�U�R���G�H�W�H�N�F�L���Q�H�]���H�W�H�O�Q�ê�F�K���V�W�R�S���S�Q�H�X�P�D�W�L�N���� �7�R�W�R���V�L���O�]�H���Y�\�V�Y���W�O�L�W���S���H�G�H�Y�ã�t�P���Y�ê�Y�R�M�H�P��
v oblasti brz�G�Q�ê�F�K���V�\�V�W�p�P�$�����N�W�H�U�p���Y �V�R�X�þ�D�V�Q�p���G�R�E�����S�U�D�F�X�M�t���Y�ê�U�D�]�Q�����O�p�S�H���Q�H�å���Y �G�R�E�������N�G�\���P�����H�Q�t���S�U�R�Y�i�G���O���,�Q�J�����5�i�E�H�N���� 

4 Z�È�9���5 
V �U�i�P�F�L�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�ê�F�K�� �P�����H�Q�t�� �V�H�� �S�R�G�D���O�R�� �S�U�R�N�i�]�D�W�� �Q�D�� �Y�]�R�U�N�X�� �F�F�D�� ������ �P�����H�Q�t�� �S�R�W�H�Q�F�L�i�O�� �Y�\�X�å�L�W�H�O�Q�R�V�W�L�� �P�H�W�R�G�\��

�/�,�%�6�� �D�� �]�D���t�]�H�Q�t�� �U�/�,�%�6�� �S�U�R�� �G�H�W�H�N�F�L�� �R�S�W�L�F�N�\�� �Q�H�]���H�W�H�O�Q�ê�F�K�� �V�W�R�S�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�� �Q�D�� �Y�R�]�R�Y�F�H����Pro další vývoj metody detekce 
�R�S�W�L�F�N�\�� �Q�H�]���H�W�H�O�Q�ê�F�K���V�W�R�S���S�R�P�R�F�t�� �/�,�%�6�� �L�� �V�D�P�R�W�Q�p�K�R���]�D���t�]�H�Q�t�� �U�/�,�%�6���M�H���Y�ã�D�N���]�D�S�R�W���H�E�t�� �S�U�R�Y�p�V�W���G�D�O�ã�t�� �V�p�U�L�H���H�[�S�H�U�L�P�H�Q�W�$��
a �P�����H�Q�t�� �Q�D�� �U�$�]�Q�ê�F�K�� �S�R�Y�U�ã�t�F�K��– �E�H�W�R�Q���� �J�X�P�R�D�V�I�D�O�W���� �å�L�Y�L�þ�Q�ê�� �S�R�Y�U�F�K�� �Y�� �P�t�V�W����velmi hu�V�W�p�K�R�� �S�U�R�Y�R�]�X���� �å�L�Y�L�þ�Q�ê�� �S�R�Y�U�F�K��
v �P�t�V�W���� �R�E�Y�\�N�O�p�K�R�� �L�Q�W�H�Q�]�L�Y�Q�t�K�R�� �E�U�]�G���Q�t�� �D�W�G������ �D�O�H�� �W�D�N�p�� �V�� �U�$�]�Q�ê�P�L�� �Y�R�]�L�G�O�\��– �R�G�� �O�H�K�N�ê�F�K�� �R�V�R�E�Q�t�F�K�� �Y�R�]�L�G�H�O�� �D�å�� �S�R�� �W���å�N�i��
nákladní vozidla. 

Z hlediska termokamery pak k prokázání potenciálu využitelnosti této metody pro detekc�L���R�S�W�L�F�N�\���Q�H�]���H�W�H�O�Q�ê�F�K��
�V�W�R�S�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�� �Q�D�� �Y�R�]�R�Y�F�H�� �Q�H�G�R�ã�O�R���� �1�L�F�P�p�Q���� �S���L�� �X�U�þ�R�Y�i�Q�t�� �N�R�Q�H�þ�Q�ê�F�K�� �S�R�O�R�K�� �Y�R�]�L�G�H�O�� �S�R�� �Q�H�K�R�G������ �S�R�W�H�Q�F�L�i�O��využití 
termokamery stále existuje a bylo by vhodné jej dále prozkoumat.  
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SYSTÉMY A MOŽNOSTI ZÍSKÁVÁ NÍ DAT Z  ���Ë�'�,�&�Ë�&�+���-�(�'�1�2�7�(�.��
MOTOROVÝCH VOZIDEL 

SYSTEMS AND OPTIONS OF GETTING DATA FROM THE CONTROL UNITS MOTOR 
VEHICLES 

�3�H�W�U���.�D�N�i�þ1 

Abstract 

Currently developed various recording devices, which data of the control units in motor vehicles such as course 
accidents, specifically imposed. However, since the European market still almost absent and present equipment, 
software, procedures and knowledge are insufficient, focusing this article on the possibility of a selection of these 
devices. The truth is that these options has now almost any vehicle or its controller, but hardly anybody knows about it, 
nor can this information useful or meaningful use. The problem is that, using conventional diagnostic instruments and 
software, or other available methods can be to this type of information is hard to get. 

We can conclude that all cars produced today are equipped with a variety of electronic systems to facilitate 
control, increased safety, improved handling, increased comfort, etc. All these electronic systems are controlled by a 
microprocessor, which is called Electronic Control Unit. This control unit needs for its proper operation and for 
efficient management of electronic systems, the amount of information that gets mainly from various sensors (actuators) 
in the vehicle. And obtaining such information, the aim of this article. 

Keywords 

System; obtain; data; control; unit; vehicle. 

1 ÚVOD 
Vývoj elektronických systé�P�$�� �Y�R�]�L�G�H�O�� �S�R�N�U�D�þ�X�M�H�� �V�R�X�E���å�Q���� �V�� �Y�ê�Y�R�M�H�P�� �D�X�W�R�P�R�E�L�O�$���� �0�Q�R�å�V�W�Y�t�� �V�\�V�W�p�P�$�� �S�U�R��

�]�O�H�S�ã�H�Q�t�� �M�t�]�G�Q�t�F�K�� �Y�O�D�V�W�Q�R�V�W�t�� �Y�R�]�L�G�O�D���� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�L�� �D�� �N�R�P�I�R�U�W�Q�R�V�W�L�� �V�W�i�O�H�� �S���L�E�ê�Y�i���� �(�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p�� �V�\�V�W�p�P�\�� �Y�H�� �Y�R�]�L�G�O�H�� ���t�G�t��
�P�L�N�U�R�S�U�R�F�H�V�R�U���U�R�Y�Q���å���Q�D�]�ê�Y�D�Q�ê���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�i�����t�G�L�F�t���M�H�G�Q�R�W�N�D�����H�O�H�F�W�Uonic control unit). [1] 

�'���t�Y�H���E�\�O�D���G�R���D�X�W�R�P�R�E�L�O�$���P�R�Q�W�R�Y�i�Q�D���R�E�Y�\�N�O�H���M�H�G�Q�D�����t�G�L�F�t���M�H�G�Q�R�W�N�D�����9 �G�Q�H�ã�Q�t���G�R�E�����M�L�F�K���Y���D�X�W�R�P�R�E�L�O�H�F�K���]�Q�D�þ�Q����
�S���L�E�\�O�R���D���W�p�P�������N�D�å�G�ê���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�ê���V�\�V�W�p�P���P�i���V�Y�R�X���Y�O�D�V�W�Q�t�����t�G�L�F�t���M�H�G�Q�R�W�N�X�����-�D�N���M�H���Y�L�G���W���]���R�E�U�i�]�N�X���������D�X�W�R�P�R�E�L�O���â�.�2�'�$��
Superb m�i�����������t�G�L�F�t�F�K���M�H�G�Q�R�W�H�N�����>1] 

 

 
Obr. 1 �(�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p�����t�G�L�F�t���M�H�G�Q�R�W�N�\���Y�R�]�L�G�O�D���â�.�2�'�$���6�X�S�H�U�E���>1]  

                                                 
1 �3�H�W�U���.�D�N�i�þ�����,�Q�J�������9�\�V�R�N�p���X�þ�H�Q�t���W�H�F�K�Q�L�F�N�p���Y �%�U�Q�������Ò�V�W�D�Y���V�R�X�G�Q�t�K�R���L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t�����Ò�G�R�O�Q�t���������������������������������%�U�Q�R�����H-mail: petr.kakac@usi.vutbr.cz 
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V �V�R�X�þ�D�V�Q�R�V�W�L�� �V�S�R�O�X�� ���t�G�L�F�t�� �M�H�G�Q�R�W�N�\�� �N�R�P�X�Q�L�N�X�M�t�� �Y���W�ã�L�Q�R�X�� �S���H�V�� �W�]�Y���� �Ä�F�D�Q �E�X�V�³�� �V�t�W���� �þ�L�� �V�E���U�Q�L�F�H���� ���t�G�L�F�t�� �M�H�G�Q�R�W�N�\��
jsou dnes na vysoké úrovni a zásahem do jejich �V�R�I�W�Z�D�U�X�� �O�]�H�� �P���Q�L�W�� �Y�O�D�V�W�Q�R�V�W�L�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K�� �V�\�V�W�p�P�$�� ���P�R�W�R�U�X����
�S���H�Y�R�G�R�Y�N�\�������t�]�H�Q�t���S�R�G�Y�R�]�N�X���D�W�G���������>1] [2] 

2 ID ZPRÁVY  �2�'�(�6�/�$�1�e���3�2���6�%���5�1�,�&�, CAN 
Odesílání zpráv po �V�E���U�Q�L�F�L�� �P�$�å�H�� �E�ê�W�� �G�R�F�H�O�D��složité a závislé na informaci, jak daná jednotka zjistí, že je 

�V�E���U�Q�L�F�H k dispozici, a tudíž �å�H���P�$�å�H���Y�\�V�O�D�W���V�Y�R�X���]�S�U�i�Y�X. �3���H�G�V�W�D�Yme si, že je v pokoji 100 lidí a každý z nich se snaží 
�]�S�U�R�V�W���H�G�N�R�Y�D�W svoje myšlenky všem ostatním. Pokud budou mluvit všichni najednou, nebude nikdo �Q�L�N�R�P�X���U�R�]�X�P���W. 
�$�O�H���Y���S���t�S�D�G������ �å�H��by jako první mluvila nejvyšší osoba ���N�W�H�U�R�X���P�$�å�H���N�D�å�G�ê���V�Q�D�G�Q�R���Y�L�G���W��, potom druhá nejvyšší atd., 
�S�D�N���E�\���Y�ã�L�F�K�Q�L���U�R�]�X�P���O�L���D���E�\�O���E�\���Y���W�R�P���X�U�þ�L�W�ê���V�\�V�W�p�P�����D���W�R���V�W�H�M�Q�p���S�O�D�W�t���L���S���L���N�R�P�X�Q�L�N�D�F�L���S�R���V�E���U�Q�L�F�L���&�$�1�� A jak se tedy 
jednotka dozví, kdo je "nejvyšší" �U�H�V�S�H�N�W�L�Y�H�����N�W�H�U�i���]�S�U�i�Y�D���P�i���S�U�i�Y�����S�U�L�R�U�L�W�X? [3]  

Než se pustíme do podrobností ID zprávy, musíme pochopit, že je každá jednotka schopna poslat velké 
množství �U�$�]�Q�ê�F�K���]�S�U�i�Y�����Q�D�S���t�N�O�D�G���V�Q�t�P�D�þ��úhlu �V�N�O�X�]�X���Y�\�S�t�ã�H���Q���N�R�O�L�N hodnot (podélnou �U�\�F�K�O�R�V�W�����E�R�þ�Q�t���U�\�F�K�Oost, úhel 
skluzu). Každá �]���W���F�K�W�R��hodnot �P�$�å�H���P�t�W���V�You vlastní ID zprávu. [3] 

 
Obr. 2 CAN ID zpráva [3]  

�,�'���]�S�U�i�Y�D���U�R�Y�Q�D�M�t�F�t���V�H�����������M�H���R�G�H�V�O�i�Q�D���Y���E�L�Q�i�U�Q�t�P���W�Y�D�U�X���]�D�V�O�i�Q�t�P���E�L�W�$����������������������������������������������� ���������� [3]  
ID zprávy je odesláno �Q�D�� �]�D�þ�i�W�N�X�� �]�S�U�i�Y�\�� �D�� �V�N�O�i�G�i�� �V�H�� �]�� ������ �Q�H�E�R�� ������ �E�L�W�$�����S���L�þ�H�P�å�� �S�U�Y�Q�t�� �Eit �M�H���Q�H�M�Y�ê�]�Q�D�P�Q���M�ã�t 

(obrázek 2). Zpráva, která má nejmenší ID zprávy bude mít nejvyšší prioritou ("nejvyšší osoba"). Po zahájení �³�þ�W�H�Q�t�´ 
prioritního bitu je odeslán další bit v ID zprávy, a tak dále. Když jednotka vysílá recesivní bit�����D�O�H���þ�W�H���G�R�P�L�Q�D�Q�W�Q�t��bit na 
�V�E���U�Q�L�F�L�� ���S�D�P�D�W�X�M�W�H��si dominantní bit �D�� �W�t�P�� �S���H�S�t�ã�H���U�H�F�H�V�L�Y�Q�t�� �E�L�W�� �Q�D�� �V�E���U�Q�L�F�L������ �'�i�O�H�� �P�$�å�H�� �Q�D�V�W�D�W�� �V�L�W�X�D�F�H�� že se další 
jednotky �S���L�S�R�M�H�Q�p���Q�D���&�$�1���V�E���U�Q�L�F�L �V�Q�D�å�t���S���H�Qést zprávu s vyšší prioritou (s nižším ID zprávy). ���H�ã�H�Q�t���V�S�R�þ�t�Y�i���Y���W�R�P����
že se tyto jednotky tzv. �S���H�S�Qou do režimu poslechu a �þ�H�Nají na další možnost k odeslání své zprávy. Jedná se o velmi 
stabilní systém, který je dale �Y�\�V�Y���W�O�H�Q���Q�D���R�E�U�i�]�N�X��3. [3] 

 
Obr. 3 Arbitráž v ID zprávy [3]  

�1�H�M�Q�L�å�ã�t���,�'���]�S�U�i�Y�\���E�X�G�H���P�t�W���Q�H�M�Y�\�ã�ã�t���S�U�L�R�U�L�W�X�����-�H�G�Q�R�W�N�\���S���H�V�W�D�Q�R�X���S�R�V�t�O�D�W���]�S�U�i�Y�\�����N�G�\�å���]�M�L�V�W�t���Q�L�å�ã�t���,�'���]�S�U�i�Y�\���Q�H�å���V�Y�p��
vlastní. [3]  

�(�[�L�V�W�X�M�t���G�Y�����Y�H�U�]�H���S�U�R�W�R�N�R�O�X���&�$�1 - CAN 2.0A a CAN 2.0B. První verze má 11 bit ID zprávy a druhá má 29 
bit ID zprávy. To znamená, že verze "A"  �P�$�å�H���P�t�W ���������� ������������ �U�$�]�Qých ID zpráv a verze "B���� �P�$�å�H���P�t�W���Y�t�F�H���Q�H�å�� ��������
�P�L�O�L�R�Q�$��(229) jiných �,�'���]�S�U�i�Y�����9���W�ã�L�Q�D���V�H�Q�]�R�U�$ podporuje oba protokoly a namísto použití dlouhé ID zprávy (�������þ�t�V�O�L�F) 



JuFoS 201 5 

5�����$�Q�D�O�ê�]�D���V�L�O�Q�L�þ�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G 

 

se používá hexadecimální formát. Hexadecimální konverze �V�S�R�M�t�� ���� �E�L�W�\�� �G�R�� �M�H�G�Q�R�K�R���� �]�M�H�G�Q�R�G�X�ã�H�Q���� ���H�þ�H�Q�R���� �F�R�å���W�Y�R���t��
���t�G�t�F�t���L�G�H�Q�W�L�I�L�N�i�W�R�U�\���M�H�G�Q�R�G�X�ã�ã�tmi. [3] 

2.1 Datová pole 
�6�N�X�W�H�þ�Qá (�X�å�L�W�H�þ�Qá) �G�D�W�D�����N�W�H�U�i���M�V�R�X���S���H�Q�i�ã�H�Q�D���Y�H���]�S�U�i�Y�����R�E�V�Dhuje tzv. datové pole zprávy. �'�p�O�N�D���P�$�å�H���E�ê�W���R�G��

0 �E�L�W�$��do 64 bit�$�����2�G�H�V�O�i�Q�t���]�S�U�i�Y�\���V���S�R�O�H�P�������E�L�Wy dat, �P�$�å�H být použito �W���H�E�D��pro vysílání o stavu v jakém se jednotka 
nachází ���Q�D�S���t�N�O�D�G���� �F�K�\�E�D���� Zatímco pole s 64-bity �G�D�W�� �S���H�N�O�i�G�i�� �R�G�H�V�O�i�Q�t��s �S�U�R�P���Q�Q�R�X�� �D�å�� ������ �G�H�V�H�W�L�Q�Q�ê�F�K�� �P�t�V�W���� �9�H��
�Y���W�ã�L�Q�����S���t�S�D�G�$���V�H však jedná o vyšší �S���H�V�Q�R�V�W�����Q�H�å���M�H���U�R�]�O�L�ã�H�Q�t���V�Q�t�P�D�þ�H���J�H�Q�H�U�X�M�t�F�t���K�R�G�Q�R�W�\. [3] 

3 �� ÍDICÍ JEDNOTKY SE ZÁ ZNAMEM DAT  
J�H�G�Q�R�G�X�ã�H�� ���t�F�L���� �N�W�H�U�p�� ���t�G�L�F�t�� �M�H�G�Q�R�W�N�\���]�D�]�Q�D�P�H�Q�D�M�t�� �G�D�W�D�� �Q�D�S���t�N�O�D�G���S���L�� �Q�H�K�R�G�� �þ�L�� �M�L�Q�p�� �X�G�i�O�R�V�W�L�� �D�V�L�� �Q�H�O�]�H a to 

�S���H�G�H�Y�ã�t�P��proto, že je podstatné���� �M�D�N�p�� �S�R�ã�N�R�]�H�Q�t�� �S���L�� �Q�H�K�R�G����vzniklo �þ�L�� �F�R�� �V�H�� �Y�O�D�V�W�Q���� �X�G�i�O�R. Lze však ���t�F�L���� �å�H��když 
vznikne závada, tak se vždy do �U�$�]�Q�ê�F�K�����t�G�L�F�tch jednotek uloží kódy závad a data �S�U�$�E���K�X���R�N�R�O�Q�R�V�W�t���E���K�H�P���N�W�H�U�ê�F�K���V�H��
�G�D�Q�i�� �]�i�Y�D�G�D�� �þ�L�� �F�K�\�E�D�� �Y�\�V�N�\�W�O�D���� �2�E�Y�\�N�O�H�� �M�V�R�X�� �S�R�V�N�\�W�Q�X�W�\�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�H�� �R��rychlosti vozidla, poloze �ã�N�U�W�L�F�t�� �N�O�D�S�N�\���� �R�W�i�þek 
motoru, teploty a další údaje. �-�D�N�R�� �S���t�N�O�D�G tedy uvedu �M�L�å�� �]�P�L���R�Y�D�Q�R�X��dopravní nehodu, �S���L které došlo k poškození 
�H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p�K�R���V�\�V�W�p�P�X�����t�]�H�Q�t���P�R�W�R�U�X. �9���W�R�P�W�R���S���t�S�D�G�����V�H���þ�D�V�W�R���V�W�i�Y�i�����å�H���F�K�\�E�\���Q�H�Y�]�Q�L�N�D�M�t���S���t�P�R���Y���R�N�D�P�å�L�N�X���Q�H�Kody, 
nýbrž až �S�R�� �Q���M�D�N�p�� �G�R�E�� ���Y���W�ã�L�Q�R�X��po vypnutí a �]�D�S�Q�X�W�t�P�� �V�S�t�Q�D�F�t�� �V�N���t���N�\����sepnutím kontakt�$, zkraty v systémech a 
�S�R�G�R�E�Q��), tudíž chyba sice vznikla vlivem nehody, ale nikoli v okamžiku nehody. �=�� �W�R�K�R�W�R�� �G�$�Y�R�G�X�� �P�R�K�R�X�� �E�ê�W 
informace k �S�U�$�E���K�X���X�U�þ�L�W�p�� �X�G�i�O�Rsti (dopravní nehody) �]�� ���t�G�L�F�t�F�K�� �M�H�G�Q�R�W�H�N���G�R�� �X�U�þ�L�W�p�� �P�t�U�\�� �]�N�U�H�V�O�H�Q�p�� Posoudit zda 
�X�O�R�å�H�Q�R�X���F�K�\�E�X���]�S�$�V�R�E�L�O�D �V�D�P�R�W�Q�i���Q�H�K�R�G�D���þ�L���Q�L�N�R�O�L�Y�����M�H���R�W�i�]�N�R�X���V�O�R�å�L�W�R�X, rozsáhlou a problematickou. [4] 

�%�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�� �D�� �R�F�K�U�D�Q�Q�p�� �V�\�V�W�p�P�\�� �P�$�å�R�X�� �E�ê�W�� �G�D�O�ã�t�P�� �X�å�L�W�H�þ�Q�ê�P�� �]�G�U�R�M�H�P�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�t�� �D�� �G�D�W�� �R�� �S�U�$�E���K�X�� �Q�H�K�R�G�\��
���D�L�U�E�D�J�\���� �H�O���� �S���H�G�H�S�t�Q�i�Q�t�� �S�i�V�$���� �D�W�G�������� �=�D�� �S���H�G�S�R�N�O�D�G�X���� �å�H�� �G�R�ã�O�R�� �N�� �D�N�W�L�Y�D�F�L�� �W���F�K�W�R�� �V�\�V�W�p�P�$���� �M�H�� �P�R�å�Q�p�� �]�� �Q�L�F�K�� �S�R�W���H�E�Q�p�� �D��
�G�$�O�H�å�L�W�p�� �Gata zjistit a další nesporno�X���Y�ê�K�R�G�R�X���M�H���I�D�N�W���� �å�H���V�H�� �W�\�W�R�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�H�� �Y�]�W�D�K�X�M�t�� �N�� �G�R�E���� �Y�]�Q�L�N�X�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�� �Q�H�K�R�G�\����
�.�O�D�V�L�F�N�ê�P�L���G�L�D�J�Q�R�V�W�L�F�N�ê�P�L���S���t�V�W�U�R�M�L���Y�ã�D�N���W�\�W�R���G�D�W�D���Y���W�ã�L�Q�R�X���]�t�V�N�D�W���Q�H�O�]�H�����F�R�å���F�H�O�R�X���Y���F���G�R�V�W���N�R�P�S�O�L�N�X�M�H����Další možnost 
�]�i�]�Q�D�P�X���G�D�W���R���R�N�R�O�Q�R�V�W�H�F�K���Y�]�Q�L�N�X���Q�H�K�R�G�\���M�H���]�����t�G�L�F�t���M�H�G�Q�Rtky systému �(�6�3�����]���D�V�L�V�W�H�Q�þ�Q�t�F�K���V�\�V�W�p�P�$�����$�&�&�������]�����t�G�L�F�tch 
jednotek centrální elektroniky a další. [4]  

4 S�2�8�ý�$�6�1�e���0�(�7�2�'�<���=�Ë�6�.�ÈVÁNÍ DAT Z  ���Ë�'�,�&�Ë�&�+���-�(�'�1�2�7�(�.���9�2ZIDEL  
�9���V�R�X�þ�D�V�Q�p���G�R�E�����V�H���G�D�W�D���]�����t�G�L�F�t�F�K���M�H�G�Q�R�W�H�N���Y�\�X�å�t�Y�D�M�t���M�H�Q���]���t�G�N�D���N�G�\����Ovšem metody �Q�D���]�i�N�O�D�G�����Nterých se tyto 

data získávají �P�D�M�t���Y�H�O�N�ê���S�R�W�H�Q�F�L�i�O���Y�\�X�å�L�W�H�O�Q�R�V�W�L�����S���H�G�H�Y�ã�t�P���S���L���D�Q�D�O�ê�]�H���G�R�S�U�D�Y�Q�tch �Q�H�K�R�G���D���S���L���R�F�H���R�Y�i�Q�t���P�R�W�R�U�R�Y�ê�F�K��
�Y�R�]�L�G�H�O�����$�E�\���E�\�O�D���]�D�M�L�ã�W���Q�D���V�S�U�i�Y�Q�i���I�X�Q�N�F�H���W���F�K�W�R���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�ê�F�K�����t�G�L�F�t�F�K���V�\�V�W�p�P�X�����M�V�R�X�����t�G�L�F�t���M�H�G�Q�R�W�N�\���D��senzory mezi 
sebou �S�U�R�S�R�M�H�Q�\�� �G�D�W�R�Y�ê�P�L�� �V�E���U�Q�L�F�H�P�L�����7�R�� �E�\�O�� �S�R�þ�i�W�H�N �S�U�$�E���å�Q�pho ukládání dat, které by bylo možno z vozidla, 
�U�H�V�S�H�N�W�L�Y�H�� �]�� �M�H�K�R�� ���t�G�L�F�t�F�K�� �M�H�G�Q�R�W�H�N�� kdykoliv �Q�D�þ�t�V�W����Nyní se zkouší �W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H���� �N�W�H�U�p�� �E�\�� �W�R�� �X�P�R�å���R�Y�D�O�\�����S���H�G�H�Y�ã�t�P��
tedy v USA. Nejdále �]�D�W�t�P���S�R�N�U�R�þ�L�O�D holandská technologie Crash cube. [5] 

V�R�]�L�G�O�D���Q�D���H�Y�U�R�S�V�N�p�P���W�U�K�X���Q�H�M�V�R�X���]�i�]�Q�D�P�R�Y�ê�P�L���]�D���t�]�H�Q�t�P�L���Y�\�E�D�Y�H�Q�D����avšak �H�[�L�V�W�X�M�t���P�R�å�Q�R�V�W�L�����M�D�N���]�����t�G�L�F�t�F�K��
�M�H�G�Q�R�W�H�N���Y�\�þ�t�V�W���S�R�W���H�E�Q�p��informace: [5] 

1. Crash Cube [5] 

2. Crash data retrieval [5] 

3. Paralelní a sériová diagnostická �]�D���t�]�H�Q�t [5] 

4.1 Crash Cube 
Jedná se o projekt nizozemské policie, která se inspirovala v USA �S�R�X�å�t�Y�i�Q�t�P�� �þ�H�U�Q�ê�F�K�� �V�N���t�Q���N�� �(�'�5 (Event 

Data Recorder). Hlavním cílem je �Y�\�Y�L�Q�X�W�t�� �þ�H�U�Q�p�� �V�N���t���N�\�� �Q�D�� �S�U�L�Q�F�L�S�X�� �(�'�5���� �N�W�H�Uá by umož���R�Y�D�O�D �þ�t�V�W�� �G�D�W�D�� �S���H�V��
diagnostickou zásuvku OBD II. Druhým �F�t�O�H�P�� �S�U�R�M�H�N�W�X�� �M�H�� �Y�\�W�Y�R���H�Q�t�� �O�H�J�L�V�O�D�W�L�Y�\���� �N�W�H�U�i�� �E�\���Q�D���L�]�R�Y�D�O�D��použití EDR v 
každém osobním a užitkovém vozidle prodávaném na území Evropské Unie. Nizozemská policie se snaží zapojit do 
podobných projekt�$ i v jiných Evropských státech. Prozatimní testy EDR na automobilech byly provedeny s napojením 
�Q�D�����t�G�L�F�t���M�H�G�Q�R�W�N�X���D�L�U�E�D�J�$�����S���L�þ�H�P�å se hodnotí, zda jsou zaznamenaná data �Y���(�'�5���U�H�O�H�Y�D�Q�W�Q�t���V�H���V�N�X�W�H�þ�Q�ê�P�L���S�D�U�D�P�H�W�U�\����
Crash cube s�H�� �]�D�P����uje �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �Q�D�� �]�D�]�Q�D�P�H�Q�i�Q�t�� �D�� �X�O�R�å�H�Q�t�� �G�D�W�� �S���L�� �Y�]�Q�L�N�X�� �Q�H�K�R�G�\�����=�D�]�Q�D�P�H�Q�i�Y�i�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �W�\�W�R��
�L�Q�I�R�U�P�D�F�H�����]�U�\�F�K�O�H�Q�t�����U�\�F�K�O�R�V�W�����S�R�O�R�K�D���D�N�F�H�O�H�U�D�þ�Q�t�K�R���S�H�G�i�O�X�����þ�D�V���Q�H�K�R�G�\�����S�R�X�å�L�W�t���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�F�K���S�i�V�$�����R�E�V�D�]�H�Q�R�V�W���P�t�V�W��
�Y�H���Y�R�]�L�G�O�H�����I�X�Q�N�F�H���D�V�L�V�W�H�Q�þ�Q�t�F�K���V�\�V�W�p�P�$�����>6] 

4.2 Crash data retrieval 
Jde o zaznamenávání dat z vozidla pomocí systému CDR (crash data retrieval), která využívá �S�$�Y�R�G�Q�t���V�\�V�W�p�P��

�(�'�5�� ���(�Y�H�Q�W�� �'�D�W�D�� �5�H�F�R�U�G�H�U������ �(�'�5�� �V�H�� �S�R�X�å�t�Y�i�� �M�L�å�� �G�H�O�ã�t�� �G�R�E�X�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �Y�� �8�6�$�� �D�� �E�\�O�� �X�U�þ�H�Q�� �N�� �S�U�$�E���å�Q�p�P�X��
�]�D�]�Q�D�P�H�Q�i�Y�i�Q�t�� �D�� �P�����H�Q�t�� �U�$�]�Q�ê�F�K�� �M�t�]�G�Q�t�F�K�� �S�D�U�D�P�H�W�U�$�� �Y�R�]�L�G�O�D�� ���]�S�R�P�D�O�H�Q�t���� �U�\�F�K�O�R�V�W�� �D�W�G�������� �3�U�Y�Q�t�� �N�U�R�N�\�� �R�� �Y�\�W�Y�R���H�Q�t��
�]�i�]�Q�D�P�R�Y�p�K�R���]�D���t�]�H�Q�t���Y�]�Q�L�N�O�\���Y���D�P�H�U�L�F�N�p�P���1�+�7�6�$�����~���D�G���S�U�R���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W���Q�D���G�i�O�Q�L�F�t�F�K�����X�å���N�R�O�H�P���U�R�N�X���������������9�\�X�å�t�Y�D�O��
�D�Q�D�O�R�J�R�Y�ê�� �V�L�J�Q�i�O���N�H���]�S�U�D�F�R�Y�i�Q�t�� �D�� �]�i�]�Q�D�P�R�Y�p�� �]�D���t�]�H�Q�t�� �N���X�F�K�R�Y�i�Q�t�� �Q�H�K�R�G�R�Y�ê�F�K���G�D�W���� �9 roce 1974 vybavil 1000 vozidel 
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�W�t�P�W�R�� �]�D���t�]�H�Q�t�P���D�� �S�R�G�D���L�O�R�� �V�H�� �D�Q�D�O�\�]�R�Y�D�W�� ������ �Q�H�K�R�G���� �=�H�� �]�i�]�Q�D�P�R�Y�ê�F�K�� �]�D���t�]�H�Q�t�� �E�\�O�D�� �Y�\�þ�W�H�Q�D�� �U�\�F�K�O�R�V�W�� �D�� �]�S�R�P�D�O�H�Q�t��
vozidel. [6] [7] [8]  

�*�0�� �Y�\�Y�L�Q�X�O�R�� �W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�L�� �'�(�5�0���� �N�W�H�U�i�� �]�D�]�Q�D�P�H�Q�i�Y�D�O�D�� �Y���W�ã�t�� �P�Q�R�å�V�W�Y�t�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�t�� �]�� �U�$�]�Q�ê�F�K�� �V�Q�t�P�D�þ�$���� �Y�þ�H�W�Q����
�D�L�U�E�D�J�$�����7�H�Q�W�R���V�\�V�W�p�P���E�\�O���W�H�V�W�R�Y�i�Q���W�D�N�p��na vozech Formula One racecars. [6] [7] [8]  

Konalo se také �Q���N�R�O�L�N���N�R�Q�I�H�U�H�Q�F�t���]�D�P�����H�Q�ê�F�K���Q�D���V�\�V�W�p�P���(�'�5����kde se ���H�ã�L�O�L���W�H�F�K�Q�L�F�N�p���S�U�R�E�O�p�P�\ �S���L získávání 
�S�R�W���H�E�Q�ê�F�K���G�D�W��a došlo také na �R�W�i�]�N�X���R�F�K�U�D�Q�\���R�V�R�E�Q�t�F�K���~�G�D�M�$����[6] [7] [8]   

�9���U�R�F�H�������������Y�\�Y�L�Q�X�O�D���V�S�R�O�H�þ�Q�R�Vt Vetronix systém CDR (Crash Data Retrieval), což byl první systém pro širší 
�Y�H���H�M�Q�R�V�W�����N�W�H�U�ê���X�P�R�å���R�Y�D�O���Y�\�X�å�t�Y�D�W���D���V�W�D�K�R�Y�D�W���G�D�W�D���]���L�Q�V�W�D�O�R�Y�D�Q�ê�F�K���M�H�G�Q�R�W�H�N���(�'�5����[6] [7] [8] 

CDR vyvinula firma Vetronix, kterou v roce 2004 zakoupila firma BOSCH. Využívá dat z jednotek EDR, 
�N�W�H�U�i���M�H���L�Q�W�H�J�U�R�Y�D�Q�i���Y�����t�G�L�F�t���M�H�G�Q�R�W�F�H���D�L�U�E�D�J�X���D���S���H�V���G�D�W�R�Y�p���U�R�]�K�U�D�Q�t���N�R�P�X�Q�L�N�X�M�H���V���K�O�D�Y�Q�t�����t�G�L�F�t���M�H�G�Q�R�W�N�R�X �D���S�U�$�E���å�Q�����W�D�N��
�X�N�O�i�G�i���G�R���S�D�P���W�L���L�Q�I�R�U�P�D�F�H���R���S�U�R�Y�R�]�Q�t�P���V�W�D�Y�X���Y�R�]�L�G�O�D�����'�D�W�D���V�H��v �X�U�þ�L�W�p���þ�D�V�R�Y�p�P���V�P�\�þ�F�H���Q�H�X�V�W�i�O�H �S���H�P�D�]�i�Y�D�M�t, ale v 
�S���t�S�D�G���� �Q�H�K�R�G�\�� �M�H���Požné uložit �M�H�ã�W�� �G�R�S�O���N�R�Y�i�� �G�D�W�D�����6�W�D�Q�G�D�U�W�Q�� a vždy se ukládá mj. rychlost, aktivace brzd a další. 
Dle provedení EDR mohou být zaznamenány i �~�G�D�M�H�� �R�� �R�V�Y���W�O�H�Q�t�� �Y�R�]�L�G�O�D���� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�F�K�� �S�i�V�H�F�K���� �]�D���D�]�H�Q�p�P��
rychlostním stupni atd. [6] [7] [8]  

4.3 Paralelní �D���V�p�U�L�R�Y�i���G�L�D�J�Q�R�V�W�L�F�N�i���]�D���t�]�H�Q�t 
Standa�U�W�Q�t���G�L�D�J�Q�R�V�W�L�F�N�p���S���t�V�W�U�R�M�H���D���V�R�I�W�Z�D�U�\���M�V�R�X���W�D�N�p���M�H�G�Q�R�X���]���P�R�å�Q�R�V�W�t�����M�D�N���]�t�V�N�D�W���S�R�W���H�E�Q�i���G�D�W�D���þ�L���L�Q�I�R�U�P�D�F�H����

Komunikace probíhá �S���H�V�� �G�L�D�J�Q�R�V�W�L�F�N�R�X�� �]�i�V�X�Y�N�X�� �2�%�'���2�%�'�� �,�,���� �6�p�U�L�R�Y�i�� �G�L�D�J�Q�R�V�W�L�N�D��je využívána �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �N��
�R�S�U�D�Y�i�U�H�Q�V�N�ê�P���D���V�H�U�Y�L�V�Q�t�P���þ�L�Q�Q�R�V�W�H�P. V ���t�G�L�F�t�F�K���M�H�G�Q�R�W�N�i�F�K��se ovšem ukládají i data, které je možno využít �Q�D�S���t�N�O�D�G��
pro analýzu dopravních nehod. P���L���Y�ê�V�N�\�W�X���]�i�Y�D�G�\���]�D�]�Q�D�P�H�Q�i��elektronický systém vozidla chybu �G�R�����t�G�L�F�t���M�H�G�Q�R�W�N�\���Y�H��
�I�R�U�P���� �N�y�G�X�� ze kterého lze zjisti�W���� �R�� �M�D�N�R�X���]�i�Y�D�G�X�� �V�H���M�H�G�Q�i���� �8�� �Q���N�W�H�U�ê�F�K�� �W�\�S�$�� �]�i�Y�D�G�� �V�H���N�U�R�P�� tohoto kódu také uloží 
informace o okolnostech vzniku této závady, což se nazývá tzv. „freeze frame data“, environmentální data, data 
�R�N�R�O�Q�t�K�R���S�U�R�V�W���H�G�t����Dle vlastností vzniklé závady �P�R�K�R�X���P�t�W���W�D�W�R���G�D�W�D���U�$�]�Q�R�X���S�R�G�R�E�X���D���W�t�P�� �L���S�R�V�N�\�W�Q�R�X���Y�t�F�H���þ�L�� �P�p�Q����
�S�R�W���H�E�Q�ê�F�K���L�Q�I�R�U�P�D�F�t. �9���]�i�Y�L�V�O�R�V�W�L���Q�D���Y�]�Q�L�N�O�p���]�i�Y�D�G�����X�P�t�����t�G�L�F�t���M�H�G�Q�R�W�N�D��obvykle uložit informace o rychlosti vozidla, 
�S���t�þ�Q�p�P�� �]�U�\�F�K�O�H�Q�t���� �S�R�G�p�O�Q�p�P�� �]�U�\�F�K�O�H�Q�t���� �S�R�O�R�]�H�� �D�N�F�H�O�H�U�D�þ�Q�t�K�R�� �S�H�G�i�O�$���� �S�R�O�R�]�H�� �ã�N�U�W�L�F�t�� �N�O�D�S�N�\���� �R�W�i�þ�N�i�F�K�� �P�R�W�R�U�X���� �W�H�S�O�R�W����
�P�R�W�R�U�X���� �þ�D�V�X�� �Y�]�Q�L�N�X�� �S�R�U�X�F�K�\���� �]�D���D�]�H�Q�p�P�� �U�\�F�K�O�R�V�W�Q�t�P�� �V�W�X�S�Q�L���� �V�W�D�Y�X�� �S�R�þ�t�W�D�G�O�D�� �X�M�H�W�ê�F�K�� �N�L�O�R�P�H�W�U�$�� �D�� �P�Q�R�K�p�� �G�D�O�ã�t����
�=�D�]�Q�D�P�H�Q�i�Q�t�� �W���F�K�W�R��dat �M�H�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �R�W�i�]�N�R�X �W�\�S�X�� ���t�G�L�F�t�� �M�H�G�Q�R�W�N�\����sofistikovanosti elektronick�ê�F�K�� �V�\�V�W�p�P�$�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �D��
�P�Q�R�å�V�W�Y�t���V�Q�t�P�D�þ�$���Y�H���Y�R�]�L�G�O�H�����7�D�N�R�Y�p�W�R���L�Q�I�R�U�P�D�F�H���þ�L data mohou bý�W���S���L���D�Q�D�O�ê�]�H���G�R�S�U�D�Y�Q�tch nehod velice �G�$�O�H�å�L�W�p���D���P�t�W��
�Y�H�O�N�ê���S���t�Q�R�V. [4]  

5 Z�È�9���5 
Jak z provedených rešerší vyplynulo, vývoj v �R�E�O�D�V�W�L���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�ê�F�K���V�\�V�W�p�P�$���D�X�W�R�P�R�E�L�O�$���D���Y�R�]�L�G�H�O���R�E�H�F�Q�������M�H��

�Y�H�O�P�L�� �Y�ê�U�D�]�Q�ê���� �=�D�]�Q�D�P�H�Q�i�Y�D�F�t�� �W�H�F�K�Q�L�N�D�� �D�� �G�L�D�J�Q�R�V�W�L�F�N�p�� �S���t�V�W�U�R�M�H�� �V�L�F�H�� �S�U�R�F�K�i�]�t�� �]�Q�D�þ�Q�ê�P�� �Y�ê�Y�R�M�H�P���� �D�O�H�� �M�H�M�t�� �Q�D�V�D�]�H�Q�t�� �M�H��
problematické jak z �K�O�H�G�L�V�N�D���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t���Q�i�U�R�þ�Q�R�V�W�L�����W�D�N���P�Q�R�K�G�\���L���V�O�R�å�L�W�p�K�R���R�Y�O�i�G�i�Q�t���D���V �W�t�P���V�R�X�Y�L�V�H�M�t�F�t���þ�D�V�R�Y�p���Q�i�U�R�þ�Q�R�V�W�L��
používání. 
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�9�/�,�9���.�2�(�)�,�&�,�(�1�7�#���7���(NÍ NA SIMULACI DOPRA VNÍ NEHODY  
VOZIDLA S  CHODCEM  

INFLUENCE OF FRICTION KOEFFICIENTS ON PEDESTRIAN-TO-VEHICLE TRAFFIC 
ACCIDENT SIMULATIONS 

�0�L�F�K�D�O���.���L�å�i�N1 

Abstract 

Hand in hand with development of computer technology were developed programs for simulation of traffic 
accidents, such as Virtual CRASH. With the use of these programs is also associated mistaken assumption that the 
simulation will solve everything. However, it often happens that data are incorrectly entered, some parameters are 
manipulated with, even beyond technically possible values, just to achieve desired outcome of the simulation. 

The aim of this paper is to describe the influence of the coefficient of friction between pedestrian and vehicles, 
and the coefficient of friction between pedestrian and terrain during simulation of impact and post-impact pedestrian 
movement in Virtual CRASH. This paper assesses the influence of both friction coefficients on the final position of 
pedestrian in x- and y-axis and on overall distance travelled during post-impact pedestrian movement. 

The results show a significant influence of friction coefficients on the simulation results and therefore caution 
should be used when setting the coefficients of friction in simulation programs. 

Keywords 

Virtual Crash; multibody; simulation; pedestrian; throw distance; post-impact. 

1 ÚVOD 
�'�R�S�U�D�Y�Q�t���Q�H�K�R�G�D���M�H���Q�H�å�i�G�R�X�F�t���V�S�R�O�H�þ�H�Q�V�N�ê���M�H�Y���Y���V�\�V�W�p�P�X�����L�G�L�þ��– vozidlo – okolí (chodec), který je doprovázen 

�ã�N�R�G�R�X���Q�D���P�D�M�H�W�N�X�����~�M�P�R�X���Q�D���]�G�U�D�Y�t���D���Y���S���t�S�D�G�����Q�H�K�R�G���V���F�K�R�G�F�L���Y�H�O�P�L���þ�D�V�W�R���L���~�M�P�R�X���Q�D���å�L�Y�R�W�������3���L���Q�H�K�R�G�i�F�K���V���F�K�R�G�F�L��
�X�P�t�U�i�� �Q�D�� �þ�H�V�N�ê�F�K�� �V�L�O�Q�L�F�t�F�K�� �S���H�V��22 % �]�� �F�H�O�N�R�Y�p�K�R�� �S�R�þ�W�X�� �O�L�G�t�� �X�V�P�U�F�H�Q�ê�F�K�� �S���L�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �Q�H�K�R�G�i�F�K���� �3���H�V�Q�p�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t��
�S�U�$�E���K�X�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�� �Q�H�K�R�G�\�� �S�R�P�i�K�i�� �Y�� �S�U�Y�p�� ���D�G���� �S�U�R�� �]�M�L�ã�W���Q�t�� �Y�L�Q�t�N�D�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�� �Q�H�K�R�G�\���� �D�O�H�� �G�i�O�H�� �W�D�N�p�� �S�U�R�� �]�O�H�S�ã�R�Y�i�Q�t��
prevence vzniku nehod. 

�6�S�R�O�X���V���U�R�]�Y�R�M�H�P���Y�ê�S�R�þ�H�W�Q�t���W�H�F�K�Q�L�N�\���G�R�F�K�i�]�H�O�R���W�D�N�p���N���U�R�]�Y�R�M�L���S�U�R�J�U�D�P�$���Q�D���S�R�G�S�R�U�X�����H�ã�H�Q�t���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G����
�M�D�N�R���Q�D�S���t�N�O�D�G���9�L�U�W�X�D�O���&�5�$�6�+����S �S�R�X�å�t�Y�i�Q�t�P�� �W���F�K�W�R���S�U�R�J�U�D�P�$�� �M�H���V�S�R�M�H�Q���W�D�N�p�� �Q�H�ã�Y�D�U���D���P�\�O�Q�i�� �G�R�P�Q���Q�N�D���� �å�H���V�L�P�X�O�D�F�H��
�Y�ã�H�� �Y�\���H�ã�t���� �ý�D�V�W�R�� �V�H�� �R�Y�ã�H�P�� �V�W�i�Y�i���� �å�H�� �G�D�W�D�� �M�V�R�X�� �]�D�G�i�Q�D�� �F�K�\�E�Q������ �M�H�� �P�D�Q�L�S�X�O�R�Y�i�Q�R�� �V�� �Q��kterými parametry za hranice 
�W�H�F�K�Q�L�F�N�p�� �S���L�M�D�W�H�O�Q�R�V�W�L���� �D�E�\�� �E�\�O�R�� �G�R�V�D�å�H�Q�R�� �S�R�å�D�G�R�Y�D�Q�p�K�R�� �Y�ê�V�O�H�G�N�X�� �D�� �S�R�G�R�E�Q������ �-�H�� �G�$�O�H�å�L�W�p�� �X�Y���G�R�P�L�W�� �V�L���� �å�H�� �]�P�t�Q���Q�p��
�S�U�R�J�U�D�P�\�� �V�O�R�X�å�t�� �M�H�Q�� �M�D�N�R�� �S�R�þ�t�W�D�þ�R�Y�i�� �S�R�G�S�R�U�D�� �S�U�R�� ���H�ã�H�Q�t�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�� �Q�H�K�R�G�\�� �]�F�H�O�D�� �]�i�Y�L�V�O�i�� �Q�D�� �]�D�G�D�Q�ê�F�K�� �Y�V�W�X�S�Q�t�F�K��
�Y�H�O�L�þ�L�Q�i�F�K���D���M�H���W���H�E�D���S�U�R�Y�p�V�W���G�$�N�O�D�G�Q�R�X���D�Q�D�O�ê�]�X���D���]�D�G�D�W���S�U�R�J�U�D�P�X���U�H�O�H�Y�D�Q�W�Q�t���G�D�W�D���Y���W�H�F�K�Q�L�F�N�\���S���L�M�D�W�H�O�Q�ê�F�K���U�R�]�P�H�]�t�F�K�� 

Situace v �S���t�S�D�G�����G�R�S�U�D�Y�Q�t���Q�H�K�R�G�\���Y�R�]�L�G�O�D���V chodcem je dále komplikována velkým rozdílem hybností vozidla 
a chodce a také principem fungování simul�D�þ�Q�t�F�K�� �S�U�R�J�U�D�P�$�� �S���L�� �V�L�P�X�O�D�F�L�� �S�R�K�\�E�X�� �F�K�R�G�F�H���� �&�t�O�H�P�� �W�R�K�R�W�R�� �þ�O�i�Q�N�X�� �M�H��
�S�R�V�R�X�G�L�W���Y�O�L�Y���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�$���W���H�Q�t���Q�D���V�L�P�X�O�D�F�L���V�W���H�W�X���D���S�R�V�W���H�W�R�Y�p�K�R���S�R�K�\�E�X���F�K�R�G�F�H�� 

2 K �2�(�)�,�&�,�(�1�7���7���(�1�Ë 

2.1 �0�R�G�H�O���þ�O�R�Y���N�D�����N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W���W���H�Q�t 
V �V�L�P�X�O�D�þ�Q�t�F�K���S�U�R�J�U�D�P�H�F�K���M�H���F�K�R�G�H�F���P�R�G�H�O�R�Y�i�Q���M�D�N�R���Y�t�F�H�W���O�H�V�R�Y�ê���V�\�V�W�p�P�����9�7�6�������=�i�N�O�D�G�Q�t�P���S�U�Y�N�H�P���9�7�6���M�H��

obecný elipsoid n-�W�p�K�R�����i�G�X, definovaného rovnicí: [3], [4] 
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kde a, b, c �M�V�R�X���S�R�O�R�R�V�\���H�O�L�S�V�R�L�G�X���Y���V�R�X���D�G�Q�L�F�R�Y�p�P���V�\�V�W�p�P�X���V�S�R�M�H�Q�ê�P���V���H�O�L�S�V�R�L�G�H�P����x, y, z �M�V�R�X���S�U�R�P���Q�Q�p�����R�V�\��
�O�R�N�i�O�Q�t�K�R���V�R�X���D�G�Q�L�F�R�Y�p�K�R���V�\�V�W�p�P�X�����D��n �M�H���V�W�X�S�H�����H�O�L�S�V�R�L�G�X�����6�W�X�S�H�����H�O�L�S�V�R�L�G�X��n �Q�H�P�X�V�t���E�ê�W���F�H�O�p���þ�t�V�O�R�� [3], [4] 

�ý�O�R�Y���N�� �M�H�� �Y programu Virtual CRASH �Y�\�W�Y�R���H�Q�� �]�H�� �W���L�Q�i�F�W�L�� �H�O�L�S�V�R�L�G�$�� �V�S�R�M�H�Q�ê�F�K�� �N�O�R�X�E�\�����.�U�R�P���� �]�i�N�O�D�G�Q�t�K�R��
�S�R�V�W�D�Y�H�Q�t�� �S�U�R�J�U�D�P�� �9�L�U�W�X�D�O�� �&�5�$�6�+�� �Y�H�� �Y�H�U�]�L�� �������� �X�P�R�å���X�M�H�� �N�U�R�P���� �U�X�þ�Q�t�K�R�� �Q�D�V�W�D�Y�H�Q�t���Q�D�W�R�þ�H�Q�t�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K�� �N�O�R�X�E�$�� �D��

                                                 
1 �0�L�F�K�D�O���.���L�å�i�N�����,�Q�J�������9�8�7���Y���%�U�Q�������Ò�V�W�D�Y���V�R�X�G�Q�t�K�R���L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t�����Ò�G�R�O�Q�t��������������, 602 00 Brno, michal.krizak@usi.vutbr.cz 
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ustavení chodce do konkrétní polohy vybrat �W�D�N�p�� �S���H�G�Q�D�V�W�D�Y�H�Q�p�� �S�R�]�L�F�H�� �F�K�R�G�F�H�� ���Q�D�S������ �F�\�N�O�L�V�W�D���� �F�K�R�G�H�F�� �Y�H�G�R�X�F�t�� �N�R�O�R����
chodec s �S���H�G�N�U�R�þ�H�Q�R�X���Q���N�W�H�U�R�X���Q�R�K�R�X���D���S�R�G�R�E�Q��������[4] 

�3���L�� �V�L�P�X�O�D�F�L�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�� �Q�H�K�R�G�\�� �O�]�H�� �S�U�R�� �9�7�6�� �G�H�I�L�Q�R�Y�D�W�� �G�Y�D�� �N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�\�� �W���H�Q�t��– pro kontakt mezi elipsoidem a 
�Y�R�]�R�Y�N�R�X�����þ�L���M�L�Q�ê�P���H�O�L�S�V�R�L�G�H�P���D���G�U�X�K�ê���S�U�R���N�R�Q�W�D�N�W���H�O�L�S�V�R�L�G�X���V vozidlem. [3], [4] 

�1�i�V�O�H�G�X�M�t�F�t���W�D�E�X�O�N�D���V�K�U�Q�X�M�H���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�\���W���H�Q�t���P�H�]�L���O�i�W�N�R�X�����U�H�V�S�����N�$�å�t�����D���U�$�]�Q�ê�P�L���S�R�Y�U�F�K�\���S�R�G�Oožky. 

Tab. 1 �N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W���W���H�Q�t���P�H�]�L���O�i�W�N�R�X���U�H�V�S�����N�$�å�t �D���U�$�]�Q�ê�P�L���S�R�Y�U�F�K�\��[1]  

Podklad Látka �.�$�å�H 

Asfalt suchý 0,55 – 0,82 0,48 – 0,56 

Asfalt mokrý 0,48 – 0,77 0,40 – 0,49 

Cesta blátivá, písková 0,63 – 0,86 0,71 

�&�H�V�W�D���S�U�D�ã�Q�i�����ã�W���U�N�R�Y�i�� 0,45 – 0,50 0,34 

�%�H�W�R�Q���V�X�F�K�ê�����]�Q�H�þ�L�ã�W���Q�ê 0,50 – 0,70 0,36 – 0,55 

Beton mokrý 0,48 – 0,76 0,30 

�%�H�W�R�Q���]�O�H�G�R�Y�D�W���O�ê 0,37 – 0,41 n/a 

Dlažba suchá, rovná 0,40 0,41 – 0,45 

Dlažba mokrá 0,33 0,34 

Zmrzlý sníh 0,49 – 0,56 n/a 

Souvislá vrstva ledu s nerovným povrchem 0,25 0,23 

Implicitní hodnota v �S�U�R�J�U�D�P�X���9�L�U�W�X�D�O���&�5�$�6�+�����������S�U�R���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W���W���H�Q�t���F�K�R�G�H�F–terén je 0,8. Z tab. 1 je patrné, 
�å�H�� �V�H�� �M�H�G�Q�i�� �W�p�P������ �R�� �F�H�O�N�R�Y�R�X�� �K�R�U�Q�t�� �K�U�D�Q�L�F�L�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�p�� �S���L�M�D�W�H�O�Q�R�V�W�L���� �R�G�S�R�Y�t�G�D�M�t�F�t�� �V�X�F�K�p�P�X�� �D�V�I�D�O�W�X���� �S���t�S�D�G�Q���� �E�O�i�W�L�Y�p�� �þ�L��
�S�t�V�N�R�Y�p���F�H�V�W���� 

2.2 Posouzení �Y�O�L�Y�X���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�$ �Q�D���N�R�Q�H�þ�Q�R�X���S�R�O�R�K�X���F�K�R�G�F�H 
�3�U�R�� �S�R�V�R�X�]�H�Q�t�� �Y�O�L�Y�X�� �N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�$�� �W���H�Q�t�� �Q�D�� �N�R�Q�H�þ�Q�R�X�� �S�R�O�R�K�X�� �F�K�R�G�F�H�� �O�]�H�� �S�R�X�å�t�W�� �P�H�W�R�G�X�� �D�Q�D�O�ê�]�\�� �Q�R�P�L�Q�i�O�Q�t�K�R��

�U�R�]�V�D�K�X���� �N�W�H�U�i�� �V�S�R�þ�t�Y�i�� �Y�H�� �Y�D�U�L�D�F�L�� �M�H�G�Q�R�K�R�� �S�D�U�D�P�H�W�U�X�� �D�� �Q�i�V�O�H�G�Q�p�P�X�� �S�R�V�R�X�]�H�Q�t�� �S�U�R�F�H�Q�W�X�i�O�Q�t�� �]�P���Q�\���Y�ê�V�W�X�S�X�� �Q�D�� �]�P���Q�X��
zkoumaného parametru v celém jeho rozsahu. [6] V �W�R�P�W�R�� �S���t�S�D�G���� �V�H�� �E�X�G�H�� �M�H�G�Q�D�W�� �R�� �S�R�V�W�X�S�Q�p�� �P���Q���Q�t jednotlivých 
�N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�$���W���H�Q�t���S���L���]�D�I�L�[�R�Y�i�Q�t���R�V�W�D�W�Q�t�F�K���S�D�U�D�P�H�W�U�$���G�R���N�R�Q�V�W�D�Q�W�Q�t�F�K���K�R�G�Q�R�W�� 

Vzhledem ke stochastickému chování simulace v �S���t�S�D�G���� �þ�H�O�Q�t�F�K�� �V�W���H�W�$�� �V �þ�i�V�W�H�þ�Q�ê�P�� �S���H�N�U�\�W�t�P�� �D�� �Y �S���t�S�D�G�H�F�K��
�W�H�þ�Q�ê�F�K���V�W���H�W�$���E�X�G�H���X�Y�D�å�R�Y�i�Q���S�R�X�]�H���þ�H�O�Q�t�� �V�W���H�W���V �S�O�Q�ê�P���S���H�N�U�\�W�t�P�� �3���L���V�L�P�X�O�D�F�t�F�K���M�H���X�Y�D�å�R�Y�i�Q�R���R�V�R�E�Q�t�� �Y�R�]�L�G�O�R���â�Noda 
Octavia a implicitní model chodce. 

�=�H�� �V�L�P�X�O�D�F�t�� �M�H�� �W���H�E�D�� �Y�\�K�R�G�Q�R�W�L�W�� �N�R�Q�H�þ�Q�R�X�� �S�R�O�R�K�X�� �F�K�R�G�F�H���� �N�R�Q�N�U�p�W�Q���� �Q�i�V�O�H�G�X�M�t�F�t�� �Y�H�O�L�þ�L�Q�\�� �D�� �M�H�M�L�F�K�� �K�R�G�Q�R�W�\��
�R�G�H�þ�W�H�Q�p���]�H���V�L�P�X�O�D�þ�Q�t�K�R���S�U�R�J�U�D�P�X�� 

�x x – �N�R�Q�H�þ�Q�i���S�R�O�R�K�D���W���å�L�ã�W�����F�K�R�G�F�H���Y �R�V�H���[���J�O�R�E�i�O�Q�t�K�R���V�R�X���D�G�Q�L�F�R�Y�p�K�R���V�\�V�W�p�P�X�� 

�x y – �N�R�Q�H�þ�Q�i���S�R�O�R�K�D���W���å�L�ã�W�����F�K�R�G�F�H���Y �R�V�H���\���J�O�R�E�i�O�Q�t�K�R���V�R�X���D�G�Q�L�F�R�Y�p�K�R���V�\�V�W�p�P�X�� 

�x s – �Q�D�V�þ�t�W�D�Q�i���G�U�i�K�D���S�R�K�\�E�X���W���å�L�ã�W�����F�K�R�G�F�H���Y�H���Y�ã�H�F�K���W���H�F�K���R�V�i�F�K. 

�.�U�R�P�����W���F�K�W�R���Y�H�O�L�þ�L�Q���R�G�H�þ�t�W�D�Q�ê�F�K���]�H���V�L�P�X�O�D�þ�Q�t�K�R���S�U�R�J�U�D�P�X���M�H���Y�K�R�G�Q�p���X�U�þ�L�W���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W���R�G�K�R�]�H�Q�t���F�K�R�G�F�H��r jako 
�S���t�P�R�X vzd�i�O�H�Q�R�V�W���R�G���P�t�V�W�D�� �V�W���H�W�X���G�R���N�R�Q�H�þ�Q�p���S�R�O�R�K�\�� �F�K�R�G�F�H���E�H�]�� �X�Y�D�å�R�Y�i�Q�t�� �W�U�D�M�H�N�W�R�U�L�H���S�R�K�\�E�X���Y�H���Y�ã�H�F�K���W���H�F�K���R�V�i�F�K����
�M�D�N���M�H���W�R�P�X���X���Y�H�O�L�þ�L�Q�\��s �R�G�H�þ�t�W�D�Q�p���]�H���V�L�P�X�O�D�þ�Q�t�K�R���S�U�R�J�U�D�P�X�� 

3 V�/�,�9���.�2�(�)�,�&�,�(�1�7�#���7���(�1Í 
�3�U�R�� �S�R�V�R�X�]�H�Q�t�� �Y�O�L�Y�X�� �N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�$�� �W���H�Q�t�� �Q�D�� �N�R�Q�H�þ�Q�R�X�� �S�R�O�R�K�X�� �F�K�R�G�F�H�� �E�\�O�R��provedeno a vyhodnoceno 120 

simulací���� �3�R�þ�i�W�H�þ�Q�t�� �S�R�G�P�t�Q�N�\�� �V�L�P�X�O�D�F�t�� �Y�\�F�K�i�]�H�O�\�� �] implicitních hodnot programu Virtual CRASH���� �3�R�þ�i�W�H�þ�Q�t�� �S�R�O�R�K�D��
chodce byla v �S�R�þ�i�W�N�X�� �J�O�R�E�i�O�Q�t�K�R�� �V�R�X���D�G�Q�L�F�R�Y�p�K�R�� �V�\�V�W�p�P�X���� �9�R�]�L�G�O�R�� �E�\�O�R�� �Y �R�N�D�P�å�L�N�X�� �V�W���H�W�X�� �S�O�Q���� �E�U�]�G���Q�R���� �D�� �Q�H�E�\�O��
�X�Y�D�å�R�Y�i�Q���Y�O�L�Y���V�\�V�W�p�P�X���$�%�6�����5�\�F�K�O�R�V�W�L���Y�R�]�L�G�O�D���D���F�K�R�G�F�H���E�\�O�\���Y�]�i�M�H�P�Q�����N�R�O�P�p. �3���L���V�L�P�X�O�D�F�L���E�\�O�\���Q�D�V�W�D�Y�H�Q�\���S�D�U�D�P�H�W�U�\ 
simulace �Q�i�V�O�H�G�R�Y�Q���� 

Rychlost vozidla  vv = 30 km/h, vozidlo v �S���t�P�p���M�t�]�G�����E�H�]���U�R�W�D�F�H 

Rychlost chodce  vc = 4 km/h (odpovídá rychlosti normální �F�K�$�]�H�����Y�L�]���Q�D�S������[2]) 
Postavení chodce  �Ä�S���H�G�N�U�R�þ�H�Q�i���S�U�D�Y�i�³�����S���H�G�G�H�I�L�Q�R�Y�D�Q�p���S�R�V�W�D�Y�H�Q�t�� 
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Adheze vozidla  0,78 (implicitní hodnota) 

�.�R�H�I�L�F�L�H�Q�W���W���H�Q�t: 
 chodec – terén 0,10 až 0,98, implicitní hodnota 0,80, krok 0,02 

 chodec – vozidlo 0,05 až 0,70, implicitní hodnota 0,20, krok 0,01 

3.1 Koeficient �W���H�Q�t���F�K�R�G�H�F – terén 
V Grafu 1 je zobrazena závislost polohy chodce x, y v �J�O�R�E�i�O�Q�t�F�K�� �V�R�X���D�G�Q�L�F�t�F�K�� �D�� �V�L�P�X�O�D�þ�Q�t�P�� �S�U�R�J�U�D�P�H�P��

�V�S�R�þ�W�H�Q�i�� �G�U�i�K�D uražená �W���å�L�ã�W��m chodce s v �]�i�Y�L�V�O�R�V�W�L���Q�D���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�X���W���H�Q�t�� �P�H�]�L�� �F�K�R�G�F�H�P���D�� �W�H�U�p�Q�H�P���� �-�H�� �S�D�W�U�Q�ê�� �]�Q�D�þ�Q�ê��
�Y�O�L�Y�� �N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�X�� �W���H�Q�t�� �S�U�R�� �Q�t�]�N�p�� �K�R�G�Q�R�W�\�� �R�G��0,10 �G�R�� �S���L�E�O�L�å�Q����0,50, kdy došlo k odhození a odsunutí chodce 
do vzdálenosti až 11,3 m���� �3�U�R�� �K�R�G�Q�R�W�\�� �N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�X�� �W���H�Q�t�� �F�K�R�G�H�F – terén nad �S���L�E�O�L�å�Q����0,50 �M�L�å�� �Q�H�G�R�F�K�i�]�t�� �S���L�� �G�D�Q�ê�F�K��
�S�R�þ�i�W�H�þ�Q�t�F�K���S�R�G�P�t�Q�N�i�F�K���N �Y�ê�U�D�]�Q�p���]�P���Q�����N�R�Q�H�þ�Q�p���S�R�O�R�K�\���F�K�R�G�F�H�� 

�ý�t�V�H�O�Q�����M�V�R�X���]�M�L�ã�W���Q�p���K�R�G�Q�R�W�\���P�L�Q�L�P�i�O�Q�t�F�K���D���P�D�[�L�P�i�O�Q�t�F�K���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�t���R�G�K�R�]�H�Q�t���F�K�R�G�F�H���D���S�U�R�F�H�Q�W�X�i�O�Q�t���U�R�]�S�W�\�O��
shrnuty v následující tabulce: 

Tab. 2 �N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W���W���H�Q�t���F�K�R�G�H�F – terén 

 min [m]  max [m] rozdíl [m]  procent 

x 4,892 10,685 5,793 54,22 % 

y 0,414 0,864 0,450 52,08 % 

r 4,915 10,720 5,805 54,15 % 

s 5,600 11,293 5,693 50,41 % 

�=�H���]�M�L�ã�W���Q�ê�F�K���U�R�]�V�D�K�$���K�R�G�Q�R�W���S�U�R���N�R�Q�H�þ�Q�R�X���S�R�O�R�K�X���F�K�R�G�F�H���M�H���S�D�W�U�Q�p�����å�H���L���N�G�\�å���S�U�R�F�H�Q�W�X�i�O�Q�t���U�R�]�G�t�O���M�H���]�Q�D�þ�Q�ê�� 
v �D�E�V�R�O�X�W�Q�t�F�K���þ�t�V�O�H�F�K je �U�R�]�G�t�O���N�R�Q�H�þ�Q�p���S�R�O�R�K�\���F�K�R�G�F�H v ose y pouze 0,450 m. 

 
Graf 1 �=�i�Y�L�V�O�R�V�W���S�R�O�R�K�\���D���G�p�O�N�\���R�G�K�R�]�H�Q�t���F�K�R�G�F�H���Q�D���Y�H�O�L�N�R�V�W�L���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�X���W���H�Q�t���P�H�]�L���F�K�R�G�F�H�P���D���W�H�U�p�Q�H�P 

3.2 Koeficient �W���H�Q�t���F�K�R�G�H�F – vozidlo 
V grafu 2 �M�H�� �]�R�E�U�D�]�H�Q�D�� �]�i�Y�L�V�O�R�V�W�� �N�R�Q�H�þ�Q�p�� �S�R�O�R�K�\�� �F�K�R�G�F�H��x, y �D�� �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�L�� �X�U�D�å�H�Q�p�� �Y�R�]�L�G�O�H�P�� �S�R�� �V�W���H�W�X��sv 

v závislosti na koe�I�L�F�L�H�Q�W�X�� �W���H�Q�t�� �P�H�]�L�� �F�K�R�G�F�H�P�� �D�� �Y�R�]�L�G�O�H�P���� �9 grafu 3 �M�H�� �S�D�N�� �]�R�E�U�D�]�H�Q�D�� �]�i�Y�L�V�O�R�V�W�� �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�� �N�R�Q�H�þ�Q�p��
�S�R�O�R�K�\���W���å�L�ã�W�����F�K�R�G�F�H r �R�G���S���H�G�V�W���H�W�R�Y�p���S�R�O�R�K�\���D���X�U�D�å�H�Q�i���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W���Y�R�]�L�G�O�D���S�R���V�W���H�W�X��sv v �]�i�Y�L�V�O�R�V�W�L���Q�D���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�X���W���H�Q�t��
mezi chodcem a vozidlem. 

�ý�t�V�H�O�Q�����M�V�R�X���]�M�L�ã�W���Q�p���K�R�G�Q�R�W�\���P�L�Q�L�P�i�O�Q�t�F�K���D���P�D�[�L�P�i�O�Q�t�F�K���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�t odhození chodce a procentuální rozptyl 
shrnuty v následující tabulce: 
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Tab. 3 �N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W���W���H�Q�t���F�K�R�G�H�F – vozidlo 

 min [m]  max [m] rozdíl [m]  procent 

x 4,422 5,997 1,575 26,26 % 

y 0,179 1,628 1,449 89,00 % 

r 4,455 6,077 1,622 26,70 % 

s 5,238 6,830 1,592 23,31 % 

 
Graf 2 Závislost polohy chodce a �G�U�i�K�\���S�R�V�W���H�W�R�Y�p�K�R���S�R�K�\�E�X���Y�R�]�L�G�O�D �Q�D���Y�H�O�L�N�R�V�W�L���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�X���W���H�Q�t���P�H�]�L���F�K�R�G�F�H�P���D��

vozidlem 

 
Graf 3 Závislost polohy chodce a �G�U�i�K�\���S�R�V�W���H�W�R�Y�p�K�R���S�R�K�\�E�X���Y�R�]�L�G�O�D �Q�D���Y�H�O�L�N�R�V�W�L���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�X���W���H�Q�t���P�H�]�L���F�K�R�G�F�H�P���D��

vozidlem 

�=�H���]�M�L�ã�W���Q�ê�F�K���K�R�G�Q�R�W���S�O�\�Q�H���]�Q�D�þ�Q�ê vliv koeficientu �W���H�Q�t���F�K�R�G�H�F – vozidlo na �N�R�Q�H�þ�Q�R�X���S�R�O�R�K�X chodce v osách 
x a y a s �W�t�P�� �V�S�R�M�H�Q�ê�� �L�� �]�Q�D�þ�Q�ê�� �U�R�]�S�W�\�O�� �K�R�G�Q�R�W�� �F�H�O�N�R�Y�p�� �G�U�i�K�\�� �F�K�R�G�F�H�� Je také patrné stochastické (náhodné) chování 
�P�R�G�H�O�X���� �N�G�\�� �Q�H�O�]�H�� �Y�\�V�O�H�G�R�Y�D�W�� �]�i�Y�L�V�O�R�V�W�� �P�H�]�L�� �N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�H�P�� �W���H�Q�t�� �F�K�R�G�H�F – �Y�R�]�L�G�O�R�� �D�� �N�R�Q�H�þ�Q�R�X�� �S�R�O�R�K�R�X�� �F�K�R�G�F�H����
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Z �X�Y�H�G�H�Q�p�K�R�� �M�H�� �W�H�G�\�� �]���H�M�P�p���� �å�H�� �S���L��simulacích nehod s �F�K�R�G�F�H�P�� �M�H�� �Q�X�W�Q�p�� �E�ê�W�� �S���L�� �]�D�G�i�Y�i�Q�t�� �N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�X�� �W���H�Q�t�� �F�K�R�G�H�F – 
�Y�R�]�L�G�O�R���]�Q�D�þ�Q�����R�S�D�W�U�Q�ê�����S���t�S�D�G�Q�����S�R�X�å�t�Y�D�W���L�P�S�O�L�F�L�W�Q�t���K�R�G�Q�R�W�X�����5�R�Y�Q���å���M�H���W���H�E�D���V ohledem na uvedené brát v úvahu vliv 
�Q�D�� �F�H�O�N�R�Y�R�X�� �S���H�V�Q�R�V�W�� �V�L�P�X�O�D�F�H�� �D�� �Y�K�R�G�Q���� �S���L�]�S�$�V�R�E�L�W�� �U�R�]�V�D�K�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�\�� �S���L�M�D�W�H�O�Q�ê�F�K�� �K�R�G�Q�R�W�� �X�Y�i�G���Q�ê�F�K�� �S���L�� ���H�ã�H�Q�t��
dopravních nehod nejen ve znaleckých posudcích. 

4 Z�È�9���5 
Z provedených simulací v programu Virtual CRASH 3.0 vypl�ê�Y�i�����å�H���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W���W���H�Q�t���F�K�R�G�H�F – vozidlo i chodec 

– �W�H�U�p�Q�� �P�D�M�t�� �Y�ê�U�D�]�Q�ê�� �Y�O�L�Y�� �Q�D�� �S�U�$�E���K�� �V�L�P�X�O�D�F�H��dopravní nehody s �F�K�R�G�F�H�P���� �.�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�� �W���H�Q�t�� �F�K�R�G�H�F – terén má pro 
�S���H�G�V�W���H�W�R�Y�R�X rychlost vozidla 30 km/h �Y�ê�U�D�]�Q�ê���Y�O�L�Y���S���L���K�R�G�Q�R�W�i�F�K���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�X���S���L�E�O�L�å�Q�����G�R��0,50. �3���L���V�Q�L�å�R�Y�i�Q�t���K�R�G�Q�R�W��
koeficientu až k hodnotám odpovídajícím hladkému ledu dochází k �Q�i�U�$�V�W�X��celkové vzdálenosti odhození chodce z 6 m 
na 11,3 m, což je �S���L�E�O�L�å�Q�� �G�Y�R�M�Q�i�V�R�E�H�N���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�L���R�S�U�R�W�L���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�H�P���R�G�K�R�]�H�Q�t���S���L���K�R�G�Q�R�W�i�F�K���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�X���Q�D�G��0,50. 

�3���L���U�R�]�V�D�K�X���K�R�G�Q�R�W���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�X���W���H�Q�t���F�K�R�G�H�F – vozidlo 0,05 až 0,70 docházelo �S���L���V�L�P�X�O�D�F�t�F�K���N�H��stochastickým 
�]�P���Q�im ve vzdálenosti odhození chodce i v �G�p�O�F�H�� �S�R�V�W���H�W�R�Y�p�K�R�� �S�R�K�\�E�X�� �Y�R�]�L�G�O�D���� �9�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�� �R�G�K�R�]�H�Q�t�� �F�K�R�G�F�H�� �V�H��
pohybovala v rozmezí 4,45 až 6,08 m, což odpovídá rozptylu hodnot 1,62 m, tedy 26,70 % z maximální délky odhození 
chodce. Rozdíl mezi n�H�M�P�H�Q�ã�t���D���Q�H�M�Y���W�ã�t���X�U�D�å�H�Q�R�X���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�t���Y�R�]�L�G�O�D���S�R���V�W���H�W�X���E�\�O���S�R�X�]�H��9 cm. �-�H���W�H�G�\���]���H�M�P�ê���]�Q�D�þ�Q�ê���D��
�Q�i�K�R�G�Q�ê���Y�O�L�Y���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�X���W���H�Q�t���F�K�R�G�H�F – vozidlo �Q�D���N�R�Q�H�þ�Q�R�X���S�R�O�R�K�X���F�K�R�G�F�H pro rychlost vozidla 30 km/h i v blízkém 
okolí implicitní hodnoty 0,20. Podobné chov�i�Q�t�� �V�H�� �G�i�� �R�þ�H�N�i�Y�D�W�� �L�� �S�U�R�� �R�G�O�L�ã�Q�p�� �U�\�F�K�O�R�V�W�L�� �Y�R�]�L�G�O�D���� �3���L�� �]�P���Q���� �N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�X��
�W���H�Q�t���F�K�R�G�H�F – �W�H�U�p�Q���Q�D���Q�t�]�N�p���K�R�G�Q�R�W�\���V�H���G�i���R�þ�H�N�i�Y�D�W���]�Y�ê�ã�H�Q�t���U�R�]�S�W�\�O�X���Y�H�O�L�N�R�V�W�t���R�G�K�R�]�H�Q�t���F�K�R�G�F�H���S�U�R���U�$�]�Q�p���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�\��
�W���H�Q�t���F�K�R�G�H�F – vozidlo. 

S �R�K�O�H�G�H�P���Q�D���X�Y�H�G�H�Q�p���M�H���W���H�E�D���E�U�i�W���Y úvahu vliv �R�E�R�X���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�$���W���H�Q�t�����]�H�M�P�p�Q�D���Y�ã�D�N���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�X �W���H�Q�t���F�K�R�G�H�F 
– vozidlo, na celkový výsledek simulace �L���S���L���]�P���Q�����S�R�X�]�H���M�H�G�Q�R�K�R���Y�V�W�X�S�Q�t�K�R���S�D�U�D�P�H�W�U�X �D���Y�K�R�G�Q�����S���L�]�S�$�V�R�E�L�W���U�R�]�V�D�K��
�W�H�F�K�Q�L�F�N�\���S���L�M�D�W�H�O�Q�ê�F�K���K�R�G�Q�R�W���X�Y�i�G���Q�ê�F�K���S���L�����H�ã�H�Q�t���G�R�S�U�D�Y�Q�tch nehod nejen ve znaleckých posudcích. 
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ELEKTRONICK Ý SYSTÉM PRO SNÍMÁNÍ POHYBU KAROS ÉRIE 
VOZIDLA  

ELECTRONIC SYSTEM FOR MEASURING OF VEHICLE BODY MOVEMENT 

Martin Kunovský 1 

Abstract 

Dangerous road traffic situations are encountered on the daily basis. To avoid them and prevent from road 
accident driver has to instantly react primarily by intensive braking. Individual solution of these dangerous situations 
may have a significant affect to the safety of vehicle crew.  

Devices developed for the purpose of analysis of movement of vehicle body during intensive braking event are 
described in this article. Measuring system is considered with three parts: Short range distance sensors, holding 
mechanism and used SW. The gathered data is analysed and evaluated. As an output of analysis the range of possible 
movements of vehicle body related to vehicle speed and magnitude of deceleration during breaking event is presented. 
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1  ÚVOD 
�&�t�O�H�P���W�R�K�R�W�R���þ�O�i�Q�N�X���M�H���V�H�]�Q�i�P�L�W���þ�W�H�Q�i���H���V�H���]�D���t�]�H�Q�t�P���Y�\�Y�L�Q�X�W�ê�P���N�H���V�Q�t�P�i�Q�t���S�R�K�\�E�$���N�D�U�R�V�p�U�Lí �Y�R�]�L�G�H�O���S���L���M�H�M�L�F�K��

�L�Q�W�H�Q�]�L�Y�Q�t�P�� �E�U�]�G���Q�t���� �7�H�Q�W�R�� �S���t�V�S���Y�H�N���V�H�� �]�D�E�ê�Y�i�� �S�R�S�L�V�H�P�� �W�R�K�R�W�R�� �P�����t�F�t�K�R�� �V�\�V�W�p�P�X���� �M�D�N�R�� �F�H�O�N�X�� dále jeho podstatnými 
�V�R�X�þ�i�V�W�P�L, jako jsou �Q�D�S������ �P�����t�F�t�� �]�D���t�]�H�Q�t���� �~�F�K�\�W�Qý mechanizmus �P�����t�F�t�K�R�� �]�D���t�]�H�Q�t�� �Q�D�� �Y�R�]�L�G�Oe���� �þ�L�� �S�R�X�å�L�W�ê�� �V�R�I�W�Z�D�U�H����
�*�O�R�E�i�O�Q�t���S�R�S�L�V���F�K�R�Y�i�Q�t���N�D�U�R�V�p�U�L�H���Y�R�]�L�G�O�D���S���L���M�H�K�R���L�Q�W�H�Q�]�L�Y�Q�t�P���E�U�]�G���Q�t�����S�D�N���P�$�å�H���V�O�R�X�å�L�W���Q�D�S�������M�D�N�R���S�R�P�$�F�N�D���]�Q�D�O�F�$�P��
z �R�E�R�U�X���D�Q�D�O�ê�]�\���V�L�O�Q�L�þ�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G. 

Pro �~�þ�H�O�\�� �W�R�K�R�W�R�� �þ�O�i�Q�N�X���M�H�� �M�L�å�� �S���H�G�S�R�N�O�i�G�i�Q�D�� �]�i�N�O�D�G�Q�t�� �]�Q�D�O�R�V�W�� �G�\�Q�D�P�L�N�\�� �Y�R�]�L�G�O�D���� �]�H�M�P�p�Q�D�� �S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�N�D��
brzdící, tlumící a �S�U�X�å�t�F�t�� �V�R�X�V�W�D�Y�\�� �Y�R�]�L�G�O�D���� �þ�L�� �M�H�K�R�� �V�W�D�E�L�O�L�W�\���� �= �G�$�Y�R�G�X���� �å�H�� �M�H�� �W�D�W�R�� �S�U�R�Elematika obsáhlá, není možné 
ji  �G�H�W�D�L�O�Q���� �S�R�M�P�R�X�W�� �Y �U�i�P�F�L�� �W�R�K�R�W�R�� �þ�O�i�Q�N�X���� �D�Q�L�� �W�R�� �Q�H�Q�t�� �M�H�K�R�� �Fílem. Je také �Y�K�R�G�Q�p�� �S�U�R�V�W�X�G�R�Y�D�W�� �S���H�G�F�K�R�]�t�� �þ�O�i�Q�H�N [3] 
autora „Opticko - grafická metoda vyhodnocení pohybu karosérie vozidla“, publikovaný na konferenci JuFoS 2014. 

�7�H�Q�W�R�� �þ�O�i�Q�H�N�� �]�i�U�R�Y�H���� �V�O�R�X�å�t�� �M�D�N�R�� �S���t�S�U�D�Y�D�� �S�U�R�� �Y�\�W�Y�R���H�Q�t�� �M�L�Q�p�K�R���� �V�S�H�F�L�D�O�L�]�R�Y�D�Q���M�ã�t�K�R�� �P�����t�F�t�Ko systému, 
sloužícího pro komplexní popis pohybu karosérie vozidla v jeho �S�R�G�p�O�Q�p�P�� �D�� �S���t�þ�Q�p�P�� �V�P���U�X���� �=�t�V�N�D�Q�i�� �G�D�W�D�� �E�X�G�R�X��
analyzována a bude z �Q�L�F�K�� �Y�\�W�Y�R���H�Q�D�� �S�R�P�$�F�N�D��- �Ä�Q�i�V�W�U�R�M�³�� �]�Q�D�O�F�H���� �P�L�P�R�� �M�L�Q�p�� �V�O�R�X�å�t�F�t�� �S�U�R�� �R�G�K�D�O�H�Q�t�� �X�U�þ�L�W�p�K�R�� �W�\�S�X��
�S�R�M�L�V�W�Q�ê�F�K�� �S�R�G�Y�R�G�$�� �Y �S���t�S�D�G�H�F�K���� �N�G�\�� �Q�H�V�R�X�K�O�D�V�t�� �Y�]�i�M�H�P�Q�i�� �N�R�U�H�V�S�R�Q�G�H�Q�F�H�� �S�R�ã�N�R�]�H�Q�t�� �Y�R�]�L�G�H�O���� �Q�D�S������ �S���L�� �L�Q�W�H�Q�]�L�Y�Q�t�P��
�E�U�]�G���Q�t���� �N�G�\�� �V�H�� �S���t���� �E�U�]�G���Q�p�K�R���Y�R�]�L�G�O�D���N�O�R�Q�t�� �Y�S���H�G���� �9 �S���t�S�D�G������ �å�H���V�H�� �]�Q�D�O�F�H�P�� �]�M�L�ã�W���Q�p�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�H�� �R�� �Y�H�O�L�N�R�V�W�L�� �S�R�V�X�Q�X�W�t��
karosérie nebudou shodovat s �G�D�W�\�� �R�E�V�D�å�H�Q�ê�P�L�� �Y�H�� �Y�\�W�Y�R���H�Q�p�� �G�D�W�D�E�i�]�L���� �E�X�G�H�� �]�D�S�R�W���H�E�t�� aby znalec problém 
dále �D�Q�D�O�\�]�R�Y�D�O���D���]�M�L�V�W�L�O�����S�U�R�þ���W�R�P�X���W�D�N���Q�H�Q�t���� 

�0�Q�R�K�R�� �O�L�G�t�� �V�L�� �S�R�V�W�X�S�H�P�� �þ�D�V�X�� �N �S�R�M�L�ã�"�R�Y�Q�i�P�� �D�� �R�E�]�Y�O�i�ã�W���� �S�D�N�� �N �M�H�M�L�F�K�� �S�R�M�L�ã�"�R�Y�D�F�t�P�� �D�J�H�Q�W�$�P�� �Y�\�W�Y�R���L�O�L�� �Y�H�O�L�F�H��
�Q�H�J�D�W�L�Y�Q�t���Y�]�W�D�K�����'�R�P�Q�t�Y�D�M�t���V�H�����å�H���M�H���S�R�M�L�ã�"�R�Y�Q�\���E�H�]�K�O�D�Y�����R�N�U�i�G�D�M�t�����å�H���V�L���]�D���M�H�M�L�F�K���S�H�Q�t�]�H���E�X�G�X�M�t���S�R�X�]�H���S�R�V�W�D�Y�H�Q�t���Q�D���W�U�K�X����
�D�� �N�G�\�å�� �P�D�M�t�� �S�O�D�W�L�W�� �R�G�ã�N�R�G�Q���Q�t���� �W�D�N�� �V�H�� �R�E�W�t�å�Q���� �]�G�U�i�K�D�M�t�� �D �X�P���O�H�� �Y�\�K�O�H�G�i�Y�D�M�t�� �P�Q�R�å�V�W�Y�t�� �S���H�N�i�å�H�N���� �'�O�H�� �G�R�W�i�]�D�Q�ê�F�K��
�U�H�V�S�R�Q�G�H�Q�W�$���� �V�L�� �Q���N�W�H���t�� �O�L�G�p�� �Y�\�S���V�W�R�Y�D�O�L�� �]�G�i�Q�O�L�Y�p�� �S���H�V�Y���G�þ�H�Q�t���� �å�H�� �Y�� �S���t�S�D�G���� �X�Y�H�G�H�Q�t�� �Q�H�S�U�D�Y�G�L�Y�ê�F�K�� �~�G�D�M�$�� �Y souvislosti 
s událostmi v �R�E�O�D�V�W�L�� �S�R�M�L�ã�W���Q�t�� �Y�R�]�L�G�H�O�� �Q�H�S�i�F�K�D�M�t�� �Q�L�F�� �S�U�R�W�L�S�U�i�Y�Q�t�K�R�� �D�� �S�R�Y�D�å�X�M�t své chování za legitimní, 
nebo �S���L�Q�H�M�P�H�Q�ã�t�P���]�D �V�S�U�D�Y�H�G�O�L�Y�p�����8�N�i�]�D�O�R���V�H�����å�H���S�R�M�L�V�W�Q�p���S�R�G�Y�R�G�\���Y���S�R�V�O�H�G�Q�t���G�R�E�����S�U�R���V�S�R�X�V�W�X���O�L�G�t���]�Q�D�P�H�Q�D�M�t���Y�t�W�D�Qou 
možnost, jak si v �G�R�E�����R�V�R�E�Q�t���N�U�L�]�H���Y�\�O�H�S�ã�L�W���V�Y�R�X���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t���V�L�W�X�D�F�L�� 

�3�D�F�K�D�W�H�O�p���Q�H�V�M�S�t�ã�H���Q�H�Y���G�t���� �å�H���N�R�Q�D�M�t���W�U�H�V�W�Q�ê���þ�L�Q���D���S�R�N�X�G���E�\�� �]�S�$�V�R�E�L�O�L���W�U�H�V�W�Q�ê�P���þ�L�Q�H�P���ã�N�R�G�X���Y�H�O�N�p�K�R���U�R�]�V�D�K�X����
mohou být odsouzeni v horní hranici trestu až na 10 let. Za pojistný podvod dle ustanovení § 210 odst. 1 a 2 Trestního 
�]�i�N�R�Q�t�N�X�����E�X�G�H���S�D�F�K�D�W�H�O���S�R�W�U�H�V�W�i�Q���R�G�Q���W�t�P���V�Y�R�E�R�G�\���D�å���Q�D���G�Y�����O�p�W�D�����]�i�N�D�]�H�P���þ�L�Q�Q�R�V�W�L���Q�H�E�R���S�U�R�S�D�G�Q�X�W�t�P���Y���F�L���Q�H�E�R���M�L�Q�p��
�P�D�M�H�W�N�R�Y�p���K�R�G�Q�R�W�\�����6�W�H�M�Q�����E�X�G�H���S�R�W�U�H�V�W�i�Q���L ten, kdo �Y�\�Y�R�O�i���Q�H�E�R���L���S���H�G�V�W�t�U�i���X�G�i�O�R�V�W���Y souvislosti s �S�O�Q���Q�t�P���] �S�R�M�L�ã�W���Q�t����
Dle odst. 7: „ �L���S���t�S�U�D�Y�D���M�H���W�U�H�V�W�Q�i��“ 2  
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z:< http://business.center.cz/business/pravo/zakony/trestni-zakonik/cast2h5.aspx> 
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2 D�(�)�,�1�,�&�(���1�(�-�3�2�8�ä�Ë�9�$�1���-�â�Ë�&�+���3�2�-�0�# 
�3�U�R�� �V�Q�D�G�Q���M�ã�t�� �R�U�L�H�Q�W�D�F�L�� �Y �Q�i�V�O�H�G�X�M�t�F�t�P�� �W�H�[�W�X���� �M�V�R�X�� �Q�\�Q�t�� �Q�D�G�H�I�L�Q�R�Y�i�Q�\�� �Q�H�M�S�R�X�å�t�Y�D�Q���M�ã�t�� �S�R�M�P�\���� �7�\�W�R�� �S�R�M�P�\����

�E���å�Q�����X�å�t�Y�D�Q�p���Y �R�G�E�R�U�Q�p���O�L�W�H�U�D�W�X���H�����M�V�R�X���W�D�N�W�p�å���V�F�K�H�P�D�W�L�F�N�\���]�Q�i�]�R�U�Q���Q�\���Q�D���Q�i�V�O�H�G�X�M�t�F�t�P���R�E�U�i�]�N�X���� 
�3�R�M�H�P�� �Ä�S�R�K�\�E�³�� �E�ê�Y�i�� �Y�ã�H�R�E�H�F�Q���� �R�]�Q�D�þ�R�Y�i�Q�� �Y�� �þ�D�V�H���S�U�R�P���Q�Q�ê�P�� �V�W�D�Y�R�Y�ê�P�� �Y�H�N�W�R�U�H�P���� �N�W�H�U�ê�� �V�H�� �V�N�O�i�G�i�� �] polohy 

a �R�U�L�H�Q�W�D�F�H�� �S�R�K�\�E�X�M�t�F�t�K�R�� �V�H�� �W���O�H�V�D�� �Y�]�K�O�H�G�H�P�� �N�� �V�R�X�K�U�Q�Q�p�P�X�� �V�R�X���D�G�Q�p�P�X�� �V�\�V�W�p�P�X�� ���� ���[0, y0, z0). Složky tohoto vektoru 
t�Y�R���t�� �V�R�X���D�G�Q�L�F�H�� �S�R�O�R�K�\�� �N �W���å�L�ã�W�L�� �W���O�H�V�D�� �7�� ���[���� �\���� �]������Obecné n�D�W�R�þ�H�Q�t�� �W���O�H�V�D�� �N�R�O�H�P jeho �S�R�G�p�O�Q�p���� �S���t�þ�Q�p�� �D svislé osy 
se nazývá klopení, �N�O�R�Q���Q�t a �V�W�i�þ�H�Q�t�����Y���D�Q�J�O�L�F�N�p���O�L�W�H�U�D�W�X���H���R�]�Q�D�þ�R�Y�D�Q�p���M�D�N�R��roll , pitch a yaw, nebo heading. 

�x Klopení karosérie je její pohyb kolem podélné osy vozidla – osy x  ̀(roll). 

�x �.�O�R�Q���Q�t �N�D�U�R�V�p�U�L�H���M�H���M�H�M�t���S�R�K�\�E���N�R�O�H�P���S���t�þ�Q�p���R�V�\���Y�R�]�L�G�O�D��– osy y  ̀(pitch). 

�x �6�W�i�þ�H�Q�t���N�D�U�R�V�p�U�L�H���M�H���M�H�M�t���S�R�K�\�E���N�R�O�H�P���V�Y�L�V�O�p���R�V�\���Y�R�]�L�G�O�D��– osy z  ̀(yaw). 

 

 
Obr. 1 �=�Q�i�]�R�U�Q���Q�t���P�R�å�Q�R�V�W�t���S�R�K�\�E�$���N�D�U�R�V�p�U�L�H���Y�R�]�L�G�O�D���Y �V�R�X���D�G�Qém systému s jejich názvy. [1, str. 1] 

3  VYMEZENÍ PROBLÉMOVÉ S ITUACE  
�1�H�M�H�Q�� �S�R�M�L�V�W�Q�p�� �S�R�G�Y�R�G�\���� �D�O�H�� �F�H�O�N�R�Y���� �S���H�V�Q�i�� �D�Q�D�O�ê�]�D�� �N�R�U�H�V�S�R�Q�G�H�Q�F�H�� �S�R�ã�N�R�]�H�Q�t vozidla po �G�R�S�U�D�Y�Q�t�� �Q�H�K�R�G������

je stálý problém v �R�E�O�D�V�W�L���D�Q�D�O�ê�]�\���V�L�O�Q�L�þ�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G�����9�H�O�N�R�X���U�R�O�L���]�G�H hraje vzájemný p�R�K�\�E���R�G�S�U�X�å�H�Q�ê�F�K���þ�i�V�W�t���Y�R�]�L�G�H�O��– 
�W�H�G�\�� �N�D�U�R�V�H�U�L�t�� �Y�R�]�L�G�H�O�� �S���L extrémních jízdních manévrech. V �W���F�K�W�R�� �V�L�W�X�D�F�t�F�K���� �E���å�Q���� �V�H�� �Y�\�V�N�\�W�X�M�t�F�t�F�K�� �Y �V�L�O�Q�L�þ�Q�t�P��
provozu, dochází k �U�$�]�Q�p�P�X���Y���W�ã�t�P�X�����þ�L �P�H�Q�ã�t�P�X���Q�D�N�O�i�Q���Q�t�����þ�L���Q�D�N�O�i�S���Q�t���N�D�U�R�V�p�U�L�H���Y�R�]�L�G�O�D�� 

Dosud neexistuje žád�Q�i�� �G�D�W�D�E�i�]�H�� �Q�D�P�����H�Q�ê�F�K�� �K�R�G�Q�R�W���� �G�R�S�R�U�X�þ�H�Q�t���� �P�H�W�R�G�L�N�D�� �þ�L�� �]�i�Y�D�]�Q�p�� �V�W�D�Q�R�Y�L�V�N�R�� 
které by �Y�H�G�O�R�� �]�Q�D�O�F�H�� �S���L�� �D�Q�D�O�ê�]�H�� �Y�]�i�M�H�P�Q�p�� �N�R�U�H�V�S�R�Q�G�H�Q�F�H�� �S�R�ã�N�R�]�H�Q�t�� �V�W���H�W�Q�X�W�ê�F�K�� �Y�R�]�L�G�H�O�� �N�R�Q�D�M�t�F�t�F�K�� �H�[�W�U�p�P�Q�t�� �M�t�]�G�Q�t��
�P�D�Q�p�Y�U���� �%���å�Q�i�� �S�U�D�[�H�� �V�S�R�þ�t�Y�i�� �Y tom, že znalec pomoci sofistikovaných �S�U�R�J�U�D�P�$���� �G�R�N�i�å�H�� �X�U�þ�L�W�� �Y�H�O�L�N�R�V�W�� �S�R�V�X�Q�X�W�t��
�N�D�U�R�V�p�U�L�H���� �W�]�Q���� �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W���� �R�� �N�W�H�U�R�X�� �E�\�O�D�� �S���t���� �Y�R�]�L�G�O�D�� �S�R�Q�t�å�H�Q�D���� �U�H�V�S���� �]�i���� �Y�R�]�L�G�O�D�� �S�R�Y�ê�ã�H�Q�D���� �S���L�� �L�Q�W�H�Q�]�L�Y�Q�t�P�� �E�U�]�G���Q�t����
�2�Y�ã�H�P���M�L�å���Q�H�Q�t���Q�L�N�G�H���]�Q�i�P�D���K�R�G�Q�R�W�D���R�E�Y�\�N�O�p���]�P���Q�\���W�p�W�R���Y�ê�ã�N�\���W�D�N�����D�E�\���E�\�O�R���]���H�M�P�p�����]�G�D se jedná o pojistný podvod, 
�þ�L nikoliv.  

4 CÍLE PRÁCE  
�ý�O�i�Q�H�N���V�H���]�D�E�ê�Y�i���S�R�S�L�V�H�P���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p�K�R���P�����t�F�t�K�R���V�\�V�W�p�P�X���Y�\�Y�L�Q�X�W�p�K�R���]�D���~�þ�H�O�H�P���D�Q�D�O�ê�]�\���F�K�R�Y�i�Q�t���N�D�U�R�V�p�U�L�H��

�Y�R�]�L�G�O�D�� �S���L�� �L�Q�W�H�Q�]�L�Y�Q�t�P�� �E�U�]�G���Q�t���� �9 �W�R�P�W�R�� �þ�O�i�Q�N�X�� �E�X�G�R�X�� �þ�W�H�Q�i���L�� �V�H�]�Q�i�P�H�Q�L�� �V technick�R�X�� �V�W�U�i�Q�N�R�X�� �P�����t�F�t�K�R�� �]�D���t�]�H�Qí 
a jeho univerzálním uchycením na vozidle. �'�i�O�H�� �þ�O�i�Q�H�N�� �þ�W�H�Q�i���H�� �V�W�U�X�þ�Q�� seznamuje se �]�S�$�V�R�E�H�P�� �]�t�V�N�i�Y�i�Q�t�� �G�D�W��
a jejich následnou analýzou. �3�U�R���~�þ�H�O�\���W�R�K�R�W�R���þ�O�i�Q�N�X���E�\�O�D���S�R�X�å�L�W�D���G�D�W�D���]�t�V�N�D�Q�i���] �P�����H�Q�t���Y�R�]�L�G�O�D���1�L�V�V�D�Q���3�D�W�K�I�L�Q�G�H�U�� 

Hlavní cílem �E�\�O�R�� �Y�\�W�Y�R���L�W a popsat takovou soustavu univerzálního �P�����t�F�t�K�R�� �]�D���t�]�H�Q�t���� �N�W�H�U�i�� �E�\�� �E�\�O�D�� �U�\�F�K�O�H��
umístitelná �Q�D�� �U�$�]�Q�p�� �W�\�S�\�� �Y�R�]�L�G�H�O�� �W�D�N���� �D�E�\�� �E���K�H�P�� �V�D�P�R�W�Q�p�� �P�R�Q�W�i�å�H���� �þ�L�� �M�t�]�G�Q�t�� �]�N�R�X�ã�F�H, nedošlo k poškození vozidla, 
�þ�L �P�����t�F�t�� �V�R�X�V�W�D�Y�\ a následná snímaná data �E�\�O�D�� �P�����H�Q�D�� �D ukládána v �S�D�W���L�þ�Q�p�� �N�Y�D�O�L�W����a formátu do notebooku 
obsluhovaného ve vozidle.  

5 METODA ELEKTRONICKÉHO  VYHODNOCENÍ POHYBU K AROSÉRIE VOZIDLA POM OCI 

�/�$�6�(�5�2�9�é�&�+���6�1�Ë�0�$�ý�#���9ZDÁLENOSTI  
�0�����t�F�t���]�D���t�]�H�Q�t���M�D�N�R���F�H�O�H�N�����O�]�H���U�R�]�G���O�L�W���G�R���W���t���]�i�N�O�D�G�Q�t�F�K���þ�i�V�W�t�����P�����L�G�O�D�����~�F�K�\�W���P�����L�G�H�O���D���6W výbavu. Každá tato 

�þ�i�V�W���M�H���G�i�O�H���S�R�G�U�R�E�Q�����S�R�S�V�i�Q�D���Y �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K���N�D�S�L�W�R�O�i�F�K���W�R�K�R�W�R���þ�O�i�Q�N�X�� 
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5.1 �/�D�V�H�U�R�Y�p���V�Q�t�P�D�þ�H���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�L 
�3�U�R�� �Y�\�W�Y�R���H�Q�t�� �P�����t�F�t�� �V�R�X�V�W�D�Y�\���� �N�W�H�U�i�� �P�i�� �V�Q�t�P�D�W�� �D�N�W�X�i�O�Q�t�� �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�� �V�Q�t�P�D�þ�H�� �R�G�� �Y�R�]�R�Y�N�\, byly vybrány dva 

�D�Q�D�O�R�J�R�Y�p�� �V�Q�t�P�D�þ�H�� �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�L�� �R�G�� �V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�L�� �6�,�&�.�� �W�\�S�X�� �2�'��-�1�������:�������8������ �7�\�W�R�� �V�Q�t�P�D�þ�H�� �O�]�H�� �Q�D�V�W�D�Y�L�W tak, 
aby snímaly �D���G�i�O�H���S���H�Q�i�ã�H�Oy aktuální lineární vzdálenost od vozovky v rozmezí 100 až 400 mm.  

 
Obr. 2 �/�D�V�H�U�R�Y�p���V�Q�t�P�D�þ���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�L���2�'��-N250W150U2. [2, str. 1] 

Fakt, že pohyb karosérie �Y�R�]�L�G�O�D���S���L���L�Q�W�H�Q�]�L�Y�Q�t�P���E�U�]�G���Q�t���M�H��velice �U�\�F�K�O�ê���G�\�Q�D�P�L�F�N�ê���G���M�����G�R�N�i�å�t���W�\�W�R���V�Q�t�P�D�þ�H��
pracovat�����6�Q�t�P�D�þ�H���G�R�N�i�å�t���]�D�]�Q�D�P�H�Q�D�W���~�G�D�M�H s frekvencí až 1,3 kHz �D���S���H�V�Q�R�V�W�t��0,22 mm tak�����D�E�\���G�R�E���H���S�R�S�V�D�O�\���F�H�O�N�R�Y�ê��
pohyb karosérie�����3�U�R�W�R�å�H���V�H���M�H�G�Q�i���R���O�D�V�H�U�R�Y�p���P�����t�F�t���]�D���tzení, �M�H���W�D�N�p���G�$�O�H�å�L�W�ê�P���D�V�S�H�N�W�H�P���S���L���Y�R�O�E�����Y�K�R�G�Qých typ�$ t���F�K�W�R��
�V�Q�t�P�D�þ�$, aby byly schopné pracovat v �F�R�� �P�R�å�Q�i�� �Q�H�M�Y���W�ã�t�P�� �U�R�]�V�D�K�X�� �R�N�R�O�Q�t�K�R�� �R�V�Y���W�O�H�Q�t���� �P�L�Q. �S�U�R�� �V�O�X�Q�H�þ�Q�t�� �V�Y���W�O�R��
�” 10 000 lx���� �7�R�� �]�Q�D�P�H�Q�i���� �å�H�� �V�O�X�Q�H�þ�Q�t�� �V�Y�L�W�� �Y letním odpoledni je �P�Q�R�K�H�P�� �L�Q�W�H�Q�]�L�Y�Q���M�ãí než v �S�R�G�Y�H�þ�H�U���� �3���t�O�L�ã�� �Y�H�O�L�N�i��
�L�Q�W�H�Q�]�L�W�D�� �V�Y���W�O�D�� �G�R�N�i�å�H�� �Y�Q�p�V�W�� �G�R�� �P�����H�Q�t�� �Q�H�å�i�G�R�X�F�t�� �ã�X�P���� �N�W�H�U�ê�� �M�H�� �R�Y�ã�H�P�� �P�R�å�Q�p�� �Y�H�� �Y���W�ã�L�Q���� �S���t�S�D�G�$�� �G�R�E���H�� �R�G�I�L�O�W�U�R�Y�D�W��
za �S�R�X�å�L�W�t���N�Y�D�O�L�W�Q�t�K�R���Y�\�K�R�G�Q�R�F�R�Y�D�F�t�K�R���]�D���t�]�H�Q�t�����M�D�N�R���M�H���S�U�R�J�U�D�P���'�,�$�G�H�P���R�G���V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�L���1�D�W�L�R�Q�D�O���,�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�V. 

Tyto vybrané �O�D�V�H�U�R�Y�p���V�Q�t�P�D�þ�H���Y�\�å�D�G�X�M�t���Q�D�S�i�M�H�Q�t���'�&���S�U�R�X�G�H�P���Y rozmezí 18 až 24 V. Aby bylo použití tohoto 
�]�D���t�]�H�Q�t�� �F�R���P�R�å�Q�i���Q�H�M�X�Q�L�Y�H�U�]�i�O�Q���M�ã�t, �E�\�O���Y�\�W�Y�R���H�Q���S�R�G�V�\�V�W�p�P���Q�D�S�i�M�H�Q�t�� �W���F�K�W�R���V�Q�t�P�D�þ�$�����N�W�H�U�ê���O�]�H���S���L�S�R�M�L�W���M�D�N���N mobilní 
12 V baterii, tak i k elektrické palubní 12 V �V�t�W�L�� �P�����H�Q�p�K�R�� �Y�R�]�L�G�O�D����Použitý transformátor je také vhodný z �G�$�Y�R�G�X��
�R�G�I�L�O�W�U�R�Y�i�Q�t���S���t�S�D�G�Q�ê�F�K���Q�H�Y�\�Y�i�å�H�Q�R�V�W�t���Y elektrické palubní síti vozidla. 

 

 
Obr. 3 Univerzální podsystém napájení. [4] 
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�/�D�V�H�U�R�Y�p�� �V�Q�t�P�D�þ�H�� �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�L�� �W�R�K�R�W�R�� �W�\�S�X���M�V�R�X�� �V�W�D�Q�G�D�U�G�Q���� �G�R�G�i�Y�i�Q�\�� �V 2 m dlouhým kabelem. Z jedné strany 
�V�S�R�M�H�Q�ê�P�� �V�H�� �V�Q�t�P�D�þ�H�P�� �D�� �] �G�U�X�K�p�� �V�W�U�D�Q�\�� �Y�R�O�Q���� �X�N�R�Q�þ�H�Q�ê�P���� �$�E�\�� �E�\�O�R�� �P�R�å�Q�R�� �W�\�W�R�� �V�Q�t�P�D�þ�H�� �S�U�R�S�R�M�L�W�� �V datovou kartou 
a poté s notebookem, byly tyto volné konce kabel�$ vedoucích �]�H�� �V�Q�t�P�D�þ�$�� �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�L�� �R�S�D�W���H�Q�\�� �G�D�W�R�Y�ê�P�L�� �N�R�Q�H�N�W�R�U�\��
RJ45���� �3�U�R�S�R�M�H�Q�t�� �V�Q�t�P�D�þ�$�� �D�� �G�D�O�ã�t�K�R�� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p�K�R�� �]�D���t�]�H�Q�t�� �S�R�P�R�F�L�� �W���F�K�W�R�� �N�R�Q�H�N�W�R�U�$�� �P�i�� �Q�H�V�P�t�U�Q�ê�� �S�$�Y�D�E��
v jednoduchosti a �U�\�F�K�O�R�V�W�L���� �7�D�N�p�� �O�]�H�� �W�D�N�W�R�� �M�H�G�Q�R�G�X�ã�H�� �S�U�R�G�O�R�X�å�L�W�� �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�� �P�H�]�L�� �X�P�t�V�W���Q�t�P�� �V�Q�t�P�D�þ�H�� �Q�D�� �Y�R�]�L�G�O�H�� �D��
�V�W�D�Q�R�Y�L�ã�W���P���V�E���U�X���G�D�W���Q�D�S�������X���G�H�O�ã�t�F�K���U�R�]�P���U�Q���M�ã�t�F�K���W�H�U�p�Q�Q�t�F�K���Y�R�]�L�G�H�O���� 

 

 
Obr. 4 Prodloužení za pomoci datového kabelu. [4] 

Z �W���F�K�W�R���V�Q�t�P�D�þ�$���M�V�R�X���G�D�W�D���V�E�t�U�i�Q�D���S���H�V���G�D�W�R�Y�R�X���N�D�U�W�X�����1�,���8�6�%-6009) propojenou s notebookem pomoci USB 
kabelu �Y�H���I�R�U�P���� �Q�D�S���W�t���Y rozmezí 0 V až 10 V. Aktuální hodnota �Q�D�S���W�t�� �M�H���Y �S�R�þ�t�W�D�þ�L�����S�R�P�R�F�L���S�U�R�J�U�D�P�X���6�L�J�Q�D�O�(�[�S�H�U�V����
�R�G���V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�L���1�D�W�L�R�Q�Dl �,�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�V�����S���L���D�]�H�Q�D���S�D�W���L�þ�Q�i���K�R�G�Q�R�W�D���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�L�����7�D�N�W�R���]�t�V�N�D�Q�i���G�D�W�D���M�V�R�X���Q�i�V�O�H�G�Q�����X�O�R�å�H�Q�D��
do formátu TDMS, se kterými �G�R�N�i�å�t�� �S�U�D�F�R�Y�D�W�� �Q�H�M�H�Q�� �G�D�O�ã�t�� �S�U�R�J�U�D�P�\�� �R�G�� �V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�L�� �1�D�W�L�R�Q�D�O�� �,�Q�V�W�U�X�P�H�Q�W�V, 
jako je �Q�D�S���� �'�,�$�G�H�P�����D�O�H���W�D�N�p���Q�D�S�������0�L�F�U�R�V�R�I�W���(�[�F�H�O�����þ�L���M�L�Q�ê���W�D�E�X�O�N�R�Y�ê���H�G�L�W�R�U�� 

 
Obr. 5 �'�D�W�R�Y�i���N�D�U�W�D���D���M�H�M�t���S�U�R�S�R�M�H�Q�t���V�H���V�Q�t�P�D�þ�L�����>���@ 

5.2 �8�F�K�\�F�H�Q�t���V�Q�t�P�D�þ�$ 
�-�D�N���M�L�å���E�\�O�R�����H�þ�H�Q�R���Y�ê�ã�H�����M�H���V�Q�D�K�R�X�����D�E�\���P�����H�Q�t���E�\�O�R���F�R���P�R�å�Q�i���Q�H�M�Y�t�F�H���H�I�H�N�W�L�Y�Q�t���D���S�U�R�W�R���M�H���Q�X�W�Q�p�����D�E�\���V�D�P�R�W�Q�p��

�X�F�K�\�F�H�Q�t���V�Q�t�P�D�þ�H���E�\�O�R���F�R���P�R�å�Q�i���Q�H�M�Y�t�F�H���X�Q�L�Y�H�U�]�i�O�Q�t���� 
�8�F�K�\�F�H�Q�t�� �V�Q�t�P�D�þ�H�� �E�\�O�R�� �Q�H�M�S�U�Y�H�� �Q�D�Y�U�K�Q�X�W�R�� �Y 3D modelovacím programu Autodesk Inventor. Jeho výsledná 

podoba po sestavení i s modelem je zobrazena na následujícím obrázku.  
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Obr. 6 �6�\�V�W�p�P���X�F�K�\�F�H�Q�t���V�Q�t�P�D�þ�H�����>���@ 

 
�7�H�Q�W�R�� �W�\�S�� �X�F�K�\�F�H�Q�t�� �M�H�� �X�Q�L�Y�H�U�]�i�O�Q�t�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �Y �W�R�P���� �å�H�� �K�R�� �O�]�H�� �M�H�G�Q�R�G�X�ã�H�� �S���L�S�H�Y�Q�L�W�� �G�R�� �S���H�G�Q�t�K�R�� �D�� �]�D�G�Q�t�K�R��

�U�i�P�H�þ�N�X���U�H�J�L�V�W�U�D�þ�Q�t�� �]�Q�D�þ�N�\���Y�R�]�L�G�O�D���� �N�W�H�U�ê���M�H���Y���W�ã�L�Q�R�X���X�P�t�V�W���Q��v �M�H�K�R���S�R�G�p�O�Q�p���R�V�H���� �6�\�V�W�p�P���X�F�K�\�F�H�Q�t�� �V�Q�t�P�D�þ�H���R�E�V�D�K�X�M�H��
�W�D�N�p�� �G�Y�D�� �R�S���U�Q�p�� �E�R�G�\��– �K�R�U�Q�t�� �D�� �G�R�O�Q�t���� �N�W�H�U�p�� �V�H�� �]�D�S���R�X�� �R�� �Q�i�U�D�]�Q�t�N���� �U�H�V�S���� �Q�D�S������ �R�� �S�i�W�p�� �G�Y�H���H�� �Y�R�]�L�G�O�D���� �P�t�U�Q���� �S���H�G�H�S�Q�R�X�� 
za �S�R�P�R�F�L���S���L�W�D�å�H�Q�t���ã�U�R�X�E�X���Q�D���ã�U�R�X�E�R�Y�p���W�\�þ�L���X���V�S�R�G�Q�t�K�R���R�S���U�Q�p�K�R���E�R�G�X�����D���]�D�D�U�H�W�X�M�t���V�H�����7�t�P�W�R���]�S�$�V�R�E�H�P���V�H���G�R�F�t�O�t���Y�\�ã�ã�t��
odolnosti celé �V�R�X�V�W�D�Y�\�� �X�F�K�\�F�H�Q�t�� �V�Q�t�P�D�þ�H�� �Y�$�þ�L�� �Y�L�E�U�D�F�t�P�� �Y�]�Q�L�N�D�M�t�F�t�P�� �S�R�K�\�E�H�P�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �S�R�� �Y�R�]�R�Y�F�H�� �D�� �K�O�D�Y�Q���� �Y�\�ã�ã�t��
�R�G�R�O�Q�R�V�W�L���S�U�R�W�L���N�P�L�W�i�Q�t���V�Q�t�P�D�þ�$���S���L���L�Q�W�H�Q�]�L�Y�Q�t�P���E�U�]�G���Q�t���Y�R�]�L�G�O�D�� 

�7���H�W�t�����S�U�R�V�W���H�G�Q�t���~�F�K�\�W, slouží k �X�S�H�Y�Q���Q�t�� �V�D�P�R�W�Q�p�K�R���P�����t�F�t�K�R���]�D���t�]�H�Q�t�����7�H�Q�W�R���~�F�K�\�W���M�H���Y�\�U�R�E�H�Q���W�D�N�����D�E�\���E�\�O�R��
�P�R�å�Q�R�� �P�����t�F�t�� �]�D���t�]�H�Q�t (senzor) umístit do požadované polohy, jak v �S�R�G�p�O�Q�p�P�� �V�P���U�X�� �Y�R�]�L�G�O�D���� �W�D�N�� �L�� �Y�� �M�H�K�R�� �V�Y�L�V�O�p�P��
�V�P���U�X���� �7�H�Q�W�R�� �~�F�K�\�W�� �M�H�� �N �F�H�O�N�R�Y�p�� �V�R�X�V�W�D�Y���� �S���L�S�H�Y�Q���Q�� �S�R�P�R�F�L�� �U�R�W�D�þ�Q�t�� �Y�D�]�E�\���� �W�D�N�å�H�� �O�]�H�� �V�Q�t�P�D�þ�L�� �W�D�N�p jednoduše nastavit 
jeho kolmost k �Y�R�]�R�Y�F�H���� �3���L�� �V�D�P�R�W�Q�p�P�� �P�����H�Q�t�� �M�H�� �Y�H�O�L�F�H�� �Q�X�W�Q�p���� �D�E�\�� �E�\�Oy �V�Q�t�P�D�þe nastaveny kolmo k vozovce, 
�Q�D�S���� �S�R�P�R�F�L�� �Y�R�G�R�Y�i�K�\���� �8�� �W�D�N�W�R�� �Q�D�V�W�D�Y�H�Q�p�K�R�� �V�Q�t�P�D�þ�H�� �S�D�N��lze kompenzovat prodlo�X�å�H�Q�t�� �P�����H�Q�p�� �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�L����
které vznikají z na�N�O�R�Q���Q�t���N�D�U�R�V�p�U�L�H���Y�R�]�L�G�O�D���S���L���M�H�K�R���L�Q�W�H�Q�]�L�Y�Q�t�P���E�U�]�G���Q�t�� 

5.3 Získaná data a jejich vyhodnocení 
�3�R�N�X�G���M�H���P�����H�Q�p���Y�R�]�L�G�O�R���R�V�D�]�H�Q�R���W�t�P�W�R���P�����t�F�t�P���V�\�V�W�p�P�H�P, lze sledovat výsledná, uložená �G�D�W�D���Y�H���I�R�U�P�����J�U�D�I�X��

závislostí, �D�N�W�X�i�O�Q�t�� �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�L�� �V�Q�t�P�D�þ�H�� �R�G�� �Y�R�]�R�Y�N�\�� �Q�D�� �þ�D�V�H �P�����H�Q�t���� �Y�L�] následující obrázek. Tato data byla 
zaznamenána v programu SignalExpress. 
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Obr. 7 �3���t�N�O�D�G���]�t�V�N�D�Q�ê�F�K���G�D�W�����>���@ 

Na obrázku �þ������ �O�]�H���]�O�H�Y�D���V�O�H�G�R�Y�D�W���N�R�Q�V�W�D�Q�W�Q�t���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W���V�Q�t�P�D�þ�$���R�G���Y�R�]�R�Y�N�\�����9 tento okamžik bylo vozidlo 
v klidu. Dále následoval ro�]�M�H�]�G�� �D�� �S�R�V�W�X�S�Q�p�� ���D�]�H�Q�t�� �Q�D�� �W���H�W�t�� �S���H�Y�R�G�R�Y�ê�� �V�W�X�S�H������ �3�R�W�p�� �Y�R�]�L�G�O�R�� �M�H�O�R�� �W�D�N���N�D�� �X�V�W�i�O�H�Q�R�X��
rychlostí až do doby cca 13,5 s, �N�G�\�� �Q�i�V�O�H�G�R�Y�D�O�R�� �L�Q�W�H�Q�]�L�Y�Q�t�� �E�U�]�G���Q�t���� �Y�L�]�� �R�E�O�D�V�W�� �Y �]�H�O�H�Q�p�P�� �U�i�P�H�þ�N�X���� �9 tento okamžik 
se �S���t���� �Y�R�]�L�G�O�D�� �S�R�Q�t�å�L�O�D�� �R�� �F�F�D��54 mm �D�� �]�i���� �Y�R�]�L�G�O�D�� �S�R�Y�êšila o cca 60 mm. Dále lze sled�R�Y�D�W�� �]�S���W�Q�ê�� �N�P�L�W�� �Y�R�]�L�G�O�D��
a jeho �R�S���W�R�Y�Q�p���X�V�W�i�O�H�Q�t���� 

�5�\�F�K�O�R�V�W�� �D�� �]�U�\�F�K�O�H�Q�t�� �P�����H�Q�p�K�R �Y�R�]�L�G�O�D�� �E�\�O�D�� �V�Q�t�P�i�Q�D�� �H�[�W�H�U�Q�t�P�� �*�3�6�� �V�Q�t�P�D�þ�H�P�� �V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�L�� �5�D�F�H�/�R�J�L�F��
�X�P�t�V�W���Q�ê�P�� �Q�D�� �þ�H�O�Q�t�P�� �V�N�O�H�� �Y�R�]�L�G�O�D���� �$�Q�W�p�Q�D�� �S�U�R�� �S���t�M�H�P�� �*�3�6�� �V�L�J�Q�i�O�X�� �E�\�O�D�� �Y�\�Y�H�G�H�Q�D���Q�D�� �V�W���H�ã�Q�t�� �þ�i�V�W�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �S���L�E�O�L�å�Q����
do �P�t�V�W���S�R�G�p�O�Q�p���D���S���t�þ�Q�p���S�R�O�R�K�\���W���å�L�ã�W�����W�R�K�R�W�R���P�����H�Q�p�K�R���Y�R�]�L�G�O�D�����=�D���t�]�H�Q�t���5�D�F�H�/�R�J�L�F���P�i���V�Q�t�P�N�R�Y�D�F�t���I�U�H�N�Y�H�Q�F�L���S�R�X�]�H��
10 Hz�����R�Y�ã�H�P���S�U�R���~�þ�H�O�\���V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t���Y�ê�F�K�R�]�t���U�\�F�K�O�R�V�W�L�����]�H���N�W�H�U�p���E�\�O�R���E�U�]�G���Q�R, �M�H���W�D�W�R���I�U�H�N�Y�H�Q�F�H���G�R�V�W�D�þ�X�M�t�F�t�� 

 
Obr. 8 �=�D���t�]�H�Q�t���5�D�F�H�/�R�J�L�F�����Q�D�K�R���H�������X�N�i�]�N�D���Q�D�P�����H�Q�ê�F�K���G�D�W���S���L���L�Q�W�H�Q�]�L�Y�Q�t�P���E�U�]�G���Q�t���Y�R�]�L�G�O�D���] rychlosti 70 km/h (dole). 

[4]  

Získaná data z �M�t�]�G�Q�t�F�K�� �]�N�R�X�ã�H�N�� �L�Q�W�H�Q�]�L�Y�Q�t�K�R�� �E�U�]�G���Q�t�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �1�L�V�V�D�Q�� �3�D�W�K�I�L�Q�G�H�U, byla pro následnou analýzu 
upravena o korekci vlivu p�U�R�G�O�R�X�å�H�Q�t�� �Q�D�P�����H�Q�p�� �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�L�� �]�S�$�V�R�E�H�Q�p�� �]�P���Q�R�X�� �Q�i�N�O�R�Q�X�� �N�D�U�R�V�p�U�L�H�� �Y�R�]�L�G�O�D���� �7�D�W�R�� �G�D�W�D��
�E�\�O�D�� �S�U�R�� �O�H�S�ã�t�� �V�U�R�]�X�P�L�W�H�O�Q�R�V�W�� �Y�O�R�å�H�Q�D�� �G�R�� �Q�i�V�O�H�G�X�M�t�F�t�� �]�i�Y�L�V�O�R�V�W�L�� �]�P���Q�\�� �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�L�� �S���t�G�� �û �3���t������ �U�H�V�S���� �]�i�G�� �û �=�i�� 
�Y�R�]�L�G�O�D���Q�D���Y�H�O�L�N�R�V�W�L���S�R�G�p�O�Q�p�K�R���]�U�\�F�K�O�H�Q�t�����=�D�]�Q�D�þ�H�Q�ê�P�L���E�R�G�\���M�V�R�X���S�U�R�O�R�å�H�Q�\���O�L�Q�H�i�U�Q�t���U�H�J�U�H�V�Q�t���S���t�P�N�\���� 
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Obr. 9 �9�\�K�R�G�Q�R�F�H�Q�t���]�t�V�N�D�Q�ê�F�K���G�D�W���U�R�]�G�t�O�$���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�t���S���t�G�����D���]�i�G�����Y�R�]�L�G�O�D���Y���]�i�Y�L�V�O�R�V�W�L���Q�D���Y�H�O�L�N�R�V�W�L���S�R�G�p�O�Q�p�K�R���]�U�\�F�K�O�H�Q�t��
�S���L �E�U�]�G���Q�t���Y�R�]�L�G�O�D���1�L�V�V�D�Q���3�D�W�K�I�L�Q�G�H�U�����>���@ 

Z �Y�ê�ã�H�� �X�Y�H�G�H�Q�p�K�R�� �J�U�D�I�X�� �O�]�H�� �S�R�]�R�U�R�Y�D�W�� �P�����H�Q�t�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �S���L�� �M�H�K�R�� �E�U�]�G���Q�t���� �+�R�G�Q�R�W�\�� �M�V�R�X�� �U�R�]�G���O�H�Q�\�� �Q�D�� �Y�H�O�L�N�R�V�W��
�]�P���Q�\�� �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�L�� �S���t�G���� ���û�� �3���t��� �� � � D� � � ]� i� G� �� � � ��û���=�i������ �Y�R�]�L�G�O�D�� �R�G�� �M�H�K�R�� �N�O�L�G�R�Y�p�� �S�R�O�R�K�\�� �X�V�W�i�O�H�Q�p�� �S�R�� �W�R�P�W�R�� �E�U�]�G���Q�t�� 
Lze �V�O�H�G�R�Y�D�W�����å�H���Y�ê�Y�R�M���S�R�K�\�E�$�����S�R�Y�ê�ã�H�Q�t�����]�D�G�Q�t���þ�i�V�W�L���Y�R�]�L�G�O�D���M�H���W�D�N���N�D���O�L�Q�H�i�U�Q�t���D���Q�H�P�i���Y �W���F�K�W�R���S���t�S�D�G�H�F�K���Y�ê�U�D�]�Q�ê���Y�O�L�Y��
�Q�D�� �]�P���Q�X�� �S�R�G�p�O�Q�p�K�R�� �]�U�\�F�K�O�H�Q�t�� �Y �X�Y�H�G�H�Q�ê�F�K�� �P�H�]�t�F�K���� �2�Y�ã�H�P�� �Y�ê�Y�R�M�� �]�P���Q�\�� �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�L�� �S���t�G���� �Y�R�]�L�G�O�D�� �S���L�� �Y�]�U�$�V�W�D�M�t�F�t��
velikosti podélného zrychlení má rostoucí charakter.  

6 Z�È�9���5 
�&�H�O�N�H�P���E�\�O�R���S�U�R�Y�H�G�H�Q�R���������P�����H�Q�t���S���L���E�U�]�G���Q�t���Y�R�]�L�G�O�D���1�L�V�V�D�Q���3�Dthfinder. Data z �W���F�K�W�R���P�����H�Q�t���E�\�O�D���Q�i�V�O�H�G�Q����

analyzována v programu DIAdem a PerformanceBox Tools�����=�t�V�N�D�Q�i���D���]�G�i�U�Q�����Y�\�K�R�G�Q�R�F�H�Q�i���G�D�W�D���E�\�O�D���Q�i�V�O�H�G�Q�����Y�O�R�å�H�Q�D��
�G�R���W�D�E�X�O�N�R�Y�p�K�R���H�G�L�W�R�U�X���0�L�F�U�R�V�R�I�W���(�[�F�H�O���S�U�R���M�H�M�L�F�K���V�R�X�K�U�Q�Q�p���S�R�U�R�Y�Q�i�Q�t�����9�ê�V�O�H�G�N�H�P���W�R�K�R�W�R���P�����H�Q�t���M�H���S�D�N��graf závislostí 
�]�P���Q�\���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�L���S���t�G�������U�H�V�S�����]�i�G�����Y�R�]�L�G�O�D���Q�D���Y�H�O�L�N�R�V�W�L���E�U�]�G�Q�p�K�R���]�S�R�P�D�O�H�Q�t���P�����H�Q�p�K�R���Y�R�]�L�G�O�D���� 

�=�i�Y���U�\�� �W�R�K�R�W�R�� �þ�O�i�Q�N�X�� �V�O�R�X�å�t�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �S�U�R�� �]�G�R�N�R�Q�D�O�H�Q�t�� �V�D�P�R�W�Q�p�� �P�����t�F�t�� �V�R�X�V�W�D�Y�\�� �D�� �S�U�R�F�H�V�X�� �Y�\�K�R�G�Q�R�F�H�Q�t��
�Q�D�P�����H�Q�ê�F�K�� �G�D�W���� �3�U�R�� �Y�ê�V�O�H�G�Q�R�X�� �S�X�E�O�L�N�D�F�L�� �P�D�Q�����H�Q�ê�F�K�� �D�� �]�S�U�D�F�R�Y�D�Q�ê�F�K�� �K�R�G�Q�R�W�� �M�H�� �]�D�S�R�W���H�E�t�� �Q�H�M�S�U�Y�H�� �S�U�R�Y�p�V�W�� �U�R�]�V�i�K�O�p��
�P�����H�Q�t���Y�t�F�H���W�\�S�$���Y�R�]�L�G�H�O���D���W�D�N�p���Y�t�F�H���Y�R�]�L�G�H�O���V�W�H�M�Q�p�K�R���W�\�S�X���S�U�R���S�R�N�U�\�W�t���Y�O�L�Y�$ nap�������U�$�]�Q�p�K�R���R�S�R�W���H�E�H�Q�t���S�U�X�å�t�F�t���D tlumící 
soustavy vozidel. 

�3�R�G���N�R�Y�i�Q�t 

Práce byla ���H�ã�H�Q�D �M�D�N�R���V�R�X�þ�i�V�W���S�U�R�M�H�N�W�X���Vpecifického výzkumu s názvem: „Analýza pohybu karoserie osobního 
�Y�R�]�L�G�O�D���]�H�M�P�p�Q�D���S���L���H�[�W�U�p�P�Q�t�F�K���M�t�]�G�Q�t�F�K���P�D�Q�p�Y�U�H�F�K�³�����Ò�6�,-J-14-2503, 2014 – 2014.  

Literatura  

[1] VLK, F., �$�X�W�R�P�R�E�L�O�R�Y�i�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�i�� �S���t�U�X�þ�N�D – �'�\�Q�D�P�L�N�D�� �Y�R�]�L�G�H�O���� �9�R�]�L�G�O�R�Y�p�� �P�R�W�R�U�\���� �3���H�Y�R�G�R�Y�i�� �~�V�W�U�R�M�t����
Podvozky vozidel, Stavba vozidel., Brno 2013, ISBN: 80-238-9681-4, 791 s., nakladatelství VLK. 

[2] SICK, Online data sheet, Short range distance sensors (displacement)OD Value, OD2-P250W150U2, [online], 
[cit. 2014-03-03], dostupné z WWW: <mysick.com>. 

[3] KUNOVSKÝ, M. Opticko - grafická metoda vyhodnocení pohybu karosérie vozidla. In Junior Forensic Science 
Brno 2014 - �V�E�R�U�Q�t�N���S���t�V�S���Y�N�$�� 1 vydání. Brno: ÚSI VUT v �%�U�Q���������������� s. 53-59. ISBN: 978-80-214-4935- 0. 

[4] Archiv autora. 

Recenzoval 

Ing. Bc. Marek Semela, Ph.D., VUT v �%�U�Q������ �Ò�V�W�D�Y�� �V�R�X�G�Q�t�K�R�� �L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t���� �Ò�G�R�O�Q�t�� ������������������ 
e-mail: marek.semela@usi.vutbr.cz, telefon: +420 541 146 012. 

 

 



JuFoS 2015  

5�����$�Q�D�O�ê�]�D���V�L�O�Q�L�þ�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G 

 

ANALÝZA NEHODOVÝCH KRITICKÝCH �3���(�&�+�2�'�#���3�5�2���&�+�2�'�&�( 
U DOPRAVNÍCH NEHOD VOZ IDEL S CHODCI   

ANALYSIS OF ACCIDENT CRITICAL PEDESTRIAN CROSSINGS IN TRAFFIC ACCIDENTS 
INVOLVING VEHICLES AND PEDESTRIANS 

Pavel Maxera 1 

Abstract  

The article deals with analysis of the data set of traffic accidents involving vehicles and pedestrians. It analyzes 
the interrelationship between the type of pedestrian crossings and combination of atmospheric conditions, the subject 
causing and injury seriousness in these accidents. Especially, it compares the differences between traffic accidents 
which occurred at pedestrian crossings with light traffic control and pedestrian crossings without traffic light control. 
The various incidents, which were divided according to different criteria, are suitably depicted using GPS coordinates to 
the map. Subsequently critical accident pedestrian crossings are determined by the accumulation of accidents at various 
pedestrian crossings. Traffic accidents which occurred at these critical accident pedestrian crossings are evaluated in 
more detail. 

The analysis is based on the data set of traffic accidents involving vehicles and pedestrians in Brno in period 
2010 – 2014. These data were provided by the Police of the Czech Republic on the basis of the cooperation general 
contract between the Brno University of Technology and the Directory of Czech Police of the South Moravian Region. 

Keywords 

Road traffic safety; accidents involving pedestrians; visibility; layout of pedestrian crossings; injury 
seriousness; traffic accidents cause. 

1 ÚVOD 
U siln�L�þ�Q�t�F�K dopravních nehod existuje velká variabilita nehodových �V�L�W�X�D�F�t���� �N�W�H�U�p�� �O�]�H�� �W���t�G�L�W�� �S�R�G�O�H�� �U�$�]�Q�ê�F�K��

kritérií. Jedním z typ�$�� �M�V�R�X�� �V�L�O�Q�L�þ�Q�t�� �G�R�Sravní nehody vozidel s chodci. �&�K�R�G�F�L�� �S�D�W���t�� �P�H�]�L�� �Q�H�M�]�U�D�Q�L�W�H�O�Q���M�ã�t�� �~�þ�D�V�W�Q�t�N�\��
�V�L�O�Q�L�þ�Q�t�K�R�� �S�U�R�Y�R�]�X�� �D�� �V�W���H�W��s vozidlem má �S�U�R�� �Q�����Y�å�G�\�� �Y�i�å�Q�p�� �G�$�V�O�H�G�N�\�� �3���L�� �Q�H�K�R�G�i�F�K�� �Y�R�]�L�G�H�O�� �V �F�K�R�G�F�L�� �þ�D�V�W�R�� �G�R�F�K�i�]�t��
k ublížení na zdraví nebo k �~�P�U�W�t�����D���S�U�R�W�R���M�V�R�X���þ�D�V�W�R���S�U�R�M�H�G�Q�i�Y�i�Q�\��v �U�i�P�F�L���W�U�H�V�W�Q�t�K�R�����t�]�H�Q�t���D���S�U�R���R�E�M�D�V�Q���Q�t���S���t�þ�L�Q���M�H�M�L�F�K��
�Y�]�Q�L�N�X���M�H���]�S�U�D�Y�L�G�O�D���Y�å�G�\���S�R�W���H�E�D���]�S�U�D�F�R�Y�i�Q�t�� �]�Q�D�O�H�F�N�p�K�R���S�R�V�X�G�N�X�� �ý�D�V�W�ê�P���P�t�V�W�H�P���Y�]�Q�L�N�X���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G���M�V�R�X���S���H�F�K�R�G�\��
pro chodce. 

2 A�1�$�/�é�=�$���6�2�8�ý�$�6�1�e�+�2���6�7AVU 
�3���H�F�K�R�G�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �M�H�� �G�H�I�L�Q�R�Y�D�Q�ê�� �]�i�N�R�Q�H�P�� �þ���� ���������������� �6�E������ �Y�H�� �]�Q���Q�t�� �S�R�]�G���M�ã�t�F�K�� �S���H�G�S�L�V�$�� �M�D�N�R�� �P�t�V�W�R�� �Q�D��

�S�R�]�H�P�Q�t���N�R�P�X�Q�L�N�D�F�L���X�U�þ�H�Q�p���S�U�R���S���H�F�K�i�]�H�Q�t���F�K�R�G�F�$���D���R�]�Q�D�þ�H�Q�p���S���t�V�O�X�ã�Q�R�X���G�R�S�U�D�Y�Q�t���]�Q�D�þ�N�R�X�����1�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���P�i���F�K�R�G�H�F��
�S���H�G�Q�R�V�W�����Q�H���Y�ã�D�N���D�E�V�R�O�X�W�Q�t����Podle § 5 odst. 2 písm. f) zákona ���L�G�L�þ���Q�H�V�P�t: ,,ohrozit nebo omez�L�W���F�K�R�G�F�H�����N�W�H�U�ê���S���H�F�K�i�]�t��
�S�R�]�H�P�Q�t���N�R�P�X�Q�L�N�D�F�L���S�R���S���H�F�K�R�G�X���S�U�R���F�K�R�G�F�H���Q�H�E�R���N�W�H�U�ê���]�M�H�Y�Q�����K�R�G�O�i���S���H�F�K�i�]�H�W���S�R�]�H�P�Q�t���N�R�P�X�Q�L�N�D�F�L���S�R���S���H�F�K�R�G�X���S�U�R��
�F�K�R�G�F�H�����Y���S���t�S�D�G�����S�R�W���H�E�\���M�H�����L�G�L�þ���S�R�Y�L�Q�H�Q���L���]�D�V�W�D�Y�L�W���Y�R�]�L�G�O�R���S���H�G���S���H�F�K�R�G�H�P���S�U�R���F�K�R�G�F�H�����W�\�W�R���S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W�L���V�H���Q�H�Y�]�W�D�K�X�M�t��
�Q�D�����L�G�L�þ�H���W�U�D�P�Y�D�M�H.". (1)  

�7�H�F�K�Q�L�F�N�p���S�D�U�D�P�H�W�U�\���S���H�F�K�R�G�$���S�U�R���F�K�R�G�F�H���X�S�U�D�Y�X�M�H���Q�R�U�P�D���ý�6�1�������������������D���M�H�M�t���]�P���Q�D���=�������0�H�]�L���K�O�D�Y�Q�t���]�i�V�D�G�\��
�S���H�F�K�R�G�X�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �G�i�O�H�� �S�D�W���t���� �å�H�� �P�X�V�t�� �]�D�U�X�þ�R�Y�D�W�� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�� �F�K�R�G�F�$���� �P�X�V�t�� �E�ê�W�� �X�P�t�V�W���Q�� �Y dobrých rozhledových 
�S�R�G�P�t�Q�N�i�F�K�����P���O���E�\���M�t�]�G�Q�t���S�U�X�K�\���N���t�å�L�W���N�R�O�P�R�����P���O���E�\���E�ê�W���E�X�G�R�Y�i�Q���E�H�]�E�D�U�L�p�U�R�Y�������P�X�V�t���P�t�W���]�D�M�L�ã�W���Q�ê���Y�\�þ�N�i�Y�D�F�t���S�U�R�V�W�R�U��
�S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �D�S�R�G���� �3���H�F�K�R�G�\�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �P�R�K�R�X�� �E�ê�W�� �R�S�D�W���H�Q�D�� �Y�K�R�G�Q�ê�P�L�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�P�L�� �R�S�D�W���H�Q�t�P�L���� �N�W�H�U�p�� �O�p�S�H�� �X�S�R�]�R�U���X�M�t��
���L�G�L�þ�H���Q�D���E�O�t�å�t�F�t���V�H���S���H�F�K�R�G�����X�S�U�D�Y�X�M�t���M�H�K�R���F�Kování a tím  �]�i�U�R�Y�H�����]�Y�\�ã�X�M�t���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W���F�K�R�G�F�$�����1���N�W�H�U�ê�P�L���R�S�D�W���H�Q�t�P�L���O�]�H��
�W�D�N�p���G�R�Q�X�W�L�W�����L�G�L�þ�H���V�Q�t�å�L�W���U�\�F�K�O�R�V�W�� (2)  

�3���L�� �Y���W�ã�t�� �ã�t���F�H�� �N�R�P�X�Q�L�N�D�F�H�� �Q�H�å�� �������� �P�� �P�i�� �E�ê�W�� �S���H�F�K�R�G�� �U�R�]�G���O�H�Q�� �G���O�L�F�t�P���R�F�K�U�D�Q�Q�ê�P�� �R�V�W�U�$�Y�N�H�P�� Centrum 
dopravního výzkumu ve své publikaci (3, s. 25) mj. uvádí �Y�ê�K�R�G�\�� �R�V�W�U�$�Y�N�$���� �P�H�]�L�� �N�W�H�U�p�� �S�D�W���t���]�H�M�P�p�Q�D���� �å�H�� �]�D�E�U�D���X�M�t��
�S���H�G�M�t�å�G���Q�t�� �Y �P�t�V�W���� �S���H�F�K�R�G�X���� �V�Q�L�å�X�M�t�� �U�\�F�K�O�R�V�W�� �Y�R�]�L�G�H�O���� �V�Q�L�å�X�M�t�� �Q�i�U�R�N�\�� �Q�D���S�R�]�R�U�Q�R�V�W�� �F�K�R�G�F�$���� �V�W�L�P�X�O�X�M�t�� �S�R�]�R�U�Q�R�V�W�� ���L�G�L�þ�$��
���Y�\�ã�ã�t�� �X�S�R�]�R�U�Q���Q�t�� �Q�D�� �H�[�L�V�W�H�Q�F�L�� �S���H�F�K�R�G�X���� �D�� �Y�\�W�Y�i���H�M�t�� �þ�H�N�D�F�t�� �F�K�U�i�Q���Q�R�X�� �S�O�R�F�K�X�� �]�K�U�X�E�D�� �X�S�U�R�V�W���H�G�� �G�p�O�N�\�� �S���H�F�K�R�G�X����
�7�H�Q�G�H�Q�F�t�� �Y�� �G�Q�H�ã�Q�t�� �G�R�E���� �M�H�� �Y�\�W�Y�i���H�W�� �W�\�W�R�� �R�V�W�U�$�Y�N�\�� �M�H�Q�� �S�R�P�R�F�t�� �Y�R�G�R�U�R�Y�Q�p�K�R�� �]�Q�D�þ�H�Q�t���� �Q�H�E�R�� �S�R�P�R�F�t�� �Y�\�G�O�i�å�G���Q�t���� �W�D�W�R��
�Y�D�U�L�D�Q�W�D�� �Y�ã�D�N�� �Q�H�Q�t�� �Y�K�R�G�Q�i���� �-�H�� �Q�X�W�Q�p�� �X�S���H�G�Q�R�V�W���R�Y�D�W�� �R�V�W�U�$�Y�N�\�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�p�� �S�R�P�R�F�t�� �R�E�U�X�E�Q�t�N�$���� �N�W�H�U�p�� �P�D�M�t�� �P�Q�R�Kem lepší 
�E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t���H�I�H�N�W. 
                                                 
1 �,�Q�J�����3�D�Y�H�O���0�D�[�H�U�D�����9�\�V�R�N�p���X�þ�H�Q�t���W�H�F�K�Q�L�F�N�p���Y �%�U�Q������Ústav soudního inženýrství, Údolní 244/53, 602 00 Brno, e-mail: pavel.maxera@usi.vutbr.cz  
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�7�D�N�p���M�H���Q�X�W�Q�p���S�R�G�R�W�N�Q�R�X�W�����å�H���V�H���V�W�i�O�H���Q�D���Q�D�ã�L�F�K���N�R�P�X�Q�L�N�D�F�t�F�K���Q�D�F�K�i�]�H�M�t���S���H�F�K�R�G�\���S�U�R �F�K�R�G�F�H�����N�W�H�U�p���Q�H�V�S�O���X�M�t��
�W�H�F�K�Q�L�F�N�p�� �S�R�å�D�G�D�Y�N�\���� �Q�H�R�E�V�D�K�X�M�t�� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�� �R�S�D�W���H�Q�t�� ���L�� �N�G�\�å�� �E�\�� �P���O�\���� �D�� �Y�\�W�Y�i���t�� �Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�p�� �S�U�R�V�W���H�G�t�� �V vysokou 
�S�U�D�Y�G���S�R�G�R�E�Q�R�V�W�t�� �Y�]�Q�L�N�X�� �V�W���H�W�X�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �V �F�K�R�G�F�H�P���� �0�H�]�L�� �Q�H�M�þ�D�V�W���M�ã�t�� �Q�H�G�R�V�W�D�W�N�\�� �S���H�F�K�R�G�$���� �N�W�H�U�p�� �Y�\�S�O�\�Q�X�O�\�� �] analýzy 
�P�t�V�W�� �þ�D�V�W�ê�F�K�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �Q�H�K�R�G���� �S�D�W���t�� �Q�D�S���t�N�O�D�G�� �Q�H�G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�i�� �U�R�]�S�R�]�Q�D�W�H�O�Q�R�V�W�� �S���H�F�K�R�G�X�� �] �S�R�K�O�H�G�X�� ���L�G�L�þ�H�� �Y�R�]�L�G�O�D����
�Q�H�G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�ê�� �U�R�]�K�O�H�G�� �]�H�� �V�W�U�D�Q�\���F�K�R�G�F�$���� �Q�H�G�R�V�W�D�W�N�\�� �Y �G�R�S�U�D�Y�Q�t�P�� �]�Q�D�þ�H�Q�t���� �S���H�F�K�R�G�\�� �S���H�V�� ���� �D�� �Y�t�F�H�� �M�t�]�G�Q�t�F�K�� �S�U�X�K�$����
�F�K�\�E���M�t�F�t���Q�H�E�R���Q�H�G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�ê���V�W���H�G�Q�t���G���O�t�F�t���R�V�W�U�$�Y�H�N�����Q�H�Y�K�R�G�Q�����X�P�t�V�W���Q�ê���S���H�F�K�R�G���Q�H�E�R���Q�H�S���L�P�����H�Q�i���U�\�F�K�O�R�V�W���Y�R�]�L�G�H�O�� (3, 
s. 7) 

 �3�U�R�E�O�H�P�D�W�L�N�R�X���G�R�S�U�D�Y�Q�t���Q�H�K�R�G�R�Y�R�V�W�L���Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R �F�K�R�G�F�H���V�H���]�D�E�ê�Y�i���L���V�D�P�R�W�Q�i���3�R�O�L�F�L�H���ý�5���Y rámci svých 
statistik. �%���å�Q�� však nejsou dostupné výsledky analýz, které by zkoumaly vlivy �U�$�]�Q�ê�F�K�� �I�D�N�W�R�U�$���� �]�H�M�P�p�Q�D�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�K�R��
�X�V�S�R���i�G�i�Q�t�� �S���H�F�K�R�G�X�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �Q�D�� �Y�]�Q�L�N�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�� �Q�H�K�R�G�\�� �=�i�U�R�Y�H���� �W�D�N�p�� �Q�H�M�V�R�X�� �G�R�V�W�X�S�Q�p�� �Y�êsledky analýz, které by 
���H�ã�L�O�\�����]�G�D���H�[�L�V�W�X�M�t���X�U�þ�L�W�p���V�R�X�Y�L�V�O�R�V�W�L���P�H�]�L druhe�P���S���H�F�K�R�G�X�����V�X�E�M�H�N�W�H�P���]�D�Y�L�Q���Q�t���Q�H�K�R�G�\�����D�W�P�R�V�I�p�U�L�F�N�ê�P�L���S�R�G�P�t�Q�N�D�P�L����
závažností dopravní nehody apod. 

3 CÍLE PRÁCE  
Cílem této práce je zhodnotit, �M�D�N�p�� �S���L�� �Y�]�Q�L�N�X�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�� �Q�H�K�R�G�\�� �P�R�K�R�X�� �H�[�Lstovat souvislosti mezi druhem 

�S���H�F�K�R�G�X�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H���� �V�X�E�M�H�N�W�H�P�� �]�D�Y�L�Q���Q�t�� �D�� �D�W�P�R�V�I�p�U�L�F�N�ê�P�L�� �S�R�G�P�t�Q�N�D�P�L �R�Y�O�L�Y���X�M�t�F�t�� �G�R�K�O�H�G, �S���t�S���� �Maký vliv má 
�N�R�P�E�L�Q�D�F�H���W���F�K�W�R���I�D�N�W�R�U�$���Q�D���]�i�Y�D�å�Q�R�V�W���]�U�D�Q���Q�t �S���L���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G�i�F�K�� 

Dalším cílem práce je �Q�D�O�p�]�W�� �Y�K�R�G�Q�ê�� �]�S�$�V�R�E�� �]�R�E�U�D�]�H�Q�t�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �Q�H�K�R�G�� �Q�D�� �P�D�S������ �X�U�þ�H�Q�t�� �D�� �Q�i�V�O�H�G�Q�p��
�S�R�G�U�R�E�Q���M�ã�t���]�K�R�G�Q�R�F�H�Q�t���Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�ê�F�K���S���H�F�K�R�G�$���S�U�R���F�K�R�G�F�H�� 

4 �� EŠENÍ 
Výsledky této práce vychází ze statistického vyhodnocení souboru dat o dopravních nehodách v �P���V�W���� �%�U�Q����

v letech 2010 – 2014 �]�t�V�N�D�Q�ê�F�K���R�G���3�R�O�L�F�L�H���ý�5. �1�D���]�i�N�O�D�G�����]�M�L�ã�W���Q�ê�F�K���L�Q�I�R�U�P�D�F�t���] �W���F�K�W�R���~�G�D�M�$��jsou hledány vzájemné 
�V�R�X�Y�L�V�O�R�V�W�L�� �P�H�]�L�� �G�U�X�K�H�P�� �S���H�F�K�R�G�X�� �D�� �N�R�P�E�L�Q�D�F�t�� �D�W�P�R�V�I�p�U�L�F�N�ê�F�K�� �S�R�G�P�t�Q�H�N���� �V�X�E�M�H�N�W�H�P�� �]�D�Y�L�Q���Q�t�� �D�� �U�R�]�V�D�K�H�P �]�U�D�Q���Q�t��
�F�K�R�G�F�H���S���L���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G�i�F�K�� �3�U�R���S�R�W���H�E�\���W�p�W�R���S�U�i�F�H���E�\�O�\���S���H�F�K�R�G�\���S�U�R���F�K�R�G�F�H�����Q�D���Q�L�F�K�å���V�H���W�\�W�R���Q�H�K�R�G�\���X�G�i�O�\�����U�R�]�G���O�H�Q�\��
�Q�D���S���H�F�K�R�G�\���S�U�R���F�K�R�G�F�H���V�H���V�Y���W�H�O�Q�ê�P�����t�]�H�Q�t�P���S�U�R�Y�R�]�X�����G�i�O�H���M�H�Q���S���H�F�K�R�G�\���S�U�R���F�K�R�G�F�H���V���6�6�=�����D���S���H�F�K�R�G�\���S�U�R���F�K�R�G�F�H���E�H�]��
�V�Y���W�H�O�Q�p�K�R�����t�]�H�Q�t���S�U�R�Y�R�]�X�����G�i�O�H���M�H�Q���S���H�F�K�R�G�\���S�U�R���F�K�R�G�F�H���E�H�]���6�6�=�����R�]�Q�D�þ�H�Q�p���M�H�Q���Y�R�G�R�U�R�Y�Q�ê���D���V�Y�L�V�O�ê�P���]�Q�D�þ�H�Q�t�P������ 

Pomocí zobrazení nehod vozidel s chodci do mapy dojde k �X�U�þ�H�Q�t�� �Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�ê�F�K�� �S���H�F�K�R�G�$�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �Q�D��
�]�i�N�O�D�G���� �N�X�P�X�O�D�F�H�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �Q�H�K�R�G�� �Q�D�� �W���F�K�W�R�� �S���H�F�K�R�G�H�F�K���� �8�� �W���F�K�W�R�� �S���H�F�K�R�G�$��je �Q�i�V�O�H�G�Q���� �P�R�å�Q�p�� �Y�\�K�R�G�Q�R�W�L�W�� �M�H�M�L�F�K��
�S���H�V�Q�p���S���t�þ�L�Q�\���Y�]�Q�L�N�X���Q�H�K�R�G�����V�W�D�Y�H�E�Q�t�����H�ã�H�Q�t���S���H�F�K�R�G�X�����]�i�Y�D�å�Q�R�V�W���]�U�D�Q���Q�t���S���L���Q�H�K�R�G�i�F�K���D���Y�O�L�Y���D�W�P�R�V�I�p�U�L�F�N�ê�F�K���S�R�G�P�t�Q�H�N��
�Q�D���Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�����S���L���Q�L�F�K�å���V�H���X�G�i�O�\�� 

5 PREZENTACE  �9�é�6�/�(�'�.�#  
Podle statistického vyhodnocení souboru dat o dopravních nehodách se v období let 2010 – 2014 na území 

�V�W�D�W�X�W�i�U�Q�t�K�R���P���V�W�D���%�U�Q�D���V�W�D�O�R�����������G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G���Y�R�]�L�G�H�O���V chodci na �]�Q�D�þ�H�Q�ê�F�K �S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R���F�K�R�G�F�H�� Z toho 347 
nehod (72,7 %) bylo s �O�H�K�N�ê�P�� �]�U�D�Q���Q�t�P���� �������� �Q�H�K�R�G�� ������������ ������ �V �W���å�N�ê�P�� �]�U�D�Q���Q�t�P�� �D�� ������ �Q�H�K�R�G�� ���������� ������ �V�H�� �V�P�U�W�H�O�Q�ê�P��
�]�U�D�Q���Q�t�P���� Z grafu 1 vyplý�Y�i���� �å�H�� ������ ���� �W���F�K�W�R�� �Q�H�K�R�G�� ���������� se u�G�i�O�R�� �Q�D�� �]�Q�D�þ�H�Q�ê�F�K�� �S���H�F�K�R�G�H�F�K�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �E�H�]�� ���t�]�H�Q�t��
�V�Y���W�H�O�Q�R�X�� �V�L�J�Q�D�O�L�]�D�F�t�� ���6�6�=������ �=�E�\�O�ê�F�K�� ������ ���� �W���F�K�W�R�� �Q�H�K�R�G�� ������������ �V�H�� �X�G�i�O�R�� �Q�D�� �S���H�F�K�R�G�H�F�K�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H���� �N�W�H�U�p�� �E�\�O�\�� ���t�]�H�Q�\��
�V�Y���W�H�O�Q�R�X���V�L�J�Q�D�O�L�]�D�F�t�����6�6�=������ 

Tyto dopravní nehody byly �]�D�Y�L�Q���Q�\�� �F�K�R�G�F�L�� �Q�H�E�R�� ���L�G�L�þ�L�� �P�R�W�R�U�R�Y�ê�F�K�� ���Q�H�P�R�W�R�U�R�Y�ê�F�K���� �Y�R�]�L�G�H�O���� �= grafu 2 
vyplývá, že existuje závislost mezi d�U�X�K�H�P���S���H�F�K�R�G�X���D���V�X�E�M�H�N�W�H�P���]�D�Y�L�Q���Q�t����U obou �W�\�S�$���S���H�F�K�R�G�$�����V i bez SSZ) byl ve 
�Y���W�ã�L�Q�����S���t�S�D�G�$ viníkem �Q�H�K�R�G�����L�G�L�þ���P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R���Y�R�]�L�G�O�D, a to zejména na �S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R���F�K�R�G�F�H���E�H�]���6�6�=. Zatímco na 
�S���H�F�K�R�G�H�F�K���V �6�6�=�����L�G�L�þ�L���]�D�Y�L�Q�L�O�L�������� ���� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G�����������Q�H�K�R�G������ �W�D�N���Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���E�H�]�� �6�6�=���W�R���E�\�O�R�������� �����Q�H�K�R�G��
�Y�]�Q�L�N�O�ê�F�K���Q�D���W�R�P�W�R���W�\�S�X���S���H�F�K�R�G�$�������������Q�H�K�R�G���� 
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Graf  1 Dopravní nehody vozidel s chodci v �%�U�Q����
�U�R�]�G���O�H�Q�p���G�O�H���G�U�X�K�X���S���H�F�K�R�G�X���S�U�R���F�K�R�G�F�H�����Q�D���N�W�H�U�p�P���V�H��

udály (2010 – 2014). 

Graf  2 �3�R�þ�W�\���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G���Y�R�]�L�G�H�O���V chodci v �%�U�Q����
�G�O�H���V�X�E�M�H�N�W�X���]�D�Y�L�Q���Q�t��������������– 2014). 

5.1 Souvislost mezi �V�X�E�M�H�N�W�H�P���]�D�Y�L�Q���Q�t���D �P�t�U�R�X���]�U�D�Q���Q�t���F�K�R�G�F�$���S���L���G�R�S�U�D�Y�Q�t�Fh nehodách vozidel 
s chodci 

Z �Q�i�V�O�H�G�X�M�t�F�t�F�K���J�U�D�I�$����graf 3 a graf 4) vyplývá, že nejvíce dopravních nehod vozidel s chodci má za následek 
�O�H�K�N�p���]�U�D�Q���Q�t�����D���W�R���M�D�N���X���S���H�F�K�R�G�X���V�H���6�6�=�����W�D�N���E�H�]���6�6�=���X���Y�ã�H�F�K���V�X�E�M�H�N�W�$���]�D�Y�L�Q���Q�t�����=���Y�]�i�M�H�P�Q�p�K�R���S�R�U�R�Y�Q�i�Q�t���]�i�Y�D�å�Q�R�V�W�L��
�]�U�D�Q���Q�t���X���Q�H�K�R�G���Q�D���R�E�R�X���W�\�S�H�F�K���S���H�F�K�R�G�$����viz graf 5 a graf 6) je patrné, že u nehod, které se udály n�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R��
�F�K�R�G�F�H�� �Q�H���t�]�H�Q�ê�F�K �V�Y���W�H�O�Q�R�X�� �V�L�J�Q�D�O�L�]�D�F�t�����M�H�� �Y���W�ã�t�� �S�R�G�t�O nehod s �W���å�N�ê�P�� �D�� �V�P�U�W�H�O�Q�ê�P�� �]�U�D�Q���Q�t, a to u všech nehod 
�]�D�Y�L�Q���Q�ê�F�K���Y�ã�H�P�L�������V�X�E�M�H�N�W�\ ���F�K�R�G�F�H�P�������L�G�L�þ�H�P���P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R���Y�R�]�L�G�O�D�������L�G�L�þ�H�P���Q�H�P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R���Y�R�]�L�G�O�D���� 

 

 

Graf  3 Dopravní nehody �Y�R�]�L�G�H�O���V���F�K�R�G�F�L���Y���%�U�Q�����Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R���F�K�R�G�F�H���V���6�6�=���G�O�H���V�X�E�M�H�N�W�X���]�D�Y�L�Q���Q�t���D���G�O�H��
�P�t�U�\���]�U�D�Q���Q�t���F�K�R�G�F�H (2010 – 2014). 

 

Graf  4 Dopravní nehody �Y�R�]�L�G�H�O���V���F�K�R�G�F�L���Y���%�U�Q�����Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R���F�K�R�G�F�H��bez SSZ dle �V�X�E�M�H�N�W�X���]�D�Y�L�Q���Q�t���D���G�O�H��
�P�t�U�\���]�U�D�Q���Q�t���F�K�R�G�F�H (2010 – 2014). 
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Graf  5 �0�t�U�D���]�U�D�Q���Q�t���F�K�R�G�F�$ �S���L���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G�i�F�K��
�Y�R�]�L�G�H�O���V���F�K�R�G�F�L���Y���%�U�Q�����Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R���F�K�R�G�F�H���V���6�6�=��

dle �V�X�E�M�H�N�W�X���]�D�Y�L�Q���Q�t (2010 – 2014). 

Graf  6  �0�t�U�D���]�U�D�Q���Q�t���F�K�R�G�F�$ �S���L���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G�i�F�K��
�Y�R�]�L�G�H�O���V���F�K�R�G�F�L���Y���%�U�Q�����Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�Uo chodce 

bez SSZ dle �V�X�E�M�H�N�W�X���]�D�Y�L�Q���Q�t (2010 – 2014). 

5.2 Souvislost �P�H�]�L���Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�t���D���P�t�U�R�X���]�U�D�Q���Q�t���F�K�R�G�F�$���S���L���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G�ich vozidel s chodci 
V následujících grafech (graf 7, graf 8) je porovnána závislost viditelnosti (vliv atmosférických podmínek) 

a závažnosti �]�U�D�Q���Q�t���S���L���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G�i�F�K���Y�R�]�L�G�H�O���V chodci.  Z porovnání �Y�\�S�O�ê�Y�i�����å�H���Q�H�M�Y���W�ã�t���S�R�þ�H�W���Q�H�K�R�G���Y�]�Q�L�N�Q�H��
�Y�H�� �G�Q�H�� �S���L�� �Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p�� �Y�L�G�L�W�H�O�Qosti a v noci s �Y�H���H�M�Q�ê�P�� �R�V�Y���W�O�H�Q�t�P�� �S���L�� �Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p�� �Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L vlivem atmosférických 
podmínek. �2�S�U�R�W�L�� �S���H�F�K�R�G�$�P�� �V�H�� �6�6�=�� �V�H�� �Q�D�� �S���H�F�K�R�G�H�F�K�� �E�H�]�� �6�6�=�� �X�G�i�O�R�� �Y�t�F�H�� �Q�H�K�R�G�� �S���L�� �]�K�R�U�ã�H�Q�p�� �Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L���� �D�� �W�R�� �S���L��
soumraku nebo svítání, ve dne a v noci s �Y�H���H�M�Q�ê�P�� �R�V�Y���W�O�H�Qím. Z porovnání míry �]�U�D�Q���Q�t�� �F�K�R�G�F�$ �S���L�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K��
nehodách vozidel s chodci dle viditelnosti (viz graf 9, graf 10���� �M�H�� �S�D�W�U�Q�p���� �å�H�� �S���L�� �Q�H�K�R�G�i�F�K�� �Q�D�� �S���H�F�K�R�G�H�F�K�� �E�H�]�� �6�6�=��
dochází k �]�i�Y�D�å�Q���M�ã�t�P���]�U�D�Q���Q�t�P���Q�H�å���Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���V SSZ, a to za jakékoliv viditelnosti. 

 

 

Graf  7 Dopravní nehody �Y�R�]�L�G�H�O���V���F�K�R�G�F�L���Y���%�U�Q�����Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R���F�K�R�G�F�H���V���6�6�=���G�O�H��viditelnosti a dle míry 
�]�U�D�Q���Q�t���F�K�R�G�F�H (2010 – 2014). 

 

Graf  8 Dopravní nehody �Y�R�]�L�G�H�O���V���F�K�R�G�F�L���Y���%�U�Q�����Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R���F�K�R�G�F�H��bez SSZ dle viditelnosti a dle míry 
�]�U�D�Q���Q�t���F�K�R�G�F�H (2010 – 2014). 
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Graf  9 �0�t�U�D���]�U�D�Q���Q�t���F�K�R�G�F�$ �S���L���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G�i�F�K��
�Y�R�]�L�G�H�O���V���F�K�R�G�F�L���Y���%�U�Q�����Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R���F�K�R�G�F�H���V���6�6�=��

dle viditelnosti (2010 – 2014). 

Graf  10   �0�t�U�D���]�U�D�Q���Q�t���F�K�R�G�F�$ �S���L���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G�i�F�K��
�Y�R�]�L�G�H�O���V���F�K�R�G�F�L���Y���%�U�Q�����Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�Uo chodce 

bez SSZ dle viditelnosti (2010 – 2014). 

5.3 Souvislost mezi �V�X�E�M�H�N�W�H�P���]�D�Y�L�Q���Q�t���D viditelností �S���L���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G�ich vozidel s chodci 
Další z posuzovaných závislostí je míra závislosti �P�H�]�L�� �Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�t�� �D�� �V�X�E�M�H�N�W�H�P�� �]�D�Y�L�Q���Q�t�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�� �Q�H�K�R�G�\��

vozidel s chodci. Z následující�F�K�� �J�U�D�I�$�� ��graf 11, graf 12���� �Y�\�S�O�ê�Y�i���� �å�H�� �Q�H�M�Y���W�ã�t�� �S�R�þ�H�W�� �Q�H�K�R�G�� �Y�]�Q�L�N�Q�H�� �Y�H�� �G�Q�H�� �S���L��
nezhoršené viditelnosti a v noci s �Y�H���H�M�Q�ê�P���R�V�Y���W�O�H�Q�t�P���S���L���Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p���Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L���Y�O�L�Y�H�P atmosférických podmínek. U 
�G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �Q�H�K�R�G�� �Q�D�� �S���H�F�K�R�G�H�F�K�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �V SSZ je �Y���W�ã�L�Q�R�X �Y�L�Q�t�N�H�P�� �W���F�K�W�R�� �Q�H�K�R�G�� ���L�G�L�þ�� �P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �]�D��
jakékoliv viditelnosti, krom nehod vzniklých v noci s �Y�H���H�M�Q�ê�P���R�V�Y���W�O�H�Q�t�P�� �S���L�� �Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p�� �Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L���� �3���L�� �W���F�K�W�R��
atmosférických podmínkách byl �Y�H�� �Y���W�ã�L�Q���� �S���t�S�D�G�$ �Y�L�Q�t�N�H�P�� �Q�D�R�S�D�N�� �F�K�R�G�H�F���� �8�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �Q�H�K�R�G�� �Q�D�� �S���H�F�K�R�G�H�F�K�� �S�U�R��
�F�K�R�G�F�H���E�H�]���6�6�=���M�H���Y�ê�]�Q�D�P�Q�����Y���W�ã�t���S�R�G�t�O���]�D�Y�L�Q���Q�t���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G�����L�G�L�þ�L���P�R�W�R�U�R�Y�ê�F�K���Y�R�]�L�G�H�O����(viz graf 13, graf 14).  

 

Graf  11   Dopravní nehody �Y�R�]�L�G�H�O���V���F�K�R�G�F�L���Y���%�U�Q�����Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�Uo chodce s SSZ dle �V�X�E�M�H�N�W�X���]�D�Y�L�Q���Q�t���D���G�O�H��
viditelnosti (2010 – 2014). 

 

Graf  12   Dopravní nehody �Y�R�]�L�G�H�O���V���F�K�R�G�F�L���Y���%�U�Q�����Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�Uo chodce bez SSZ dle �V�X�E�M�H�N�W�X���]�D�Y�L�Q���Q�t���D���G�O�H��
viditelnosti (2010 – 2014). 
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Graf  13   Míra �]�D�Y�L�Q���Q�t dopravních nehod vozidel 
s �F�K�R�G�F�L���Y���%�U�Q�����Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R���F�K�R�G�F�H���V���6�6�=���G�O�H��

viditelnosti (2010 – 2014). 

Graf  14   Míra �]�D�Y�L�Q���Q�t dopravních nehod vozidel 
s �F�K�R�G�F�L���Y���%�U�Q�����Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�Uo chodce bez SSZ dle 

viditelnosti (2010 – 2014). 

5.4 �3���t�þ�L�Q�\���Y�]�Q�L�N�X���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G���Y�R�]�L�G�H�O���V �F�K�R�G�F�L���]�D�Y�L�Q���Q�ê�F�K�����L�G�L�þ�L 
Dopravní nehody vozidel s chodci jsou v ������ ���� �S���t�S�D�G�$�� �]�D�Y�L�Q���Q�\�� ���L�G�L�þ�H�P�� �P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R�� �Y�R�]�L�G�O�D���� �1�i�V�O�H�G�X�M�t�F�t��

porovnání v grafu 15 a grafu 16 �]�R�E�U�D�]�X�M�H���S���t�þ�L�Q�\���Y�]�Q�L�N�X���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G���D���M�H�M�L�F�K���þ�H�W�Q�R�V�W���Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���V SSZ 
a bez SSZ.  

�0�H�]�L�� �K�O�D�Y�Q�t�� �S���t�þ�L�Q�\�� �Y�]�Q�L�N�X�� �Q�H�K�R�G�� �Q�D�� �S���H�F�K�R�G�H�F�K�� �V �6�6�=�� �V�H�� ���D�G�t�� �]�H�M�P�p�Q�D�� �Q�H�G�i�Q�t�� �S���H�G�Q�R�V�W�L�� �F�K�R�G�F�L�� �Q�D��
�Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�p�P�� �S���H�F�K�R�G�X�� ������������ ���� �Q�H�K�R�G������ �Q�H�Y���Q�R�Y�i�Q�t�� �V�H�� �S�O�Q���� ���t�]�H�Q�t �Y�R�]�L�G�O�D�� ���������� ���� �Q�H�K�R�G���� �D�� �M�t�]�G�D�� �Q�D�� �þ�H�U�Y�H�Q�p�� �V�Y���W�O�R�� ����
�E�D�U�H�Y�Q�p�K�R���V�H�P�D�I�R�U�X�����������������Q�H�K�R�G�������0�H�]�L���G�D�O�ã�t���S���t�þ�L�Q�\���Q�H�K�R�G�����N�W�H�U�p���Y�ã�D�N���M�L�å���Q�H�M�V�R�X���W�D�N���þ�D�V�W�p�����F�H�O�N�H�P���Y 4,5 % nehod), 
�S�D�W���t�� �M�L�Q�p�� �Q�H�G�i�Q�t�� �S���H�G�Q�R�V�W�L���� �Q�H�G�i�Q�t�� �S���H�G�Q�R�V�W�L�� �S���L�� �R�G�E�R�þ�R�Y�i�Q�t�� �Y�O�H�Y�R�� �D�� �Q�H�S���L�]�S�$�V�R�E�H�Q�t�� �U�\�F�K�Oosti stavu vozovky (náledí, 
výtluky, bláto, mokrý povrch). 

 

Graf  15   P���t�þ�L�Q�\���Y�]�Q�L�N�X��dopravních nehod vozidel s chodci za�Y�L�Q���Q�ê�F�K�����L�G�L�þ�L �Y���%�U�Q�����Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�Uo chodce 
s SSZ (2010 – 2014). 

U dopravních nehod vozidel s �F�K�R�G�F�L���Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���E�H�]���6�6�=���S�D�W���t���P�H�]�L���Q�H�M�þ�D�V�W���M�ã�t���S���t�þ�L�Q�\���Y�]�Q�L�N�X���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K��
�Q�H�K�R�G�� �]�D�Y�L�Q���Q�ê�F�K�� ���L�G�L�þ�H�P�� �P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �Q�H�G�i�Q�t�� �S���H�G�Q�R�V�W�L�� �F�K�R�G�F�L�� �Q�D�� �Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�p�P�� �S���H�F�K�R�G�X�� ������������ ���� �Q�H�K�R�G���� �D��
�Q�H�Y���Q�R�Y�i�Q�t���V�H���S�O�Q�������t�]�H�Q�t���Y�R�]�L�G�O�D������������������ �9�H���]�E�\�O�ê�F�K���������������Q�H�K�R�G���E�\�O�R���S���t�þ�L�Q�R�X���M�L�Q�ê���G�U�X�K���Q�H�V�S�U�i�Y�Q�p�K�R���]�S�$�V�R�E�X���M�t�]�G�\����
�Q�H�S���L�]�S�$�V�R�E�H�Q�t�� �U�\�F�K�O�R�V�W�L�� �V�W�D�Y�X�� �Y�R�]�R�Y�N�\�� ���Q�i�O�H�G�t���� �Y�ê�W�O�X�N�\���� �E�O�i�W�R���� �P�R�N�U�ê�� �S�R�Y�U�F�K������ �Q�H�S���L�]�S�$�V�R�E�H�Q�t�� �U�\�F�K�O�R�V�W�L�� �Y�O�D�V�W�Q�R�V�W�H�P��
�Y�R�]�L�G�O�D���D���Q�i�N�O�D�G�$�����Q�H�V�S�U�i�Y�Q�p���R�W�i�þ�H�Q�t���Q�H�E�R���F�R�X�Y�i�Q�t���D���Q�H�G�i�Q�t���S���H�G�Q�R�V�W�L���S���L���R�W�i�þ�H�Q�t���Q�H�E�R���F�R�X�Y�i�Q�t�� 
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Graf  16   P���t�þ�L�Q�\���Y�]�Q�L�Nu dopravních nehod vozidel s chodci za�Y�L�Q���Q�ê�F�K�����L�G�L�þ�L �Y���%�U�Q�����Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�Uo chodce 
bez SSZ (2010 – 2014). 

5.5 �=�Q�i�]�R�U�Q���Q�t���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G���Q�D���P�D�S�i�F�K 
�3�U�R���]�Q�i�]�R�U�Q���Q�t���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G���Q�D���P�D�S�i�F�K���V�H���M�H�Y�t���M�D�N�R���Y�K�R�G�Q�p���Y�\�X�å�L�W�t���*�R�R�J�O�H���0�D�S�V�����7�\���X�P�R�å���X�M�t���]�R�E�U�D�]�H�Q�t��

�E�R�G�$�� �M�H�G�Q�R�G�X�F�K�ê�P�� �H�[�S�R�U�W�H�P�� �V�R�X�E�R�U�X�� �Y�\�I�L�O�W�U�R�Y�D�Q�ê�F�K�� �G�D�W���� �8�P�R�å���X�M�t�� �W�D�N�p�� �Y�\�W�Y�i���H�W�� �Q���N�R�O�L�N�� �Y�U�V�W�H�Y�� ���P�D�[���� �������� �Q�D�� �M�H�G�Q�p��
�P�D�S�������1�H�Y�ê�K�R�G�R�X���M�H���Y�ã�D�N��mírná �Q�H�S���H�V�Q�R�V�W (± 3 m)�����N�W�H�U�i���Y�]�Q�L�N�i���S���H�S�R�þ�W�H�P���V�R�X���D�G�Q�L�F���*�3�6���� 

Z výše provedeného srovnání je patrné, že nejvíce nehod vozidel s �F�K�R�G�F�L�� �Q�D�� �S���H�F�K�R�G�H�F�K�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �M�V�R�X��
�]�D�Y�L�Q���Q�\���S�U�i�Y�������L�G�L�þ�H�P���P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R���Y�R�]�L�G�O�D����Na následujícím obrázku jsou zobrazeny dopravní nehody vozidel s chodci 
�]�D�Y�L�Q���Q�p�����L�G�L�þ�H�P���P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R���Y�R�]�L�G�O�D��v �%�U�Q�� �Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R���F�K�R�G�F�H���V SSZ za období let 2010 – 2014, viz obr. 1. Ve 
�W���H�F�K�� �Y�U�V�W�Y�i�F�K�� �M�V�R�X�� �]�G�H�� �]�Q�i�]�R�U�Q���Q�\�� �S�R�P�R�F�t�� �]�Q�D�þ�H�N���� �Y�L�]��tab. 1���� �W���L�� �W�\�S�\�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �Q�H�K�R�G���� �D�� �W�R�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�� �Q�H�K�R�G�\��
s �O�H�K�N�ê�P�����W���å�N�ê�P���D���V�P�U�W�H�O�Q�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P�����3�R�þ�W�\���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G���M�V�R�X���X�Y�H�G�H�Q�\���Y�ê�ã�H�����Y�L�]��graf 3. 

Tab.  1 �=�Q�D�þ�N�\���S�R�X�å�L�W�p���S�U�R���]�Q�i�]�R�U�Q���Q�t���Q�H�K�R�G���Q�D���P�D�S�i�F�K�� 

�=�Q�D�þ�N�D Druh dopravní nehody 

 Dopravní nehoda s �O�H�K�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P 

 Dopravní nehoda s �W���å�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P 

 Dopravní nehoda se �V�P�U�W�H�O�Q�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P 

�2�E�G�R�E�Q���� �M�V�R�X�� �W�D�N�p�� �]�Q�i�]�R�U�Q���Q�\�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�� �Q�H�K�R�G�\��vozidel s �F�K�R�G�F�L�� �]�S�$�V�R�E�H�Q�p�� ���L�G�L�þ�H�P�� �P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R�� �Y�R�]�L�G�O�D��
v �%�U�Q�� �Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R���F�K�R�G�F�H���E�H�] SSZ za období let 2010 – 2014, viz obr. 2�����3�R�þ�W�\���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G���M�V�R�X���X�Y�H�G�H�Q�\���Y�ê�ã�H����
viz graf 4. 
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Obr.  1 Dopravní nehody vozidel s �F�K�R�G�F�L���]�S�$�V�R�E�H�Q�p�����L�G�L�þ�H�P���P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R���Y�R�]�L�G�O�D���Y �%�U�Q�� �Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R���F�K�R�G�F�H��

s SSZ (2010 -2014). Zdroj (4). 
 

 
Obr.  2 Dopravní nehody vozidel s �F�K�R�G�F�L���]�S�$�V�R�E�H�Q�p�����L�G�L�þ�H�P��motorového vozidla v �%�U�Q�� �Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R���F�K�R�G�F�H��

bez  SSZ (2010 -2014). Zdroj (4). 
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5.6 �9�ê�E���U���Q�H�K�R�G�R�Y�ê�F�K���N�U�L�W�L�F�N�ê�F�K���S���H�F�K�R�G�$���S�U�R���F�K�R�G�F�H 
Jelikož nejvíce nehod vozidel s �F�K�R�G�F�L�� �Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R���F�K�R�G�F�H���M�V�R�X�� �]�D�Y�L�Q���Q�\�� ���L�G�L�þ�H�P�� �P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R���Y�R�]�L�G�O�D��

�Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R �F�K�R�G�F�H���E�H�]���6�6�=���D���M�H�O�L�N�R�å���M�H���X���W���F�K�W�R���S���H�F�K�R�G�$���Y���W�ã�t���]�i�Y�D�å�Q�R�V�W���Q�H�K�R�G�����S�U�i�F�H se zabývá �G�i�O�H���M�H�Q���W���P�L�W�R��
nehodami.  

Následující�F�K�� ������ �Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�ê�F�K lokalit ���S���H�F�K�R�G�\�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H���� �E�\�O�R vybráno s �R�K�O�H�G�H�P�� �Q�D�� �S�R�P���U�Q���� �Y�H�O�N�R�X��
kumulaci nehod, které se na nich udály. U jednotlivých vybraných lokalit je posuzována závažnost nehod, atmosférické 
�S�R�G�P�t�Q�N�\�� �E���K�H�P�� �Y�]�Q�L�N�X�� �Q�H�K�R�G���� �X�S���H�V�Q���Q�p�� �S���t�þ�L�Q�\�� �Y�]�Q�L�N�X�� �Q�H�K�R�G �D�� �]�P���Q�\�� �Y�H�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�P�� ���H�ã�H�Q�t�� �S���H�F�K�R�G�X�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� 
�9�\�]�Q�D�þ�H�Q�p�� �E�R�G�\�� �Q�D�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K�� �S���H�F�K�R�G�H�F�K�� �Q�H�]�Q�D�þ�t�� �S���H�V�Q�i�� �P�t�V�W�D�� �V�W���H�W�X�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �V �F�K�R�G�F�H�P���� �M�V�R�X�� �V�S�t�ã�H�� �R�U�L�H�Q�W�D�þ�Q�t��
z �G�$�Y�R�G�X���X�U�þ�L�W�p���Q�H�S���H�V�Q�R�V�W�L���S���L���S���H�S�R�þ�W�X���V�R�X���D�G�Q�L�F���*�3�6���D���G�$�Y�R�G�X��nekonzistentnosti místa�����Q�D���N�W�H�U�p�P���S���t�V�O�X�ã�Q�ê���S�R�O�L�F�L�V�W�D��
�~�G�D�M�H���*�3�6���Q�D�P�����t�� 

�3���H�F�K�R�G���Q�D���X�O�L�F�L���+�Q���Y�N�R�Y�V�N�p�K�R – �X���]�D�V�W�i�Y�N�\���0�+�'���+�Q���Y�N�R�Y�V�N�p�K�R�����*�3�6��49.169105, 16.626640) – zdroj obr. (4) 

 

 

�x �1�D���W�R�P�W�R���S���H�F�K�R�G�X���V�H���X�G�i�O�R���]�D���R�E�G�R�E�t���O�H�W������������– 2014 celkem 7 dopravních nehod, z toho 2 s �O�H�K�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P���D������
s �W���å�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P���� 

�x ���� �Q�H�K�R�G�\�� �V�H�� �V�W�D�O�\�� �Y�H�� �G�Q�H�� �]�D�� �Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p�� �Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L�� �Y�O�L�Y�H�P�� �D�W�P�R�V�I�p�U�L�F�N�ê�F�K�� �S�R�G�P�t�Q�H�N���� ���� �Y�H�� �G�Q�H�� �S���L�� �]�K�R�U�ã�H�Q�p��
viditelnosti (svítání, soumrak) a 3 v noci s �Y�H���H�M�Q�ê�P���R�V�Y���W�O�H�Q�t�P���S���L���Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p���Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L���� 

�x �3���t�þ�L�Q�R�X���Y�]�Q�L�N�X���Y�ã�H�F�K���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G���E�\�O�R���Q�H�G�i�Q�t���S���H�G�Q�R�V�W�L���F�K�R�G�F�L���Q�D���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���S���H�F�K�R�G�X�� 

�x �-�H�G�Q�i�� �V�H�� �R�� �N�O�D�V�L�F�N�ê�� �S���H�F�K�R�G�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �R�]�Q�D�þ�H�Q�ê�� �Y�R�G�R�U�R�Y�Q�ê�P�� �D�� �V�Y�L�V�O�ê�P�� �]�Q�D�þ�H�Q�t�P�� �3���H�F�K�R�G�� �Y�H�G�H���S���H�V�� ���� �M�t�]�G�Q�t��
pruhy. �6�Y�L�V�O�p���]�Q�D�þ�H�Q�t���M�H���]�Y�ê�U�D�]�Q���Q�R���U�H�W�U�R�U�H�I�O�H�[�Q�t�P���å�O�X�W�R�]�H�O�H�Q�ê�P���I�O�X�R�U�H�V�F�H�Q�þ�Q�t�P���S�R�G�N�O�D�G�H�P���D���M�H���X�P�t�V�W���Q�R���Q�D���R�E�R�X��
�V�W�U�D�Q�i�F�K���N�R�P�X�Q�L�N�D�F�H�����6�W�D�Y�H�E�Q�t�����H�ã�H�Q�t���W�R�K�R�W�R���S���H�F�K�R�G�X���M�H���Y�ã�D�N���Y�H�O�P�L���Q�H�Yyhovující�����M�H�O�L�N�R�å���Y�H�G�H���S���H�V�������M�t�]�G�Q�t���S�U�X�K�\���D��
�Q�H�Q�t���R�S�D�W���H�Q���R�Fh�U�D�Q�Q�ê�P���Q�H�E�R���G���Oi�F�t�P���R�V�W�U�$�Y�N�H�P���� �1�D���S���H�F�K�R�G�X���Q�H�G�R�ã�O�R���E���K�H�P���V�O�H�G�R�Y�D�Q�p�K�R���R�E�G�R�E�t��������������– 2014) 
k �å�i�G�Q�p���V�W�D�Y�H�E�Q�t���]�P���Q���� 

 

�3���H�F�K�R�G���Q�D���X�O�L�F�L �1�R�Y�R�O�t�ã�H���V�N�i – �X���]�D�V�W�i�Y�N�\���0�+�'���1�R�Y�R�O�t�ã�H���V�N�i�����*�3�6��49.201579, 16.670044) – zdroj obr. (4) 

  

�x �1�D���W�R�P�W�R���S���H�F�K�R�G�X���V�H���X�G�i�O�\ za období let 2010 – 2014 celkem 3 dopravních nehod, z toho 1 s lehkým �]�U�D�Q���Q�t�P������ 
s �W���å�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P �D�������V�H���V�P�U�W�H�O�Q�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P.  

�x 1 nehoda se stala ve dne za nezhoršené viditelnosti vlivem atmosférických podmínek a 2 v noci s �Y�H���H�M�Q�ê�P��
�R�V�Y���W�O�H�Q�t�P���S���L���Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p���Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L vlivem atmosférických podmínek.  
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�x �3���t�þ�L�Q�R�X���Y�]�Q�L�N�X���Y�ã�H�F�K���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G���E�\�O�R���Q�H�G�i�Q�t���S���H�G�Q�R�V�W�L���F�K�R�G�F�L���Q�D���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���S���H�F�K�R�G�X�� 

�x �-�H�G�Q�i�� �V�H�� �R�� �S���H�F�K�R�G�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �R�]�Q�D�þ�H�Q�ê�� �Y�R�G�R�U�R�Y�Q�ê�P�� �D�� �V�Y�L�V�O�ê�P�� �]�Q�D�þ�H�Q�t�P���� �6�Y�L�V�O�p���]�Q�D�þ�H�Q�t�� �M�H�� �]�Y�ê�U�D�]�Q���Q�R��
�U�H�W�U�R�U�H�I�O�H�[�Q�t�P�� �å�O�X�W�R�]�H�O�H�Q�ê�P�� �I�O�X�R�U�H�V�F�H�Q�þ�Q�t�P�� �S�R�G�N�O�D�G�H�P���� �9 �U�R�F�H�� ���������� �E�\�O�� �S�U�R�Y�R�]�� �S���H�V�� �W�H�Q�W�R�� �S���H�F�K�R�G�� �V�Y�H�G�H�Q�� �G�R�� ����
jízdního pruhu v �N�D�å�G�p�P���V�P���U�X���D���R�S�D�W���H�Q���]�D�E�X�G�R�Y�D�Q�ê�P�L���G�L�R�G�D�P�L�����2�G���S�U�R�Y�H�G�H�Q�t���W�p�W�R���]�P���Q�\���V�H���Q�D���S���H�F�K�R�G�X���X�G�i�O�D��
pouze jedna nehoda s �O�H�K�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P�� 

 

�3���H�F�K�R�G���Q�D���X�O�L�F�L���-�L�K�O�D�Y�V�N�i – u zastávky MHD Stará nemocnice (GPS 49.173591, 16.576638) – zdroj obr. (4) 

  

�x �1�D���W�R�P�W�R���S���H�F�K�R�G�X���V�H���X�G�i�O�R���]�D���R�E�G�R�E�t���O�H�W������������– 2014 celkem 6 dopravních nehod, z toho 4 s �O�H�K�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P���D������
s �W���å�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P���� 

�x 5 nehod se stalo ve dne za nezhoršené viditelnosti vlivem atmosférických podmínek a 1 v noci s �Y�H���H�M�Q�ê�P��
�R�V�Y���W�O�H�Q�t�P���S���L���Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p���Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L���Y�O�L�Y�H�P���D�W�P�R�V�I�p�U�L�F�N�ê�F�K���S�R�G�P�t�Q�H�N���� 

�x P���t�þ�L�Q�R�X���Y�]�Q�L�N�X���Y�ã�H�F�K���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G���E�\�O�R���Q�H�G�i�Q�t���S���H�G�Q�R�V�W�L���F�K�R�G�F�L���Q�D���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���S���H�F�K�R�G�X�� 

�x �-�H�G�Q�i�� �V�H�� �R�� �S���H�F�K�R�G�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �R�]�Q�D�þ�H�Q�ê�� �Y�R�G�R�U�R�Y�Q�ê�P�� �D�� �V�Y�L�V�O�ê�P�� �]�Q�D�þ�H�Q�t�P���� �6�Y�L�V�O�p�� �]�Q�D�þ�H�Q�t�� �M�H�� �]�Y�ê�U�D�]�Q���Q�R��
�U�H�W�U�R�U�H�I�O�H�[�Q�t�P�� �å�O�X�W�R�]�H�O�H�Q�ê�P�� �I�O�X�R�U�H�V�F�H�Q�þ�Q�t�P�� �S�R�G�N�O�D�G�H�P���� �3���H�F�K�R�G�� �M�H�� �R�S�D�W���H�Q�ê�� �V�W���H�G�t�P�� �G���O�L�F�t�P�� �R�V�W�U�$�Y�N�H�P�� �D�� �Y�H�G�H��
�S���H�V�������M�t�]�G�Q�t���S�U�X�K�\�����1�D���S���H�F�K�R�G�X���Q�H�G�R�ã�O�R���E���K�H�P���V�O�H�G�R�Y�D�Q�p�K�R���R�E�G�R�E�t��������������– 2014) k �å�i�G�Q�p���V�W�D�Y�H�E�Q�t���]�P���Q���� 

 

�3���H�F�K�R�G���Q�D���X�O�L�F�L���.�Q�t�Q�L�þ�V�N�i – u zastávky MHD Kamenolom (GPS 49.217873, 16.553477) – zdroj obr. (4) 

 
 

�x �1�D���W�R�P�W�R���S���H�F�K�R�G�X���V�H���X�G�i�O�R���]�D���R�E�G�R�E�t���O�H�W������������– 2014 celkem 5 dopravních nehod, z toho 4 s �O�H�K�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P���D������
s �W���å�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P���� 

�x ���� �Q�H�K�R�G�\�� �V�H�� �V�W�D�O�\�� �Y�H�� �G�Q�H�� �]�D�� �Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p�� �Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L�� �Y�O�L�Y�H�P�� �D�W�P�R�V�I�p�U�L�F�N�ê�F�K�� �S�R�G�P�t�Q�H�N���� ���� �Y�H�� �G�Q�H�� �S���L�� �]�K�Rršené 
�Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L�� �Y�O�L�Y�H�P�� �S�R�Y���W�U�Q�R�V�W�Q�t�F�K�� �S�R�G�P�t�Q�H�N�� �D�� ���� �Y noci s �Y�H���H�M�Q�ê�P�� �R�V�Y���W�O�H�Q�t�P�� �S���L�� �Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p�� �Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L�� �Y�O�L�Y�H�P��
atmosférických podmínek.  

�x �3���t�þ�L�Q�R�X���Y�]�Q�L�N�X���Y�ã�H�F�K���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G���E�\�O�R���Q�H�G�i�Q�t���S���H�G�Q�R�V�W�L���F�K�R�G�F�L���Q�D���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���S���H�F�K�R�G�X�� 

�x �-�H�G�Q�i�� �V�H�� �R�� �S���H�F�K�R�G�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �R�]�Q�D�þ�H�Q�ê�� �Y�R�G�R�U�R�Y�Q�ê�P�� �D�� �V�Y�L�V�O�ê�P�� �]�Q�D�þ�H�Q�t�P���� �6�Y�L�V�O�p�� �]�Q�D�þ�H�Q�t�� �M�H�� �]�Y�ê�U�D�]�Q���Q�R��
�U�H�W�U�R�U�H�I�O�H�[�Q�t�P�� �å�O�X�W�R�]�H�O�H�Q�ê�P�� �I�O�X�R�U�H�V�F�H�Q�þ�Q�t�P�� �S�R�G�N�O�D�G�H�P���� �Y�R�G�R�U�R�Y�Q�p�� �M�H�� �]�Y�ê�U�D�]�Q���Q�R�� �þ�H�U�Y�H�Q�ê�P�L�� �S�U�X�K�\���� �3���H�F�K�R�G�� �M�H��
�R�S�D�W���H�Q�ê�� �V�W���H�G�Q�t�P�� �G���O�L�F�t�P�� �R�V�W�U�$�Y�N�H�P�� �D�� �Y�H�G�H�� �S���H�V�� ���� �M�t�]�G�Q�t�� �S�U�X�K�\���� �1�D�� �S���H�F�K�R�G�X�� �Q�H�G�R�ã�O�R�� �E���K�H�P�� �V�O�H�G�R�Y�D�Q�p�K�R�� �R�E�G�R�E�t��
(2010 – 2014) k �å�i�G�Q�p���V�W�D�Y�H�E�Q�t���]�P���Q���� 
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�3���H�F�K�R�G�� �Q�D�� �X�O�L�F�L�� �%���O�R�K�R�U�V�N�i – �Q�D�� �N���L�å�R�Y�D�W�F�H�� �V �X�O�L�F�t�� �â�S�D�þ�N�R�Y�D�� �X�� �]�D�V�W�i�Y�N�\�� �0�+�'�� �â�S�D�þ�N�R�Y�D�� ���*�3�6��49.191191, 
16.658158) – zdroj obr. (4) 

 
 

�x �1�D���W�R�P�W�R���S���H�F�K�R�G�X���V�H���X�G�i�O�R���]�D���R�E�G�R�E�t���O�H�W������������– 2014 celkem 5 dopravních nehod, z toho 3 s �O�H�K�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P���D������
s �W���å�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P���� 

�x 4 nehody se staly ve dne za nezhoršené viditelnosti vlivem atmosférických podmínek a 1 v noci s �Y�H���H�M�Q�ê�P��
o�V�Y���W�O�H�Q�t�P���S���L���Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p���Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L���Y�O�L�Y�H�P���D�W�P�R�V�I�p�U�L�F�N�ê�F�K���S�R�G�P�t�Q�H�N���� 

�x �3���t�þ�L�Q�R�X���Y�]�Q�L�N�X���Y�ã�H�F�K���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G���E�\�O�R���Q�H�G�i�Q�t���S���H�G�Q�R�V�W�L���F�K�R�G�F�L���Q�D���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���S���H�F�K�R�G�X�����S�R�X�]�H���Y �����S���t�S�D�G�����W�t�P����
že se ���L�G�L�þ���S�O�Q�����Q�H�Y���Q�R�Y�D�O�����t�]�H�Q�t���Y�R�]�L�G�O�D. 

�x �-�H�G�Q�i�� �V�H�� �R�� �N�O�D�V�L�F�N�ê�� �S���H�F�K�R�G�� �S�U�R �F�K�R�G�F�H�� �R�]�Q�D�þ�H�Q�ê�� �Y�R�G�R�U�R�Y�Q�ê�P�� �D�� �V�Y�L�V�O�ê�P�� �]�Q�D�þ�H�Q�t�P���� �3���H�F�K�R�G�� �Y�H�G�H�� �S���H�V�� ���� �M�t�]�G�Q�t��
�S�U�X�K�\�����1�D���S���H�F�K�R�G�X���Q�H�G�R�ã�O�R���E���K�H�P���V�O�H�G�R�Y�D�Q�p�K�R���R�E�G�R�E�t��������������– 2014) k �å�i�G�Q�p���V�W�D�Y�H�E�Q�t���]�P���Q���� 

 

�3���H�F�K�R�G���Q�D���X�O�L�F�L���.�D�ã�W�D�Q�R�Y�i – �X���]�D�V�W�i�Y�N�\���0�+�'���5�i�M�H�þ�H�N�����*�3�6��49.161064, 16.637875) – zdroj obr. (4) 

 

 

�x �1�D�� �W�R�P�W�R�� �S���H�F�K�R�G�X�� �V�H�� �X�G�i�O�\�� �]�D�� �R�E�G�R�E�t�� �O�H�W�� ����������– 2014 celkem 4 dopravní nehody, z toho všechny s lehkým 
�]�U�D�Q���Q�t�P���� 

�x 1 nehoda se stala ve dne za nezhoršené viditelnosti vlivem atmosférických podmínek a 3 v noci s �Y�H���H�M�Q�ê�P��
�R�V�Y���W�O�H�Q�t�P���S���L���Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p���Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L���Y�O�L�Y�H�P���D�W�P�R�V�I�p�U�L�F�N�ê�F�K���S�R�G�P�t�Q�H�N���� 

�x �3���t�þ�L�Q�R�X���Y�]�Q�L�N�X���Y�ã�H�F�K���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G���E�\�O�R���Q�H�G�i�Q�t���S���H�G�Q�R�V�W�L���F�K�R�G�F�L���Q�D���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���S���H�F�K�R�G�X�� 

�x �-�H�G�Q�i�� �V�H���R���N�O�D�V�L�F�N�ê���S���H�F�K�R�G���S�U�R���F�K�R�G�F�H���R�]�Q�D�þ�H�Q�ê���Y�R�G�R�U�R�Y�Q�ê�P���D���V�Y�L�V�O�ê�P���]�Q�D�þ�H�Q�t�P���� �6�Y�L�V�O�p���]�Q�D�þ�H�Q�t���M�H���]�Y�ê�U�D�]�Q���Q�R��
�U�H�W�U�R�U�H�I�O�H�[�Q�t�P�� �å�O�X�W�R�]�H�O�H�Q�ê�P�� �I�O�X�R�U�H�V�F�H�Q�þ�Q�t�P�� �S�R�G�N�O�D�G�H�P���� �3���H�F�K�R�G�� �Y�H�G�H�� �S���H�V�� ���� �M�t�]�G�Q�t�� �S�U�X�K�\���� �1�D�� �S���H�F�K�R�G�X�� �Q�H�G�R�ã�O�R��
�E���K�H�P���V�O�H�G�R�Y�D�Q�p�K�R���R�E�G�R�E�t������������ – 2014) k �å�i�G�Q�p���V�W�D�Y�H�E�Q�t���]�P���Q���� 
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�3���H�F�K�R�G���Q�D���X�O�L�F�L���9�H�M�U�R�V�W�R�Y�D – u �]�D�V�W�i�Y�N�\���0�+�'���(�þ�H�U�R�Y�D�����*�3�6�������������������������������������������� – zdroj obr. (4)  

 

 

�x �1�D���W�R�P�W�R���S���H�F�K�R�G�X���V�H���X�G�i�O�R���]�D���R�E�G�R�E�t���O�H�W������������– 2014 celkem 6 dopravních nehod, z toho 5 s �O�H�K�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P a 1 
s �W���å�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P.  

�x 3 nehody se staly ve dne za nezhoršené viditelnosti vlivem atmosférických podmínek a 3 v noci s �Y�H���H�M�Q�ê�P��
�R�V�Y���W�O�H�Q�t�P���S���L���Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p���Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L���Y�O�L�Y�H�P���D�W�P�R�V�I�p�U�L�F�N�ê�F�K���S�R�G�P�t�Q�H�N���� 

�x �3���t�þ�L�Q�R�X���Y�]�Q�L�N�X���Y�ã�H�F�K���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G���E�\�O�R���Q�H�G�i�Q�t���S���H�G�Q�R�V�W�L���F�K�R�G�F�L���Q�D���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���S���H�F�K�R�G�X�� 

�x �-�H�G�Q�i�� �V�H�� �R�� �S���H�F�K�R�G�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �R�]�Q�D�þ�H�Q�ê�� �Y�R�G�R�U�R�Y�Q�ê�P�� �D�� �V�Y�L�V�O�ê�P�� �]�Q�D�þ�H�Q�t�P���� �3���H�F�K�R�G�� �Y�H�G�H�� �S���H�V�� ���� �M�t�]�G�Q�t�� �S�U�X�K�\���� �1�D��
�N���L�å�R�Y�D�W�F�H�����N�G�H���O�H�å�t�����V�H���Q�D�F�K�i�]�t�������G�D�O�ã�t���S���H�F�K�R�G�\���S�U�R���F�K�R�G�F�H�����1�D���S���H�F�K�R�G�X���Q�H�G�R�ã�O�R���E���K�H�P���V�O�H�G�R�Y�D�Q�p�K�R���R�E�G�R�E�t��������������
– 2014) k �å�i�G�Q�p���V�W�D�Y�H�E�Q�t���]�P���Q���� 

 

�3���H�F�K�R�G���Q�D���X�O�L�F�L���'�U�R�E�Q�p�K�R – u zastávky MHD Schodová (GPS 49.206851, 16.611889) – zdroj obr. (4) 

 
 

�x �1�D�� �W�R�P�W�R�� �S���H�F�K�R�G�X�� �V�H�� �X�G�i�O�R�� �]�D�� �R�E�G�R�E�t�� �O�H�W��2010 – 2014 celkem 5 dopravních nehod, z toho všechny s lehkým 
�]�U�D�Q���Q�t�P.  

�x 3 nehody se staly ve dne za nezhoršené viditelnosti vlivem atmosférických podmínek a 2 v noci s �Y�H���H�M�Q�ê�P��
�R�V�Y���W�O�H�Q�t�P���S���L���Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p���Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L���Y�O�L�Y�H�P���D�W�P�R�V�I�p�U�L�F�N�ê�F�K���S�R�G�P�t�Q�H�N���� 

�x �3���t�þ�L�Q�R�X���Y�]�Q�L�N�X���Y�ã�H�F�K���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G���E�\�O�R���Q�H�G�i�Q�t���S���H�G�Q�R�V�W�L���F�K�R�G�F�L���Q�D���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���S���H�F�K�R�G�X�� 

�x �-�H�G�Q�i�� �V�H�� �R�� �S���H�F�K�R�G�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �R�]�Q�D�þ�H�Q�ê�� �Y�R�G�R�U�R�Y�Q�ê�P�� �D�� �V�Y�L�V�O�ê�P�� �]�Q�D�þ�H�Q�t�P���� �3���H�F�K�R�G�� �M�H�� �R�S�D�W���H�Q�ê�� �V�W���H�G�t�P�� �G���O�L�F�t�P��
�R�V�W�U�$�Y�N�H�P�� �D�� �Y�H�G�H�� �S���H�V�� ���� �M�t�]�G�Q�t�� �S�U�X�K�\���� �1�D�� �S���H�F�K�R�G�X�� �Q�H�G�R�ã�O�R�� �E���K�Hm sledovaného období (2010 – 2014) k žádné 
�V�W�D�Y�H�E�Q�t���]�P���Q���� 
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�3���H�F�K�R�G�� �Q�D�� �X�O�L�F�L�� �'�U�R�E�Q�p�K�R – u zastávky MHD Zimní stadion mezi zastávkami Lesnická a Pionýrská (GPS 
49.210510, 16.610816) – zdroj obr. (4) 

  

�x �1�D���W�R�P�W�R���S���H�F�K�R�G�X��se udály za období let 2010 – 2014 celkem 3 dopravní nehody, z toho 2 s �O�H�K�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P���D������
s �W���å�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P���� 

�x Všechny 3 nehody se staly ve dne za nezhoršené viditelnosti vlivem atmosférických podmínek.  

�x �3���t�þ�L�Q�R�X���Y�]�Q�L�N�X���Y�ã�H�F�K���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G���E�\�O�R���Q�H�G�i�Q�t���S���H�G�Q�R�V�W�L���F�K�R�G�F�L���Q�D���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���S���H�F�K�R�G�X�� 

�x �-�H�G�Q�i�� �V�H�� �R�� �S���H�F�K�R�G�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �R�]�Q�D�þ�H�Q�ê�� �Y�R�G�R�U�R�Y�Q�ê�P�� �D�� �V�Y�L�V�O�ê�P�� �]�Q�D�þ�H�Q�t�P���� �6�Y�L�V�O�p�� �]�Q�D�þ�H�Q�t�� �M�H�� �]�Y�ê�U�D�]�Q���Q�R��
�U�H�W�U�R�U�H�I�O�H�[�Q�t�P�� �å�O�X�W�R�]�H�O�H�Q�ê�P�� �I�O�X�R�U�H�V�F�H�Q�þ�Q�t�P�� �S�R�G�N�O�D�G�H�P���� �Y�R�G�R�U�R�Y�Q�p�� �M�H�� �]�Y�ê�U�D�]�Q���Q�R�� �þ�H�U�Y�H�Q�ê�P�L�� �S�U�X�K�\���� �3���H�F�K�R�G�� �M�H��
�R�S�D�W���H�Q�ê���V�W���H�G�t�P���R�F�K�U�D�Q�Q�ê�P���R�V�W�U�$�Y�N�H�P���D���Y�H�G�H���S���H�V�������M�t�]�G�Q�t���S�U�X�K�$�����1�D���S���H�F�K�R�G�X���Q�H�G�R�ã�O�R���E���K�H�P���V�O�H�G�R�Y�D�Q�p�K�R���R�E�G�R�E�t��
(2010 – 2014) k �å�i�G�Q�p���V�W�D�Y�H�E�Q�t���]�P���Q���� 

 

�3���H�F�K�R�G���Q�D���X�O�L�F�L���'�U�R�E�Q�p�K�R – u hotelu Belveder (GPS 49.208264, 16.610113) – zdroj obr. (4) 

 
 

�x �1�D���W�R�P�W�R���S���H�F�K�R�G�X���V�H���X�G�i�O�\���]�D���R�E�G�R�E�t���O�H�W������������– 2014 celkem 3 dopravní nehody, z toho 2 s �O�H�K�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P���D������
s �W���å�N�ê�P���]�U�D�Q���Q�t�P���� 

�x 2 nehody se staly ve dne za nezhoršené viditelnosti vlivem atmosférických podmínek a 1 v noci s �Y�H���H�M�Q�ê�P��
os�Y���W�O�H�Q�t�P���S���L���Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p���Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L���Y�O�L�Y�H�P���D�W�P�R�V�I�p�U�L�F�N�ê�F�K���S�R�G�P�t�Q�H�N���� 

�x �3���t�þ�L�Q�R�X���Y�]�Q�L�N�X���Y�ã�H�F�K���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G���E�\�O�R���Q�H�G�i�Q�t���S���H�G�Q�R�V�W�L���F�K�R�G�F�L���Q�D���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���S���H�F�K�R�G�X�� 

�x �-�H�G�Q�i�� �V�H�� �R�� �S���H�F�K�R�G�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �R�]�Q�D�þ�H�Q�ê�� �Y�R�G�R�U�R�Y�Q�ê�P�� �D�� �V�Y�L�V�O�ê�P�� �]�Q�D�þ�H�Q�t�P���� �9�R�G�R�U�R�Y�Q�p�� �]�Q�D�þ�H�Q�t�� �M�H�� �]�Y�ê�U�D�]�Q���Q�R��
�þ�H�U�Y�H�Q�ê�P�L���S�U�X�K�\�����3���H�F�K�R�G���M�H���R�S�D�W���H�Q�ê���V�W���H�G�t�P���G���O�L�F�t�P���R�V�W�U�$�Y�N�H�P���D���Y�H�G�H���S���H�V�������M�t�]�G�Q�t���S�U�X�K�\�����1�D���S���H�F�K�R�G�X���Q�H�G�R�ã�O�R��
�E���K�H�P���V�O�H�G�R�Y�D�Q�p�K�R���R�E�G�R�E�t��������������– 2014) k �å�i�G�Q�p���V�W�D�Y�H�E�Q�t���]�P���Q���� 
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6 Z�È�9���5 
�3�U�Y�Q�t�P���F�t�O�H�P���W�p�W�R���S�U�i�F�H���E�\�O�R���]�K�R�G�Q�R�W�L�W�����]�G�D���H�[�L�V�W�X�M�H���S���L���Y�]�Q�L�N�X��dopravní nehody souvislost mezi druhem 

�S���H�F�K�R�G�X���S�U�R���F�K�R�G�F�H���� �V�X�E�M�H�N�W�H�P���]�D�Y�L�Q���Q�t�� �D�� �D�W�P�R�V�I�p�U�L�F�N�ê�P�L���S�R�G�P�t�Q�N�D�P�L���� �W�H�G�\�� �Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�t���Y �G�R�E���� �Y�]�Q�L�N�X���� �S���t�S����
�M�D�N�ê���Y�O�L�Y���P�i���N�R�P�E�L�Q�D�F�H���W���F�K�W�R���I�D�N�W�R�U�$���Q�D���]�i�Y�D�å�Q�R�V�W���]�U�D�Q���Q�t���S���L���W���F�K�W�R���Q�H�K�R�G�i�F�K�� 

Z provedené analýzy vyplývá, �å�H�� �W�p�P������ ������ ���� �Q�H�K�R�G�� �Y�R�]�L�G�H�O�� �V �F�K�R�G�F�L�� �Q�D�� �S���H�F�K�R�G�H�F�K�� �S�U�R�� �F�K�R�G�F�H�� �V�H�� �X�G�i�O�R�� �Q�D��
�S���H�F�K�R�G�H�F�K�� �E�H�]�� �6�6�=���� �1�H�K�R�G�\�� �Y�]�Q�L�N�O�p�� �Q�D�� �S���H�F�K�R�G�H�F�K bez SSZ �M�V�R�X�� �F�K�D�U�D�N�W�H�U�L�V�W�L�F�N�p�� �Y�\�V�R�N�ê�P�� �S�R�G�t�O�H�P�� �]�D�Y�L�Q���Q�t�� ���L�G�L�þ�L��
motorových vozidel (82 % nehod na �W�R�P�W�R���W�\�S�X���S���H�F�K�R�G�$) oproti nehodám �Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���V SSZ (52 % nehod na tomto 
�W�\�S�X���S���H�F�K�R�G�$). 

�8���R�E�R�X���W�\�S�$�� �S���H�F�K�R�G�$���M�V�R�X���Q�H�M�þ�H�W�Q���M�ã�t�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�� �Q�H�K�R�G�\�� �V �O�H�K�N�ê�P�� �]�U�D�Q���Q�t�P���� �Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���V SSZ však roste 
�S�R�G�t�O���]�i�Y�D�å�Q���M�ã�t�F�K���Q�H�K�R�G��na �F�H�O�N�R�Y�p�P�X���S�R�þ�W�X���Q�H�K�R�G�� 

�1�H�M�Y���W�ã�t�� �S�R�þ�H�W�� �Q�H�K�R�G�� �V �O�H�K�N�ê�P���� �W���å�N�ê�P�� �D�� �V�P�U�W�H�O�Q�ê�P�� �]�U�D�Q���Q�t�P�� �Y�]�Q�L�N�Q�H�� �Y�H�� �G�Q�H�� �S���L�� �Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p�� �Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L�� �D��
v noci s �Y�H���H�M�Q�ê�P���R�V�Y���W�O�H�Q�t�P���S���L���Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p���Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L���Y�O�L�Y�H�P���D�W�P�R�V�I�p�U�L�F�N�ê�F�K���S�R�G�P�t�Q�H�N���2�S�U�R�W�L���S���H�F�K�R�G�$�P���V�H���6�6�=���V�H��
�Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���E�H�]���6�6�=���X�G�i�O�R���Y�t�F�H���Q�H�K�R�G���S���L���]�K�R�U�ã�H�Q�p���Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L�����D���W�R���S���L���V�R�X�P�U�Dku nebo soumraku, ve dne a v noci 
s �Y�H���H�M�Q�ê�P���R�V�Y���W�O�H�Q�t�P�� 

�8�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �Q�H�K�R�G�� �Q�D�� �S���H�F�K�R�G�H�F�K�� �V SSZ je �Y�H�� �Y���W�ã�L�Q���� �S���t�S�D�G�$���Y�L�Q�t�N�H�P�� �W���F�K�W�R�� �Q�H�K�R�G�� ���L�G�L�þ�� �P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R��
vozidla za jakékoliv viditelnosti, krom nehod vzniklých v noci s �Y�H���H�M�Q�ê�P�� �R�V�Y���W�O�H�Q�t�P�� �S���L�� �Q�H�]�K�R�U�ã�H�Q�p��viditelnosti. �3���L��
t�p�W�R�� �Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L�� �E�\�O�� �Y�H�� �Y���W�ã�L�Q���� �S���t�S�D�G�$�� �Y�L�Q�t�N�H�P�� �Q�D�R�S�D�N�� �F�K�R�G�H�F���� �0�t�U�D�� �]�D�Y�L�Q���Q�t�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �Q�H�K�R�G�� �Y�R�]�L�G�H�O�� �V chodci 
���L�G�L�þ�H�P���P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R���Y�R�]�L�G�O�D���Y�ê�U�D�]�Q�����U�R�V�W�H���X���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G���Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���S�U�R���F�K�R�G�F�H���E�H�]���6�6�=�� 

V �S�U�i�F�L���E�\�O�\���W�D�N�p���S�R�V�X�]�R�Y�i�Q�\���S���t�þ�L�Q�\���Y�]�Q�L�N�X���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G vozidel s chodci �]�D�Y�L�Q���Q�ê�F�K�����L�G�L�þ�L motorových 
vozidel���� �0�H�]�L�� �K�O�D�Y�Q�t�� �S���t�þ�L�Q�\�� �Y�]�Q�L�N�X�� �Q�H�K�R�G�� �Q�D�� �S���H�F�K�R�G�H�F�K�� �V �6�6�=�� �V�H�� ���D�G�t�� �]�H�M�P�p�Q�D�� �Q�H�G�i�Q�t�� �S���H�G�Q�R�V�W�L�� �F�K�R�G�F�L�� �Q�D��
�Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�p�P�� �S���H�F�K�R�G�X�� ������������ ���� �Q�H�K�R�G������ �Q�H�Y���Q�R�Y�i�Q�t�� �V�H�� �S�O�Q���� ���t�]�H�Q�t�� �Y�R�]�L�G�O�D�� ���������� �� �Q�H�K�R�G���� �D�� �M�t�]�G�D�� �Q�D�� �þ�H�U�Y�H�Q�p�� �V�Y���W�O�R�� ����
barevného semaforu (4,5 % nehod).  U dopravních nehod vozidel s �F�K�R�G�F�L���Q�D���S���H�F�K�R�G�H�F�K���E�H�]���6�6�=���S�D�W���t���P�H�]�L���Q�H�M�þ�D�V�W���M�ã�t��
�S���t�þ�L�Q�\�� �Y�]�Q�L�N�X�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �Q�H�K�R�G�� �]�D�Y�L�Q���Q�ê�F�K�� ���L�G�L�þ�H�P�� �P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �Q�H�G�i�Q�t�� �S���H�G�Q�R�V�W�L�� �F�K�R�G�F�L�� �Q�D�� �Y�\�]�Q�D�þ�Hném 
�S���H�F�K�R�G�X�������������������Q�H�K�R�G�����D���Q�H�Y���Q�R�Y�i�Q�t���V�H���S�O�Q�������t�]�H�Q�t���Y�R�]�L�G�O�D������������������ 

Druhým cílem práce bylo �Q�D�O�p�]�W���Y�K�R�G�Q�ê���]�S�$�V�R�E���]�R�E�U�D�]�H�Q�t���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G���Q�D���P�D�S�������X�U�þ�H�Q�t���D���Q�i�V�O�H�G�Q�p��
�S�R�G�U�R�E�Q���M�ã�t���]�K�R�G�Q�R�F�H�Q�t���Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�ê�F�K���S���H�F�K�R�G�$���S�U�R���F�K�R�G�F�H�� 

�3�U�R�� �]�Q�i�]�R�U�Q���Q�t�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �Qehod na mapách se jeví jako vhodné využití Google Maps. Jejich výhodou je 
�M�H�G�Q�R�G�X�F�K�R�V�W���X�å�L�W�t���D���X�P�R�å�Q���Q�t���Y�N�O�i�G�D�W���Y�t�F�H���Y�U�V�W�H�Y���G�D�W�����P�D�[�������������G�R���M�H�G�Q�p���P�D�S�\�����1�H�Y�ê�K�R�G�R�X���M�H���Y�ã�D�N���P�t�U�Q�i���Q�H�S���H�V�Q�R�V�W����
�N�W�H�U�i���Y�]�Q�L�N�i���S���H�S�R�þ�W�H�P���V�R�X���D�G�Q�L�F���*�3�6���� 

�1�D���]�i�N�O�D�G�����]�R�E�U�D�]�H�Q�t���Q�H�K�R�G���Q�D���P�D�S�����E�\�O�R���Y�\�E�U�i�Q�R���������Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�ê�F�K���S���H�F�K�R�G�$���S�U�R���F�K�R�G�F�H�����Q�D���Q�L�F�K�å���V�H���X�G�i�O�R��
velké množství dopravních nehod vozidel s chodci. Každý z �W���F�K�W�R�� �S���H�F�K�R�G�$�� �M�H�� �Q�X�W�Q�p�� �S�R�V�X�]�R�Y�D�W�� �L�Q�G�L�Y�L�G�X�i�O�Q������ �%�\�O�R��
u nich zejména �D�Q�D�O�\�]�R�Y�i�Q�R���M�H�M�L�F�K���V�W�D�Y�H�E�Q�t�� �X�V�S�R���i�G�i�Q�t���� �S���t�S�D�G�Q�p�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�� �]�P���Q�\�� �X�V�S�R���i�G�i�Q�t�� �Y�H���V�O�H�G�R�Y�D�Q�p�P���R�E�G�R�E�t a 
�S�R�G�U�R�E�Q���M�ã�t���L�Q�I�R�U�P�D�F�H���R���Q�H�K�R�G�i�F�K�����N�W�H�U�p���V�H���Q�D���Q�L�F�K���X�G�i�O�\�� 

�=�M�L�ã�W���Q�p���L�Q�I�R�U�P�D�F�H���E�X�G�R�X���V�O�R�X�å�L�W���S�U�R���S�R�W���H�E�\���D�Q�D�O�ê�]�\���V�L�O�Q�L�þ�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G���D���O�]�H���M�H���W�p�å���Y�\�X�å�t�W���Y���R�E�O�D�V�W�L���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�L��
�V�L�O�Q�L�þ�Q�t�K�R�� �S�U�R�Y�R�]�X�� �S�U�R�� �Q�i�Y�U�K�� �Y�K�R�G�Q�ê�F�K�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� ���H�ã�H�Q�t�� �S���H�F�K�R�G�X���� �D�E�\�� �S���H�F�K�i�]�H�Q�t�� �F�K�R�G�F�H�� �E�\�O�R�� �E�H�]�S�H�þ�Q���M�ã�t�� �D��
�S���H�K�O�H�G�Q���M�ã�t�� 

7 P�2�'���.�2�9�È�1�Ë 
Práce byla vypracována �M�D�N�R���V�R�X�þ�i�V�W�����H�ã�H�Q�t���S�U�R�M�H�N�W�X���V���Q�i�]�Y�H�P�����Ä�$�Q�D�O�ê�]�D���F�K�R�Y�i�Q�t�����L�G�L�þ�H���Y���U�H�i�O�Q�p�P���S�U�R�Y�R�]�X���]�D��

využití metody eyetrackingu“, ÚSI-J-15-2812, 2014 – 2015.  
Údaje pro tuto analýzu nehodových kritických míst u dopravních nehod vozidel s chodci byly získány na 

�]�i�N�O�D�G���� �U�i�P�F�R�Y�p�� �V�P�O�R�X�Y�\ o vzájemné spolupráci �P�H�]�L�� �9�\�V�R�N�ê�P�� �X�þ�H�Q�t�P�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�P�� �Y �%�U�Q���� �D�� �.�U�D�M�V�N�ê�P�� ���H�G�L�W�H�O�V�W�Y�t�P��
�3�ý�5���-�L�K�R�P�R�U�D�Y�V�N�p�K�R���N�U�D�M�H.  
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SPEED COMPARISON OF THE GERMAN AND CZECH DRIVERS ON THE AREA OF THE 
CZECH REPUBLIC 

�0�J�U�����0�L�U�R�V�O�D�Y���1���P�H�F1 

Abstract 

In my contribution, I have focused the research of the speed of the personal cars drivers outside the village, and 
compared the behaviour of the Czech and German drivers on the area of the Czech Republic. For the realisation of the 
research, I set a basic hypothesis. I assume that the speed limit outside the village is being considerably exceeded by the 
Czech drivers more than by the German drivers. The statistical output has shown, besides other things, that 63 % of the 
Czech drivers did not respect the speed limit of 90 km/h, compared to 31 % of the German drivers. Even 27.4 % of the 
Czech drivers exceeded 101 km/h compared to 11 % of the German drivers. The results have confirmed the set 
hypothesis and structured the image of the personal cars drivers‘ behaviour on the area of the Czech Republic. In my 
contribution, I have also drawn a comparison with the countries of the Central and Northern Europe, England and some 
Commonwealth countries. I have formulated the range of typical negative aspects, and, consequently, I have provided 
possible measures.  

Keywords 

Average speed, driver; passenger vehicle; safety; speed limit; traffic road. 

1 ÚVOD A NÁSTIN DO PROBLEMATIKY  
�'�R�S�U�D�Y�Q�����E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t���V�L�W�X�D�F�H���Y �ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�F�H���Y�\�N�D�]�X�M�H���] dlouhodobého hlediska negativní trend ve vývoji 

�S�R�þ�W�X�� �D�� �Q�i�V�O�H�G�N�$�� �V�L�O�Q�L�þ�Q�t�F�K�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �Q�H�K�R�G���� �3���H�V�W�R�å�H�� �]�D�� �S�R�V�O�H�G�Q�t�F�K�� �S���W�� �O�H�W�� �G�R�ã�O�R�� �Y �ý�H�V�N�p�� �U�H�S�X�E�O�L�F�H�� �N poklesu 
�F�H�O�N�R�Y�p�K�R���S�R�þ�W�X���X�V�P�U�F�H�Q�ê�F�K���R�V�R�E���� �S�R�þ�H�W���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �Q�H�K�R�G���D�� �F�H�O�N�R�Y�p�� �V�S�R�O�H�þ�H�Q�V�N�p�� �ã�N�R�G�\�� �Q�H�X�V�W�i�O�H���V�W�R�X�S�D�M�t���� �'�R�S�U�D�Y�Q����
�E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�� �S�R�O�L�W�L�N�D�� �ý�H�V�N�p�� �U�H�S�X�E�O�L�N�\�� �V�S�R�O�X�� �V dlouhodobým negativním vývojem dopravní nehodovosti nedosahuje 
�~�U�R�Y�Q���� �D�� �Y�ê�V�O�H�G�N�$�� �V�W�i�W�$�� �V�H�Y�H�U�Q�t�� �D�� �]�i�S�D�G�Q�t�� �(�Y�U�R�S�\���� �$�X�V�W�U�i�O�L�H�� �D�� �6�H�Y�H�U�Q�t�� �$�P�H�U�L�N�\���� �3���H�S�R�þ�W�H�P�H-li index dopravní 
nehodovosti na 100.000 obyvatel, dostaneme se jen �O�H�K�F�H���Q�D�G���~�U�R�Y�H�����M�L�K�R�Y�ê�F�K�R�G�Q�t���$�V�L�H���Q�H�E�R���,�Q�G�L�H���� 

�'�R�S�U�D�Y�Q���� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�� �V�L�W�X�D�F�H���� �W�D�N�� �Q�H�R�G�N�O�D�G�Q���� �Y�\�å�D�G�X�M�H�� �S���L�M�P�X�W�t�� �R�N�D�P�å�L�W�ê�F�K���� �Q�H�M�H�Q�� �V�W���H�G�Q���G�R�E�ê�F�K���� �D�O�H��
�U�R�Y�Q���å���L���G�O�R�X�K�R�G�R�E�ê�F�K�����D�G�H�N�Y�i�W�Q�t�F�K���R�S�D�W���H�Q�t���N�H���]�O�H�S�ã�H�Q�t���V�R�X�þ�D�V�Q�p�K�R���Q�H�X�V�S�R�N�R�M�L�Y�p�K�R���V�W�D�Y�X���Y �ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�F�H�� 

          

Z �Y�ê�ã�H�� �X�Y�H�G�H�Q�p�K�R�� �Y�\�S�O�ê�Y�i���� �å�H�� �M�H�� �]�D�S�R�W���H�E�t�� �Y���Q�R�Y�D�W�� �V�H�� �Y�ã�H�P�� �]�i�N�O�D�G�Q�t�P�� �D�� �W�D�N�p�� �V�W���å�H�M�Q�t�P�� �V�X�E�V�\�V�W�p�P�$�P��
�E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�L���V�L�O�Q�L�þ�Q�t�K�R���S�U�R�Y�R�]�X�����Q�D���N�W�H�U�p���V�H���D�X�W�R�U���]�D�P�����X�M�H���U�R�Y�Q���å���Y�H���V�Y�p���G�L�V�H�U�W�D�þ�Q�t���S�U�i�F�L�����6�H�P�����D�G�t�P�H���]�H�M�P�p�Q�D�� 

a) subsystém osobního vozidla jako dopra�Y�Q�t�K�R���S�U�R�V�W���H�G�N�X�� 

b) �V�X�E�V�\�V�W�p�P�����L�G�L�þ�H���M�D�N�R���O�L�G�V�N�p�K�R���þ�L�Q�L�W�H�O�H�� 
c) �V�X�E�V�\�V�W�p�P���S�R�]�H�P�Q�t���N�R�P�X�Q�L�N�D�F�H���M�D�N�R���Y�Q���M�ã�t�K�R���G�R�S�U�D�Y�Q�t�K�R���S�U�R�V�W���H�G�t�� 

 

V �W�R�P�W�R�� �S���t�V�S���Y�N�X�� �]�P�t�Q�t�P�� �Q���N�W�H�U�p�� �Y�]�i�M�H�P�Q�p�� �L�Q�W�H�U�D�N�F�H�� �V�X�E�V�\�V�W�p�P�X�� ���L�G�L�þ�H�� �R�V�R�E�Q�t�K�R�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �D�� �V�X�E�V�\�V�W�p�P�X��
�Y�Q���M�ã�t�K�R���G�R�S�U�D�Y�Q�t�K�R���S�U�R�V�W���H�G�t. �.�R�Q�N�U�p�W�Q�����V�H���E�X�G�X���Y���Q�R�Y�D�W���P�����H�Q�t���U�\�F�K�O�R�V�W�L���R�V�R�E�Q�t�F�K���Y�R�]�L�G�H�O���P�L�P�R���R�E�H�F���Ve �]�D�P�����H�Q�t�P��
�Q�D���þ�H�V�N�p���D���Q���P�H�F�N�p�����L�G�L�þ�H���D���Y�ê�V�O�H�G�N�\���E�X�G�X���Y�]�i�M�H�P�Q�����N�R�P�S�D�U�R�Y�D�W�����9�]�K�O�H�G�H�P���N �Y�ê�ã�H���X�Y�H�G�H�Q�p�P�X���M�V�H�P���Y�\�W�\�þ�L�O���]�i�N�O�D�G�Q�t��
hypotézu:  

 

I. HYPOTÉZA: 

Domnívám se, že v �ý�H�V�N�p�� �U�H�S�X�E�O�L�F�H�� �M�H��nejvyšší dovolená rychlost mimo obec, tj. 90 km/h �Y�ê�U�D�]�Q����
�S���H�N�U�D�þ�R�Y�i�Q�D���þ�H�V�N�ê�P�L�����L�G�L�þ�L���Y porovnání s �Q���P�H�F�N�ê�P�L�����L�G�L�þ�L. 

 

                                                 
1 �0�L�U�R�V�O�D�Y���1���P�H�F���� �0�J�U������ �3�R�O�L�F�H�M�Q�t�� �D�N�D�G�H�P�L�H���ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�N�\���� �I�D�N�X�O�W�D���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q���� �S�U�i�Y�Q�t�����/�K�R�W�H�F�N�i�� �������������� �3���2���%�2�;�� �������� �������� ������ �3�U�Dha 4; E-mail: 
miroslav.nemec1@skoda-auto.cz  

mailto:miroslav.nemec1@skoda-auto.cz
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2 CÍL PRÁCE  
�+�O�D�Y�Q�t�P���F�t�O�H�P���M�H���D�Q�D�O�ê�]�D���U�\�F�K�O�R�V�W�L���M�t�]�G�\���þ�H�V�N�ê�F�K���D���Q���P�H�F�N�ê�F�K�����L�G�L�þ�$���R�V�R�E�Q�t�F�K���Y�R�]�L�G�H�O���P�L�P�R���R�E�H�F���Q�D���þ�H�V�N�p�P��

území. Svou pozornost �G�i�O�H�� �]�D�P�����t�P�� �Q�D�� �Y�]�i�M�H�P�Q�R�X�� �N�R�P�S�D�U�D�F�L�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�K�R�� �F�K�R�Y�i�Q�t�� �R�E�R�X�� �V�N�X�S�L�Q�� �D�� �Y �S���t�S�D�G����
�Y�ê�]�Q�D�þ�Q�ê�F�K���U�R�]�G�t�O�$���V�H���S�R�N�X�V�t�P���R���Y�\�W�\�þ�H�Q�t���G�$�Y�R�G�$���W���F�K�W�R���U�R�]�G�t�O�$.  

�'�t�O�þ�t�P�� �F�t�O�H�P�� �W�R�K�R�W�R�� �S���t�V�S���Y�N�X�� �M�H�� �U�R�Y�Q���å�� �V�H�]�Q�i�P�L�W�� �S�R�V�O�X�F�K�D�þ�H�� ���þ�W�H�Q�i���H���� �V touto problematikou a v �S���t�S�D�G����
potvrzen�t�� �Y�ê�ã�H�� �X�Y�H�G�H�Q�ê�F�K�� �K�\�S�R�W�p�]�� �Y�\�Y�R�O�D�W�� �G�L�V�N�X�V�L�� �R�� �W���F�K�W�R�� �Q�H�J�D�W�L�Y�Q�t�F�K�� �D�V�S�H�N�W�H�F�K�� �G�R�S�U�D�Y�Q���� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�� �V�L�W�X�D�F�H��
v �ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�F�H�� 

 

3 POUŽITÉ METODY ZKOUMÁ NÍ 
�3���L�� �]�N�R�X�P�i�Q�t�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�K�R�� �S�U�R�V�W���H�G�t�� �V�H�� �S�R�X�å�t�Y�i�� �]�H�M�P�p�Q�D�� �P�H�W�R�G�D��pozorování. Dále je to metoda �P�����H�Q�t�� �D��

popisování �]�M�L�ã�W���Q�ê�F�K�� �]�i�N�R�Q�L�W�R�V�W�t�� �Y�]�Q�L�N�X���� �W�U�Y�i�Q�t�� �D�� �]�i�Q�L�N�X�� �V�W�R�S�� �D�� �M�L�Q�ê�F�K�� �U�H�O�H�Y�D�Q�W�Q�t�F�K�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�t�� �R�� �Y�]�Q�L�N�X�� �D�� �S�U�$�E���K�X��
�F�K�R�Y�i�Q�t�����L�G�L�þ�H���P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R���Y�R�]�L�G�O�D���Y �G�R�S�U�D�Y�Q�t�P���S�U�R�V�W���H�G�t�����3���L���Q�i�V�O�H�G�Q�p���D�Q�D�O�ê�]�H���M�H���G�D�O�ã�t���U�H�O�H�Y�D�Q�W�Q�t���P�H�W�R�G�R�X��komparace 
ve spojení s fotodokumentací a metody matematicko - statistické.  

V �Q�H�S�R�V�O�H�G�Q�t�� ���D�G���� �M�H�� �Q�X�W�Q�R�� �X�Y�p�V�W�� �L�� �S�R�X�å�L�W�p�� �R�E�H�F�Q�p�� �P�H�W�R�G�\�� �]�N�R�X�P�i�Q�t���� �M�D�N�R�� �M�V�R�X�� �P�H�W�R�G�\��analýzy, syntézy, 
hypotézy, indukce – �G�H�G�X�N�F�H�����Y�þ�H�W�Q�����P�H�W�R�G�\���O�L�W�H�U�i�U�Q�t�K�R���Y�ê�]�N�X�P�X�� 

 

4 POJMOSLOVÍ  

4.1 Právní úprava                     
Rychlost jízdy �X�S�U�D�Y�X�M�H�� �†�� ������ �]�i�N�R�Q�D�� �þ���� ������������������ �6�E������ �R�� �S�U�R�Y�R�]�X�� �Q�D�� �S�R�]�H�P�Q�t�F�K�� �N�R�P�X�Q�L�N�D�F�t�F�K�� �D���R�� �]�P���Q�i�F�K��

�Q���N�W�H�U�ê�F�K�� �]�i�N�R�Q�$���� �Y�H�� �]�Q���Q�t�� �S�R�]�G���M�ã�t�F�K�� �S���H�G�S�L�V�$. ���L�G�L�þ�� �P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �R�� �P�D�[�L�P�i�O�Q�t�� �S���t�S�X�V�W�Q�p�� �K�P�R�W�Q�R�V�W�L��
�Q�H�S���H�Y�\�ã�X�M�t�F�t�� ���� �������� �N�J�� �D autobusu smí jet mimo obec rychlostí nejvýše 90 km.h-1; na dálnici a silnici pro motorová 
vozidla rychlostí nejvýše 130 km.h-���������L�G�L�þ���M�L�Q�p�K�R���P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R���Y�R�]�L�G�O�D���V�P�t���M�H�W���U�\�F�K�O�R�V�W�t���Q�H�M�Y�ê�ã�H���������N�P���K��-1.2 

 

4.2 �*�O�R�E�i�O�Q�t���D�Q�D�O�ê�]�D���U�\�F�K�O�R�V�W�Q�t�F�K���O�L�P�L�W�$������������������������������      
V tabulce �þ��������jsem se �S�R�N�X�V�L�O���S���H�K�O�H�G�Q�����D�Q�D�O�ê�]�R�Y�D�W���U�\�F�K�O�R�V�W�Q�t���O�L�P�L�W�\ �V�W���H�G�R�H�Y�U�R�S�V�N�ê�F�K���V�W�i�W�$����vybraných �V�W�i�W�$��

severní Evropy���� �$�Q�J�O�L�H�� �D�� �Q���N�W�H�U�ê�F�K�� �V�W�i�W�$�� �&�R�P�P�R�Q�Z�H�D�O�W�K�X���� �ý�t�Q�\�� �D�� �8�6�$���� �9 tabulce neuvažujeme snížené rychlostní 
�O�L�P�L�W�\�� �X�� �Q���N�W�H�U�ê�F�K�� �V�W�i�W�$�� �S�U�R�� �]�D�þ�t�Q�D�M�t�F�t�� ���L�G�L�þ�H�� �U�H�V�S���� ���L�G�L�þ�H��s �Q�t�]�N�R�X�����L�G�L�þ�V�N�R�X praxí, jejichž limity jsou v mnoha státech 
nižší.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                                                 
2 �†���������R�G�V�W���������]�i�N�R�Q�D���þ�����������������������6�E�������R���S�U�R�Y�R�]�X���Q�D���S�R�]�H�P�Q�t�F�K���N�R�P�X�Q�L�N�D�F�t�F�K�����Y�H���]�Q���Q�t���S�R�]�G���M�ã�t�F�K���S���H�G�S�L�V�$�� 
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Tab. 1 Nejvyšší povolené rychlosti osobních vozidel v km/h 

STÁT BEC 
MIM

O OBEC 
D

ÁLNICE 

�ý�(�6�.�È���5�(�3�8�%�/�,�.�$ 50 90 130 

�1���0�(�&�.�2  50 100 1303 

RAKOUSKO  504 100 130 

SLOVENSKO 50 90 130 

POLSKO 505 1006 140 

SLOVINSKO  50 90 130 

ŠVÝCARSKO 
ŠVÉDSKO7 

FINSKO 

NORSKO 
VELKÁ BRITÁNIE  

AUSTRÁLIE  

KANADA 
USA8 

�ý�Ë�1�$ 

50 
30-70 

50 

50 
489 

50 

50 
- 

30 

80 
60-100 

10010 

80 
9611 

100-110 

80 
- 

60-80 

120 
90-120 

120 

90-100 
11212 

100-110 

100 
- 

110-120 

       

5 M�����(�1�Ë���5�<�&�+�/�2�6�7�,���2�6�2�%NÍCH VOZIDEL  

5.1 Medodika výzkumu                     
�0�����H�Q�t�� �U�\�F�K�O�R�V�W�L�� �E�\�O�R�� �S�U�R�Y�i�G���Q�R�� �Q�D�� �Vilnici  I/26, která �M�H�� �N�O�t�þ�R�Y�R�X�� �V�L�O�Q�L�F�t�� �,���� �W���t�G�\���3�O�]�H���V�N�p�K�R�� �N�Uaje �D�� �V�L�O�Q�L�þ�Q�t��

osou okresu Domažlice�����-�H�M�t���S�R�þ�i�W�H�N���M�H���Q�D��exitu 67 Ejpovice, dálnice D5�����'�i�O�H���V�L�O�Q�L�F�H���S�R�N�U�D�þ�X�M�H���M�L�K�R�]�i�S�D�G�Q�t�P���V�P���U�H�P��
�N���K�U�D�Q�L�þ�Q�t�P�X���S���H�F�K�R�G�X���V�H���6�5�1, Folmava�����3�R���F�H�O�p���G�p�O�F�H���M�H�����H�ã�H�Q�D���M�H�G�Q�t�P���M�t�]�G�Q�t�P���S�U�X�K�H�P���Y���N�D�å�G�p�P���V�P���U�X�� Metodika 
�P�����H�Q�t���S�R�þ�t�W�D�O�D���V�H���G�Y���P�D���P�����t�F�t�P�L���P�t�V�W�\���P�L�P�R���R�E�H�F�����Y�L�]���R�E�U�����������0�����H�Q�R���E�\�O�R���O�D�V�H�U�R�Y�ê�P���P�����L�þ�H�P���U�\�F�K�O�R�V�W�L���]�H���V�W�R�M�t�F�t�K�R��
�R�V�R�E�Q�t�K�R�� �D�X�W�R�P�R�E�L�O�X�� �D�� �]�P�����H�Q�i�� �U�\�F�K�O�R�V�W�� �E�\�O�D�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�R�Y�i�Q�D�� �Q�D�� �]�D�]�Q�D�P�H�Q�i�Y�D�F�t�� �P�D�W�L�F�L�����5�R�]�O�L�ã�H�Q�t�� ���L�G�L�þ�$��dle státní 
�S���t�V�O�X�ã�Q�R�V�W�L���E�\�O�R���S�U�R�Y�i�G���Q�R���Y�ê�O�X�þ�Q�����S�R�G�O�H���U�H�J�L�V�W�U�D�þ�Q�t���]�Q�D�þ�N�\���Y�R�]�L�G�O�D�� 

�9�ê�]�N�X�P���E�\�O���S�U�R�Y�i�G���Q������9.11.2014 v �G�R�E�����R�G���������G�R�������K�R�G�����&�H�O�N�H�P���E�\�O�R���]�P�����H�Q�R�����������Y�R�]�L�G�H�O���� 

 

                                                 
3 �'�R�S�R�U�X�þ�H�Q�i���U�\�F�K�O�R�V�W�� 
4 ���D�G�D���P���V�W���P�i���R�E�H�F�Q�ê���U�\�F�K�O�R�V�W�Q�t���O�L�P�L�W���������N�P���K�� 
5 �3�O�D�W�t���S�U�R���þ�D�V�R�Y�p���R�E�G�R�E�t���������������D�å�����������������M�L�Q�D�N���M�H���U�\�F�K�O�R�V�W�Q�t���O�L�P�L�W���������N�P���K�� 
6 Platí pro komunikace 1. t���t�G�\�����M�L�Q�D�N���M�H���O�L�P�L�W���������N�P���K�� 
7 �3�O�D�W�t���V�S�H�F�L�I�L�F�N�i���R�P�H�]�H�Q�t�����Y�å�G�\���M�V�R�X���R�]�Q�D�þ�H�Q�D�� 
8 �9���8�6�$���V�H���U�\�F�K�O�R�V�W�Q�t���O�L�P�L�W�\���O�L�ã�t���V�W�i�W���R�G���V�W�i�W�X���D���G�R�N�R�Q�F�H���P���V�W�R���R�G���P���V�W�D�����9���S�R�U�R�Y�Q�i�Q�t���V���(�Y�U�R�S�R�X���M�V�R�X���U�\�F�K�O�R�V�W�Q�t���O�L�P�L�W�\���S�R�P���U�Q�����Q�t�]�N�p�����D���W�R���S���H�V�W�R�����å�H��
�Y���W�ã�L�Q�D�� �V�L�O�Q�L�F�� �M�H�� �P�Q�R�K�H�P�� �ã�L�U�ã�t�F�K�� �D�� �U�R�Y�Q���M�ã�t�F�K�� �Q�H�å�� �X�� �Q�i�V���� �1�D�� �U�R�]�G�t�O�� �R�G�� �ý�5�� �Y���W�ã�L�Q�D�� ���L�G�L�þ�$�� �Y�� �8�6�$�� �G�R�G�U�å�X�M�H�� �P�D�[�L�P�i�O�Q�t�� �U�\�F�K�O�R�V�W���� �1�H�Q�t�� �V�H�� �þ�H�P�X�� �G�L�Y�L�W����
�S�R�N�X�W�\���]�D���S���H�N�U�R�þ�H�Q�t���U�\�F�K�O�R�V�W�L���M�V�R�X���Y���$�P�H�U�L�F�H���K�R�G�Q�����Y�\�V�R�N�p�����V�P�O�R�X�Y�i�Q�t���V���S�R�O�L�F�L�V�W�\���Q�H�H�[�L�V�W�X�M�H�� 
9 30 m.p.h. 
10 Variabilní rychlostní limity 80-100 km/h v �]�i�Y�L�V�O�R�V�W�L���Q�D���N�R�P�X�Q�L�N�D�F�L���D���G�R�S�U�D�Y�Q�t���K�X�V�W�R�W���� 
11 60 m.p.h. 
13 70 m.p.h. 

http://cs.wikipedia.org/wiki/Plze%C5%88sk%C3%BD_kraj
http://cs.wikipedia.org/wiki/Okres_Doma%C5%BElice
http://cs.wikipedia.org/wiki/Exit
http://cs.wikipedia.org/wiki/Ejpovice
http://cs.wikipedia.org/wiki/D%C3%A1lnice_D5
http://cs.wikipedia.org/w/index.php?title=Folmava&action=edit&redlink=1
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Obr. 1 �'�Y�����P�����t�F�t���P�t�V�W�D���R�]�Q�D�þ�H�Q�D���þ�H�U�Y�H�Q�ê�P�L���W�H�þ�N�D�P�L 

 

 
Obr. 2 �0�t�V�W�R���P�����H�Q�t���, 
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Obr. 3 �0�t�V�W�R���P�����H�Q�t���,�, 

 

5.2 �=�D���t�]�H�Q�t���Q�D���P�����H�Q�t���U�\�F�K�O�R�V�W�L������������������������������      
K �P�����H�Q�t���U�\�F�K�O�R�V�W�L���Y�R�]�L�G�H�O���E�\�O���S�R�X�å�L�W���O�D�V�H�U�R�Y�ê���P�����L�þ���U�\�F�K�O�R�V�W�L���3�U�R�/�$�6�(�5���,�,�,���3�/-�'�2�.���,�����Y�ê�U�R�E�Q�t���þ�t�V�O�R������������������

�Y�ê�U�R�E�F�H�� �.�8�6�7�2�0�� ���8�6�$���� �D�� �/�$�9�(�7�� ���ý�5������ �8�Y�H�G�H�Q�p�� �P�����L�G�O�R�� �V�S�O���X�M�H�� �P�H�W�U�R�O�R�J�L�F�N�p�� �S�R�å�D�G�D�Y�N�\���� �N�W�H�U�p�� �E�\�O�\�� �]�M�L�ã�W���Q�\��
technickou zkouškou a odborným posouzením, pr�R�Y�H�G�H�Q�ê�P�� �ý�H�V�N�ê�P�� �P�H�W�U�R�O�R�J�L�F�N�ê�P�� �L�Q�V�W�L�W�X�W�H�P���� �þ�t�V�O�R�� �W�\�S�R�Y�p�K�R��
schválení TCM 162/03-3930.  

5.2.1 �3�U�L�Q�F�L�S���þ�L�Q�Q�R�V�W�L 
�/�D�V�H�U�R�Y�ê�� �P�����L�þ�� �U�\�F�K�O�R�V�W�L�� �/�,�'�$�513  využívá k �P�����H�Q�t�� �U�\�F�K�O�R�V�W�L�� �O�D�V�H�U�R�Y�p�K�R�� �S�D�S�U�V�N�X�� �Y neviditelném – 

�L�Q�I�U�D�þ�H�U�Y�H�Q�p�P�� �V�S�H�N�W�U�X���� �3�D�S�U�V�H�N�� �G�R�S�D�G�i�� �Q�D�� �F�t�O�R�Y�ê�� �R�E�M�H�N�W���� �R�G�U�i�å�t�� �V�H�� �R�G�� �Q���K�R�� �D�� �M�H�� �]�D�F�K�\�F�H�Q�� �]�S���W�� �R�S�W�L�N�R�X�� �S���t�V�W�U�R�M�H���� �=�H��
�]�S�R�å�G���Q�t�� �S�D�S�U�V�N�X�� �M�H�� �Y�\�S�R�þ�W�H�Q�D�� �R�N�D�P�å�L�W�i�� �U�\�F�K�O�R�V�W�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �D�� �M�H�K�R�� �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W���� �6�W�R�S�D���� �N�W�H�U�R�X�� �O�D�V�H�U�� �Q�D�� �F�t�O�R�Y�p�P�� �R�E�M�H�N�W�X��
�Y�\�W�Y�i���t�����M�H���Y�H�O�P�L���~�]�N�i���D���Q�H�Q�t���W�H�G�\���å�i�G�Q�ê���S�U�R�E�O�p�P���S�U�R�Y�p�V�W���P�����H�Q�t���L���Y�R�]�L�G�O�D���M�H�G�R�X�F�t�K�R���Y �N�R�O�R�Q�������/�D�V�H�U�R�Y�ê���P�����L�þ���U�\�F�K�O�R�V�W�L��
�M�H���V�F�K�R�S�H�Q���P�����L�W���U�\�F�K�O�R�V�W���Y�R�]�L�G�H�O���Y �R�E�R�X���V�P���U�H�F�K�����W�H�G�\���S���L�E�O�L�å�X�M�t�F�t�F�K���L���Y�]�G�D�O�X�M�t�F�t�F�K���V�H�� 

Operátor14 �G�U�å�t�� �P�����L�þ�� �Y �U�X�F�H���� �Q�D�P�t���t�� �K�O�H�G�i�þ�H�N15 �Q�D�� �P�����H�Q�ê�� �R�E�M�H�N�W�� �D�� �V�W�L�V�N�Q�H�� �V�S�R�X�ã�"���� �0�����t�F�t�P�� �P�t�V�W�H�P�� �M�H�� �W�H�G�\��
�S���H�G�Q�t�� �Q�H�E�R�� �]�D�G�Q�t�� �þ�i�V�W�� �N�D�U�R�V�H�U�L�H�� �R�V�R�E�Q�t�K�R�� �D�X�W�R�P�R�E�L�O�X���� �0�����L�þ�� �Y�\�S�R�þ�W�H�� �E���K�H�P�� �������� �D�å�� ���� �V�H�N�X�Q�G�\�� �R�N�D�P�å�L�W�R�X�� �U�\�F�K�O�R�V�W��
�Y�R�]�L�G�O�D�� �D�� �V�S�U�i�Y�Q�R�V�W�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�p�K�R�� �P�����H�Q�t�� �M�H�� �V�L�J�Q�D�O�L�]�R�Y�i�Q�D�� �]�Y�X�N�R�Y�ê�P�� �L�P�S�X�O�V�H�P���� �5�\�F�K�O�R�V�W�� �D�� �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�� �M�H�� �Q�i�V�O�H�G�Q����
zobrazena na displeji. 

5.2.2 Technické údaje 
ProLASER má tvar pistole, hm�R�W�Q�R�V�W���Y�þ�H�W�Q�����]�G�U�R�M�H���M�H�����������N�J���� 

�x �7�H�F�K�Q�L�F�N�ê���G�R�V�D�K���P�����L�þ�H���M�H�����������N�P�����S�U�D�N�W�L�F�N�i���P�����t�F�t���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W���M�H���G�R�����������P���� 

�x �5�R�]�V�D�K���P�R�å�Q�p�K�R���P�����H�Q�t���M�H������– 250 km/h.  

�x �0�D�[�L�P�i�O�Q�t���F�K�\�E�\���P�����H�Q�t���M�V�R�X���G�R���U�\�F�K�O�R�V�W�L�����������N�P���K���“�������N�P���K�� 

�x Vlnová délka laseru je 904 nm ± 10 nm. 

�x �ý�D�V�R�Y�i���ã�t���N�D���O�D�V�H�U�R�Y�p�K�R���L�P�S�X�O�V�X���M�H���������Q�V��– 18 ns.  

�x �2�S�D�N�R�Y�D�F�t���N�P�L�W�R�þ�H�W���O�D�V�H�U�R�Y�ê�F�K���L�P�S�X�O�V�$���M�H�����������+�]�� 

�x �,�Q�W�H�U�Y�D�O���P�����H�Q�t���M�H�����������P�V���� 

 

                                                 
13 �5�R�]�X�P���M���] anglického LIght Detection And Ranging. 
14 �2�S�H�U�i�W�R�U�H�P���E�\�O���D�X�W�R�U���S���t�V�S���Y�N�X�� 
15 �3�U�$�K�O�H�G�R�Y�ê���K�O�H�G�i�þ�H�N���S�U�D�F�X�M�H���Q�D���S�U�L�Q�F�L�S�X���N�R�O�L�P�i�W�R�U�X�����3�R�P�R�F�Q�ê���V�Y���W�H�O�Q�ê���E�R�G���M�H���]�R�E�U�D�]�H�Q���Q�D���S�U�$�P���W�X���F�t�O�H�� 
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5.3 Výs�O�H�G�N�\���P�����H�Q�t������������������������������    

Tab. 2 �1�D�P�����H�Q�p���K�R�G�Q�R�W�\ 

RYCHLOST JÍZDY  �ý�(�â�7�Ë�����,�'�,�ý�, �1���0�(�ý�7�Ë�����,�'�,�ý�, 

do 90 km/h 37 % 69 % 

do 95 km/h 53,4 % 81,1 % 

do 100 km/h 72,6 % 89 % 

do 110 km/h 89 % 99 % 

�S�U�$�P���U�Q�i���U�\�F�K�O�R�V�W 95,2 % 87,2 % 

 

 
Graf. 1 �3�R�P���U���þ�H�V�N�ê�F�K�����L�G�L�þ�$���U�H�V�S�H�N�W�X�M�t�F�t�F�K���U�H�V�S�����Q�H�U�H�V�S�H�N�W�X�M�t�F�t�F�K���Q�H�M�Y�\�ã�ã�t���G�R�Y�R�O�H�Q�R�X���U�\�F�K�O�R�V�W���P�L�P�R���R�E�H�F�� 

 
 

 
Graf. 2 �3�R�P���U���Q���P�H�F�N�ê�F�K�����L�G�L�þ�$���U�H�V�S�H�N�W�X�M�t�F�t�F�K��resp. nerespektujících nejvyšší dovolenou rychlost mimo obec. 

 

 

rychlost vozidel do 90
km/h

rychlost vozidel 91 km/h a
více

63 % 

37 % 

rychlost vozidel do 90
km/h

rychlost vozidel 91 km/h a
více69 % 

31 % 
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Graf. 3 �3�U�R�F�H�Q�W�X�i�O�Q�t���S�R�U�R�Y�Q�i�Q�t���U�\�F�K�O�R�V�W�L���M�t�]�G�\���þ�H�V�N�ê�F�K���D���Q���P�H�F�N�ê�F�K�����L�G�L�þ�$ 

 

6 Z�È�9���5 
V �W�R�P�W�R���S���t�V�S���Y�N�X���M�V�H�P���V�H���Y���Q�R�Y�D�O���Y�]�i�M�H�P�Q�p���L�Q�W�H�U�D�N�F�L���V�X�E�V�\�V�W�p�P�X�����L�G�L�þ�H���R�V�R�E�Q�t�K�R���Y�R�]�L�G�O�D ���Y���Q�D�ã�H�P���S���t�S�D�G����

���L�G�L�þ�� �þ�H�V�N�p�� �D�� �Q���P�H�F�N�p�� �V�W�i�W�Q�t�� �S���t�V�O�X�ã�Q�R�V�W�L�� �D�� �V�X�E�V�\�V�W�p�P�X�� �Y�Q���M�ã�t�K�R�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�K�R�� �S�U�R�V�W���H�G�t�����þ�H�V�N�p�� �S�R�K�U�D�Q�L�þ�Q�t�� �~�]�H�P�t�� �P�L�P�R��
�]�D�V�W�D�Y���Q�R�X�� �þ�i�V�W������ �.�R�Q�N�U�p�W�Q���� �M�V�H�P�� �V�H�� �]�D�P�����L�O�� �Q�D�� �P�����H�Q�t�� �U�\�F�K�O�R�V�W�L�� ���L�G�L�þ�$�� �R�V�R�E�Q�t�F�K�� �Y�R�]�L�G�H�O�� �D�� �D�Q�D�O�\�]�R�Y�D�O�� �D�� �G�H�N�y�G�R�Y�D�O�� �L��
další ne�J�D�W�L�Y�Q�t�� �D�V�S�H�N�W�\�� �W�\�S�L�F�N�p�� �S�U�R�� �þ�H�V�N�p�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�� �S�U�R�V�W���H�G�t���� �N�W�H�U�p�� �M�V�H�P�� �S�R�U�R�Y�Q�i�Y�D�O�� �]�H�M�P�p�Q�D�� �V�H�� �V�L�W�X�D�F�t�� �Y �1���P�H�F�N�X����
V úvodu jsem formuloval jednu hypotézu:  

 

I. HYPOTÉZA: 

 „ Domnívám se, že v �ý�H�V�N�p�� �U�H�S�X�E�O�L�F�H�� �M�H�� �Q�H�M�Y�\�ã�ã�t�� �G�R�Y�R�O�H�Q�i�� �U�\�F�K�O�R�V�W�� �P�L�P�R obec, tj. 90 km/h výrazn����
�S���H�N�U�D�þ�R�Y�i�Q�D���þ�H�V�N�ê�P�L�����L�G�L�þ�L���Y porovnání s �Q���P�H�F�N�ê�P�L�����L�G�L�þ�L.“  

 
Tato hypotéza byla potvrzena a to zejména tím, že: 

B�\�O�R���]�M�L�ã�W���Q�R���Q�H�G�R�G�U�å�R�Y�i�Q�t���Q�H�M�Y�\�ã�ã�t���G�R�Y�R�O�H�Q�p���U�\�F�K�O�R�V�W�L���D���W�R���X���þ�H�V�N�ê�F�K�����L�G�L�þ�$�������������Y porovnání s �Q���P�H�F�N�ê�P�L��
���L�G�L�þ�L, kdy nejvyšší dovolenou rychlost 90 km/h nerespektovalo 31 %. Nutno zmínit, že rychlostní limit v �1���P�H�F�N�X���M�H��
mimo obec vyšší než v �ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�F�H���D���M�H�K�R���K�R�G�Q�R�W�D���M�H�����������N�P���K�� Z �W�R�K�R�W�R���S�R�K�O�H�G�X���E�\���Q�H�E�\�O�D���Q���P�H�F�N�ê�P�L�����L�G�L�þ�L���Q�D��
�~�]�H�P�t���1���P�H�F�N�D���U�H�V�S�H�N�W�R�Y�i�Q�D���Q�H�M�Y�\�ã�ã�t���G�R�Y�R�O�H�Q�i���U�\�F�K�O�R�V�W���X������ %. 

�-�L�å���Y�H�O�P�L���Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�i���U�\�F�K�O�R�V�W���Q�D�G�����������N�P���K���E�\�O�D���S���L���P�����H�Q�t���S���H�N�U�R�þ�H�Q�D���X�����������������þ�H�V�N�ê�F�K�����L�G�L�þ�$���R�S�U�R�W�L 11 % 
�Q���P�H�F�N�ê�F�K�����L�G�L�þ�$�� 

  

Z výše uvedených �Q�D�P�����H�Q�ê�F�K�� �K�R�G�Q�R�W vyplývá velmi výrazný rozdíl v �U�\�F�K�O�R�V�W�L�� �M�t�]�G�\�� �P�H�]�L�� �þ�H�V�N�ê�P�� �D��
�Q���P�H�F�N�ê�P�����L�G�L�þ�H�P�����9 t�R�P�W�R���S���t�S�D�G�����P�$�å�H�P�H���S�U�H�G�L�N�R�Y�D�W�����S�U�R�þ���M�H���W�R�P�X���W�D�N�"  

1. �'�R�S�U�D�Y�Q���� �Ä�]�U�D�O�H�M�ã�t�³�� �Q���P�H�þ�W�t�� ���L�G�L�þ�L���� �D�� �W�R�� �M�D�N�� �N�R�P�S�O�H�[�Q�t�P�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�P�� �Y�]�G���O�i�Y�i�Q�t�P���� �Y�ê�F�K�R�Y�R�X�� �D��
�Y�]�i�M�H�P�Q�ê�P���U�H�V�S�H�N�W�H�P���D���V�S�R�O�H�þ�H�Q�V�N�R�X���R�G�S�R�Y���G�Q�R�V�W�t�� 

2. Rozdíly v p���t�V�Q���M�ã�tch postizích �P�H�]�L���R�E���P�D���G�R�S�U�D�Y�Q�t�P�L���S�U�R�V�W���H�G�t�P�L�� 

3. �9�H�O�P�L���þ�D�V�W�p���V�L�O�Q�L�þ�Q�t���N�R�Q�W�U�R�O�\���G�R�S�U�D�Y�Q�t���S�R�O�L�F�L�H���Y �1���P�H�F�N�X�� 

4. Nekompromisní pracovní postup dopravní policie v �1���P�H�F�N�X��           
 

�1�i�Y�U�K�\���Q�D���R�S�D�W���H�Q�t�� 
1. �=�Y�ê�ã�L�W���þ�H�W�Q�R�V�W���P�����H�Q�t���U�\�F�K�O�R�V�W�L���M�t�]�G�\���Q�D���V�L�O�Q�L�F�t�F�K���������D���������W���t�G�\���D���W�R���V využitím civilního vozidla.  
2. �3���L�����H�ã�H�Q�t���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���S���H�V�W�X�S�N�$���S�R�O�L�F�L�t���ý�5���Y�\�X�å�t�Y�D�W���S�O�Q�����Y�ã�H�F�K��sankcí a �R�S�D�W���H�Q�t�����N�W�H�U�p���Q�D�E�t�]�t���O�L�W�H�U�D���]�i�N�R�Q�D���D��

v �M�H�M�L�F�K���X�S�O�D�W���R�Y�i�Q�t���E�ê�W���Q�H�N�R�P�S�U�R�P�L�V�Q�t���� 
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3. �%�R�K�X�å�H�O�� �V�H�� �X�N�D�]�X�M�H���� �å�H�� ���L�G�L�þ�L�� �Y �ý�H�V�N�p�� �U�H�S�X�E�O�L�F�H�� �Q�H�M�V�R�X�� �Y �V�R�X�þ�D�V�Q�p�� �G�R�E���� �S���L�S�U�D�Y�H�Q�L�� �Q�D�� �Ä�P�R�å�Q�p�³�� �]�Y�\�ã�R�Y�i�Q�t��
r�\�F�K�O�R�V�W�Q�t�K�R���O�L�P�L�W�X���P�L�P�R���R�E�H�F���S�R���Y�]�R�U�X���1���P�H�F�N�D, Rakouska a Polska. Analýza viz tabulka �þ����1, ukazuje spíše 
�R�E�U�i�F�H�Q�ê���V�Y���W�R�Y�ê���W�U�H�Q�G���D���W�R���Y postupném snižování a omezování nejvyšších povolených rychlostí.  

           

�&�t�O�H�P�� �W�R�K�R�W�R���P�p�K�R�� �S���t�V�S���Y�N�X�� �E�\�O�R�� �Q�D���S�U�R�E�O�p�P�\�� �Q�H�M�H�Q���S�R�X�N�i�]�D�W���� �D�O�H�� �Y�\�Y�R�O�D�W���L�� �G�L�V�N�X�]�L�� �X�� �R�G�E�R�U�Q�p�� �Y�H���H�M�Q�R�V�W�L�� �V��
cílem získané poznatky �L�P�S�O�H�P�H�Q�W�R�Y�D�W���G�R���Q�i�V�W�U�R�M�$���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�L���V�L�O�Q�L�þ�Q�t�K�R���S�U�R�Y�R�]�X���Y �ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�F�H�������������������������� 

�'�t�O�þ�t�P�� �F�t�O�H�P�� �W�R�K�R�W�R�� �S���t�V�S���Y�N�X�� �M�H�� �U�R�Y�Q���å�� �V�H�]�Q�i�P�L�W�� �S�R�V�O�X�F�K�D�þ�H�� ���þ�W�H�Q�i���H���� �V touto problematikou a v �S���t�S�D�G����
�S�R�W�Y�U�]�H�Q�t�� �Y�ê�ã�H�� �X�Y�H�G�H�Q�ê�F�K�� �K�\�S�R�W�p�]�� �Y�\�Y�R�O�D�W�� �G�L�V�N�X�V�L�� �R�� �W���F�K�W�R�� �Q�H�J�D�W�L�Y�Q�t�F�K�� �D�V�S�H�N�W�H�F�K�� �G�R�S�U�D�Y�Q���� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�� �V�L�W�X�D�F�H��
v �ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�F�H�� 
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�1���.�7�(�5�e���$�6�3�(�.�7�<��DENNÍHO SVÍCENÍ V �ý�(�6�.�e���5�(�3�8�%�/�,�&�( 
SOME ASPECTS OF USING THE CAR LIGHTS ALL DAY LONG IN THE CZECH REPUBLIC  

�0�J�U�����0�L�U�R�V�O�D�Y���1���P�H�F1 

Abstract 

In my contribution, I have focused the research of fulfilment of the legal requirements of using the car lights all 
day long by drivers of personal and freight cars on the area of the Czech Republic.  I have defined two hypotheses for 
the realisation of the research. I assume that the drivers of the freight cars are less consistent in using the car lights all 
day long compared to the drivers of the personal cars. This hypothesis has been confirmed by the difference of 10% in 
favour of the personal cars drivers (16.3 % non-fulfilment of the legal duty in case of the freight cars drivers compared 
to 6.1 % in case of the personal cars drivers). As for the second hypothesis, I have predicted that even though there is a 
legal duty of using the car lights all day and all year long in the Czech Republic, the recorded values would show 
different results depending on the current weather (clear weather, cloudy). This hypothesis has been confirmed by a 
small difference (4.1 %), namely in case of the group of the personal car drivers. So the results have confirmed the set 
hypotheses and also have structured the image of the personal cars drivers’ behaviour on the area of the Czech 
Republic. In my contribution, I have also analysed and decoded other negative aspects that are typical for the Czech 
transportation environment, and, consequently I have provided possible solution.  

Keywords 

All -day lighting; driver; lorry; passenger vehicle; safety. 

1 ÚVOD A NÁSTIN DO PROBLEMATIKY  
�'�R�S�U�D�Y�Q�����E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t���V�L�W�X�D�F�H���Y �ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�F�H���Yykazuje z dlouhodobého hlediska negativní trend ve vývoji 

�S�R�þ�W�X�� �D�� �Q�i�V�O�H�G�N�$�� �V�L�O�Q�L�þ�Q�t�F�K�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �Q�H�K�R�G���� �3���H�V�W�R�å�H�� �]�D�� �S�R�V�O�H�G�Q�t�F�K�� �S���W�� �O�H�W�� �G�R�ã�O�R�� �Y �ý�H�V�N�p�� �U�H�S�X�E�O�L�F�H�� �N poklesu 
�F�H�O�N�R�Y�p�K�R���S�R�þ�W�X���X�V�P�U�F�H�Q�ê�F�K���R�V�R�E���� �S�R�þ�H�W���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �Q�H�K�R�G���D�� �F�H�O�N�R�Y�p�� �V�S�R�O�H�þ�H�Q�V�N�p�� �ã�N�R�G�\�� �Q�H�X�V�W�i�O�H���V�W�R�X�S�D�M�t���� �'�R�S�U�D�Y�Q����
�E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�� �S�R�O�L�W�L�N�D�� �ý�H�V�N�p�� �U�H�S�X�E�O�L�N�\�� �V�S�R�O�X�� �V dlouhodobým negativním vývojem dopravní nehodovosti nedosahuje 
�~�U�R�Y�Q���� �D�� �Y�ê�V�O�H�G�N�$�� �V�W�i�W�$�� �V�H�Y�H�U�Q�t�� �D�� �]�i�S�D�G�Q�t�� �(�Y�U�R�S�\���� �$�X�V�W�U�i�O�L�H�� �D�� �6�H�Y�H�U�Q�t�� �$�P�H�U�L�N�\���� �3���H�S�R�þ�W�H�P�H-li index dopravní 
nehodovosti na �����������������R�E�\�Y�D�W�H�O�����G�R�V�W�D�Q�H�P�H���V�H���M�H�Q���O�H�K�F�H���Q�D�G���~�U�R�Y�H�����M�L�K�R�Y�ê�F�K�R�G�Q�t���$�V�L�H���Q�H�E�R���,�Q�G�L�H���� 

�'�R�S�U�D�Y�Q���� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�� �V�L�W�X�D�F�H���� �W�D�N�� �Q�H�R�G�N�O�D�G�Q���� �Y�\�å�D�G�X�M�H�� �S���L�M�P�X�W�t�� �R�N�D�P�å�L�W�ê�F�K���� �Q�H�M�H�Q�� �V�W���H�G�Q���G�R�E�ê�F�K���� �D�O�H��
�U�R�Y�Q���å���L���G�O�R�X�K�R�G�R�E�ê�F�K�����Dd�H�N�Y�i�W�Q�t�F�K���R�S�D�W���H�Q�t���N�H���]�O�H�S�ã�H�Q�t���V�R�X�þ�D�V�Q�p�K�R���Q�H�X�Vpokojivého stavu v �ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�F�H�� 

          

Z �Y�ê�ã�H�� �X�Y�H�G�H�Q�p�K�R�� �Y�\�S�O�ê�Y�i���� �å�H�� �M�H�� �]�D�S�R�W���H�E�t�� �Y���Q�R�Y�D�W�� �V�H�� �Y�ã�H�P�� �]�i�N�O�D�G�Q�t�P�� �D�� �W�D�N�p�� �V�W���å�H�M�Q�t�P�� �V�X�E�V�\�V�W�p�P�$�P��
�E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�L���V�L�O�Q�L�þ�Q�t�K�R���S�U�R�Y�R�]�X�����Qa které se �D�X�W�R�U���]�D�P�����X�M�H���U�R�Y�Q���å���Y�H���V�Y�p���G�L�V�H�U�W�D�þ�Q�t���S�U�i�F�L�����6�H�P�����D�G�t�P�H���]�H�M�P�p�Q�D�� 

a) su�E�V�\�V�W�p�P���R�V�R�E�Q�t�K�R���Y�R�]�L�G�O�D���M�D�N�R���G�R�S�U�D�Y�Q�t�K�R���S�U�R�V�W���H�G�N�X�� 

b) �V�X�E�V�\�V�W�p�P�����L�G�L�þ�H���M�D�N�R���O�L�G�V�N�p�K�R���þ�L�Q�L�W�H�O�H�� 
c) �V�X�E�V�\�V�W�p�P���S�R�]�H�P�Q�t���N�R�P�X�Q�L�N�D�F�H���M�D�N�R���Y�Q���M�ã�t�K�R���G�R�S�U�D�Y�Q�t�K�R���S�U�R�V�W���H�G�t�� 

V �W�R�P�W�R���S���t�V�S���Y�N�X���]�P�t�Q�t�P���Q���N�W�H�U�p���Y�]�i�M�H�P�Q�p���L�Q�W�H�U�D�N�F�H���V�X�E�V�\�V�W�p�P�X�����L�G�L�þ�H���D���V�X�E�V�\�V�W�p�P�X��dopravního �S�U�R�V�W���H�G�N�X�� 
�.�R�Q�N�U�p�W�Q�����V�H���E�X�G�X���Y���Q�R�Y�D�W �S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�F�H���F�H�O�R�G�H�Q�Q�t�K�R���V�Y�t�F�H�Q�t���R�V�R�E�Q�t�F�K���D���Q�i�N�O�D�G�Q�t�F�K���Y�R�]�L�G�H�O���Q�D���~�]�H�P�t���ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�N�\�� 
V�\�W�\�þ�L�O��jsem si �G�Y�����K�\�S�R�W�p�]�\���� 

 

I. HYPOTÉZA: 

Domnívám se, že ���L�G�L�þ�L�� �Q�i�N�O�D�G�Q�t�F�K�� �Y�R�]�L�G�H�O�� �M�V�R�X�� �P�p�Q���� �G�$�V�O�H�G�Q�t�� �Y používání celodenního svícení oproti 
���L�G�L�þ�$�P���R�V�R�E�Q�t�F�K���Y�R�]�L�G�H�O�� 

 
II. HYPOTÉZA: 

�'�R�P�Q�t�Y�i�P�� �V�H���� �å�H�� �D�þ�N�R�O�L�Y�� �M�H�� �Y �ý�H�V�N�p�� �U�H�S�X�E�O�L�F�H�� �F�H�O�R�U�R�þ�Q�t�� �]�i�N�R�Q�Q�i�� �S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W�� �G�H�Q�Q�t�K�R�� �V�Y�t�F�H�Q�t�����Q�D�P�����H�Q�p��
hodnoty budou vykazovat rozdílné výsledky v závislosti na �D�N�W�X�i�O�Q�t�P���S�R�þ�D�V�t�����M�D�V�Q�R�����R�E�O�D�þ�Q�R���� 

 

                                                 
1 �0�L�U�R�V�O�D�Y���1���P�H�F���� �0�J�U������ �3�R�O�L�F�H�M�Q�t�� �D�N�D�G�H�P�L�H���ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�N�\���� �I�D�N�X�O�W�D���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q���� �S�U�i�Y�Q�t�����/�K�R�W�H�F�N�i�� �������������� �3���2���%�2�;�� �������� �������� ������ �3�U�Dha 4; E-mail: 
miroslav.nemec1@skoda-auto.cz  
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2 CÍL PRÁCE 
Hlavním cílem je analýza používání celodenního svícení v �ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�F�H���V�H���V�U�R�Y�Q�i�Q�t�P���P�H�]�L�����L�G�L�þ�L���R�V�R�E�Q�t�F�K��

a nákladních vozidel. 
�'�t�O�þ�t�P�� �F�t�O�H�P�� �W�R�K�R�W�R�� �S���t�V�S���Y�N�X�� �M�H�� �U�R�Y�Q���å�� �V�H�]�Q�i�P�L�W�� �S�R�V�O�X�F�K�D�þ�H�� ���þ�W�H�Q�i���H���� �V touto problematikou a v �S���t�S�D�G����

potvrzení výše uved�H�Q�ê�F�K�� �K�\�S�R�W�p�]�� �Y�\�Y�R�O�D�W�� �G�L�V�N�X�V�L�� �R�� �W���F�K�W�R�� �Q�H�J�D�W�L�Y�Q�t�F�K�� �D�V�S�H�N�W�H�F�K�� �G�R�S�U�D�Y�Q���� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�� �V�L�W�X�D�F�H��
v �ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�F�H�� 

 

3 POUŽITÉ METODY ZKOUMÁ NÍ 
�3���L�� �]�N�R�X�P�i�Q�t�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�K�R�� �S�U�R�V�W���H�G�t�� �V�H�� �S�R�X�å�t�Y�i�� �]�H�M�P�p�Q�D�� �P�H�W�R�G�D��pozorování. Dále je to metoda �P�����H�Q�t�� �D��

popisování �]�M�L�ã�W���Q�ê�F�K�� �]�i�N�R�Q�L�W�R�V�W�t�� �Y�]�Q�L�N�X���� �W�U�Y�i�Q�t�� �D�� �]�i�Q�L�N�X�� �V�W�R�S�� �D�� �M�L�Q�ê�F�K�� �U�H�O�H�Y�D�Q�W�Q�t�F�K�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�t�� �R�� �Y�]�Q�L�N�X�� �D�� �S�U�$�E���K�X��
�F�K�R�Y�i�Q�t�����L�G�L�þ�H���P�R�W�R�U�R�Y�p�K�R���Y�R�]�L�G�O�D���Y �G�R�S�U�D�Y�Q�t�P���S�U�R�V�W���H�G�t�����3���L���Q�i�V�O�H�G�Q�p���D�Q�D�O�ê�]�H���M�H���G�D�O�ã�t���U�H�O�H�Y�D�Q�W�Q�t���P�H�W�R�G�R�X��komparace 
ve spojení s fotodokumentací a metody matematicko - statistické.  

V �Q�H�S�R�V�O�H�G�Q�t�� ���D�G���� �M�H�� �Q�X�W�Q�R�� �X�Y�p�V�W�� �L�� �S�R�X�å�L�W�p�� �R�E�H�F�Q�p�� �P�H�W�R�G�\�� �]�N�R�X�P�i�Q�t���� �M�D�N�R�� �M�V�R�X�� �P�H�W�R�G�\��analýzy, syntézy, 
hypotézy, indukce – �G�H�G�X�N�F�H�����Y�þ�H�W�Q�����P�H�W�R�G�\���O�L�W�H�U�i�U�Q�t�K�R���Y�ê�]�N�X�P�X�� 

4 POJMOSLOVÍ  

4.1 Právní úprava                     
Celodenní svícení vstoupilo v platnost od 1. 7. 2006 �]�i�N�R�Q�H�P�� �þ���� ������������������ �6�E������ �R�� �S�U�R�Y�R�]�X�� �Q�D�� �S�R�]�H�P�Q�t�F�K��

�N�R�P�X�Q�L�N�D�F�t�F�K���� �Y�H�� �]�Q���Q�t�� �S�R�]�G���M�ã�t�F�K���S���H�G�S�L�V�$�����.�R�Q�N�U�p�W�Q���� �V�H�� �M�H�G�Q�i�� �R�� �†�� ������ �R�G�V�W���� ���� �ÄMotorové vozidlo musí mít za jízdy 
�U�R�]�V�Y�t�F�H�Q�D�� �R�E�U�\�V�R�Y�i�� �V�Y���W�O�D�� �D�� �S�R�W�N�i�Y�D�F�t�� �V�Y���W�O�D�� �Q�H�E�R�� �V�Y���W�Oa pro denní svícení, pokud je jimi vybaveno podle zvláštního 
�S�U�i�Y�Q�t�K�R���S���H�G�S�L�V�X“. Velmi podstatný je i odst. 2 „ �9�R�]�L�G�O�R���P�X�V�t���P�t�W���]�D���M�t�]�G�\���S���L���V�Q�t�å�H�Q�p���Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L���U�R�]�V�Y�t�F�H�Q�D���R�E�U�\�V�R�Y�i��
�D���S�R�W�N�i�Y�D�F�t���Q�H�E�R���G�i�O�N�R�Y�i���V�Y���W�O�D�����S�R�N�X�G���M�H���M�L�P�L���Y�\�E�D�Y�H�Q�R���S�R�G�O�H���]�Y�O�i�ã�W�Q�t�K�R���S�U�i�Y�Q�t�K�R���S���H�G�S�L�V�X“. 

�7�D�W�R���S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W���S�O�D�W�t���S�R���F�H�O�ê���G�H�Q���E�H�]���R�K�O�H�G�X���Q�D���O�H�W�Q�t���Q�H�E�R���]�L�P�Q�t���þ�D�V���� 

�0�R�Q�W�i�å���� �X�P�t�V�W���Q�t�� �D�� �]�D�S�R�M�H�Q�t�� �G�H�Q�Q�t�F�K�� �V�Y�t�W�L�O�H�Q��upravuje �Y�\�K�O�i�ã�N�D�� �0�L�Q�L�V�W�H�U�V�W�Y�D�� �G�R�S�U�D�Y�\�� �D�� �V�S�R�M�$�� �]�H�� �G�Q�H�� �������� ������
�����������þ����341/2002 Sb., �R���V�F�K�Y�D�O�R�Y�i�Q�t���W�H�F�K�Q�L�F�N�p���]�S�$�V�R�E�L�O�R�V�W�L���D o technických podmínkách provozu �Y�H���]�Q���Q�t���S�R�]�G���M�ã�t�F�K��
�S���H�G�S�L�V�$��2 

 

�=�i�N�O�D�G�Q�t���S�U�D�Y�L�G�O�D���S�U�R���G�R�G�D�W�H�þ�Q�R�X���P�R�Q�W�i�å���V�Y���W�H�O���S�U�R���G�H�Q�Q�t���V�Y�t�F�H�Q�t�� 

�x �Q�D���M�H�G�Q�R���Y�R�]�L�G�O�R���V�H���P�R�Q�W�X�M�t���G�Y�D���N�X�V�\���V�Y���W�H�O�����V�Y�t�W�t�F�t�F�K���V�Y���W�O�H�P���Y�H���V�S�H�N�W�U�X���E�t�O�p���E�D�U�Y�\;  

�x �V�Y�t�W�L�O�Q�\���V�H���X�P�t�V�"�X�M�t���Y�H���Y�R�G�R�U�R�Y�Q�p���U�R�Y�L�Q�����Y�H���Y�ê�ã�F�H���R�G�������� mm do 1500 �P�P���Q�D���S���H�G�Q�t���þ�i�V�W���Y�R�]�L�G�O�D;  

�x �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�� �V�Y�t�W�L�O�H�Q�� �R�G�� �E�R�þ�Q�t�K�R�� �R�E�U�\�V�X�� �M�H�� �P�D�[���� ������ mm a v�]�i�M�H�P�Q���� �P�H�]�L�� �V�Y���W�O�\�� �P�L�Q���� ������ mm 
(u vozidel s �ã�t���N�R�X���P�H�Q�ã�t���Q�H�å���������� mm je povolena vzájemná vzdálenost 400 mm);  

�x �V�Y���W�O�D�� �V�H�� �U�R�]�V�Y���F�H�M�t��automaticky po zapnutí zapalování (nastartování motoru) a zhasnou po jeho 
�Y�\�S�Q�X�W�t�����Q�H�E�R���S���L���U�R�]�V�Y�t�F�H�Q�t���R�E�U�\�V�R�Y�ê�F�K �V�Y���W�H�O;  

�x �G�R�G�D�W�H�þ�Q�i�� �P�R�Q�W�i�å�� �V�Y���W�H�O�� �S�U�R�� �G�H�Q�Q�t��svícení �Q�H�Q�t�� �S���H�V�W�D�Y�E�R�X�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �D�Q�L�� �]�P���Q�R�X�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�F�K�� �~�G�D�M�$����
�S�U�R�W�R���M�H�M�L�F�K���X�P�t�V�W���Q�t���Q�D���Y�R�]�L�G�O�R���Q�H�S�Rdléhá žádnému schvalování ani zápisu do TP.  

5 M�����(�1�Ë���5�<�&�+�/�2�6�7�,���2�6�2�%NÍCH VOZIDEL  

5.1 Medodika výzkumu                     
�9�ê�]�N�X�P���E�\�O���S�U�R�Y�i�G���Q na �~�]�H�P�t���ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�N�\�����Q�D���Y�ã�H�F�K���W�\�S�H�F�K pozemních komunikací, probíhal v �]�i���t���U�R�N�X��

2014, �]�M�L�ã�W���Q�p�� �V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W�L�� �E�\�O�\�� �H�Y�Ldovány �G�R�� �]�D�]�Q�D�P�H�Q�i�Y�D�F�t�� �P�D�W�L�F�H�� �V�D�P�R�W�Q�ê�P�� �D�X�W�R�U�H�P�� �W�R�K�R�W�R�� �S���t�V�S���Y�N�X���� �=�Y�O�i�ã�"�� �V�H��
�]�D�]�Q�D�P�H�Q�i�Y�D�O�D���Y�R�]�L�G�O�D���R�V�R�E�Q�t���D���Q�i�N�O�D�G�Q�t�����$�X�W�R�U���N�O�D�G�O���G�$�U�D�]���W�D�N�p���Q�D���N�O�L�P�D�W�L�F�N�p���S�R�G�P�t�Q�N�\���D���W�R���V�H���]�D�P�����H�Q�t�P���Q�D���R�E�O�D�þ�Q�R��
a jasno, aby mohl �E�ê�W���Y�]�R�U�H�N���Y�]�i�M�H�P�Q�����N�R�P�S�D�U�R�Y�i�Q.  

Celkem bylo analyzováno 5.284 osobních vozidel a 693 nákladních vozidel.  
 

                                                 
2 Vychází z �K�R�P�R�O�R�J�D�þ�Q�t�K�R���S���H�G�S�L�V�X���(�+�.���2�6�1���þ���������� 
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Obr. 1 �=�i�N�R�Q�Q�p���S�R�å�D�G�D�Y�N�\���Q�D���X�P�t�V�W���Q�t���V�Y���W�H�O���S�U�R���G�H�Q�Q�t���V�Y�t�F�H�Q�t. 

 

 

 
Obr. 2 �)�R�W�R�J�U�D�I�L�H���M�H�G�Q�R�]�Q�D�þ�Q�����X�N�D�]�X�M�H���Q�D���V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W����že vozidlo, které používá denní svícení �M�H���O�p�S�H���Y�L�G���W���D���R�V�W�D�W�Q�t��

�~�þ�D�V�W�Q�t�F�L���V�L�O�Q�L�þ�Q�t�K�R���S�U�R�Y�R�]�X���P�R�K�R�X���L���O�p�S�H���R�G�K�D�G�Q�R�X�W���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W���D���U�\�F�K�O�R�V�W��tohoto vozidla. 
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5.2 Výs�O�H�G�N�\���P�����H�Q�t������������������������������    
Tab. 1 �1�D�P�����H�Q�p���K�R�G�Q�R�W�\��– �V�O�X�Q�H�þ�Q�R 

 

�2�6�9���7�/�(�1�Ë OSOBNÍ VOZIDLO  NÁKLADNÍ VOZIDLO  

�6�S�O�Q���Q�t���]�i�N�R�Q�Q�p��povinnosti. 91,7 % 84,8 % 

�6�Y�t�F�H�Q�t���S�R�X�]�H���R�E�U�\�V�R�Y�ê�P�L���V�Y���W�O�\�� 2,1 % 0 % 

�'�R�G�D�W�H�þ�Q���� �Q�D�P�R�Q�W�R�Y�D�Q�i�� �V�Y���W�O�D�� �Q�H�R�G�S�R�Y�t�G�D�M�t�F�t��
�]�i�N�R�Q�Q�ê�P���S�R�å�D�G�D�Y�N�$�P��viz obr.1. 

3,3 % 6,1 % 

�1�H�R�V�Y���W�O�H�Q�p���Y�R�]�L�G�O�R�� 2,9 % 9,1 % 

 

 
Tab. 2 �1�D�P�����H�Q�p���K�R�G�Q�R�W�\��– �R�E�O�D�þ�Q�R 

 

�2�6�9���7�/�(�1�Ë OSOBNÍ VOZIDLO  NÁKLADNÍ VOZIDLO  

�6�S�O�Q���Q�t���]�i�N�R�Q�Q�p���S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W�L�� 95,8 % 83,3 % 

�6�Y�t�F�H�Q�t���S�R�X�]�H���R�E�U�\�V�R�Y�ê�P�L���V�Y���W�O�\�� 0,7 % 0 % 

�'�R�G�D�W�H�þ�Q���� �Q�D�P�R�Q�W�R�Y�D�Q�i�� �V�Y���W�O�D�� �Q�H�R�G�S�R�Y�t�G�D�M�t�F�t��
�]�i�N�R�Q�Q�ê�P���S�R�å�D�G�D�Y�N�$�P���Y�L�]���R�E�U������ 

2,4 % 11,1 % 

�1�H�R�V�Y���W�O�H�Q�p���Y�R�]�L�G�O�R�� 1,1 % 5,6 % 

 

 
Tab. 3 �1�D�P�����H�Q�p���K�R�G�Q�R�W�\��celkem – nezávisle na klimatických podmínkách 

 

�2�6�9���7�/�(�1�Ë OSOBNÍ VOZIDLO  NÁKLADNÍ VOZIDLO  

�6�S�O�Q���Q�t���]�i�N�R�Q�Q�p���S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W�L�� 93,9 % 83,7 % 

�6�Y�t�F�H�Q�t���S�R�X�]�H���R�E�U�\�V�R�Y�ê�P�L���V�Y���W�O�\�� 1,4 % 0 % 

�'�R�G�D�W�H�þ�Q���� �Q�D�P�R�Q�W�R�Y�D�Q�i�� �V�Y���W�O�D�� �Q�H�R�G�S�R�Y�t�G�D�M�t�F�t��
�]�i�N�R�Q�Q�ê�P���S�R�å�D�G�D�Y�N�$�P���Y�L�]���R�E�U������ 

2,8 % 8,8 % 

�1�H�R�V�Y���W�O�H�Q�p���Y�R�]�L�G�O�R�� 1,9 % 7,5 % 

 

 
Graf. 1. �*�U�D�I�L�F�N�p���]�Q�i�]�R�U�Q���Q�t���Q�D�P�����H�Q�ê�F�K���K�R�G�Q�R�W celkem – �S�O�Q���Q�t���]�i�N�R�Q�Q�p���S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W�L��u ���L�G�L�þ�$���R�V�R�E�Q�t�F�K���Y�R�]�L�G�H�O 

�•�‰�o�v�"�v�_���Ì���l�}�v�v� 
�‰�}�À�]�v�v�}�•�š�]

�v���•�‰�o�v�"�v�_���Ì���l�}�v�v� 
�‰�}�À�]�v�v�}�•�š�]

93,9 % 

6,1 % 
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Graf. 2 �*�U�D�I�L�F�N�p���]�Q�i�]�R�U�Q���Q�t���Q�D�P�����H�Q�ê�F�K���K�R�G�Q�R�W celkem – �S�O�Q���Q�t���]�i�N�R�Q�Q�p���S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W�L u ���L�G�L�þ�$���Q�i�N�O�D�G�Q�t�F�K���Y�R�]�L�G�H�O. 

6 Z�È�9���5 
V �W�R�P�W�R�� �S���t�V�S���Y�N�X��jsem se �N�R�Q�N�U�p�W�Q�����]�D�P�����L�O�� �Q�D�� �Y�ê�]�N�X�P �S�O�Q���Q�t�� �]�i�N�R�Q�Q�ê�F�K�� �S�R�å�D�G�D�Y�N�$�� �F�H�O�R�G�H�Q�Q�t�K�R�� �V�Y�t�F�H�Q�t 

�R�V�R�E�Q�t�F�K���D���Q�i�N�O�D�G�Q�t�F�K���Y�R�]�L�G�H�O���Q�D���~�]�H�P�t���ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�N�\ a analyzoval a dekódoval i další negativní aspekty typické pro 
�þ�H�V�N�p���G�R�S�U�D�Y�Q�t���S�U�R�V�W���H�G�t. V �~�Y�R�G�X���M�V�H�P���I�R�U�P�X�O�R�Y�D�O���G�Y�����K�\�S�R�W�p�]�\:  

 
I. HYPOTÉZA: 

„ �'�R�P�Q�t�Y�i�P�� �V�H���� �å�H�� ���L�G�L�þ�L�� �Q�i�N�O�D�G�Q�t�F�K�� �Y�R�]�L�G�H�O�� �M�V�R�X�� �P�p�Q���� �G�$�V�O�H�G�Q�t�� �Y používání celodenního svícení oproti 
���L�G�L�þ�$�P���R�V�R�E�Q�t�F�K���Y�R�]�L�G�H�O.“  

Tato hypotéza byla potvrzena desetiprocentním rozdíl�H�P�� �Y�H�� �S�U�R�V�S���F�K�� ���L�G�L�þ�$�� �R�V�R�E�Q�t�F�K�� �Y�R�]�L�G�H�O�� ������������ ����
�Q�H�V�S�O�Q���Q�t���]�i�N�R�Q�Q�p���S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W�L���X�����L�G�L�þ�$���Q�i�N�O�D�G�Q�t�F�K���Y�R�]�L�G�H�O���R�S�U�R�W�L���������������X�����L�G�L�þ�$���R�V�R�E�Q�t�F�K���Y�R�]�L�G�H�O���� 

 
II. HYPOTÉZA: 

 „ �'�R�P�Q�t�Y�i�P�� �V�H���� �å�H�� �D�þ�N�R�O�L�Y�� �M�H�� �Y �ý�H�V�N�p�� �U�H�S�X�E�O�L�F�H�� �F�H�O�R�U�R�þ�Q�t�� �]�i�N�R�Q�Q�i�� �S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W�� �G�H�Q�Q�t�K�R�� �V�Y�t�F�H�Q�t���� �Q�D�P�����H�Q�p��
hodnoty budou vykazovat rozdílné výsledky v závislosti na �D�N�W�X�i�O�Q�t�P���S�R�þ�D�V�t�����M�D�V�Q�R�����R�E�O�D�þ�Q�R����“  

 

I tato hypotéza byla potvrzena, i když pouze malým rozdílem (���������������D���W�R���N�R�Q�N�U�p�W�Q����u skupiny ���L�G�L�þ�$���R�V�R�E�Q�t�F�K��
vozidel.   

  

�%���K�H�P���Y�ê�]�N�X�P�X���E�\�O�R���]�D�]�Q�D�P�H�Q�i�Q�R���L���Q���N�R�O�L�N��dalších negativních aspekt�$���D���W�R�� 

�x o�S�U�R�W�L�� �Y�ê�V�O�H�G�N�$�P�� �þ�H�V�N�ê�F�K�� ���L�G�L�þ�$�� �E�\�O�R�� �]�D�]�Q�D�P�H�Q�i�Q�R�� �Y�\�V�R�N�p�� �S�U�R�F�H�Q�W�R�� �Q�H�S�O�Q���Q�t�� �]�i�N�R�Q�Q�p��povinnosti 
u �]�D�K�U�D�Q�L�þ�Q�t�F�K ���L�G�L�þ�$��3  �0�$�å�H�P�H�� �S�U�H�G�L�N�R�Y�D�W�� �G�$�Y�R�G�\�� �Y�\�F�K�i�]�H�M�t�F�t�� �] povinnosti celodenního svícení 
v �M�H�M�L�F�K�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�P�� �S�U�R�V�W���H�G�t�� �D�� �W�D�N�p��možné „nevýraznosti“ �V�Y�L�V�O�p�K�R�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�K�R�� �]�Q�D�þ�H�Q�t, týkající se 
této povinnosti na hranicích našeho státu.  

�x �6�\�V�W�p�P���F�H�O�R�G�H�Q�Q�t�K�R���V�Y�t�F�H�Q�t���U�R�]�V�Y���F�t���S�R�X�]�H���S���H�G�Q�t���V�Y���W�O�D���D���]�D�G�Q�t���]�$�V�W�i�Y�D�M�t���]�K�D�V�Q�X�W�i�����3�U�R�E�O�p�P���Q�D�V�W�i�Y�D��
�S���L�� �V�H�W�P���Q�t�� �Q�H�E�R�� �M�L�Q�ê�F�K���� �M�L�å�� �Y�ê�U�D�]�Q���� �]�K�R�U�ã�H�Q�ê�F�K�� �V�Y���W�H�O�Q�ê�F�K�� �S�R�G�P�t�Qkách ���Q�D�S���t�N�O�D�G �S���L�� �V�L�O�Q�p�P�� �G�p�ã�W�L, 
�V�Q���å�H�Q�t apod.������ �N�G�\�� �V�L�� ���L�G�L�þ�� �Q�H�X�Y���G�R�P�X�M�H���� �å�H�� �V�\�V�W�p�P�� �F�H�O�R�G�H�Q�Q�t�K�R�� �V�Y�t�F�H�Q�t�� �M�H�� �Y �W���F�K�W�R�� �S�R�G�P�t�Q�N�i�F�K��
nedostate�þ�Q�ê���D���P�X�V�t���E�ê�W���S�R�X�å�L�W�D��kompletní �V�Y���W�H�O�Q�i���V�R�X�V�W�D�Y�D.4  

�x �3���L�� �R�E�þ�D�V�Q�ê�F�K���U�R�]�K�R�Y�R�U�H�F�K�� �V ���L�G�L�þ�L���� �N�W�H���t�� �Q�H�V�S�O�Q�L�O�L�� �]�i�N�R�Q�Q�R�X���S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W���R�K�O�H�G�Q���� �F�H�O�R�G�H�Q�Q�t�K�R�� �V�Y�t�F�H�Q�t, 
jsem zjistil, že se v �P�Q�R�K�D���S���t�S�D�G�H�F�K���M�H�G�Q�i���R���V�W�D�U�ã�t�����L�G�L�þ�H�����N�W�H���t���P�D�M�t���V�W�D�U�ã�t���Y�R�]�L�G�O�D���D�� 

a) �]�D�S�R�P�Q���O�L�� �W�Xto povinnost a jejich vozidlo, vzhledem k �M�H�K�R�� �V�W�i���t���� �Q�H�Q�t automatickou funkcí 
�U�R�]�V�Y���F�H�Q�t vybaveno, nebo 

                                                 
3 Autor neuvádí konkrétní hodnoty z �G�$�Y�R�G�X���Q�H�G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�p�K�R���P�Q�R�å�V�W�Y�t���V�W�D�W�L�V�W�L�F�N�p�K�R���Y�]�R�U�N�X�� 
4 �(�[�L�V�W�X�M�H���Q�i�Y�U�K���S���H�G�S�L�V�X�����N�W�H�U�ê���E�\ �X�S���H�V���R�Y�D�O���S�R�Y�L�Q�Q�p���D���Y�R�O�L�W�H�O�Q�p���]�D�S�t�Q�i�Q�t���L���]�D�G�Q�t�F�K���V�Y�t�W�L�O�H�Q���G�O�H���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K���U�H�å�L�P�$���D���S�R�G�P�t�Q�H�N�� 

�•�‰�o�v�"�v�_���Ì���l�}�v�v� 
�‰�}�À�]�v�v�}�•�š�]

�v���•�‰�o�v�"�v�_���Ì���l�}�v�v� 
�‰�}�À�]�v�v�}�•�š�]

83,7 % 

16,3 % 
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b) �Y���G�t�� �D�� �Q�H�]�D�S�R�P�Q���O�L�� �E�\�� �W�X�W�R�� �S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W���� �D�O�H�� �Y�]�K�O�H�G�H�P�� �N �P�t�U�Q�p�P�X�� �Q�i�U�$�V�W�X�� �V�S�R�W���H�E�\�� �S�D�O�L�Y�D�� �M�L��
�]�i�P���U�Q�����Q�H�S�O�Q�t��5 

 

�1�i�Y�U�K�\���Q�D���R�S�D�W���H�Q�t�� 
1. vzhledem k faktu, že je prokázáno, že celodenní svícení snižuje dopravní nehodovost, stále je v �ý�H�V�N�p��

republice cca každé 15. v�R�]�L�G�O�R���Q�H�R�V�Y���W�O�H�Q�R�����,�� �V�D�P�R�W�Q�i�� �3�R�O�L�F�L�H�� �ý�5�� �V�L�� �M�H�� �Y���G�R�P�D�� �P�R�å�Q�ê�F�K�� �Q�i�V�O�H�G�N�$��
v �G�R�S�U�D�Y�Q�t�P���S�U�R�V�W���H�G�t���D���P�L�P�R���V�L�O�Q�L�þ�Q�t�F�K���N�R�Q�W�U�R�O�����N�W�H�U�p���V�H���W�ê�N�D�M�t���L���W�p�W�R���S�R�Y�L�Q�Qosti, �S�U�H�Y�H�Q�W�L�Y�Q�����X�P�t�V�W�L�O�D��
�Q�D�� �Z�H�E�R�Y�p�� �V�W�U�i�Q�N�\�� �3�R�O�L�F�L�H�� �ý�5�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�L����„ Každý den v �3�U�D�]�H�� �S�U�R�Y�H�G�R�X�� �S�R�O�L�F�L�V�W�p�� �V�W�R�Y�N�\�� �V�L�O�Q�L�þ�Q�t�F�K��
�N�R�Q�W�U�R�O�����6�W�i�O�H���þ�D�V�W���M�L���V�H���S���L���W���F�K�W�R���N�R�Q�W�U�R�O�i�F�K���V�H�W�N�i�Y�D�M�t���V ���L�G�L�þ�L�����N�W�H���t���P�D�M�t���Q�D���V�Y�ê�F�K���Y�R�]�L�G�O�H�F�K���X�P�t�V�W���Q�D��
�D�� �U�R�]�V�Y�t�F�H�Q�D�� �V�Y���W�O�D�� �S�U�R�� �G�H�Q�Q�t�� �V�Y�t�F�H�Q�t���� �7�p�P������ �S�R�O�R�Y�L�Q�D�� ���L�G�L�þ�$�� �R�G�M�t�å�G�t�� �R�G�� �W�D�N�R�Y�p�� �N�R�Q�W�U�R�O�\�� �V pokutou. 
�0�H�]�L���Q�H�M�þ�D�V�W���M�ã�t���G�$�Y�R�G�\���X�G���O�H�Q�t���S�R�N�X�W�\���S�D�W���t���S�R�X�å�L�W�t���Q�H�K�R�P�R�O�R�J�R�Y�D�Q�ê�F�K���V�Y���W�H�O���S�U�R���G�H�Q�Q�t���V�Y�t�F�H�Q�t�����G�i�O�H��
�Q�H�V�S�U�i�Y�Q�p�� �X�P�t�V�W���Q�t�� �W���F�K�W�R���V�Y���W�H�O���Q�D���Y�R�]�L�G�O�H���D�� �W�D�N�p�� �V�Y�t�F�H�Q�t�� �W���P�L�W�R���V�Y���W�O�\�� �S���L�� �V�Q�t�å�H�Q�p�� �Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W�L���� �ý�i�V�W��
���L�G�L�þ�$�� �P�i�� �W�D�N�p�� �Q�D�� �Y�R�]�L�G�O�H�� �X�P�t�V�W���Q�D�� �G�L�R�G�R�Y�i�� �S�R�]�L�þ�Q�t�� �V�Y���W�O�D�� �Y �G�R�P�Q���Q�t���� �å�H�� �M�V�R�X�� �W�R�� �V�Y���W�O�D�� �S�U�R�� �G�H�Q�Q�t��
svícení………“6 �D�� �M�H�� �Q�X�W�Q�p�� �W�X�W�R�� �L�Q�L�F�L�D�W�L�Y�X�� �M�H�G�Q�R�]�Q�D�þ�Q�����S�R�G�S�R���L�W�� �6�L�O�Q�L�þ�Q�t�� �N�R�Q�W�U�R�O�\�� �M�H�� �S�R�W���H�E�D�� �]�D�P�����L�W��
�W�D�N�p�� �Q�D�� �]�D�K�U�D�Q�L�þ�Q�t�� ���L�G�L�þ�H�� �D�� �S�R�V�W�X�S�R�Y�D�W �G�O�H���]�i�N�R�Q�Q�ê�F�K���S�R�å�D�G�D�Y�N�$���� �6�W�H�M�Q���� �M�D�N�R�� �þ�H�V�N�ê�� ���L�G�L�þ�� �M�H�G�R�X�F�t�� �G�R��
�]�D�K�U�D�Q�L�þ�t�� �V�H�� �P�X�V�t�� �L�Q�I�R�U�P�R�Y�D�W�� �R�� �V�S�H�F�L�I�L�N�i�F�K�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �S���H�G�S�L�V�$�� �G�D�Q�p�K�R�� �V�W�i�W�X���� �W�D�N�� �L�� �]�D�K�U�D�Q�L�þ�Q�t�� ���L�G�L�þ��
�P�i���V�W�H�M�Q�R�X���S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W�����D�Y�]�W�D�K�X�M�H���V�H���Q�D���Q���K�R���S�U�i�Y�Q�t���~�S�U�D�Y�D���ý�5�����%�R�K�X�å�H�O���L���V�D�P�R�W�Q�i���G�R�S�U�D�Y�Q�t���S�R�O�L�F�L�H�����D�"��
už vzhledem k �M�D�]�\�N�R�Y�p�� �Y�\�E�D�Y�H�Q�R�V�W�L���� �Q�H�S�O�Q�t�� �V�Y���G�R�P�L�W���� �V�Y�R�X�� �~�O�R�K�X�� �S���L�� �V�L�O�Q�L�þ�Q�t�F�K�� �N�Rntrolách u 
�]�D�K�U�D�Q�L�þ�Q�t�F�K�����L�G�L�þ�$��a pr�R�W�R���M�H���S�R�W���H�E�D���Q�D�X�þ�L�W���V�H���N�R�P�X�Q�L�N�R�Y�D�W���D���G�R�K�O�t�å�H�W���Q�D�G���S�U�i�Y�H�P���L���X���F�L�]�t�F�K���V�W�i�W�Q�t�F�K��
�S���t�V�O�X�ã�Q�t�N�$���� 

2. �-�H�� �S�R�W���H�E�D�� �Y�t�F�H�� �]�D�S�R�M�L�W�� �Q�H�M�H�Q��P�R�O�L�F�L�L�� �ý�5����ale i BESIP���� �D�E�\�� �G�R�N�i�]�D�O�� �O�L�G�H�P�� �Y�\�V�Y���W�O�L�W�� �G�$�Y�R�G�\�� �D�� �U�L�]�L�N�D��
�Q�H�S�O�Q���Q�t���]�i�N�R�Q�Q�p���S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W�L���F�H�O�R�G�H�Q�Q�t�K�R���V�Y�t�F�H�Q�t�����9�\�M�P�D���S�U�R�E�O�Hmatiky u starších lidí viz výše se stále 
�G�R�V�W�����L�G�L�þ�$���G�R�P�Q�t�Y�i�����å�H���M�H���S�R�Y�L�Q�Q�R�V�W���F�H�O�R�G�H�Q�Q�t�K�R���V�Y�t�F�H�Q�t���S�R�X�]�H���Y �]�L�P�Q�t�P���þ�D�V�H���D���Q�L�N�R�O�L�Y���F�H�O�R�U�R�þ�Q����  

3. Vzhledem o 10,2 % horších �Y�ê�V�O�H�G�N�$ �X�� ���L�G�L�þ�$�� �Q�i�N�O�D�G�Q�t�F�K vozidel �M�H�� �S�R�W���H�E�D�� �]�D�P�����L�W�� �S�R�]�R�U�Q�R�V�W��
�G�R�S�U�D�Y�Q�t���S�R�O�L�F�L�H���L���Q�D���W�X�W�R���V�N�X�S�L�Q�X�����L�G�L�þ�$��   

 

�&�t�O�H�P�� �W�R�K�R�W�R�� �P�p�K�R�� �S���t�V�S���Y�N�X�� �E�\�O�R�� �Q�D�� �S�U�R�E�O�p�P�\�� �Q�H�M�H�Q�� �S�R�X�N�i�]�D�W���� �D�O�H�� �Y�\�Y�R�O�D�W�� �L�� �G�L�V�N�X�]�L�� �X�� �R�G�E�R�U�Q�p�� �Y�H���H�M�Q�R�V�W�L��
s cílem získané poznatky �L�P�S�O�H�P�H�Q�W�R�Y�D�W���G�R���Q�i�V�W�U�R�M�$���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�L���V�L�O�Q�L�þ�Q�t�K�R���S�U�R�Y�R�]�X���Y �ý�H�V�N�p���U�H�S�X�E�O�L�F�H�������������������������� 
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5 �1�R�Y�����Y�\�U�R�E�H�Q�i���Y�R�]�L�G�O�D���M�V�R�X���V�\�V�W�p�P�H�P���G�H�Q�Q�t�K�R���V�Y�t�F�H�Q�t���Y�\�E�D�Y�H�Q�D���X�å���] výroby, jedná se o podmínky homologace platné od roku 2011. K dennímu 
svícení se dnes použív�D�M�t���Y���W�ã�L�Q�R�X���/�(�'���G�L�R�G�\�����N�W�H�U�p���Q�H�M�H�Q�å�H���M�V�R�X���Y�ê�U�D�]�Q�ê�P���G�H�V�J�Q�R�Y�ê�P���G�R�S�O���N�H�P���Y�R�]�L�G�O�D�����D�O�H���]�H�M�P�p�Q�D���Y�\�Q�L�N�D�M�t���P�L�Q�L�P�i�O�Q�t�P��
�R�G�E���U�H�P���H�O�H�N�W�U�L�F�N�p���H�Q�H�U�J�L�H���D���Y�H�O�P�L���G�O�R�X�K�R�X���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�t�� �1�H�M�E���å�Q���M�ã�t���K�D�O�R�J�H�Q�R�Y�i���W�O�X�P�H�Q�i���D���R�E�U�\�V�R�Y�i���V�Y���W�O�D���P�D�M�t���V�S�R�W���H�E�X���N�R�O�H�P��������-���������:�����S���L�þ�H�P�å��
u �/�(�'���M�H���W�R���D�V�L���������:�����â�Y�ê�F�D�U�V�N�ê���D�X�W�R�N�O�X�E���7�&�6���Q�D�S���t�N�O�D�G���X�Y�i�G�t�����å�H���X���Y�R�]�L�G�O�D�����N�W�H�U�p���Q�H�Q�t���D�X�W�R�P�D�W�L�F�N�\���Y�\�E�D�Y�H�Q�R���V�\�V�W�p�P�H�P���F�H�O�R�G�H�Q�Q�t�Ko svícení, se 
�V�S�R�W���H�E�D���]�Y�ê�ã�t���D�V�L���R�������������V�Y�t�F�H�Q�t���V �/�(�'���]�Y�ê�ã�t���V�S�R�W���H�E�X���R�����������������3�R�å�D�G�D�Y�N�\���S�U�R���V�Y�t�W�L�O�Q�\���G�H�Q�Q�t�K�R���V�Y�t�F�H�Q�t���M�V�R�X���G�H�I�L�Q�R�Y�i�Q�\���S���H�G�S�L�V�H�P���(�&�(���5���������N�W�H�U�ê��
�P�M�����V�W�D�Q�R�Y�X�M�H���þ�L�Q�Q�R�X���V�Y�t�W�t�F�L���S�O�R�F�K�X���P�L�Q�L�P�i�O�Q�����������F�P�ñ���D���P�L�Q�L�P�i�O�Q�t���D���P�D�[�L�P�i�O�Q�t���V�Y�t�W�L�Y�R�V�W�� 
6 Dostupné z WWW: http://www.policie.cz/clanek/svetla-pro-denni-sviceni.aspx 
 

http://www.boldis.cz/citace/citace2.pdf
http://www.policie.cz/clanek/svetla-pro-denni-sviceni.aspx
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VLIV ELEKTRONICKÉHO STA�%�,�/�,�=�$�ý�1�Ë�+�2���6�<�6�7�e�0�8��PODVOZKU 
NA JÍZDNÍ DYNAMIKU VOZI �'�/�$���3���,���3���Ë�ý�1�e�0���3���(�0�Ë�6�7���1�Ë 

IMPACT OF ELECTRONIC STABILITY SYSTEM TO VEHICLE DYNAMICS AT LATERAL 
DISPLACEMENT 

�9�O�D�G�L�P�t�U���3�D�Q�i�þ�H�N1 

Abstract 

The paper analyzes the parameters of vehicle dynamics (vehicle Škoda Superb II) during lateral displacement 
with the help of two curves, while examining the impact of electronic stability system mode to the movement of 
vehicles in the examined storyline. The paper analyzed two comparable measurements of parameters of driving 
dynamics of the test vehicle, first activated and then deactivated electronic stability system. Experimental measurements 
of driving dynamics parameters during lateral displacement have been carried out and values of parameters during 
intervention of the electronic stability system have been gained. The obtained values of adhesion in the transverse 
direction can be useful for analyzing road accidents in complex when vehicle moves in the curve or laterally.  

Keywords 

Vehicle, dynamics, lateral displacement, adhesion, ESP. 

1 ÚVOD 
V �U�i�P�F�L���V�E���U�X���G�D�W���S�U�R���V�S�O�Q���Q�t���V�W�D�Q�R�Y�H�Q�ê�F�K���F�t�O�$���G�L�]�H�U�W�D�þ�Q�t���S�U�i�F�H���D�X�W�R�U�D���W�R�K�R�W�R���S���t�V�S���Y�N�X���S�U�R�E���K�O�R���Y roce 2011 

experimentální �P�����H�Q�t��paramet�U�$�� �M�t�]�G�Q�t�� �G�\�Q�D�P�L�N�\�� �Y�R�]�L�G�O�D���â�N�R�G�D���6�X�S�H�U�E���,�,�� �S���L���S���t�þ�Q�p�P�� �S���H�P�t�V�W���Q�t�� �G�Y���P�D���R�E�O�R�X�N�\��na 
�S�R�O�\�J�R�Q�X�� �V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�L�� �â�N�R�G�D�� �$�X�W�R�� �D���V���� �Y Úhelnici u Mladé Boleslavi. �Ò�þ�H�O�H�P�� �P�����H�Q�t�� �E�\�O�R�� �D�Q�D�O�\�]�R�Y�D�W�� �F�K�R�Y�i�Q�t��
zkoušeného �Y�R�]�L�G�O�D�� �S���L�� �S���t�þ�Q�p�P�� �S���H�P�t�V�W���Q�t�� �G�Y���P�D�� �R�E�O�R�X�N�\�� �S���L�� �Y�\�V�R�N�p�� �U�\�F�K�O�R�V�W�L�� �S�U�$�M�H�]�G�X definovaným jízdním 
koridorem s aktivovaným a �Q�i�V�O�H�G�Q���� �G�H�D�N�W�L�Y�R�Y�D�Q�ê�P�� �V�W�D�E�L�O�L�]�D�þ�Q�t�P�� �V�\�V�W�p�P�H�P�� �(�6�3�� �V�H�� �]�D�P�����H�Q�t�P�� �Q�D�� �G�R�V�D�å�L�W�H�O�Q�p��
zrychlení vozidla v �S���t�þ�Q�p�P�� �V�P���U�X���� �3�U�L�P�i�U�Q�t�P�� �F�t�O�H�P�� �P�����H�Q�t�� �E�\�O�R�� �R�Y�����L�W�� �G�R�V�D�å�L�W�H�O�Q�p�� �S���t�þ�Q�p�� �]�U�\�F�K�O�H�Q�t�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �â�N�R�G�D��
S�X�S�H�U�E���,�,���S���L���S���t�þ�Q�p�P���S���H�P�t�V�W���Q�t���G�Y���P�D���R�E�O�R�X�N�\���S�R�V�X�]�R�Y�D�Q�p�K�R���Y �U�i�P�F�L���]�Q�D�O�H�F�N�p���þ�L�Q�Q�R�V�W�L���Ò�6�,���9�8�7���Y �%�U�Q�������S�R�G�U�R�E�Q����
viz �þ�O�i�Q�H�N [5]. 

2 M�����(�1�é���2�%�-�(�.�7��– VOZIDLO ŠKODA SUPERB II 
Objektem �H�[�S�H�U�L�P�H�Q�W�i�O�Q�t�K�R�� �P�����H�Q�t�� �E�\�O�R�� �Y�R�]�L�G�O�R��Škoda Superb II 2.0 TDI PD vybavené elektronickým 

�V�W�D�E�L�O�L�]�D�þ�Q�t�P�� �V�\�V�W�p�P�H�P�� �(�6�3. Vozidlo bylo osazeno pneumatikami Pirelli Sottozero 225/45 R 17 94 V M+S s výškou 
dezénu 8,0 mm na všech kolech s �K�X�ã�W���Q�t�P�� �Q�D�� �S��edepsaný tlak výrobcem vozidla. Zkoušené �Y�R�]�L�G�O�R�� �S�R�� �F�H�O�ê�� �S�U�$�E���K��
experimentál�Q�t�F�K�� �M�t�]�G�Q�t�F�K�� �]�N�R�X�ã�H�N�� ���t�G�L�O�� �]�N�X�ã�H�Q�ê�� �W�H�V�W�R�Y�D�F�t�� ���L�G�L�þ�� �Y�ê�U�R�E�F�H�� �Y�R�]�L�G�O�D���� �þ�t�P�å�� �E�\�O�D�� �]�D�U�X�þ�H�Q�D�� �Y�\�V�R�N�i��
spolehlivost a �S���H�V�Q�R�V�W���R�S�D�N�R�Y�D�Q�ê�F�K���S�U�$�M�H�]�G�$���G�H�I�L�Q�R�Y�D�Q�ê�P���M�t�]�G�Q�t�P���N�R�U�L�G�R�U�H�P. 

 
Obr. 1 �0�����H�Q�ê���R�E�M�H�N�W��– vozidlo Škoda Superb II [6]  

3 M�����,�&�Ë���3���Ë�6�7�5�2�-�( 
�3�U�R���]�M�L�ã�"�R�Y�i�Q�t���S�D�U�D�P�H�W�U�$���M�t�]�G�Q�t���G�\�Q�D�P�L�N�\���Y�R�]�L�G�O�D���â�N�R�G�D���6�X�S�H�U�E���S���L���S���t�þ�Q�p�P���S���H�P�t�V�W���Q�t���E�\�O�R���Y�\�X�å�L�W�R���]�D���t�]�H�Q�t��

Racelogic, typ MFD RLVBDSP03 od anglického výrobce Racelogic UK, jehož zobrazovací a ovládací jednotka 
���P�X�O�W�L�I�X�Q�N�þ�Q�t���G�L�V�S�O�H�M���0�)�'�����E�\�O�D���X�P�t�V�W���Q�D���S���t�V�D�Y�N�R�X���Q�D���þ�H�O�Q�t�P���V�N�O�H���Y�R�]�L�G�O�D�����Y�L�] obr. 2�������(�[�W�H�U�Q�t���P�����L�F�t���M�H�G�Q�R�W�N�D���,�0�8��

                                                 
1 Vladimí�U���3�D�Q�i�þ�H�N�����,�Q�J�������9�\�V�R�N�p���X�þ�H�Q�t���W�H�F�K�Q�L�F�N�p���Y���%�U�Q��, Ústav soudního inženýrství, Údolní 244/53, 602 00 Brno, vladimir.panacek@usi.vutbr.cz 
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�]�D���t�]�H�Q�t���5�D�F�H�O�R�J�L�F���E�\�O�D���S�H�Y�Q�����X�P�t�V�W���Q�D���Q�D���V�W���H�G�Q�t�P���W�X�Q�H�O�X���Y�R�]�L�G�O�D���Y �M�H�K�R���S�R�G�p�O�Q�p���R�V�H���G�O�H���S���H�G�H�S�V�D�Q�p���S�R�O�R�K�\���Y�ê�U�R�E�F�H�P��
�]�D���t�]�H�Q�t�����0�����H�Q�ê�P�L�� �D ukládanými parametry jízdní dynamiky vozidla byla ujetá dráha, rychlost vozidla (pomocí GPS 
�P�R�G�X�O�X�������~�K�H�O���Q�D�W�R�þ�H�Q�t���Y�R�O�D�Q�W�X�����V�W�i�þ�L�Y�i���U�\�F�K�O�R�V�W���Y�R�]�L�G�O�D�����S�R�G�p�O�Q�p���D���S���t�þ�Q�p���]�U�\�F�K�O�H�Q�t�� 

 
Obr. 2 M�X�O�W�L�I�X�Q�N�þ�Q�t���G�L�V�S�O�H�M���0�)�' �]�D���t�]�H�Q�t���5�D�F�H�O�R�J�L�F [6]  

4 M�����,�&�Ë���3�/�2�&�+�$��- POLYGON 
�(�[�S�H�U�L�P�H�Q�W�i�O�Q�t���P�����H�Q�t���S�U�R�E���K�O�D���Q�D���Westovacím polygon�X���V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�L���â�N�R�G�D���$�X�W�R���D���V�����Y Úhelnici u Husí Lhoty. 

Polygon �P�i���F�H�O�N�R�Y�R�X���G�p�O�N�X�������������P�����]�i�N�O�D�G�Q�t���ã�t���N�X���������P�����Y úseku 700 až 1400 �P���M�H���U�R�]�ã�t���H�Q���Q�D���������P�����3�R�Y�U�F�K���S�R�O�\�J�R�Q�X��
�M�H���W�Y�R���H�Q���N�Y�D�O�L�W�Q�t���D�V�I�D�O�W�R�Y�R�X���Y�U�V�W�Y�R�X. 

�(�[�S�H�U�L�P�H�Q�W�i�O�Q�t�� �P�����H�Q�t�� �E�\�O�R�� �]�D�� �~�þ�H�O�H�P�� �]�M�L�ã�W���Q�t�� �V�R�X�þ�L�Q�L�W�H�O�H�� �D�G�K�H�]�H�� �P�H�]�L�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�R�X�� �D vozovkou polygonu 
zahájeno brzdnou zkouškou z rychlosti 50 km/h s odpojeným systémem ABS. Brzdnou zkouškou bylo na suchém 
povrchu polygonu �Q�D�P�����H�Q�R���]�D���t�]�H�Q�t�P�� �5�D�F�H�O�R�J�L�F�� �S�R�G�p�O�Q�p�� �]�S�R�P�D�O�H�Q�t�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �Y�H�� �V�W���H�G�Q�t�� �K�R�G�Q�R�W�� 8,2 m/s2���� �1�i�V�O�H�G�Q����
byla provedena brzdná zkouška z rychlosti 130 km/h s �S���L�S�R�M�H�Q�ê�P�� �V�\�V�W�p�P�H�P�� �$�%�6���� �S���L�� �N�W�H�U�p�� �E�\�O�R�� �Q�D�P�����H�Q�R�� �S�R�G�p�O�Q�p��
�]�S�R�P�D�O�H�Q�t�� �Y�H���V�W���H�G�Q�t���K�R�G�Q�R�W���������� m/s2���� �6�R�X�þ�L�Q�L�W�H�O���D�G�K�H�]�H���P�H�]�L���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�R�X���D���Y�R�]�R�Y�N�R�X���V�H���W�H�G�\���Q�D�F�K�i�]�H�O���Y technicky 
�S���L�M�D�W�H�O�Q�p�P��rozmezí 0,84 až 0,90. 

�3�R�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�ê�F�K�� �E�U�]�G�Q�ê�F�K�� �]�N�R�X�ã�N�i�F�K�� �E�\�O�D�� �Q�D�� �P�����L�F�t�� �þ�i�V�W�L�� �S�R�O�\�J�R�Q�X�� �S�R�V�W�D�Y�H�Q�D�� �]�N�X�ã�H�E�Q�t�� �M�t�]�G�Q�t�� �G�U�i�K�D��
s �Y�\�P�H�]�H�Q�t�P���N�R�U�L�G�R�U�X���S�R�K�\�E�X���Y�R�]�L�G�O�D���S���L���S���t�þ�Q�p�P���S���H�P�t�V�W���Q�t���G�Y���P�D���R�E�O�R�X�N�\���S�R�P�R�F�t���N�X�å�H�O�$�����â�t���N�D���M�t�]�G�Q�t�K�R���N�R�U�L�G�R�U�X��
byla 4 m, volná podélná vz�G�i�O�H�Q�R�V�W�� �S�R�W���H�E�Q�i�� �Q�D�� �S���t�þ�Q�p�� �S���H�P�t�V�W���Q�t�� �E�\�O�D�� �Q�H�M�S�U�Y�H�� ������ �P���� �S�R�W�p�� �S���L�� �G�D�O�ã�t�F�K�� �S�U�$�M�H�]�G�H�F�K��
snížena na 27 m (viz obr. 3). 

 
Obr. 3 �=�N�X�ã�H�E�Q�t���G�U�i�K�D���X�U�þ�H�Q�i���S�U�R���S���t�þ�Q�p���S���H�P�t�V�W���Q�t���Y�R�]�L�G�O�D���G�Y���P�D���R�E�O�R�X�N�\ [6]  

5 E�;�3�(�5�,�0�(�1�7�È�/�1�Ë���0�����(�1�Ë 
V �U�i�P�F�L�� �X�V�N�X�W�H�þ�Q���Q�ê�F�K�� �H�[�S�H�U�L�P�H�Q�W�$�� �E�\�O�R���S�U�R�Y�H�G�H�Q�R�� �F�H�O�N�H�P�� �ã�H�V�W�� �S�U�$�M�H�]�G�$�� �S���H�G�P���W�Q�p�K�R�� �Y�R�]�L�G�O�D��Škoda 

Superb �,�,�� �G�H�I�L�Q�R�Y�D�Q�ê�P���M�t�]�G�Q�t�P�� �N�R�U�L�G�R�U�H�P���G�Y���P�D���R�E�O�R�X�N�\�� �S�R�G�O�H obr. 3 �S���L�� �Y�\�V�R�N�p���U�\�F�K�O�R�V�W�L�� �Y rozmezí od 95 km/h do 
130 �N�P���K�����6�R�X�K�U�Q�Q�p���S�D�U�D�P�H�W�U�\���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K���S�U�$�M�H�]�G�$��zkoušeného vozidla jsou uvedeny v následující tab. 1. 
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Tab. 1 �3�D�U�D�P�H�W�U�\���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K���]�N�X�ã�H�E�Q�t�F�K���M�t�]�G���Y�R�]�L�G�O�D���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�ê�P���N�R�U�L�G�R�U�H�P [6]  

�ý�t�V�O�R��
jízdy Rychlost vozidla [km/h] �3�R�G�p�O�Q�i���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W���S�U�R���S���t�þ�Q�p��

�S���H�P�t�V�W���Q�t���G�Y���P�D���R�E�O�R�X�N�\���>�P�@ Stav ESP 

1 122 30 aktivované 
2 124 30 deaktivované 
3 122 27 aktivované 
4 116 27 deaktivované 
5 107 27 deaktivované 
6 95 27 deaktivované 

Z tab. 1 �M�H���]�M�H�Y�Q�p���� �å�H���Q�H�M�S�R�U�R�Y�Q�D�W�H�O�Q���M�ã�t���M�t�]�G�\�� �] hle�G�L�V�N�D���S�D�U�D�P�H�W�U�$���M�t�]�G�Q�t���G�\�Q�D�P�L�N�\��vozidla s aktivovaným a 
�G�H�D�N�W�L�Y�R�Y�D�Q�ê�P�� �V�\�V�W�p�P�H�P�� �(�6�3�� �M�V�R�X�� �S�U�$�M�H�]�G�\�� �R�E�O�R�X�N�\��s �þ�t�V�O�H�P�� �M�t�]�G�\��1 a 2. Proto budou s ohledem na rozsah tohoto 
�S���t�V�S���Y�N�X���S�R�U�R�Y�Q�i�Q�\���S�R�X�]�H���W�\�W�R���G�Y�����M�t�]�G�\�����.�R�P�S�O�H�W�Q�t���P�����H�Q�t���M�V�R�X���D�Q�D�O�\�]�R�Y�i�Q�D���D���Y�\�K�R�G�Q�R�F�H�Q�D���Y �G�L�]�H�U�W�D�þ�Q�t���S�U�i�F�L���D�X�W�R�U�D��
�W�R�K�R�W�R���S���t�V�S���Y�N�X [6].  

Volná p�R�G�p�O�Q�i�� �Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�� �S�R�W���H�E�Q�i�� �S�U�R�� �S���t�þ�Q�p�� �S���H�P�t�V�W���Q�t���Y�R�]�L�G�O�D�� �G�Y���P�D�� �R�E�O�R�X�N�\�� �E�\�O�D�� �S�U�R�� �R�E���� �M�t�]�G�\ (tj. �þ�� 1 
a 2) 30 m. �9�\�]�Q�D�þ�H�Q�ê�P�� �M�t�]�G�Q�t�P�� �N�R�U�L�G�R�U�H�P�� �S�U�R�M�H�O�R��zkoušené vozidlo nejprve rychlostí 122 km/h s aktivovaným 
�V�\�V�W�p�P�H�P���(�6�3�����S���L�þ�H�P�å���V�\�V�W�p�P���(�6�3���P�X�V�H�O���S�U�R���]�D�F�K�R�Y�i�Q�t���S�R�å�D�G�R�Y�D�Q�p�K�R���M�t�]�G�Q�t�K�R���V�P���U�X���]�D�V�i�K�Q�R�X�W�����'�H�W�H�N�R�Y�D�Q�p���]�i�V�D�K�\��
�V�\�V�W�p�P�X�� �(�6�3�� �M�V�R�X�� �]���H�M�P�p�� �] �S�U�$�E���K�X�� �E�R�þ�Q�t�K�R�� �]�U�\�F�K�O�H�Q�t�� ���]�H�O�H�Q�i�� �N���L�Y�N�D���� �Q�D obr. 4 a �þ�H�W�Q�p��zásahy ESP nastaly zejména 
�S���L �S�U�$�M�H�]�G�X���G�U�X�K�p�K�R���R�E�O�R�X�N�X�� �1�i�V�O�H�G�Q�����E�\�O���V�K�R�G�Q�ê���S�U�$�M�H�]�G���Y�R�]�L�G�O�D���G�Y���P�D���R�E�O�R�X�N�\���R�S�D�N�R�Y�i�Q���V���W�t�P�����å�H���V�\�V�W�p�P���(�6�3���E�\�O��
deaktivován. Nájezdová rychlost vozidla byla 124 �N�P���K���� �$�Q�L�� �]�N�X�ã�H�Q�ê�� ���L�G�L�þ�� �Y�ã�D�N�� �Q�H�G�R�N�i�]�D�O�� �S���L�� �W�p�W�R�� �U�\�F�K�O�R�V�W�L�� �S�U�R�M�H�W��
�Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�ê�P���M�t�]�G�Q�t�P�� �N�R�U�L�G�R�U�H�P�� �E�H�]�� �]�W�U�i�W�\�� �V�P���U�R�Y�p�� �V�W�D�E�L�O�L�W�\�� �Y�R�]�L�G�O�D���� �1�H�V�W�D�E�L�O�Q�t�� �V�W�D�Y�� �Y�R�]�L�G�O�D�� ���V�P�\�N���� �Q�D�V�W�D�O�� �K�Q�H�G�� �S�R��
�S�U�$�M�H�]�G�X���S�U�Y�Q�t�P���R�E�O�R�X�N�H�P���Q�D���S�R�þ�i�W�N�X���S���t�þ�Q�p�K�R���S���H�P�t�V�W���Q�t�����(�[�W�U�p�P�Q�����Q�H�V�W�D�E�L�O�Q�t���M�t�]�G�Q�t���V�W�D�Y���M�H���]�M�H�Y�Q�ê���]���S�U�$�E���K�X���V�W�i�þ�L�Y�p��
�U�\�F�K�O�R�V�W�L���Y�R�]�L�G�O�D�����P�R�G�U�i���N���L�Y�N�D�����D���E�R�þ�Q�t�K�R���]�U�\�F�K�O�H�Q�t�����þ�H�U�Y�H�Q�i���N���L�Y�N�D�����Q�D obr. 4. �9�R�]�L�G�O�R���V�H���G�i�O�H���S�R�K�\�E�R�Y�D�O�R���Q���N�R�O�L�N�D��
�V�P�\�N�\�� �G�R�� �]�D�V�W�D�Y�H�Q�t���� �F�R�å�� �M�H���S�D�W�U�Q�p�� �]�� �S�U�$�E���K�X�� �E�R�þ�Q�t�K�R�� �]�U�\�F�K�O�H�Q�t�� �D�� �V�W�i�þ�L�Y�p�� �U�\�F�K�O�R�V�W�L�� �E�H�]�� �(�6�3���� �Y�L�]�� �þ�H�U�Y�H�Q�i���� �U�H�V�S���� �P�R�G�U�i��
�N���L�Y�N�D�� �Q�D obr. 4. �%���å�Q�ê �L�� �]�N�X�ã�H�Q�ê�� ���L�G�L�þ�� �E�\�� �Y �V�L�O�Q�L�þ�Q�t�P�� �S�U�R�Y�R�]�X�� �V�W���å�t�� �W�D�N�R�Y�R�X�W�R�� �M�t�]�G�Q�t�� �V�L�W�X�D�F�L�� �]�Y�O�i�G�O�� �E�H�]�� �G�$�V�O�H�G�N�X��
dopravní nehody. 

 
Obr. 4 �3�R�U�R�Y�Q�i�Q�t���E�R�þ�Q�t�K�R���]�U�\�F�K�O�H�Q�t���D���V�W�i�þ�L�Y�p���U�\�F�K�O�R�V�W�L���S���L���S���t�þ�Q�p�P���S���H�P�t�V�W���Q�t���Y�R�]�L�G�O�D���â�N�R�G�D���6�X�S�H�U�E���G�Y���P�D���R�E�O�R�X�N�\��
na podélné vzdálenosti 30 m �S���L���U�\�F�K�O�R�V�W�L�����������N�P���K���E�H�]���(�6�3���D�����������N�P���K��s �(�6�3�����I�L�D�O�R�Y�ê�P�L���ã�L�S�N�D�P�L���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q���M�L�å���Y�ê�U�D�]�Q�ê��

�]�i�V�D�K���(�6�3���S�D�W�U�Q�ê���]���S�U�$�E���K�X���V�W�i�þ�L�Y�p���U�\�F�K�O�R�V�W�L���L���E�R�þ�Q�t�K�R���]�U�\�F�K�O�H�Q�t�� [6]  

Na obr. 4 �M�H�� �I�L�D�O�R�Y�ê�P�L�� �ã�L�S�N�D�P�L�� �Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�� �M�L�å�� �]���H�W�H�O�Q�ê�� �]�i�V�D�K�� �V�W�D�E�L�O�L�]�D�þ�Q�t�K�R�� �V�\�V�W�p�P�X�� �(�6�3�� �G�R�� �M�t�]�G�Q�t�� �G�\�Q�D�P�L�N�\��
�Y�R�]�L�G�O�D���S���L�� �S�U�Y�Q�t�P�� �R�E�O�R�X�N�X���S���t�þ�Q�p�K�R �S���H�P�t�V�W���Q�t���� �N�G�\�� �E�R�þ�Q�t�� �]�U�\�F�K�O�H�Q�t�� �Y�R�]�L�G�O�D���G�R�V�i�K�O�R���K�R�G�Q�R�W�\�� �F�F�D 7,8 m/s2 a hodnota 
�V�W�i�þ�L�Y�p���U�\�F�K�O�R�V�W�L������ °/s, resp. 0,4 rad/s. 

Na obr. 5 a obr. 6 �M�V�R�X���]�R�E�U�D�]�H�Q�\���G�Y�D���G�\�Q�D�P�L�F�N�p���V�W�D�Y�\���Y�R�]�L�G�O�D���S���L���M�t�]�G�����þ�� 1. Ze vzájemného porovnání polohy 
�N�D�U�R�V�H�U�L�H�� �S���L�� �S���t�þ�Q�p�P�� �S���H�P�t�V�W���Q�t�� �S�U�Y�Q�t�P�� �R�E�O�R�X�N�H�P�� �M�H �]���H�M�P�ê�� �~�K�H�O�� �Q�D�N�O�R�S�H�Q�t�� �N�D�U�R�V�H�U�L�H�� �Y�O�L�Y�H�P�� �G�\�Q�D�P�L�F�N�p�K�R�� �M�t�]�G�Q�t�K�R��
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manévru o velikosti cca 5 �ƒ�����7�D�W�R���K�R�G�Q�R�W�D���~�K�O�X���Q�D�N�O�R�S�H�Q�t���N�D�U�R�V�H�U�L�H���R�G�S�R�Y�t�G�i���L���M�t�]�G�����þ�� 2, tj. z pohledu jízdní dynamiky 
�Q�H�M�G�\�Q�D�P�L�þ�W���M�ã�t�P���M�t�]�G�Q�t�P���V�W�D�Y�$�P���E���K�H�P���S�U�R�Y�H�G�H�Q�p�Ko jízdního experimentu. 

  

Obr. 5 �3�R�þ�i�W�H�N���S���t�þ�Q�p�K�R���S���H�P�t�V�W���Q�t���S�U�Y�Q�t�P��
�R�E�O�R�X�N�H�P���S���L���U�\�F�K�O�R�V�W�L�����������N�P���K���V ESP (nulové 

naklopení karoserie) [6]  

Obr. 6 �0�D�[�����Q�D�N�O�R�S�H�Q�t���N�D�U�R�V�H�U�L�H���Y�R�]�L�G�O�D���S���L���S���t�þ�Q�p�P��
�S���H�P�t�V�W���Q�t���S�U�Y�Q�t�P���R�E�O�R�X�N�H�P���S���L rychlosti 122 km/h 

s ESP [6]  

�0�����L�F�t �]�D���t�]�H�Q�t���5�D�F�H�O�R�J�L�F���M�H �X�P�t�V�W���Q�p���X�Y�Q�L�W�����N�D�U�R�V�H�U�L�H��zkoušeného vozidla, která se v �S�U�$�E���K�X���M�t�]�G�Q�t zkoušky 
�Q�D�N�O�i�S�t�� �Y�O�L�Y�H�P�� �S�$�V�R�E�t�F�t�� �R�G�V�W���H�G�L�Y�p�� �V�t�O�\���� �Ò�K�H�O�� �Q�D�N�O�R�S�H�Q�t�� �N�D�U�R�V�H�U�L�H�� �M�H�� �]�i�Y�L�V�O�ê�� �Q�D �Y�H�O�L�N�R�V�W�L�� �R�G�V�W���H�G�L�Y�p�� �V�t�O�\���� �Y�ê�ã�F�H�� �W���å�L�ã�W����
vozidla a konstrukci systému odpruž�H�Q�t���Y�R�]�L�G�O�D�����3�U�R�W�R���W�H�G�\���P�����L�F�t�P���]�D���t�]�H�Q�t�P���5�D�F�H�O�R�J�L�F���P�����t�P�H���W�]�Y�����E�R�þ�Q�t���]�U�\�F�K�O�H�Q�t��
vozidla, které je na rozdíl od �]�U�\�F�K�O�H�Q�t�� �S���t�þ�Q�p�K�R�� �R�Y�O�L�Y�Q���Q�R�� �~�K�O�H�P�� �Q�D�N�O�R�S�H�Q�t�� �N�D�U�R�V�H�U�L�H�� �3���H�V�Q�i�� �K�R�G�Q�R�W�D�� �S���t�þ�Q�p�K�R��
�]�U�\�F�K�O�H�Q�t���Y�R�]�L�G�O�D���E�\���P���O�D��tedy zahrnovat úhe�O���Q�D�N�O�R�S�H�Q�t���N�D�U�R�V�H�U�L�H���S���L �S���t�þ�Q�p�P���S���H�P�t�V�W���Q�t���G�Y���P�D���R�E�O�R�X�N�\�����3�U�R���Y�ê�S�R�þ�H�W��
�S���t�þ�Q�p�K�R���]�U�\�F�K�O�H�Q�t���]�H���]�Q�i�P�p�K�R�����]�P�����H�Q�p�K�R�����E�R�þ�Q�t�K�R���]�U�\�F�K�O�H�Q�t���S�O�D�W�t���Y�]�W�D�K (1):  

�Fcos�˜� bo�þp�� aa
, kde �F je úhel naklopení karoserie.      (1) 

Z �K�R�G�Q�R�W�� �E�R�þ�Q�t�K�R�� �]�U�\�F�K�O�H�Q�t�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �V �D�N�W�L�Y�R�Y�D�Q�ê�P�� �V�\�V�W�p�P�H�P�� �(�6�3�� �S���L�� �S�U�$�M�H�]�G�X�� �S�U�Y�Q�t�P�� �R�E�O�R�X�N�H�P�� �M�H�� �] obr. 4 
�]���H�M�P�p���� �å�H�� �G�R�V�D�å�L�W�H�O�Q�i�� �K�R�G�Q�R�W�D�� �S���t�þ�Q�p�K�R�� �]�U�\�F�K�O�H�Q�t�� �E�\�O�D�� �F�F�D 9,0 m/s2���� �Y�H�� �G�U�X�K�p�P�� �R�E�O�R�X�N�X�� �E�\�O�D�� �K�R�G�Q�R�W�D�� �S���t�þ�Q�p�K�R��
�]�U�\�F�K�O�H�Q�t���R�S���W���F�F�D�������� m/s2, která však byla �S���L���S���H�N�U�R�þ�H�Q�t���K�R�G�Q�R�W�\������ m/s2 �U�H�J�X�O�R�Y�i�Q�D���]���H�W�H�O�Q�ê�P�L���]�i�V�D�K�\���V�\�V�W�p�P�X���(�6�3��
z �G�$�Y�R�G�X�� �]�D�M�L�ã�W���Q�t�� �V�P���U�R�Y�p�� �V�W�D�E�L�O�L�W�\�� �Y�R�]�L�G�O�D�� ���Y�L�]�� �]�H�O�H�Q�i�� �N���L�Y�N�D�� �Q�D obr. 4 �S���L�� �X�M�H�W�p�� �G�U�i�]�H�� �F�F�D 95 až 105 �P�� �R�G�� �]�D�þ�i�W�N�X��
jízdní zkoušky).  

Po aplikaci vztahu (1) �S�U�R���Y�ê�S�R�þ�H�W���S���t�þ�Q�p�K�R���]�U�\�F�K�O�H�Q�t���Q�D���]�i�N�O�D�G�����]�Q�i�P�p�K�R���E�R�þ�Q�t�K�R���]�U�\�F�K�O�H�Q�t���D���~�K�O�X���Q�D�N�O�R�S�H�Q�t��
�N�D�U�R�V�H�U�L�H���S�U�R���S�U�$�M�H�]�G���S�U�Y�Q�t�P���R�E�O�R�X�N�H�P���M�t�]�G�\���þ���������G�R�V�W�D�Q�H�P�H�� 

2
11 m/s97,85cos0,9cos � �q�˜� �˜� �Fbo�þp�� aa

.       (2) 
Proto lze konstatovat, že pro malé úhly naklopení karoserie cca do 8 °, kdy hodnota kosinu nabývá hodnoty 

�������������P�$�å�H�P�H���S�R�Y�D�å�R�Y�D�W���K�R�G�Q�R�W�X���E�R�þ�Q�t�K�R���]�U�\�F�K�O�H�Q�t���Y�R�]�L�G�O�D���U�R�Y�Q�X���K�R�G�Q�R�W�����S���t�þ�Q�p�K�R���]�U�\�F�K�O�H�Q�t�� 

6 ZHODNOCENÍ ZÍSKANÝCH �9�é�6�/�(�'�.�# , �=�È�9���5 
�1�D�� �]�i�N�O�D�G���� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�ê�F�K�� �H�[�S�H�U�L�P�H�Q�W�i�O�Q�t�F�K�� �M�t�]�G�Q�t�F�K�� �]�N�R�X�ã�H�N�� �V vozidlem Škoda Superb �,�,�� �E�\�O�\�� �]�M�L�ã�W���Q�\��

�G�R�V�D�å�L�W�H�O�Q�p�� �K�R�G�Q�R�W�\�� �S���t�þ�Q�p�K�R�� �]�U�\�F�K�O�H�Q�t�� �Y�R�]�L�G�O�D�� �F�F�D�� �������� �P���V2, které lze �V�S�D�W���R�Y�D�W�� �M�D�N�R�� �K�R�G�Q�R�Wy dosažitelné na hranici 
stability vozidla, tedy odpovídající pohybu vozidla v daném oblouku �S���L�� �S���t�þ�Q�p�P�� �S���H�P�t�V�W���Q�t�� �V��maximální hodnotou 
�G�R�V�W���H�G�L�Y�p�K�R���]�U�\�F�K�O�H�Q�t�����3�U�R�W�R���O�]�H���] �W�p�W�R���K�R�G�Q�R�W�\���X�U�þ�L�W���K�R�G�Q�R�W�X���V�R�X�þ�L�Q�L�W�H�O�H��adheze v �S���t�þ�Q�p�P���V�P���U�X���M�D�N�R���S�R�G�t�O���G�R�V�D�å�H�Q�p��
�K�R�G�Q�R�W�\���S���t�þ�Q�p�K�R���]�U�\�F�K�O�H�Q�t���N�X �K�R�G�Q�R�W�����W�t�K�R�Y�p�K�R���]�U�\�F�K�O�H�Q�t�����7�t�P�W�R���Y�ê�S�R�þ�W�H�P���]�t�V�N�i�P�H���P�D�[�����K�R�G�Q�R�W�X���V�R�X�þ�L�Q�L�W�H�O�H���D�G�K�H�]�H��
v �S���t�þ�Q�p�P�� �V�P���U�X�� ������������ �N�W�H�U�i�� �V�Y�R�M�t�� �Y�H�O�L�N�R�V�W�t�� �R�G�S�R�Y�t�G�i�� �K�R�G�Q�R�W���� �]�M�L�ã�W���Q�p�� �L�� �Y �S�R�G�p�O�Q�p�P�� �V�P���U�X�� �E�U�]�G�Q�R�X�� �]�N�R�X�ã�N�R�X���� �7�H�G�\��
využitelná adheze v �S�R�G�p�O�Q�p�P���V�P���U�X���M�H���U�R�Y�Q�D���D�G�K�H�]�L���Y�H���V�P���U�X���S���t�þ�Q�p�P���D���]�H���]�Q�i�P�p���D�G�K�H�]�Q�t���H�O�L�S�V�\���V�H���S�D�N���V�W�i�Y�i���N�U�X�å�Q�L�F�H��
�S���L�O�Q�D�Y�R�V�W�L�� �$�Q�D�O�ê�]�R�X���Q�D�P�����H�Q�ê�F�K���S�D�U�D�P�H�W�U�$���M�t�]�G�Q�t���G�\�Q�D�P�L�N�\���E�\�O���G�O�H��obr. 4 zaznamenán �R�N�D�P�å�L�N���M�L�å���]���H�W�H�O�Q�p�K�R���]�i�V�D�K�X��
�V�W�D�E�L�O�L�]�D�þ�Q�t�K�R���V�\�V�W�p�P�X�� �(�6�3�� �G�R���M�t�]�G�Q�t�� �G�\�Q�D�P�L�N�\�� �Y�R�]�L�G�O�D���S���L�� �S�U�Y�Q�t�P�� �R�E�O�R�X�N�X���S���t�þ�Q�p�K�R �S���H�P�t�V�W���Q�t���� �N�G�\�� �E�R�þ�Q�t�� �]�U�\�F�K�O�H�Q�t��
vozidla dosáhlo hodnoty cca 7,8 m/s2 �D���K�R�G�Q�R�W�D���V�W�i�þ�L�Y�p���U�\�F�K�O�Rsti 22 °/s, resp. 0,4 rad/s. 
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HISTORIE PNEUMATIK A  JEJICH CHEMICKÉ SLOŽ ENÍ  
HISTORY OF TYRES AND THEIR CHEMICAL COMPOSITION 

�.�D�W�H���L�Q�D���9�R�U�i�O�N�R�Y�i1 

Abstract 

From the point of view of the analysis of road accidents analysis is one of the most important data length of the 
braking track. Thanks to it we can calculate for example the speed at the beginning of the braking and it is a reason to 
look for options on how to improve and refine the determination of these tracks. The article deals with the history of 
companies producing tyres and it tries to point out how much the tyres in its relatively short history were changed. 
Since the end of 19th century, when the vet son rode a tricycle with a rubber hose on wheels, to this day, when the tyres 
are part of everyday life, their appearance and composition has changed considerably. The other part which article 
dedicate marginally is the chemical composition of the tyre. Thanks to the various researches, it was found that the 
common element important for road accident analysis and which can helps us with documenting od accident, that the 
tyres in varying proportions contain is zinc. 

Keywords 

Tyre; history; development; chemistry composition; track; vulcanization. 

1 ÚVOD 
V �V�R�X�þ�D�V�Q�R�V�W�L���V�L���Q�H�G�R�N�i�å�H�P�H���S���H�G�V�W�D�Y�L�W���M�t�]�G�X���D�"���X�å���D�X�W�H�P�����þ�L���Q�D���N�R�O�H���E�H�]���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�����1�L�F�P�p�Q�����W�R�P�X���W�D�N���Q�H�E�\�O�R��

vždy. V �D�Q�J�O�L�þ�W�L�Q���� �V�H���V�O�R�Y�R���W�\�U�H�����W�L�U�H���� �  pneumatika používalo již v 15. a 16. století pro �R�E�U�X�þ�H���N�Rl �S�R�Y�R�]�$�� �D���Y slovní 
�]�i�V�R�E���� �V�H���G�H�I�L�Q�L�W�L�Y�Q���� �X�V�D�G�L�O�R���Y 17. století. Avšak k �E���å�Q�p�P�X���X�å�t�Y�i�Q�t�� �W�R�K�R�W�R���V�O�R�Y�D���G�R�ã�O�R���D�å���Y 19. �V�W�R�O�H�W�t���G�t�N�\���Q���N�W�H�U�ê�P��
�S�D�W�H�Q�W�R�Y�ê�P���G�R�N�X�P�H�Q�W�$�P���D���V�R�X�E���å�Q���� �V�H���S�R�X�å�t�Y�D�O���M�D�N���S�U�R���N�R�O�D���S�R�Y�R�]�$ �D���M�H�M�L�F�K���R�E�U�X�þ�H���� �W�D�N���S�U�R���S���H�G�F�K�$�G�F�H���S�Q�H�X�P�D�W�L�N����
jak je známe dnes. [1] 

Pneumatiky a jejich stopy jsou jedny z �Q�H�M�G�$�O�H�å�L�W���M�ã�t�F�K�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�t�� �S���L�� ���H�ã�H�Q�t�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �Q�H�K�R�G���� �$�Y�ã�D�N��
v �V�R�X�þ�D�V�Q�R�V�W�L�� �V�H�� �V�W�R�S�\�� �G�t�N�\�� �D�V�L�V�W�H�Q�þ�Q�t�P�� �V�\�V�W�p�P�$�P�� �V�W�i�Y�D�M�t�� �þ�t�P�� �G�i�O�� �W�t�P�� �P�p�Q���� �]���H�W�H�O�Q�ê�P�L���� �6 vývojem pneumatik se tak 
�S�R�V�W�X�S�Q�����þ�i�V�W�H�þ�Q�����P���Q�t���L chemické složení pneumatik, které se tak stává velmi žádanou informací. [6] 

 
Obr. 1 Vývoj pneumatiky [2]  

2 HISTORIE PNEUMATIK  
�-�D�N�� �M�L�å�� �E�\�O�R�� �Y�� �~�Y�R�G�X�� �]�P�t�Q���Q�R���� �S�$�Y�R�G�Q���� �V�H�� �Y�� �D�Q�J�O�L�þ�W�L�Q���� �V�O�R�Y�R�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�D���� �M�D�N�� �M�H�M�� �]�Q�i�P�H�� �G�Q�H�V���� �S�R�X�å�t�Y�D�O�R�� �S�U�R��

�R�E�U�X�þ�H���N�R�O �R�E�H�F�Q���� �1�D���S�i�U���Q�H�M�]�Q�i�P���M�ã�t�F�K���]�Q�D�þ�N�i�F�K�����Q�D�ã�L�F�K���L���F�L�]�t�F�K�����E�X�G�H���S�R�S�V�i�Q�R���M�D�N���V�H���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\�� �D���]�i�Y�R�G�\���Y���þ�D�V�H��
�Y�\�Y�ê�M�H�O�\���D���P���Q�L�O�\�� [1, 2]  

2.1 Barum 
Historie našeho národního výrobce pneumatik sahá �G�R�� �S�R�þ�i�W�N�X�� �������� �O�H�W�� �������� �V�W�R�O�H�W�t����kdy byly vyrobeny 

v �W�H�K�G�H�M�ã�t�F�K���%�D�"�R�Y�ê�F�K��závodech prvn�t���G�X�ã�H���D���S�O�i�ã�W�����S�U�R���D�X�W�R�P�R�E�L�O�\�����R�V�R�E�Q�t������což vedlo ke sní�å�H�Q�t���F�H�Q�\���W���F�K�W�R���S�O�i�ã�"�$��
na trhu, protože do té doby �V�H�� �Y�ã�H�F�K�Q�\�� �S�O�i�ã�W���� �S�U�R�� �R�V�R�E�Q�t�� �D�X�W�R�P�R�E�L�O�\�� �G�R�Y�i�å�H�O�\�� �6�D�P�R�W�Q�i�� �]�Q�D�þ�N�D�� �%�D�U�X�P�� �Y�]�Q�L�N�O�D��
z �S�R�þ�i�W�H�þ�Q�t�F�K písmen a z názvu tehdejších zainteresovan�ê�F�K�� �I�L�U�H�P���� �N�W�H�U�p�� �]�D�M�L�ã�"�R�Y�D�O�\�� �V�S�R�O�H�þ�Q���� �G�L�V�W�U�L�E�X�F�L�� �D��prodej 
pneumatik na našem trhu (BA�"�D����RUbena, Michelin (potažmo Mitas)) �D�� �]�Q�D�þ�N�X�� �Y�O�D�V�W�Q�L�O�D�� �%�D�"�R�Y�D�� �I�L�U�P�D���� �2�G poloviny 

                                                 
1 �.�D�W�H���L�Q�D���9�R�U�i�O�N�R�Y�i�����,�Q�J�������9�8�7�����Ò�V�W�D�Y���V�R�X�G�Q�t�K�R���L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t�����Ò�G�R�O�Q�t�������������������N�D�W�H�U�L�Q�D���Y�R�U�D�O�N�R�Y�D�#�X�V�L���Y�X�W�E�U���F�] 
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20. století �D�X�W�R�P�R�E�L�O�R�Y�ê�� �W�U�K�� �U�D�N�H�W�R�Y���� �U�R�V�W�O�� �D�� �S�R�G�Q�L�N��nestíhal výrobu. V�\�U�i�E���O�R�� �V�H���Q�D���]�D�V�W�D�U�D�O�ê�F�K���V�W�U�R�M�t�F�K�� �M�H�ã�W���� �]�� �S�U�Y�Q�t��
republiky a kvalita se tak stala �Q�H�G�R�V�W�D�þ�X�M�t�F�t����Nová �W�R�Y�i�U�Q�D���E�\�O�D���R�W�H�Y���H�Q�D���Y���U�R�F�H�������������Y���2�W�U�R�N�R�Y�L�F�t�F�K���D���E�\�O�D���Q�H�M�Y���W�ã�t���D��
nejmodere�Q���M�ã�t���W�R�Y�i�U�Q�R�X���Y���ý�H�V�N�R�V�O�R�Y�H�Q�V�N�X�����%�D�U�X�P���W�H�K�G�\���Y�\�Y�i�å�H�O���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\���S�U�D�N�W�L�F�N�\���G�R���F�H�O�p�K�R���V�Y���W�D���Y�þ�H�W�Q�����]�i�S�D�G�Q�t��
a severní Evropy. [1, 2, 3] 

2.2 Bridgestone 
�-�D�S�R�Q�V�N�i�� �V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�� �%�U�L�G�J�H�V�W�R�Q�H�� �Y�]�Q�L�N�O�D�� �Y�� �U�R�F�H�� ���������� �D�� �S�$�Y�R�G�Q���� �E�\�O�D��založena jako nadnárodní továrna na 

�Y�ê�U�R�E�X�� �D�X�W�R�P�R�E�L�O�R�Y�ê�F�K�� �N�R�P�S�R�Q�H�Q�W�$�����%���K�H�P�� �Y�i�O�H�þ�Q�ê�F�K�� �O�H�W�� �E�\�O�D�� �W�R�Y�i�U�Q�i�� �S�U�D�N�W�L�F�N�\�� �]�Q�L�þ�H�Q�D���� �D�O�H�� �]�i�Y�R�G�\ ve �P���V�W�H�F�K��
Kur�X�P�D�� �D�� �<�R�N�R�K�D�P�D�� �]�Q�L�þ�H�Q�t�� �X�Q�L�N�Oy���� �G�t�N�\�� �þ�H�P�X�å�� �P�R�K�O�D �Y�ê�U�R�E�D�� �S�R�� �Y�i�O�F�H�� �S�R�N�U�D�þ�R�Y�D�W���� �7�R�Y�i�U�Q�D�� �]�D�þ�D�O�D�� �G�R�G�i�Y�D�W��
pneumatiky na motocykly �Y�ê�]�Q�D�P�Q�ê�F�K���M�D�S�R�Q�V�N�ê�F�K�� �]�Q�D�þ�H�N�� �,�� �Y�� �S���t�S�D�G���� �%�U�L�G�J�H�V�W�R�Q�X�� �V�H�� �-�D�S�R�Q�F�L�� �]�D�E�ê�Y�D�O�L�� �L�Q�R�Y�D�W�L�Y�Q�t�P�L��
�W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H�P�L���� �F�R�å�� �P���O�R�� �Y�O�L�Y�� �Q�D�� �F�K�H�P�L�F�p�� �V�O�R�å�H�Q�t�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�� �D�� �Q�D�V�O�H�G�Q���� �L��jejich vlastnosti. V dnešních dnech skupina 
�%�U�L�G�J�H�V�W�R�Q�H���Y�\�U�i�E�t���V�S�L�þ�N�R�Y�p premiové pneumatiky pro automobily, ale p���Hdevším pro motocykly. [1, 2, 3] 

2.3 Continental 
Od roku 1871, kdy firma vznikla, �Y�\�U�i�E���O�D���W�O�X�P�L�þ�H���S�U�R���S�R�G�N�R�Y�\ koní a �F�H�O�R�S�U�\�å�R�Y�p���R�E�U�X�þ�H���S�U�R���S�R�Y�R�]�\��a až 10 

let �S�R�]�G���M�t���]�D�þ�D�O���&�R�Q�W�L�Q�H�Q�W�D�O���Y�\�U�i�E���W���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\���S�U�R���M�t�]�G�Q�t���N�R�O�D�����&�R�Q�W�L�Q�H�Q�W�D�O���~�V�S���ã�Q�����Y�\�Y�L�Q�X�O���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\���V���R�F�H�O�R�Y�ê�P��
kordem �X�U�þ�Q�p���S�U�R���Q�i�N�O�D�G�Q�t�� �D�X�W�R�P�R�E�L�O�\�� �'�R���W�p���G�R�E�\���Y�ã�H�F�K�Q�\�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\�� �E�\�O�\�� �S�R�X�]�H���þ�L�V�W���� �S�U�\�å�R�Y�p���D���Y���U�R�F�H������������ �W�X�W�R��
�W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�L���M�H�ã�W�����Y�t�F�H���&�R�Q�W�L�Q�H�Q�W�D�O���]�G�R�N�R�Q�D�O�L�O���D���Q�D�]�Y�D�O���M�L���&�R�Q�W�L-Cord. Pneumatika s touto technologií tehdy byla opravdu 
�S���H�Y�U�D�W�Q�i����protože disponovala mnohem lepšími vlastnostmi, jí�]�G�Q�t�P�� �N�R�P�I�R�U�W�H�P�� �D�� �K�O�D�Y�Q���� �R�G�R�O�Q�R�V�W�t���� �2�G�� �W�p�� �G�R�E�\��
�&�R�Q�W�L�Q�H�Q�W�D�O�� �]�D�þ�D�O�� �U�D�N�H�W�R�Y���� �U�$�V�W�� �D�� �Q�D�� �Q���P�H�F�N�p�P�� �W�U�K�X�� �P���O�� �S�R�G�t�O�� �Y�\�ã�ã�t�� �Q�H�å�� ���������� �9�� �U�R�F�H�� ���������� �V�L�� �&�R�Q�W�L�Q�H�Q�W�D�O nechal 
patentovat �S�U�Y�Q�t�� �E�H�]�G�X�ã�R�Y�R�X�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�X���� �M�D�N�R�� �S�U�Y�Q�t�� �J�X�P�i�U�H�Q�V�N�i�� �V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�� �Y�H�� �V�Y���W���� �D�� �R�� ������ �O�H�W�� �S�R�]�G���Mi uvedl na trh 
první zimní pneumatiku pro nákladní automobily. [1, 2, 3]  

2.4 Dunlop 
�+�L�V�W�R�U�L�H�� �]�Q�D�þ�N�\�� �'�X�Q�O�R�S�� �]�D�þ�D�O�D�� �U�R�N�X�� ���������� �Y�� �L�U�V�N�p�P�� �%�H�O�I�D�V�W�X���� �9�H�W�H�U�L�Q�i���� �-�R�K�Q�� �%�R�\�G�� �'�X�Q�O�R�S���� �S�R�]�R�U�R�Y�D�O�� �V�Y�p�K�R��

�W���t�O�H�W�p�K�R�� �V�\�Q�D���� �M�H�K�R�å�� �W���t�N�R�O�N�D�� �V �N�R�Y�R�Y�ê�P�L�� �R�E�U�X�þ�H�P�L�� �D�� �M�t�]�G�D�� �Q�D�� �Q�t�� �P�X�� �S���L�ã�O�D�� �Y�H�O�P�L�� �Q�H�S�R�K�R�G�O�Q�i���� �.�R�O�D�� �W���t�N�R�O�N�\�� �R�E�D�O�L�O��
zahradní hadicí a tak položil základ pneumatice, jakou známe dnes. I díky použití tohoto vynálezu neznámým cyklistou, 
�V�L���'�X�Q�O�R�S���Q�H�F�K�D�O���V�Y�$�M���Y�\�Q�i�O�H�]���S�D�W�H�Q�W�R�Y�D�W�����F�R�å���P���O�R���]�D���Q�i�V�O�H�G�H�N���V�S�X�ã�W���Q�t���O�D�Y�L�Q�R�Y�p���Y�ê�U�R�E�\�����9���U�R�F�H�������������R�W�H�Y���H�O���'�X�Q�O�R�S��
�V�Y�R�M�L�� �S�U�Y�Q�t�� �W�R�Y�i�U�Q�X�� �Y�� �'�X�E�O�L�Q�X�� �D�� �R�� �W���L�� �U�R�N�\�� �S�R�]�G���M�L�� �L�� �Q���P�H�F�N�p�P�� �+�D�Q�D�X���� �1�D�� �]�D�þ�i�W�N�X�� �������� �V�W�R�O���� �E�\�O�\�� �R�W�H�Y���H�Q�\�� �W�R�Y�i�U�Q�\��
v Coventry a Birminghamu. V roce 1910 se založením továrny v Japonsku se Dunlop stal první opravdu nadnárodní 
�V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�t�����N�W�H�U�R�X���]�Q�D�O���F�H�O�ê���V�Y���W�����5�R�N�������������]�Q�D�P�H�Q�D�O���S�U�R���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�X���S�U�R�G�O�R�X�å�H�Q�t���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�L���D���]�Y�ê�ã�H�Q�t���S�H�Y�Q�R�V�W�L���G�t�N�\��
�R�F�H�O�R�Y�p���S�D�W�F�H�����3�U�Y�Q�t���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�D�����N�W�H�U�i���V�H���S�R���G�H�I�H�N�W�X���V�D�P�D���]�D�F�H�O�L�O�D�����Y�\�Y�L�Q�X�O�L���W���L���U�R�N�\���S�R���������V�Y���W�R�Y�p���Y�i�O�F�H�����)�L�U�P�D���'�X�Q�O�R�S��
je také spojena s �Y�\�V�Y���W�O�H�Q�t�P�� �S�R�M�Pu aquaplaning a vývojem pneumatiky SP 68, která tento jev v�ê�U�D�]�Q�� �S�R�W�O�D�þ�R�Y�D�O�D����
�'�X�Q�O�R�S�� �P�H�]�L�W�t�P�� �S�R�N�U�D�þ�R�Y�D�O�� �Y�H�� �Y�ê�Y�R�M�L�� �V�D�P�R�Q�R�V�Q�ê�F�K�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t�� �D�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�� �S�U�R�� �Q�R�X�]�R�Y�p�� �G�R�M�H�W�t���� �N�W�H�U�p�� �L�� �S�R�� �G�H�I�H�N�W�X��
mohli dále jezdit. Dunlop od té doby vyvinul obrovské množství pneu�P�D�W�L�N���� �]�� �M�H�M�L�F�K�å�� �W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H�� �þ�H�U�S�D�O�L�� �L�� �R�V�W�D�W�Q�t��
výrobci. [1, 2, 3] 

2.5 Firestone 
�)�L�U�H�V�W�R�Q�H�� �7�L�U�H�� �$�Q�G�� �5�X�E�E�H�U�� �&�R�P�S�D�Q�\�� �M�H�� �D�P�H�U�L�F�N�i�� �J�X�P�i�U�H�Q�V�N�i�� �V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W���� �]�D�O�R�å�H�Q�i�� �Y�� �D�P�H�U�L�F�N�p�P�� �V�W�i�W���� �2�K�L�R����

�=�H�� �]�D�þ�i�W�N�X���G�R�G�i�Y�D�O�D�� �V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�� �)�L�U�H�V�W�R�Q�H�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\�� �S�U�R�� �P�D�Q�L�S�X�O�D�þ�Q�t�� �Y�R�]�t�N�\�� �D�� �Qákladní povozy���� �Q�L�F�P�p�Q���� �G�t�N�\��
ohromnému potenciálu nastupujícího automobilového �S�U�$�P�\�V�O�X���]�D�K�i�M�L�O���Y�ê�U�R�E�X���L���D�X�W�R�P�R�E�L�O�R�Y�ê�F�K���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�����.�Y�$�O�L���V�Y�p��
známosti s Henry Fordem v roce 1906 Model T obouvá pneumatiky Firestone. Od té doby byly pneumatikami Firestone 
osazeny všechny modely Fordu z té doby. Po roce 1926 �)�L�U�H�V�W�R�Q�X���]�D�þ�D�O�R���R�E�G�R�E�t�� �U�R�]�Y�R�M�H���D�� �Y�ê�Y�R�M�H���S�Q�H�X�P�D�W�L�N, kdy se 
stal velkým �K�U�i�þ�H�P�� �Q�D�� �D�P�H�U�L�F�N�p�P�� �N�R�Q�W�L�Q�H�Q�W�X�� �Y�� �R�E�O�D�V�W�L�� �S�U�R�G�H�M�H�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N����Druhá polovina 20. století nebyla pro 
�)�L�U�H�V�W�R�Q�H���S���t�O�L�ã���~�V�S���ã�Q�i�����D�"���X�å���V�H���M�H�G�Q�D�O�R���R���9�H�O�N�ê���D�P�H�U�L�F�N�ê���W�U�D�P�Y�D�M�R�Y�ê���V�N�D�Q�G�i�O�����R�S�X�ã�W���Q�t���]�i�Y�R�G�Q�t�F�K���G�U�D�K���Y�H���I�R�U�P�X�O�L������
�þ�L�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�X�� �)�L�U�H�V�W�R�Q�H�� �������� �Q�H�E�R�� �R�E�Y�L�Q���Q�t�� �P�H�]�L�Q�i�U�R�G�Q�t�� �R�U�J�D�Q�L�]�D�F�H�� �S�U�R�� �O�L�G�V�N�i�� �S�U�i�Y�D���� �å�H�� �S�U�R�� �I�L�U�P�X�� �S�U�D�F�X�M�t�� �G���W�L�� �D��
pracovní doba má 21 hodin. [1, 2, 3] 

2.6 Goodyear 
�6�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�� �*�R�R�G�\�H�D�U �Y�]�Q�L�N�O�D�� �Y�� �8�6�$�� �Y�� �U�R�F�H�� ���������� �Y�H�� �V�W�i�W���� �2�K�L�R���� �6�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�� �E�\�O�D�� �S�R�M�P�H�Q�R�Y�D�Q�i�� �S�R�� �&�K�D�U�O�H�V�L��

�*�R�R�G�\�H�D�U�R�Y�L���� �F�R�å�� �E�\�O�� �Y�\�Q�i�O�H�]�F�H�� �S�U�R�F�H�V�X�� �Y�X�O�N�D�Q�L�]�D�F�H���� �6�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�� �V�H�� �Q�H�M�G���t�Y�H�� �]�D�E�ê�Y�D�O�D�� �Y�ê�U�R�E�R�X�� �Y�R�]�t�N�$���� �M�t�]�G�Q�t�F�K�� �N�R�O����
�S�R�G�O�R�å�H�N�� �S�R�G�� �S�R�G�N�R�Y�\���� �W���V�Q�t�F�t�F�K�� �N�U�R�X�å�N�$ �S�R�G�� �Y�t�þ�N�D konzerv a �W�D�N�p�� �Y�\�U�i�E���O�D�� �K�U�D�F�t�� �å�H�W�R�Q�\���� �*�R�R�G�\�H�D�U�� �]�D�þ�D�O�� �Y�\�U�i�E���W��
�S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\���]�D�þ�i�W�N�H�P�����������V�W�R�O�H�W�t�����N�G�\���6�H�L�E�H�U�O�L�Q�J���P�R�Q�W�X�M�H���S�U�Y�Q�t���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�X���S�U�R���]�i�Y�R�G�Q�t���D�X�W�R�P�R�E�L�O���+�H�Q�U�\�K�R���)�R�U�G�D�����F�R�å��
Goodyearu odstartovalo jeho strmou kariéru. V roce 1921 Goodyear vyvíjí první terenní pneum�D�W�L�N�X�����N�W�H�U�i���M�H���R�G�R�O�Q�i���S���L��
�M�t�]�G�����Y���W�H�U�p�Q�X���D���Y�\�M�H�W�ê�P���N�R�O�H�M�t�P���D���Y �U�R�F�H�������������V�H���*�R�R�G�\�H�D�U���V�W�i�Y�i���Q�H�M�Y���W�ã�t���V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�t���Q�D���Y�ê�U�R�E�X���N�D�X�þ�X�N�X���D���S�Q�H�X�P�D�W�L�N��
�Q�D���V�Y���W�������'�R���U�R�N�X�������������M�H�ã�W�����*�R�R�G�\�H�D�U���V�W�L�K�O���Y�\�Y�L�Q�R�X�W���S�U�Y�Q�t���F�H�O�R�U�R�þ�Q�t���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�X���S�U�R���R�V�R�E�Q�t���D�X�W�R�P�R�E�L�O�\�������������O�p�W�D���Eyla 
u Goodyearu ve znamení inovací, uvedli na trh první pneumatiku pro stavební stroje a v roce 1934 �V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W����
�S���H�G�V�W�D�Y�L�O�D �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�X���� �N�W�H�U�i�� �L�� �Y�� �S���t�S�D�G���� �G�H�I�H�N�W�X�� �Q�H�]�W�U�D�W�L�O�D�� �V�W�D�E�L�O�L�W�X���� �'�Y�D�� �U�R�N�\�� �S�R�� �Y�i�O�F�H�� �E�\�O�D�� �S���H�G�V�W�D�Y�H�Q�D�� �S�U�Y�Q�t��
pneumatika obsahující nylon. V �������� �O�H�W�H�F�K�� �E�\�O�D�� �Y�\�Y�L�Q�X�W�D�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�D�� �*�R�R�G�\�H�D�U�� �7�L�H�P�S�R���� �F�R�å�� �E�\�O�D�� �S�U�Y�Q�t�� �F�H�O�R�U�R�þ�Q�t��
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radiální pneumatika. 80. léta se nesla ve zna�P�H�Q�t�� �Y�\�V�R�F�H�� �Y�ê�N�R�Q�Q�ê�F�K�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�� ���D�G�\�� �(�D�J�O�H�� �D�� �Y roce 1987 �S���H�G�V�W�D�Y�L�O�L 
vysokorychlostní pneumatiku ZR (neomezená maximální rychlost nad 240 km/h). S �Q�R�Y�ê�P�L�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�D�P�L�� �S���L�F�K�i�]�t��
i �S�R�V�X�Q�X�W�t�� �Y�ê�U�R�E�\�� �V�\�Q�W�H�W�L�F�N�p�K�R�� �N�D�X�þ�X�N�X���� �G�t�N�\�� �þ�H�P�X�å�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\�� �Y�\�G�U�å�H�O�\�� �R�� �P�Q�R�K�R déle. 90. léta byla pro Goodyear 
hektická z �G�$�Y�R�G�X�� �Y�V�W�X�S�X�� �Q�D�� �V�F�p�Q�X�� �)���� �D�� �Y�ê�Y�L�Q�X�� �S�U�Y�Q�t�� �V�D�P�R�Q�R�V�Q�p�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\�� �5�X�Q – Flat, která se v roce 1992 stala 
�V�R�X�þ�i�V�W�t�� �R�U�L�J�L�Q�i�O�Q�t�� �Y�ê�E�D�Y�\�� �&�K�H�Y�U�R�O�H�W�W�H�� �&�R�U�Y�H�W�W�H���� �5�R�N�� ���������� �V�H�� �V�W�D�O�� �U�R�N�H�P�� �X�Y�H�G�H�Q�t�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\�� �*�R�R�G�\�D�H�U�� �(�D�J�O�H�� �)���� �D��
v �U�R�F�H�������������E�\�O���V�\�V�W�p�P���(�0�7���S���H�M�P�H�Q�R�Y�i�Q���Q�D���5�X�Q�2�Q�)�O�D�W�����%�R�K�D�W�i���K�L�V�W�R�U�L�H���*�R�R�G�H�\�H�D�U�X��p���L�Q�H�V�O�D���M�H�G�L�Q�H�þ�Q�p���Y�\�Q�i�O�H�]�\����což 
ovlivnilo �F�H�O�p���R�G�Y���W�Y�t���D���Y�H���V�Y�p���þ�L�Q�Q�R�V�W�L���X�V�S���ã�Q�����S�R�N�U�D�þ�X�M�t�� [1, 2, 3] 

2.7  Matador 
Slovenský výrobce pneumatik byl založen roku 1905, kdy se zabýval �Y�ê�U�R�E�R�X�� ���H�P�H�Q�$�� �D�� �K�D�G�L�F���� �]�D�W�t�P�F�R��

�S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\���]�D�þ�D�O�L���Y�\�U�i�E���W���D�å���Y �U�R�F�H���������������D�O�H���L���S���H�V���W�R���V�H���V�W�D�O���S�U�Y�Q�t���W�R�Y�D�U�Q�R�X���Q�D���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\���Y �ý�H�V�N�R�V�O�R�Y�H�Q�V�N�X�������%�D�U�X�P��
�]�D�K�i�M�L�O���Y�ê�U�R�E�X���D�å���R�������O�H�W���S�R�]�G���M�L�������9�H�����������O�H�W�H�F�K���0�D�W�D�G�R�U�N�\���R�E�R�X�Y�D�O�\���Y�ã�H�F�K�Q�\���Y�R�]�\���Q�D�ã�t���D�X�W�R�P�R�E�L�O�R�Y�p���K�L�V�W�Rrie (AERO, 
ŠKODA, TATRA…). V �S�R�Y�i�O�H�þ�Q�p�P�� �R�E�G�R�E�t�� �G�R�ã�O�R�� �N �]�H�V�W�i�W�Q���Q�t�� �S�R�G�Q�L�N�X�� �D�� �W�D�N�p�� �N prudkému rozvoji automobilismu a 
�G�R�P�i�F�t���Y�ê�U�R�E�F�L���W�D�N���Q�H�V�W�D�þ�L�O�L���S�R�N�U�ê�W���Y�ã�H�F�K�Q�X���S�R�S�W�i�Y�N�X�����þ�t�P�å���G�R�ã�O�R���N založení nové továrny Matadoru v �3�~�F�K�R�Y�������6�W�D�Y�E�D��
�E�\�O�D���R�Y�O�L�Q���Q�D���U�R�N�H�P���������������N�G�\���E�\�O�D���]�D�V�W�D�Y�H�Q�i���G�R�G�i�Y�N�D���W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�F�N�p�K�R���]�D���t�]�H�Q�t���] USA, ale díky dodávce �S�R�W���H�Q�E�p�K�R��
�]�D���t�]�H�Q�t���] �S�R�K�U�D�Q�L�þ�t���D���Y�O�D�V�W�Q�t���Y�ê�U�R�E�\���V�H���Q�D�N�R�Q�H�F���]�N�X�ã�H�E�Q�t���S�U�R�Y�R�]���S�R�G�D���L�O�R���V�S�X�V�W�L�W���D���Y roce 1950 tak byla vyrobena první 
pneumatika. V 60. letech firma (pod názvem Gumá�U�Q�\�� �3�~�F�K�R�Y���� �P���O�D�� �P�R�Q�R�S�R�O���Q�D���Y�ê�U�R�E�X���G�X�ã�t�� �D���Y�\�U�i�E�t�� �S�U�Y�Q�t�� �U�D�G�L�i�O�Q�t��
�Q�i�N�O�D�G�Q�t���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�X�����N�W�H�U�R�X���Q�D���]�D�þ�i�W�N�X�����������O�H�W���Q�i�V�O�H�G�X�M�H���L���R�V�R�E�Q�t���U�D�G�L�i�O�Q�t���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�D�����6 rokem 1987 vznikl Výzkumný 
ústav gumárenský. I v ���������O�H�W�H�F�K���V�H���0�D�W�D�G�R�U�X���G�D���L�O�R�����V�S�R�M�L�O���V�H���V Continental�H�P���D���]�D�þ�D�O���H�[�S�D�Q�G�R�Y�D�W���G�R���5�X�V�N�D���Q�D���D�I�U�L�F�N�ê��
trh. [1, 2, 3] 

2.8 Michelin 
Rokem 1891 Michelin vstupuje do historie, protože vyvíjí pneumatiku, která se mnohem lépe opravovala 

v �S���t�S�D�G�����G�H�I�H�N�W�X�����'�R���W�p���G�R�E�\���W�U�Y�D�O�D���R�S�U�D�Y�D���G�H�I�H�N�W�X���X �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\���D�å���W���L���K�R�G�L�Q�\����V roce 1913 Michelin vyrábí ocelové 
kolo. �'�R���W�p���G�R�E�\���E�\�O�\���S�R�X�å�t�Y�D�Q�i���S�U�D�N�W�L�F�N�\���M�H�Q���N�R�O�D���G���H�Y���Q�i�����9���U�R�F�H�������������Y�\�U�i�E�t���0�L�F�K�H�O�L�Q���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�X���&�R�P�I�R�U�W�����F�R�å���M�H��
�S�U�Y�Q�t���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�D�����N�W�H�U�i���P�$�å�H���E�ê�W���Q�D�K�X�ã�W���Q�D�����������E�D�U�R�Y�ê�P���W�O�D�N�H�P�����'�R���W�p���G�R�E�\���E�\�O�\���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\���K�X�ã�W���Q�\���P�Q�R�K�R�Q�i�V�R�E�Q����
víc�H�� �V�� �N�L�O�R�P�H�W�U�R�Y�ê�P�� �S�U�R�E���K�H�P�� ������ �W�L�V�t�F�� �N�P���� �9�� �U�R�F�H������������ �0�L�F�K�H�O�L�Q�� �Y�\�U�i�E�t�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�X�� �V�� �L�Q�W�H�U�J�U�R�Y�D�Q�R�X���Guší, kterou si 
nechá patentovat a vznikla tak první bezdušová pneuma�W�L�N�D���� �9�� �U�R�F�H�� ���������� �S���L�F�K�i�]�t�� �Q�D�� �W�U�K�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�D�� �3�L�O�R�W���� �N�W�H�U�i�� �M�H��
konstruována pro vysoké rychlosti. ���D�G�D���3�L�O�R�W���M�H���S�R�X�å�L�Y�i�Q�D���G�R�G�Q�H�V�����9���U�R�F�H��1946 vyvíjí svojí první radiální pneumatiku. 
�9�� �U�R�F�H�� ���������� �X�å�� �M�H�� �U�D�G�L�i�O�Q�t�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�D�� �G�R�V�W�X�S�Q�i�� �Q�D�� �E���å�Q�p�P�� �W�U�K�X�� �S�R�G�� �Q�i�]�Y�H�P�� �0�L�F�K�H�O�L�Q�� �;�� �D�� �Y�� �U�R�F�H�� ���������� �M�H�� �Q�D�� �W�U�K��
uvedena radiální pneumatika pro nákladní automobily. V polovi�Q�������������O�H�W���Y�]�Q�L�N�O�D���U�D�G�L�i�O�Q�t���D�V�\�P�H�W�U�L�F�N�i���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�D���;�$�6��
�D���W�D�N���W�U�K���V���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�D�P�L���U�R�]�ã�t���L�O�D���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�D���0�L�F�K�H�O�L�Q���=�;�����5�R�N�H�P�������������V�H���0�L�F�K�H�O�L�Q���V�W�i�Y�i���G�R�G�D�Y�D�W�H�O�H�P���S�Q�H�X�P�D�W�L�N���S�U�R��
F1, �N�R�Q�N�U�p�W�Q�����S�U�R���V�W�i�M���)�H�U�U�D�U�L�����9���S�R�O�R�Y�L�Q�������������O�H�W���E�\�O�D���Y�\�U�R�E�H�Q�D���S�U�Y�Q�t���U�D�G�L�i�O�Q�t���S�Q�H�X�P�D�Wika pro motocykly (uvedení na 
�W�U�K�� �������������� �(�N�R�O�R�J�L�F�N�i�� ���D�G�D�� �(�Q�H�U�J�\�� ���ã�H�W���H�Q�t�� �S�D�O�L�Y�D�� �D�� �å�L�Y�R�W�Q�t�K�R�� �S�U�R�V�W���H�G�t) �V�H�� �R�E�M�H�Y�L�O�D�� �Y�� �������� �O�H�W�H�F�K���� �9�� �U�R�F�H�� ���������� �S���L�ã�H�O��
Michelin s pneumatikou pro velmi silné motocykly (pneumatika Delta Radial). A v roce 2000 se objevují pneumatiky 
na vozech F1. Nákladní pneumatiky s technologií Anti – �6�S�O�D�V�K�� �E�\�O�\�� �S���H�G�V�W�D�Y�H�Q�\�� �Y�H���H�M�Q�R�V�W�L�� �Y�� �U�R�F�H�� ���������� �D�� �R�� �S���W�� �O�H�W��
�S�R�]�G���M�L���0�L�F�K�H�O�L�Q���X�Y�D�G�t���Q�D���W�U�K���G�H�]�p�Q���(�Q�H�U�J�\���6�D�Y�H�U���D���W�D�N�W�p�å���R�E�Q�R�Y�X�M�H�����D�G�X���P�R�W�R�F�\�N�O�R�Y�ê�F�K���S�Q�H�X�P�D�W�L�N����[1, 2, 3] 

2.9 Pirelli 
�9���,�W�i�O�L�L���U�R�N�X�������������]�D�O�R�å�L�O���*�L�R�Y�D�Q�Q�L���%�D�W�W�L�V�W�D���3�L�U�H�O�O�L���V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W���*�����%�����3�L�U�H�O�O�L��& Co., která se zabývala gumovými 

�S���H�G�P���W�\�����Q�H�M�Y���W�ã�t���~�V�S���F�K���P���O�\���H�O�H�N�W�U�L�F�N�p�����S�U�$�P�\�V�O�R�Y�p���D���W�H�O�H�J�U�D�I�Q�t���N�D�E�H�O�\������Dva roky po ekonomické krizi v roce 1892 
byla založena divize zabývající se výrobou pneumatik pro jízdní kola, �Y�H�� �N�W�H�U�p�� �S�R�N�U�D�þ�R�Y�D�O�D�� �L�� �Y�� �S�U�Y�Q�t�P�� �G�H�Vetiletí 
následujícího století a následovala ji i výroba pneumatik pro první automobily. V roce 1914 si nechali patentovat 
pneumatiku pro asfaltový povrch. I když se Pirelli vráti�O�D�� �N�� �Y�ê�U�R�E���� �H�O�H�N�W�U�L�F�N�ê�F�K�� �N�D�E�H�O�$���� �V�W�i�O�H�� �Y�L�F�H�� �V�H�� �]�D�E�ê�Y�D�O�D��
�S�Q�H�X�P�D�W�L�N�D�P�L���S�U�R���D�X�W�R�P�R�E�L�O�\���D���]�Q�D�þ�Q�ê���~�V�S���F�K���]�D�]�Q�D�P�H�Q�D�O�D���Q�D���S�$�G�����P�R�W�R�U�V�S�R�U�W�X�����9�����������O�H�W�H�F�K���V�H���V�W�D�O�L���G�R�G�D�Y�D�W�H�O�H�P���S�U�R��
�)���� �D�� �Y�]�Q�L�N�O�D�� �W�D�N�p�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�D�� �&�L�Q�W�X�U�D�W�R�� �5�D�G�L�D�O�� ���Y�\�V�R�N�ê�� �F�R�P�I�R�U�W���� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�� �D�� �N�L�O�R�P�H�W�U�R�Y�ê�� �S�U�R�E���K������ �þ�t�P�å�� �V�H�� �3�L�U�H�O�O�L��
�]�D���D�G�L�O�D���P�H�]�L���S�U�p�P�L�R�Y�p���]�Q�D�þ�N�\�������������O�p�W�D���E�\�O�D���Y�H���]�Q�D�P�H�Q�t���Q�t�]�N�R�S�U�R�I�L�O�R�Y�p���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\���3�������M�H�å���P���O�D���ã�S�L�þ�N�R�Y�p���Y�O�D�V�W�Q�R�V�W�L���D��
�Y�ê�N�R�Q���� �9�� �G�D�O�ã�t�P�� �G�H�V�H�W�L�O�H�W�t�� �3�L�U�H�O�O�L�� �S�U�R�Q�L�N�O�D�� �G�R�� �Y�ê�U�R�E�\�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�� �S�U�R�� �P�R�W�R�F�\�N�O�\�� ���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\�� �S�U�R�� �F�H�V�W�R�Y�Q�t�� �D�� �V�L�O�Q�L�þní 
�P�R�W�R�F�\�N�O�\�����D���Q�i�V�O�H�G�R�Y�D�O�L���M�H���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\���S�U�R���D�X�W�R�P�R�E�L�O�\���V�H���V�S�R�U�W�R�Y�Q���M�ã�t�P���F�K�D�U�D�N�W�H�U�H�P�����3�L�U�H�O�O�L���=�H�U�R���� [1, 2, 3] 

3 CHEMICKÉ SLOŽENÍ PNEU MATIK  
�3���H�V�Q�p���F�K�H�P�L�F�N�p���V�O�R�å�H�Q�t���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\���å�i�G�Q�i���]���I�L�U�H�P���]�D�E�ê�Y�D�M�t�F�t���V�H���M�H�M�L�F�K���Y�ê�U�R�E�R�X���Q�H�S�U�R�]�U�D�G�t�����-�G�H���R���N�Q�R�Z���K�R�Z����

které si ka�å�G�i���]���I�L�U�H�P���V�W���H�å�t�����'�R���N�D�å�G�p���V�P���V�L���V�H���S���L�G�i�Y�i���M�L�Q�p���D�G�L�W�L�Y�X�P�����M�L�Q�i���V�L�O�L�F�H���þ�L���S�O�Q�L�Y�R, a tím pneumatika získává své 
specifické vlastnost a chemické složeníi. �9�ê�ã�H�� �]�P�t�Q���Q�p se liší výrobce od výrobce a tím pádem jsou rozdílné 
pneumatiky jak mezi výrobci, ale ta�N�p���P�H�]�L���U�$�]�Q�ê�P�L���W�\�S�\���S�Q�H�X�P�D�W�L�N���V�W�H�M�Q�p���I�L�U�P�\����Tím, co spojuje všechny pneumatiky, 
je zinek. Obsah zinku v pneumatikách se jak v patentech, tak i v analýzách popsaný�F�K���Y���O�L�W�H�U�D�W�X���H���O�L�ã�L���Y���U�R�]�V�D�K�X���R�G������������
do 2,5 hmotnostnich %, ale aritmetický �S�U�$�P��r se pohybuje v okoli 1 hmotnostniho %. [7] 



JuFoS 201 5 

5�����$�Q�D�O�ê�]�D���V�L�O�Q�L�þ�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G 

 

3.1 Pneumatika 
Pneumatika je mechanickou soustavou skladající se z mnoha komponent. Komponenty pro výrobu gumové 

�V�P���V�L���S�Q�H�X�P�D�W�L�N���M�V�R�X následující: [1,7] 

�x �S�U�\�å�����M�H�G�H�Q���S�R�O�\�P�H�U���Q�H�E�R���V�P���V���S�R�O�\�P�H�U�$���� 

�x rozpínavé silice, 

�x �S�O�Q�L�Y�R�����V�P���V���X�K�O�t�N�R�Y�ê�F�K���V�D�]�t�����N���H�P�H�Q�H���D�W�G������ 

�x �S�U�R�F�H�V�Q�t���S���t�V�D�G�\�����]�P���N�þ�R�Y�D�G�O�D�����S�O�D�V�W�L�F�L�]�p�U�\�����D�M���������� 

�x akcelerátory reakce (síra, oxid zinku), 

�x aditiva (antioxidanty, antiozonanty apod.). 

�=�� �K�L�V�W�R�U�L�F�N�p�K�R�� �K�O�H�G�L�V�N�D�� �N�D�å�G�i�� �]�� �I�L�U�H�P�� �P���O�D�� �X�� �S�Q�H�X�P�D�W�L�N�� �V�Y�$�M�� �Yýzkum a vývoj, �W�t�P�� �S�i�G�H�P�� �V�H�� �Y�t�F�H�� �þ�L�� �P�p�Q����
�P���Q�L�O�R �F�K�H�P�L�F�N�p���V�O�R�å�H�Q�t���� �1�L�F�P�p�Q���� �S�U�i�Y���� �]���F�K�H�P�L�F�N�p�K�R���K�O�H�G�L�V�N�D���S�U�R���Y�ê�U�R�E�X���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�\��byla �Q�H�M�G�$�O�H�å�L�W���M�ã�t procesem 
vulkanizace objevená Cherlesem Goodyearem. [1] 

3.1.1 Vulkanizace 
Vulkanizace je �I�\�]�L�N�i�O�Q����– �F�K�H�P�L�F�N�ê���S�U�R�F�H�V�����N�G�\���V�H���P���Q�t���V�W�U�X�N�W�X�U�D���N�D�X�þ�X�N�R�Y�p���V�P���V�L���]�D���S�$�V�R�E�H�Q�t���W�O�D�N�X�����W�H�S�O�R�W�\��

�D���Y�X�O�N�D�Q�L�]�D�þ�Q�t�K�R���þ�L�Q�L�G�O�D�����'�R�F�K�i�]�t���N���]�H�V�t�"�R�Y�i�Q�t���P�R�O�H�N�X�O���V�\�Q�W�H�W�L�F�N�ê�F�K�����Q�H�E�R���S���t�U�R�G�Q�t�F�K���N�D�X�þ�X�N�$�� [1, 7] 

 
Obr. 2 �.�R�Q�G�H�Q�]�D�þ�Q�t���Y�X�O�N�D�Q�L�]�D�F�H [5]  

�'�$�Y�R�G�\���Y�X�O�N�D�Q�L�]�D�F�H���M�V�R�X�� [1]  

�x �Y�\�ã�ã�t���R�G�R�O�Q�R�V�W���R�S�U�R�W�L���R�O�H�M�$�P�� 

�x zvýšení pevnosti v tahu  

�x odolnost proti trhání  

�x �Y�\�ã�ã�t���R�G�R�O�Q�R�V�W���Y�$�þ�L���R�G���U�X���L���S�U�X�å�Q�R�V�W�� 

�x �]�D�F�K�R�Y�i�Q�t���R�K�H�E�Q�R�V�W�L���D���W�X�K�R�V�W�L���S���L���]�Q�D�þ�Q�p�P���W�H�S�O�R�W�Q�t�P���U�R�]�V�D�K�X�� 

Postup vulkanizace: [1] 

�x �V�X�U�R�Y�ê�� �S�O�i�ã�"�� �V�H�� �Y�O�R�å�t�� �G�R�� �O�L�V�R�Y�D�F�t�� �I�R�U�P�\���� �Q�H�E�R�O�L�� �Y�X�O�N�D�Q�L�]�D�þ�Q�t�K�R�� �O�L�V�X�� ���Q�H�V�H�� �S�R�G�R�E�X�� �E�X�G�Rucí pneumatiky 
�Y�þ�H�W�Q�����Y�H�ã�N�H�U�p�K�R���R�]�Q�D�þ�H�Q�t���� 

�x �S�$�V�R�E�H�Q�t�P�� �K�R�U�N�p�� �S�i�U�\�� ����������– �������ƒ�&���� �V�H�� �S�R�O�R�W�R�Y�D�U�� �Y�\�W�Y�D�U�X�M�H�� �S�R�G�O�H�� �I�R�U�P�\�� �D�� �]�i�U�R�Y�H���� �V�H�� �N�D�X�þ�X�N��
zvulkanizuje  

�x proces trvá 7 až 11 minut 

 
Obr. 2 �9�X�O�N�D�Q�L�]�D�þ�Q�t���G�t�O�Q�D [4]  
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4 �=�È�9���5 
S tím jak se vyvýjely pneumatiky, vyvíjelo se �L�� �M�H�M�L�F�K�� �F�K�H�P�L�F�N�p�� �V�O�R�å�H�Q�t���� �3���L�� �D�Q�D�O�ê�]�H�� �V�L�O�Q�L�þ�Q�t�F�K�� �Q�H�K�R�G���� �N�G�\��

brzd�Q�i���G�U�i�K�D���M�H���R�W���U�H�P���S�Q�H�X�P�D�W�L�N�X���R���Y�R�]�R�Y�N�X, je toto složení velmi cenou informací. Díky této �]�Q�D�O�R�V�W�L���E�\�F�K�R�P���P���O�L��
�E�ê�W���V�F�K�R�S�Q�L���S���L�S�U�D�Y�L�W �W�D�N�R�Y�R�X���O�i�W�N�X�����N�W�H�U�i���E�U�]�G�Q�R�X���V�W�R�S�X���]�Y�ê�U�D�]�Q�t���D���X�V�Q�D�G�Q�t���W�D�N���M�H�M�t���]�D�]�Q�D�P�H�Q�i�Q�t���D���Y�$�E�H�F���G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�L��
celé dopravní nehody, a tím pádem dojde k �]�S���H�V�Q���Q�t���F�H�O�p���D�Q�D�O�ê�]�\�� 
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�3�2�7�(�1�&�,�È�/�1�Ë���&�+�<�%�<���3��I REVITALIZACI STÁVAJÍCÍCH BUDOV- I  
POTENTIAL MISTAKES AT REVITALIZATION CURRENT BUILDIGS-I 

J�L���t���$�G�i�P�H�N1, Ahmed Khaddour2 

Abstract 

The relations amongthe architecture, buildings technologies, buildings instalations and technical infrastructure. 
Both - new buildings constructions even the reconstruction of them are affected not only by the technical progress, but 
also by the society sociological relations. In the contribution there are mentioned several known buildings, in which are 
described problems dealt. 

It is useful to keep the cultural heritage of previous generation contemporaneous and future generations. It is 
impossible to take down all which was built and build new, with modern elements only. It is necessary to think, that the 
technical relations and architecture between the present and the past will qualitatively moved. It is necessary to carry 
out architecture designs of buildings in such way, to keep own value through ages. The building is vital organism, 
which keeps inside disposal, operational and technological relations, but it could be consequentially integrate in the 
given space. To take the consideration for the variety of existing structural fund and possibility to realize new building 
construction is necessary to deal by the reconstruction even as new building constructions. 

Keywords 

The relations between the architecture, buildings technologies,buildings instalations and technical 
infrastructure. In the contribution there are mentioned several known buildings, in which are described problems dealt. 

Defects and breakdowns at the realization revitalization of the object.  

1 ÚVOD 
�&�t�O�H�P���þ�O�i�Q�N�X���M�H���V�H�]�Q�i�P�L�W���V�H���Y�ã�H�P�L���K�O�D�Y�Q�t�P�L���þ�L�Q�Q�R�V�W�P�L���S���L���S�U�R�M�H�N�W�R�Y�p���S���t�S�U�D�Y�������S�U�R�M�H�N�W�X���D���S���L���U�H�D�O�L�]�D�F�L���V�W�D�Y�E�\����

�X�N�i�]�D�W���Q�D���N�R�Q�N�U�p�W�Q�t���U�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�L���M�D�N���S�R�V�W�X�S�R�Y�D�W���S���L���]�M�L�ã�W���Q�t���Y�D�G���D���S�R�U�X�F�K���Q�D���R�E�M�H�N�W�X�����$�U�F�K�L�W�H�N�W�����V�W�D�W�L�N�����S�U�R�I�H�V�L�R�Q�D�O�L�V�W�D����
stavitel se musí vyrovnat s podmínkami vlastního objektu, okolím budovy, s urbanistickými požadavky a architekturou 
budovy. �$�U�F�K�L�W�H�N�W���P�X�V�t���K�O�H�G�D�W���W�D�N�R�Y�i�����H�ã�H�Q�t�����N�W�H�U�i���Q�H�S�R�þ�t�W�D�M�t���V �Q�D�G�P���U�Q�����Y�\�V�R�N�ê�P�L���Q�i�N�O�D�G�\���Q�D���W�H�F�K�Q�L�F�N�i���]�D���t�]�H�Q�t, ale 
�Q�D�O�H�]�H�Q�p�����H�ã�H�Q�t���U�H�Y�L�W�D�O�L�]�D�F�H���E�X�G�R�Y�\���S�O�Q�����D�N�F�H�S�W�X�M�H���V�R�X�þ�D�V�Q�p���ý�6�1���D���S���H�G�S�L�V�\���W�ê�N�D�M�t�F�t���V�H���Y�ê�V�W�D�Y�E�\���E�X�G�R�Y.  

Mnohdy m�D�M�t�� �M�L�Q�p�� �S���H�G�V�W�D�Y�\�� �Y�O�D�V�W�Q�t�F�L�� �R�E�M�H�N�W�X�� �Q�D�� �U�H�Y�L�W�D�O�L�]�D�F�L�� �R�E�M�H�N�W�X�� �Y�H�� �Y�]�W�D�K�X�� �N �V�R�X�þ�D�V�Q�ê�P�� �ý�6�1�� �D�� �M�L�Q�ê�P��
�S���H�G�S�L�V�$�P���W�ê�N�D�M�t�F�t�F�K���V�H���Y�ê�V�W�D�Y�E�\�����S���t�S�D�G�Q�����U�H�Y�L�W�D�O�L�]�D�F�H���E�X�G�R�Y�� �3���L���Q�H�N�Y�D�O�L�W�Q�����]�K�R�W�R�Y�H�Q�p�P���S�U�R�M�H�N�W�X�����D�O�H���L���S���L���Q�H�G�R�G�U�å�H�Q�t��
návrhu kvalitního projektu, technologické �Q�H�N�i�]�Q���� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�� �I�L�U�P�\���� �G�R�F�K�i�]�t�� �Q�D�� �G�D�Q�p�P�� �U�H�N�R�Q�V�W�U�X�R�Y�D�Q�p�P�� �R�E�M�H�N�W�X��
k vzniku vad a poruch. 

2 REKONSTRUKCE  BUDOV 
�=�i�N�O�D�G�Q�t�P�� �~�N�R�O�H�P�� �S�D�P�i�W�N�R�Y�p�� �S�p�þ�H�� �M�H�� �S�H�þovat o celkový stav stavebního, architektonického anebo i jiného 

díla. Úkolem je obnova architektonického díla a �M�H�K�R���Y�U�i�F�H�Q�t���G�R���å�L�Y�R�W�D���V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�L���V �P�R�å�Q�R�V�W�t���Q�R�Y�p���Q�i�S�O�Q����-  �]�D�P���Q���Q�t��
funkce staré za funkci novou. �1�i�Y�U�K���W�H�F�K�Q�L�F�N�p�K�R���]�D�E�H�]�S�H�þ�H�Q�t�� �P�X�V�t�� �E�ê�W���S�D�N���S�O�Q���� �V�Yázán s architektonickým návrhem. 
V �P�Q�R�K�ê�F�K�� �S���t�S�D�G�H�F�K�� �V�H�� �M�H�G�Q�i�� �R nemalý zá�V�D�K�� �G�R�� �S�R�G�V�W�D�W�\�� �R�E�M�H�N�W�X���� �3���L�� �U�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�L�� �E�X�G�R�Y�� �M�H�� �Q�X�W�Q�R�� �S���H�G�Q���� �S�U�R�Yést 
kompletní zmapování nosných a �Y�ê�S�O���R�Y�ê�F�K���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t�����=�D�P�����L�W���V�H���Q�D���]�M�L�ã�W���Q�t���P�R�å�Q�ê�F�K���S�R�U�X�F�K���Y �E�X�G�R�Y�������]�M�L�V�W�L�W���S���t�þ�L�Q�\��
vzniku poruch a navrhnout �R�S�D�W���H�Q�t�� �N �R�G�V�W�U�D�Q���Q�t�� �S���t�þ�L�Q�� �S�R�U�X�F�K�� �Y bud�R�Y������ �+�L�V�W�R�U�L�F�N�i�� �E�X�G�R�Y�D�� �P�i�� �Y�H�O�N�ê�� �Y�ê�]�Q�D�P�� �S�U�R��
�G�R�N�R�Q�D�O�R�V�W�� �]�S�U�D�F�R�Y�i�Q�t�� �Y�H�ã�N�H�U�ê�F�K�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�F�K�� �L�� �X�P���O�H�F�N�ê�F�K�� �V�O�R�å�H�N���� �&�H�O�N�R�Y�ê�P�� �W�Y�D�U�H�P�� �D v �Q�H�P�D�O�p�� �P�t���H�� �]�Y�O�i�G�Q�X�W�t�P��
architektonické kompozice. 

�-�H�G�Q�R�W�O�L�Y�t�� �~�þ�D�V�W�Q�t�F�L�� �Y�ê�V�W�D�Y�E�\�� �E�\�� �V�H���P���O�L�� �]�D�P�\�V�O�H�W���Q�D�G���W�t�P, že architektura, technické a provozní vztahy mezi 
�V�R�X�þ�D�V�Q�R�V�W�t���D���P�L�Q�X�O�R�V�W�t���V�H���N�Y�D�O�L�W�D�W�L�Y�Q�����S�R�V�R�X�Y�D�M�t���V�P���U�H�P���G�R�S���H�G�X. �'�$�O�H�å�L�W�p���M�H���S�U�R�Y�i�G���W���F�L�W�O�L�Y�����U�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���E�X�G�R�Y��tak, 
aby budovy si svou hodnotu �]�D�F�K�R�Y�D�O�\�� �L�� �S���H�V�� �V�W�D�O�H�W�t���� �%�X�G�R�Y�D�� �M�H�� �å�L�Y�R�X�F�t�� �R�U�J�D�Q�L�V�P�X�V, který v �V�R�E���� �X�Nrývá disp�R�]�L�þ�Q�t 
vazby, provozní vazby, technologické vazby���� �G�$�V�O�H�G�Q���� �E�\�� �V�H�� �P���Oa budova integrovat v �S�U�R�V�W�R�U�X�� �S�U�R�� �Q���M�� �X�U�þ�H�Q�p�P.           
�6���R�K�O�H�G�H�P���Q�D���þ�O�H�Q�L�W�R�V�W���V�W�i�Y�D�M�t�F�t�K�R���V�W�D�Y�H�E�Q�t�K�R �E�\�W�R�Y�p�K�R���I�R�Q�G�X�����M�H�K�R���P�R�U�i�O�Q�t���D���I�\�]�L�F�N�R�X���]�D�V�W�D�U�D�O�R�V�W���Y�\�V�W�X�S�X�M�H���G�R���S�R�S���H�G�t��
nutnost te�Q�W�R���Y�]�Q�L�N�O�ê���V�W�D�Y�����H�ã�L�W�� 

                                                 
1 �-�L���t�� �$�G�i�P�H�N���� �9�8�7�� �Y�� �%�U�Q������ �Ò�V�W�D�Y�� �V�R�X�G�Q�t�K�R�� �L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t���� �Ò�G�R�O�Q�t�� �������������� �E�X�G�R�Y�D��U2, Brno-�P���V�W�R���� ������ 00 Brno, mob:606525205, 
atelieraz@seznam.cz, www.atelieraz.cz 
2 �$�K�P�H�G�� �.�K�D�G�G�R�X�U���� �9�8�7�� �Y�� �%�U�Q������ �Ò�V�W�D�Y�� �V�R�X�G�Q�t�K�R�� �L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t���� �Ò�G�R�O�Q�t�� �������������� �E�X�G�R�Y�D�� �8������ �%�U�Q�R-�P���V�W�R���� ������ 00 Brno, +420 54114 6033, 
khaddour@seznam.cz 
 

mailto:atelieraz@seznam.cz
mailto:khaddour@seznam.cz


JuFoS 201 5 

6. Vady a poruchy 

 

3 POZNÁNÍ  A �3�5�#�=�.�8�0 BUDOVY 
�3���H�G�� �Y�O�D�V�W�Q�t�� �S�U�R�M�H�N�þ�Q�t�� �þ�L�Q�Q�R�V�W�t�� �P�X�V�t�P�H�� �]�M�L�V�W�L�W�� �Y�ã�H�F�K�Q�\�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�H���� �W�ê�N�D�M�t�F�t�� �V�H�� �E�X�G�R�Y�\���� �R�N�R�O�t�� �E�X�G�R�Y�\����

�]�D�V�W�D�Y���Q�R�V�W�L���~�]�H�P�t�����V�W�D�Y�H�E�Q�tho pozemku a majetkoprávních vztah�$�����1�i�V�O�H�G�Q�����G�H�I�L�Q�R�Y�D�W���S�R�å�D�G�D�Y�N�\���Y�O�D�V�W�Q�t�N�$�����X�å�L�Y�D�W�H�O�$��
na revitalizaci budovy. K �G�R�V�D�å�H�Q�t���W���F�K�W�R���F�t�O�$���V�O�R�X�å�t���S�U�R�V�W���H�G�N�\�����N�W�H�U�p���P�$�å�H�P�H���G�H�I�L�Q�R�Y�D�W���D���]�H�Y�ã�H�R�E�H�F�Q�L�W���Q�D���M�D�N�R�X�N�R�O�L�Y��
rekonstrukci objektu. 

�3�U�R�V�W���H�G�N�\�� 
�x vlastní zkušenosti 

�x dokumentace ���G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H���V�W�i�Y�D�M�t�F�t�K�R���V�W�D�Y�X�����]�D�P�����H�Q�t�� 

�x �V�W�D�Y�H�E�Q��-historický �S�U�$�]�N�X�P��- SHP 

�x �X�P���O�H�F�N�R-historický �S�U�$�]�N�X�P 

�x �G�$�V�O�H�G�Q�p���V�H�]�Q�i�P�H�Q�t���V �S�$�Y�R�G�Q�t���W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�t���Y�ê�V�W�D�Y�E�\���R�E�M�H�N�W�X 

�x �V�W�D�Y�H�E�Q��-statický �S�U�$�]�N�X�P�X 
 

�6�W�D�Y�H�E�Q���� �K�L�V�W�R�U�L�F�N�p�� �S�U�$�]�N�X�P�\�� �Q�H�G�H�V�W�U�X�N�W�L�Y�Q�t�� �S�R�Y�D�K�\��dokáží vymezit autorské podíly a hodnoty 
rekonstruovaných budov v kontextu soudobé tvorby. [2]. 

�6�S�R�O�H�þ�Q�p�����H�ã�H�Q�t���S�U�R���U�H�Y�L�W�D�O�L�]�D�F�L���V�W�i�Y�D�M�t�F�t�F�K���R�E�M�H�N�W�$���E�\���P���O�R���V�S�O�Q�L�W���]�i�N�O�D�G�Q�t���S�R�å�D�G�D�Y�N�\ 

�3�R�å�D�G�D�Y�N�\���X�å�L�Y�D�W�H�O�$���� 

�x �I�O�H�[�L�E�L�O�L�W�D���E�X�G�R�Y�\���S���L���]�P���Q�i�F�K���Y�\�X�å�L�W�t 

�x �L�Q�W�H�J�U�D�F�H���L�Q�W�H�O�L�J�H�Q�W�Q�t�F�K���V�\�V�W�p�P�$���G�R���E�X�G�R�Y�� 

�x �N�Y�D�O�L�W�D���Y�Q�L�W���Q�t�K�R���S�U�R�V�W���H�G�t�� 

�x �Y���W�ã�t���I�O�H�[�L�E�L�O�L�W�D���E�X�G�R�Y�\���V���R�K�O�H�G�H�P���Q�D���S���t�S�D�G�Q�p���]�P���Q�\���S�R�G�P�t�Q�H�N���S�U�R�Y�R�]�X 

�x �V�Q�t�å�H�Q�t���S�U�R�Y�R�]�Q�t�F�K���Q�i�N�O�D�G�$�� 

�x �]�Y�ê�ã�H�Q�t���S�R�K�R�G�\���Y�Q�L�W���Q�t�K�R���S�U�R�V�W���H�Gí 
�3�R�å�D�G�D�Y�N�\���Y�O�D�V�W�Q�t�N�$�� 

�x zvýšení užitné i tržní hodnoty budovy  

�x nižší výdaje za energie 

�x nižší náklady na údržbu, atd. 

�x nižší provozní náklady 

4 �.�2�1�&�(�3�ý�1�� TECHNICKÉ  ���(�â�(�1�Ë 
�3���L�� �S�U�R�M�H�N�þ�Q�t�� �þ�L�Q�Q�R�V�W�L��novostaveb i rekonstrukcí �P�X�V�t�P�H�� �Q�H�M�S�U�Y�H�� �]�Y�R�O�L�W�� �N�R�Q�F�H�S�þ�Q�t�� ���H�ã�H�Q�t���]�i�P���U�X��celého 

objektu.  

�3���L�� �U�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t�F�K�� �R�E�M�H�N�W�X�� �M�H�� �W���H�E�D�� �S�U�R�Y�p�V�W�� �G�$�N�O�D�G�Q�ê�� �V�W�D�Y�H�E�Q����- �V�W�D�W�L�F�N�ê�� �S�U�$�]�N�X�P���� �� �1�D�� �]�i�N�O�D�G���� �G�$�V�O�H�G�Q�p�K�R��
stav�H�E�Q����– �V�W�D�W�L�F�N�p�K�R�� �S�U�$�]�N�X�P�X�� �O�]�H�� �Q�D�Y�U�K�Q�R�X�W�� �U�H�Y�L�W�D�O�L�]�D�F�L�� �R�E�M�H�N�W�X�� �Q�H�E�R�� �M�H�K�R�� �D�V�D�Q�D�F�L�� �D�� �X�U�þ�L�W���� �]�G�D �]�i�P���U�� �L�Q�Y�H�V�W�R�U�D�� �M�H��
realizovatelný. 

�3���L�� �Q�i�Y�U�K�X���S�U�R�M�H�N�W�R�Y�p�K�R�����H�ã�H�Q�t�� �Q�X�W�Q�R���]�R�K�O�H�G���R�Y�D�W���Q�R�Y�p�� �S�R�]�Q�D�W�N�\�� �Y���G�\�� �D�� �W�H�F�K�Q�L�N�\�����7�H�F�K�Q�L�F�N�i�� �]�D���t�]�H�Q�t�� �E�X�G�R�Y��
mají zpravidla obslužné funkce na dosažení lepších vlastností budovy - mimo jiné k dosažení tepelné, hygienické            
a akustické pohody, podporu vizuální pohody a zamezení syndromu nemocných budov. 

�-�L�å���S���L���D�U�F�K�L�W�H�N�W�R�Q�L�F�N�p�P���Q�i�Y�U�K�X���R�E�M�H�N�W�X���P�X�V�t�P�H���G�i�W���Y�H�Oiký pozor na detaily, �S���H�F�K�R�G�\���D���Q�D�S�R�M�H�Q�t���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K��
konstrukcí. J�H�G�Q�i�� �V�H���Q�D�S������ �R���S�U�D�K�\���� �S�D�U�D�S�H�W�\���� �Q�D�G�R�N�H�Q�Q�t�� �S���H�N�O�D�G�\���� �ã�D�F�K�W�\, komíny, osazení oken. Kvalitu jednotlivých 
mat�H�U�L�i�O�$���� �M�D�N�� �] hlediska tepelného, tak z �K�O�H�G�L�V�N�D�� �]�Y�X�N�R�Y���� �L�]�R�O�D�þ�Q�t�K�R, požárního, užitného. Vliv tepelný�F�K�� �P�R�V�W�$�� �Q�D��
�W�H�S�H�O�Q���� �L�]�R�O�D�þ�Q�t�� �Y�O�D�V�W�Q�R�V�W�L�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�� �R�E�M�H�N�W�X�� �P�$�å�H�� �E�ê�W�� �]�Q�D�þ�Q�ê���� �7�H�Selný most je místo v konstrukci, kde dochází 
k �Y���W�ã�t�P���W�H�S�H�O�Q�ê�P���W�R�N�$�P���� �9 �S�U�D�[�L���V�H���W�R���S�U�R�M�H�Y�X�M�H���F�K�O�D�G�Q���M�ã�t�P���S�R�Y�U�F�K�H�P���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���Y interiéru a kondenzací vodních 
par v konstrukci nebo na povrchu. 

5 DEFINITIVNÍ  �6�7�$�9�(�%�1�� STATICKÉ  �=�$�-�,�â�7���1�Ë �9�ý�(�7�1�� SANACE �6�7���(�â�1�Ë 
NOSNÉ KONSTRUKCE  NAD 4.NP DOMU ÚDOLNÍ  72, BRNO 

5.1 Popis stávajícího objektu 
�2�E�M�H�N�W�� �Q�D�Y�U�K�O�� �D�U�F�K�L�W�H�N�W�� �2�W�W�R�� �(�L�V�O�H�U���� �6�W�\�O�R�Y���� �V�H�� �G�i�� �2�W�W�R�� �(�L�V�O�H�U�� �]�D���D�G�L�W�� �G�R�� �V�N�X�S�L�Q�\�� �E�U�Q���Q�V�N�ê�F�K�� �å�L�G�R�Y�V�N�ê�F�K��

a�U�F�K�L�W�H�N�W�$. Pro Eislera je �Q�D�Y�t�F���W�\�S�L�F�N�i���U�D�F�L�R�Q�D�O�L�W�D���D���S�U�D�N�W�L�þ�Q�R�V�W���M�H�K�R���Q�i�Y�U�K�$�����7�H�Q�W�R���S���t�V�W�X�S���S�U�D�P�H�Q�L�O���]���W�R�K�R�����å�H���K�O�D�Y�Q�t�P��
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�]�i�M�P�H�P�� �2�W�W�R�� �(�L�V�O�H�U�D�� �E�\�O�D�� �L�G�H�D�� �P�R�G�H�U�Q�t�K�R�� �R�E�\�W�Q�p�K�R�� �G�R�P�X�� �S�U�R�� �V�W���H�G�Q�t�� �W���t�G�X���� �N�G�H�� �V�H�� �R�F�H���R�Y�D�O�D�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �M�D�V�Q�i��
konstrukce, solidní technologické zpracování a nízké ekonomické náklady. 

Objekt Údolní 72 je �þ�W�\���S�R�G�O�D�å�Q�t���� �]�G���Q�ê���� �V�D�P�R�V�W�D�W�Q���� �V�W�R�M�t�F�t, �]�D�V�W���H�ã�H�Q�� �M�H�G�Q�R�S�O�i�ã�"�R�Y�R�X�� �S�O�R�F�K�R�X�� �V�W���H�F�K�R�X��
�S�X�O�W�R�Y�p�K�R�� �W�Y�D�U�X���� �6�W�U�R�S�Q�t�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�� �Q�H�M�Y�\�ã�ã�t�K�R�� �S�R�G�O�D�å�t���� �N�W�H�U�i�� �]�i�U�R�Y�H���� �W�Y�R���t�� �Q�R�V�Q�R�X�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�L�� �V�W���H�F�K�\�� �M�H��z 
že�O�H�]�R�E�H�W�R�Q�R�Y�p�K�R���å�H�E�t�U�N�R�Y�p�K�R���V�W�U�R�S�X���]���K�O�L�Q�L�W�D�Q�R�Y�p�K�R���F�H�P�H�Q�W�X�����3�R�V�O�H�G�Q�t���S�R�G�O�D�å�t���]�D�X�M�t�P�i���S�R�X�]�H���þ�i�V�W���S�$�G�R�U�\�V�Q�p���S�O�R�F�K�\��
�R�E�M�H�N�W�X�����]�E�\�W�H�N���M�H���W�Y�R���H�Q���W�H�U�D�V�R�X�����R�E�N�O�R�S�X�M�t�F�t���S�R�V�O�H�G�Q�t���R�E�\�W�Q�p���S�R�G�O�D�å�t���]�H���W���t���V�W�U�D�Q�� 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

Obr.1  �Ò�G�R�O�Q�t�����������%�U�Q�R�����S�R�K�O�H�G���þ�H�O�Q�t������[5]  

5.2 �=�M�L�ã�W���Q�p���Y�D�G�\���D���S�R�U�X�F�K�\���R�E�M�H�N�W�X 
V posledním podlaží v �E�\�W�R�Y�p���M�H�G�Q�R�W�F�H���P���O�D���S�U�R�E���K�Q�R�X�W���U�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���N�R�X�S�H�O�Q�\�����W�R�S�H�Q�t���D���Y�ê�P���Q�D���W�U�X�K�O�i���V�N�ê�F�K��

�S�U�Y�N�$���� �-�H�G�Q�D�O�R�� �V�H�� �S�R�X�]�H�� �R�� �V�W�D�Y�H�E�Q���� �P�R�Q�W�i�å�Q�t�� �S�U�i�F�H���� �N�W�H�U�p�� �Q�H�]�D�V�D�K�X�M�t�� �G�R�� �V�W�D�W�L�N�\�� �R�E�M�H�N�W�X���� �3���L�� �U�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�L�� �N�R�X�S�H�O�Q�\��
vlastníci bytové jednotky zjistili, �å�H�� �S�R�G�K�O�H�G�� �M�H�� �Y�H�� �ã�S�D�W�Q�p�P�� �V�W�D�Y�X���� ���V�N�O�D�G�E�D�� �S�R�G�K�O�H�G�X���� �Q�D�� �S�R�G�E�L�W�t�� �R�S�D�W���H�Q�p�P�� �S�D�O�D�F�K�H�P��
�E�\�O�D�� �Q�D�Q�H�V�H�Q�D�� �R�P�t�W�N�D���� �1�i�V�O�H�G�Q���� �E�\�O�� �]�M�L�ã�W���Q�� �ã�S�D�W�Q�ê�� �V�W�D�Y�� �Y�ã�H�F�K�� �S�R�G�K�O�H�G�$���� �3�R�� �R�G�V�W�U�D�Q���Q�t�� �S�R�G�K�O�H�G�$�� �E�\�O�� �R�E�Q�D�å�H�Q��
�å�H�O�H�]�R�E�H�W�R�Q�R�Y�ê�� �å�H�E�t�U�N�R�Y�ê�� �V�W�U�R�S�� �D�� �Q�i�V�O�H�G�Q���� �E�\�O�R�� �]�M�L�ã�W���Q�R���� �å�H�� �W�H�Q�W�R�� �å�H�Oezobetonový strop je proveden z hlinitanového 
cementu. 

5.3 �1�i�Y�U�K���R�G�V�W�U�D�Q���Q�t���Y�D�G���D���S�R�U�X�F�K 
�1�i�V�O�H�G�R�Y�D�O�D�� �F�H�O�i�� ���D�G�D�� �V�W�D�Y�H�E�Q���� �V�W�D�W�L�F�N�ê�F�K�� �S�U�$�]�N�X�P�$�� �D�� �O�D�E�R�U�D�W�R�U�Q�t�F�K�� �R�Y�����R�Y�i�Q�t�� �Y �F�H�O�p�P�� �R�E�M�H�N�W�X���� �6�W�D�Y�H�E�Q����

�V�W�D�W�L�F�N�ê���S�U�$�]�N�X�P���S�U�R�Y�H�G�O�D���S�U�R�M�H�N�þ�Q�t���N�D�Q�F�H�O�i�� �>1�@. 
�1�D�� �]�i�N�O�D�G���� �]�Q�D�O�R�V�W�L�� �Q�R�V�Q�ê�F�K�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t�� �E�\�O�R�� �P�R�å�Q�p�� �Q�D�Y�U�K�Q�R�X�W�� �Q�R�Y�p�� �V�W�D�Y�H�E�Q���� �V�W�D�W�L�F�N�p�� ���H�ã�H�Q�t���� �N�W�H�U�p�� �E�\��

�D�N�F�H�S�W�R�Y�D�O�R���Q�H�M�H�Q�R�P���D�U�F�K�L�W�H�N�W�X�U�X���R�E�M�H�N�W�X�����D�O�H���L���W�H�S�H�O�Q�����W�H�F�K�Q�L�F�N�p���S�D�U�D�P�H�W�U�\�����S�R�å�i�U�Q�����E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�����H�ã�H�Q�t�� 

�3�U�R�M�H�N�þ�Q�t���N�D�Q�F�H�O�i�����>1�@ �Q�D�Y�U�K�O�D���M�D�N�R���Q�H�M�O�H�S�ã�t�����H�ã�H�Q�t�����S�R���V�W�U�i�Q�F�H���V�W�D�Y�H�E�Q�t���L���D�U�F�K�L�W�H�N�W�R�Q�L�F�N�p�����R�G�V�W�U�D�Q���Q�t���F�H�O�p���V�W���H�ã�Q�t��
konstrukce nad 4.NP z hlinitanového cementu a provedení nové ŽB desky. Bohužel ne všichni spoluvlastníci domu 
souhlasili s tímto návrhem. 

�3�R�Q���Y�D�G�å�� �Q�H�� �Y�ã�L�F�K�Q�L�� �V�S�R�O�X�Y�O�D�V�W�Q�t�F�L�� �V �W�t�P�W�R�� ���H�ã�H�Q�t�P��souhlasili, bylo na�Y�U�å�H�Q�R�� �Q�R�Y�p�� �V�W�D�Y�H�E�Q���� �V�W�D�W�L�F�N�p�� ���H�ã�H�Q�t. 
Jedná se o �S�R�G�H�S���H�Q�t�� �K�D�Y�D�U�L�M�Q�t�� �V�W�i�Y�D�M�t�F�t�� �å�H�O�H�]�R�E�H�W�R�Q�R�Y�p�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�� �Q�D�G�� �����1�3�� �R�F�H�O�R�Y�R�X�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t�����6�W�D�Y�H�E�Q���� �V�W�D�W�L�F�N�p��
�S�U�R�M�H�N�W�R�Y�p�����H�ã�H�Q�t���Q�D�Y�U�K�O�D���S�U�R�M�H�N�þ�Q�t���N�D�Q�F�H�O�i�����>1�@. 
 

�6�D�Q�D�F�H�� �V�W���H�ã�Q�t�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�� �Q�D�G�� �����1�3�� �G�R�P�X�� �Ò�G�R�O�Q�t�� ������ �%�U�Q�R�� �V�S�R�þ�t�Y�i�� �Y �V�W�D�W�L�F�N�p�P���� �S�R�å�i�U�Q���� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�P��������������������������
�D���W�H�S�H�O�Q�����W�H�F�K�Q�L�F�N�p�P�����H�ã�H�Q�t�����Y�þ�H�W�Q�����Y�\���H�ã�H�Q�t���V�W�D�Y�H�E�Q�����V�W�D�W�L�F�N�ê�F�K���G�H�W�D�L�O�$�� 

�1�R�Y�ê���D�U�F�K�L�W�H�N�W�R�Q�L�F�N�ê���Q�i�Y�U�K���S�O�Q�����D�N�F�H�S�W�X�M�H���F�K�D�U�D�N�W�H�U���Q�i�Y�U�K�X���R�G���V�W�D�Y�L�W�H�O�H���2�W�W�R���(�L�V�O�H�U�D�����2�E�G�R�E�Q�p�����H�ã�H�Q�t���V�W�D�Y�L�W�H�O��
Otto Eisler up�O�D�W�Q�L�O���S���L�����H�ã�H�Q�t���]�D�V�W���H�ã�H�Q�t���R�E�M�H�N�W�X���V�L�W�X�R�Y�D�Q�p�K�R���Q�D���X�O�L�F�L���.�R�O�L�ã�W�������Y �%�U�Q���� 
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�2�E�U���������.�R�O�L�ã�W�����������I�R�W�R�J�U�D�I�L�H��– stávající stav,  [4] 

 
�3�U�R���L�Q�I�R�U�P�D�F�L���X�Y�i�G�t�P���V�W�D�Y�H�E�Q�����V�W�D�W�L�F�N�ê���Q�i�Y�U�K�����H�ã�H�Q�t�� 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
�2�E�U���������6�W�D�W�L�F�N�ê���G�H�W�D�L�O���þ�����������>���@ 
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Obr.4  �Ò�G�R�O�Q�t�����������%�U�Q�R�����S�R�K�O�H�G���X�O�L�þ�Q�t��– nový stav,  [4] 
S ohledem na nedocházení kondenzaci vodních par v �V�W���H�ã�Q�t���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�L���E�\�O�D���Q�D�Y�U�å�H�Q�D���W�D�W�R���V�N�O�D�G�E�D�� 

�x povlaková �K�\�G�U�R�L�]�R�O�D�F�H���]���D�V�I�D�O�W�R�Y�ê�F�K���S�i�V�$���(�/�$�6�7�(�.�� 

�x �W�H�S�H�O�Q�p���L�]�R�O�D�F�H���]�H���V�S�i�G�R�Y�ê�F�K���N�R�P�S�O�H�W�L�]�R�Y�D�Q�ê�F�K���G�t�O�F�$���3�2�/�<�'�(�. 

�x �V�W�i�Y�D�M�t�F�t���K�D�Y�D�U�L�M�Q�t���å�H�O�H�]�R�E�H�W�R�Q�R�Y�i���V�W���H�ã�Q�t���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H 

�x nosný systém z �,���S�U�R�I�L�O�$ 

�x protipožární podhled systémem knauf + parozárana 

Stávající plechová hladká krytina spojovaná stojatými drážkami nad havarijní železobetonovou konstrukcí byla 
�R�G�V�W�U�D�Q���Q�D�� �D�� �E�\�O�R�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�R�� �Y�\�V�S�U�D�Y�H�Q�t�� �V�W�i�Y�D�M�t�F�t�� �K�\�G�U�R�L�]�R�O�D�F�H. �6�W���H�F�K�D�� �M�H�� �E�H�]�� �D�W�L�N�\���� �X�N�R�Q�þ�H�Q�t�� �M�H�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�R�� �S�R�P�R�F�t��
�X�N�R�Q�þ�R�Y�D�F�t�F�K�� �S�U�R�I�L�O�$�� �8�1�,�'�(�.���� �8�N�R�Q�þ�R�Y�D�F�t�� �S�U�R�I�L�O�\�� �M�V�R�X�� �Y�\�Q�i�ã�H�Q�\�� �S���H�G�V�D�]�H�Q�ê�P�L�� �2�6�%�� �G�H�V�N�D�P�L�� �S�R�G�S�R�U�R�Y�D�Q�ê�P�L��
�R�F�H�O�R�Y�ê�P�L�� �S�U�Y�N�\���� �N�W�H�U�p�� �M�V�R�X�� �N�R�W�Y�H�Q�\�� �G�R�� �V�W�i�Y�D�M�t�F�t�� �I�D�V�i�G�\�� �R�E�M�H�N�W�X���� �6�W���H�F�K�R�X�� �S�U�R�V�W�X�S�X�M�H�� �Q���N�R�O�L�N�� �F�L�K�H�O�Q�ê�F�K�� �N�R�P�t�Q�R�Y�ê�F�K��
�W���O�H�V�����S�U�R�V�W�X�S�\���R�G�Y���W�U�i�Q�t���N�D�Q�D�O�L�]�D�F�H���D���S�D�W�N�\���S�U�R���N�R�W�Y�H�Q�t���D�Q�W�p�Q�\���� 

�1�H�G�t�O�Q�R�X�� �V�R�X�þ�i�V�W�t�� �R�E�Q�R�Y�\�� �Q�R�V�Q�p�� �V�W���H�ã�Q�t�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�� �Q�D�G�� �����1�3�� �E�\�O�D�� �Q�X�W�Q�i�� �~�]�N�i�� �V�S�R�O�X�S�U�i�F�H�� ���D�G�\�� �V�S�H�F�L�D�O�L�]�D�F�t����
�-�H�G�Q�i���V�H���]�H�M�P�p�Q�D���R���N�R�Q�F�H�S�þ�Q�t���Q�i�Y�U�K���R�E�Q�R�Y�\���V�W���H�ã�Q�t�K�R���S�O�i�ã�W�����Q�D�G�������1�3���G�R�P�X���Ò�G�R�O�Q�t�����������%�U�Q�R�����V�W�D�W�L�F�N�p�����H�ã�H�Q�t�����V�W�D�Y�H�E�Q�t��
���H�ã�H�Q�t���� �S�R�å�i�U�Q���� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�� �Q�i�Y�U�K���� �S�R�V�R�X�]�H�Q�t�� �] �K�O�H�G�L�V�N�D�� �W�H�S�H�O�Q���� �W�H�F�K�Q�L�F�N�p�K�R�� �Y�H�� �Y�]�W�D�K�X�� �N�H�� �N�R�Q�G�H�Q�]�D�F�L�� �Y�R�G�Q�t�F�K�� �S�Dr 
v stropní konstrukci. 

�3���L�� �U�H�D�O�L�]�D�F�L�� �V�W�D�Y�H�E�Q���� �P�R�Q�W�i�å�Q�t�F�K�� �S�U�D�F�t�� �Q�D���R�G�V�W�U�D�Q���Q�t�� �K�D�Y�D�U�L�M�Q�t�K�R�� �V�W�D�Y�X���å�H�O�H�]�R�E�H�W�R�Q�R�Y�p�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���Q�D�G�������1�3��
�S�R�P�R�F�t�� �,�� �S�U�R�I�L�O�$�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�� �I�L�U�P�R�X�� �S�R�Y�����H�Q�ê�� �Y�O�D�V�W�Q�t�N�� �V�S�R�O�H�þ�H�Q�V�W�Y�t�� �Q�H�R�E�M�H�G�Q�D�O�� �R�G�E�R�U�Q�ê�� �D�X�W�R�U�V�N�ê�� �D�Q�L�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�� �G�R�]�R�U��
investora. Pl�Q�����V�H���V�S�R�O�p�K�D�O���Q�D���N�R�P�S�H�W�H�Q�W�Q�R�V�W���V�W�D�Y�H�E�Q�t���I�L�U�P�\���� 

5.4 Stav po rekonstrukci 
S �R�K�O�H�G�H�P�� �Q�D�� �Q�H�P�R�å�Q�R�V�W�� �N�R�O�D�X�G�D�F�H�� �V�W�D�Y�E�\�� �V�H�� �Y�O�D�V�W�Q�t�F�L�� �E�X�G�R�Y�\�� �R�E�U�i�W�L�O�L�� �Q�D�� �S�U�R�M�H�N�þ�Q�t�� �N�D�Q�F�H�O�i���� �%�(�6�7�(�;��

�V�S�R�O���V���U���R������ �D�� �S�U�R�M�H�N�þ�Q�t�� �N�D�Q�F�H�O�i���� �'�(�.�3�5�2�-�(�.�7�� �V���U���R���� �V požadavkem o zpracování znaleckých �S�R�V�X�G�N�$���� �-�H�G�Q�D�O�R�� �V�H��������������������
�R���]�Q�D�O�H�F�N�ê���S�R�V�X�G�H�N���Q�R�V�Q�p���R�F�H�O�R�Y�p���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���Q�D�G�������1�3���D���]�Q�D�O�H�F�N�p���S�R�V�R�X�]�H�Q�t���S�U�R�Y�H�G�H�Q�t���V�W�D�Y�X���Y�L�G�L�W�H�O�Q�ê�F�K���þ�i�V�W�t���S�O�R�F�K�p��
�M�H�G�Q�R�S�O�i�ã�"�R�Y�p���V�W���H�F�K�\�����G�R�P�X���Ò�G�R�O�Q�t�����������%�U�Q�R 
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Obr.5  Údolní 72, Brno, pohled do interieru – nový stav,  [4] 

 

 
 

Obr.6  Údolní 72, Brno, propojení interieru bytu  s exterierem –stávající stav,  [4] 

5.4.1  �=�Q�D�O�H�F�N�ê���S�R�V�X�G�H�N���Q�R�V�Q�p���R�F�H�O�R�Y�p���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���Q�D�G�������1�3�������E�\�W�R�Y�ê���G�$�P�����Ò�G�R�O�Q�t�����������%�U�Q�R 

�=�S�U�D�F�R�Y�D�W�H�O�����S�U�R�M�H�N�þ�Q�t���N�D�Q�F�H�O�i�����>1�@. 

�3�U�R�E���K�O�R�� �P�t�V�W�Q�t�� �ã�H�W���H�Q�t���� �]�D�� �~�þ�H�O�H�P�� �]�K�R�G�Q�R�F�H�Q�t�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�t�� �R�F�H�O�R�Y�p�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���� �S���H�V�Q�R�V�W�� �R�F�H�O�R�Y�p�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H����
kontrola shody realizace s �S�$�Y�R�G�Q�t���S�U�R�M�H�N�W�R�Y�R�X���G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�t�� 

V �U�i�P�F�L�� �S�U�R�K�O�t�G�N�\�� �E�\�O�D�� �Q�D�P�i�W�N�R�Y���� �N�R�Q�W�U�R�O�R�Y�i�Q�D�� �P�t�V�W�D�� �L�� �N�Y�D�O�L�W�D�� �Y�\�N�O�t�Q�R�Y�i�Q�t�� �R�F�H�O�R�Y�ê�F�K�� �S�U�Y�N�$�� �Y�$�þ�L�� �å�H�E�U�$�P��
�S�$�Y�R�G�Q�t�� �å�H�O�H�]�R�E�H�W�R�Q�R�Y�p�� �V�W���H�ã�Q�t�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���� �.�R�Q�W�U�R�O�D�� �V�H�� �S�U�R�Y�i�G���O�D�� �Q�D�P�i�W�N�R�Y���� �Y�H�� �Y�ã�H�F�K�� �þ�i�V�W�H�F�K�� �S�$�G�R�U�\�V�X���� �7�D�N�W�R�� �E�\�O�D��
�Y�\�]�N�R�X�ã�H�Q�D�� �R�G�K�D�G�H�P�� ���������� �]�H�� �Y�ã�H�F�K�� �Y�\�N�O�t�Q�R�Y�i�Q�t���� �=�H�� �]�N�R�X�ã�H�Q�p�K�R�� �P�Q�R�å�V�W�Y�t�� �E�\�O�R�� �������� �S���t�S�D�G�$�� �V volnými anebo 
�F�K�\�E���M�t�F�t�P�L���N�O�t�Q�\�� 

V rámci prohlídky byly kontrolovány i po�X�å�L�W�p�� �S�U�R�I�L�O�\�� �R�F�H�O�R�Y�ê�F�K�� �S�U�Y�N�$���� �9 �Q���N�W�H�U�ê�F�K�� �]�i�V�D�G�Q�t�F�K�� �V�W�D�W�L�F�N�ê�F�K��
�Q�R�V�Q�ê�F�K���S�U�Y�N�$���G�R�ã�O�R���]�H���V�W�U�D�Q�\���S�U�R�Y�i�G���F�t���I�L�U�P�\���N pochybení. 

�1�D���]�i�N�O�D�G�����]�t�V�N�D�Q�ê�F�K���L�Q�I�R�U�P�D�F�t���] prohlídky ocelové konstrukce a provedených zkoušek bylo konstatováno, že 
�]�D���V�R�X�þ�D�V�Q�p�K�R���V�W�D�Y�X���K�D�Y�D�U�L�M�Q�t���V�W�D�Y���V�W���H�ã�Q�t���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���Q�H�O�]�H���S�R�Y�D�å�R�Y�D�W���]�D���R�G�V�W�U�D�Q���Q�ê�����7�H�S�U�Y�H���S�R���S�U�R�Y�H�G�H�Q�t���Q�i�S�U�D�Y�Q�ê�F�K��
�R�S�D�W���H�Q�t���D���S�R���M�H�M�L�F�K���N�R�Q�W�U�R�O�H���E�X�G�H���P�R�å�Q�R���N�R�Q�V�W�D�W�R�Y�D�W�����å�H���K�D�Y�D�U�L�M�Q�t���V�W�D�Y���M�H���R�G�V�W�U�D�Q���Q�� 
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5.4.2 �=�Q�D�O�H�F�N�p���S�R�V�R�X�]�H�Q�t���S�U�R�Y�H�G�H�Q�t���V�W�D�Y�X���Y�L�G�L�W�H�O�Q�ê�F�K���þ�i�V�W�t���S�O�R�F�K�p���M�H�G�Q�R�S�O�i�ã�"�R�Y�p���V�W���H�F�K�\�����G�R�P�X���Ò�G�R�O�Q�t����������
Brno 
Zpracoval: �S�U�R�M�H�N�þ�Q�t���N�D�Q�F�H�O�i�����'�(�.�3�5�2�-�(�.�7���V���U���R���� �7�L�V�N�D���V�N�i��������������, 108 00  Praha-Malešice 

�'�R�� �V�N�O�D�G�E�\�� �V�W���H�F�K�\�� �E�\�O�\�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�\�� �W���L�� �V�R�Q�G�\���� �6�R�Q�G�\�� �E�\�O�\�� �X�N�R�Q�þ�H�Q�\�� �Y �~�U�R�Y�Q�L�� �Q�D�G�� �S�D�U�R�W���V�Q�R�X�� �Y�U�V�W�Y�R�X��
z asfaltového pásu. Sondami bylo �]�M�L�ã�W���Q�R�� �Q�H�V�S�O�Q���Q�t�� �Y�ê�ã�N�\�� �W�H�S�H�O�Q�p�� �L�]�R�O�D�F�H�� �R�S�U�R�W�L�� �Q�i�Y�U�K�X�� �Y projektové dokumentaci. 
�'�i�O�H�� �E�\�O�\�� �]�M�L�ã�W���Q�\�� �F�K�\�E�\�� �Y �N�O�H�P�S�t���V�N�ê�F�K�� �S�U�Y�F�t�F�K���� �1�H�G�R�G�U�å�H�Q�t�P�� �Q�D�Y�U�å�H�Q�p�� �W�O�R�X�ã�"�N�\�� �W�H�S�H�O�Q�p�� �L�]�R�O�D�F�H�� �V�W���H�F�K�\�� �P�i�� �]�D��
následek kondenzaci vodních par v �V�W���H�ã�Q�t�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�L�� �D�� �Q�i�V�O�H�G�Q�R�X�� �G�H�J�U�D�G�D�F�L�� �å�H�O�H�]�R�E�H�W�R�Q�R�Y�p�� �V�W���H�ã�Q�t�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H��
z �K�O�L�Q�L�W�D�Q�R�Y�p�K�R�� �F�H�P�H�Q�W�X���� �'�R�� �G�R�E�\���� �Q�H�å�� �E�X�G�H�� �R�G�V�W�U�D�Q���Q�� �S�U�R�E�O�p�P�� �V kondenzací vodních par v �å�H�O�H�]�R�E�H�W�R�Q�R�Y�p�� �V�W���H�ã�Q�t��
�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�L���Q�D�G�������1�3���G�R�P�X���Ò�G�R�O�Q�t�������������K�D�Y�D�U�L�M�Q�t���V�W�D�Y���G�D�Q�p���V�W���H�ã�Q�t���å�H�O�H�]�R�E�H�W�R�Q�R�Y�p���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���W�U�Y�i�� 

5.4.3 Nápra�Y�Q�p���R�S�D�W���H�Q�t 

�x �3�U�R�Y�p�V�W���N�R�Q�W�U�R�O�X���D���R�S�D�W���H�Q�t���S�U�R���N�D�å�G�ê���V�Y�D�U�R�Y�ê���V�S�R�M����Svary vykazují závažné poruchy 

�x Musí být provedeno zesílení vodorovného trámu vynášející krajní sloup nad stávajícím okenním otvorem 

�x Provést navýšení tepelné izolace tak, aby nedošlo ke kondenzaci vodních par v konstrukci. 

�x �0�X�V�t�� �E�ê�W�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�D�� �N�R�Q�W�U�R�O�D�� �D�� �Y�\�N�O�t�Q�R�Y�i�Q�t�� �R�F�H�O�R�Y�ê�F�K�� �Q�R�V�Q�t�N�$�� �Y�$�þ�L�� �å�H�O�H�]�R�E�H�W�R�Q�R�Y�ê�P�� �å�H�E�U�$�P�� �V�W���H�ã�Q�t��
konstrukce. 

�x �2�E�Q�R�Y�D���Q�i�W���U�$���R�F�H�O�R�Y�p���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H 

�x �3�U�R�Y�p�V�W���R�S�U�D�Y�X���N�O�H�P�S�t���V�N�ê�F�K���S�U�Y�N�$ 

�x �'�R�G�i�Y�N�X���D���P�R�Q�W�i�å���Q�R�Y�p���I�X�Q�N�þ�Q�t���K�U�R�P�R�V�Y�R�G�R�Y�p���M�t�P�D�F�t��soustavy 

 

 
Obr.6  Údolní 72, Brno, výkresová dokumentace –stávající stav,  [4] 

6 �=�È�9���5 
�&�t�O�H�P���þ�O�i�Q�N�X���M�H���G�H�I�L�Q�R�Y�D�W���D���]�H�Y�ã�H�R�E�H�F�Q�L�W���S�U�R�V�W���H�G�N�\���D���Q�i�V�W�U�R�M�H���Q�X�W�Q�p���N �S�U�R�Y�H�G�H�Q�t���]�G�D���L�O�p���U�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���E�X�G�R�Y��

�W�D�N�����D�E�\���V�H���W�\�W�R���S�U�R�V�W���H�G�N�\���D���Q�i�V�W�U�R�M�H���G�D�O�\���Y�ã�H�R�E�H�F�Q�����S�R�X�å�t�W���Qa jakýkoliv rekonstruovaný objekt. Snahou je definované 
principy v �þ�O�i�Q�N�X���S�R�X�å�t�W���L���Q�D���M�L�Q�p���U�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���E�X�G�R�Y�����Q�H�X�V�W�i�O�H���M�H���V �G�D�O�ã�t�P�L���]�N�X�ã�H�Q�R�V�W�P�L���S�U�$�E���å�Q�����G�R�S�O���R�Y�D�W���W�D�N�����D�E�\���V�H��
�X�P�R�å�Q�L�O�R���Y�\�Y�D�U�R�Y�D�W���F�K�\�E���Q�H�M�H�Q�R�P���Q�D���S�U�R�M�H�N�þ�Q�t���~�U�R�Y�Q�L�����D�O�H���L���S���L���U�H�D�O�L�]�D�F�L�� 

Rekons�W�U�X�N�F�H�� �R�E�M�H�N�W�$�� �M�V�R�X�� �R�Y�O�L�Y�Q���Q�\�� �Q�H�M�H�Q�R�P�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�P�� �S�R�N�U�R�N�H�P���� �D�O�H�� �L�� �V�R�F�L�R�O�R�J�L�F�N�ê�P�L�� �Y�D�]�E�D�P�L��
�V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�L���� �1�H�M�H�G�Q�i�� �V�H�� �S�R�X�]�H�� �R�� �M�H�G�Q�X�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�R�X�� �G�L�V�F�L�S�O�t�Q�X���� �D�O�H�� �R�� �V�R�X�E�R�U�� �N�R�P�S�O�H�[�Q���� �V�S�R�O�X�S�$�V�R�E�t�F�t�F�K�� �Y�]�W�D�K�$����
P���t�V�S���Yek �S���L�E�O�L�å�X�M�H�� �S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�N�X a ukazuje souvislosti, se kterými musí investor, projektant, architekt i zhotovitel 
�V�W�D�Y�E�\�� �S�R�þ�t�W�D�W���� �D�E�\�� �S�R�� �U�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�L�� �R�E�M�H�N�W�X�� �Q�H�E�\�O�\�� �]�M�L�ã�W���Q�\�� �Y�D�G�\�� �D�� �S�R�U�X�F�K�\�� �R�E�M�H�N�W�X���� �1�i�V�O�H�G�Q�ê�P�� �R�G�V�W�U�D�Q���Q�t�P�� �Y�D�G������������������������
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a poruch dochází k �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�P���ã�N�R�G�i�P���D���Q���N�G�\���M�V�R�X���Y�D�G�\���S�R�U�X�F�K�\���W�D�N�R�Y�p�K�R���U�i�]�X����že objekt je neopravitelný a musí dojít 
k sanaci objektu. 

�1�i�U�R�þ�Q���M�ã�t���M�H���V�R�X�þ�L�Q�Q�R�V�W��architektonického výrazu budovy, nosné konstrukce a modernizace inženýrských sítí 
�S���L�� �S�U�R�Y�i�G���Q�t�� �U�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t�� �R�E�M�H�N�W�$���� �5�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�� �E�\�� �Q�H�P���O�D�� �R�Y�O�L�Y�Q�L�W�� �F�K�D�U�D�N�W�H�U�� �D�U�F�K�L�W�H�N�W�R�Q�L�Fkého výrazu 
rekonstruovaného objektu, �N�W�H�U�ê���P���O���Y úmyslu architekt, který objekt navrhoval. 

Z �S�U�R�I�H�V�Q�t�K�R���K�O�H�G�L�V�N�D���M�H���Q�X�W�Q�p�����D�E�\���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�t���S�U�R�I�H�V�L�R�Q�D�O�L�V�W�p���V�H���F�H�O�R�å�L�Y�R�W�Q�����Y�]�G���O�i�Y�D�O�L���D���P���O�L���S���H�K�O�H�G���Q�H�M�H�Q�R�P��
ve svém oboru, ale i v �S���t�E�X�]�Q�ê�F�K���R�E�R�U�H�F�K���+�O�D�Y�Q�t���L�Q�åenýr projektu má za povinnost jednotlivé specialisty koordinovat    
a spolu s �Q�L�P�L���K�O�H�G�D�W���Q�H�M�R�S�W�L�P�i�O�Q���M�ã�t�����H�ã�H�Q�t�� 

�'�$�V�O�H�G�Q�ê�P�� �V�W�D�Y�H�E�Q���� �V�W�D�W�L�F�N�ê�P�� �S�U�$�]�N�X�P�H�Q�� �E�\�O�\�� �]�M�L�ã�W���Q�\�� �L�� �M�L�Q�p�� �]�i�Y�D�å�Q�p�� �Y�D�G�\�� �D�� �S�R�U�X�F�K�\�� �V�W�D�Y�E�\���� �-�H�G�Q�i�� �V�H��           
o zejména havarijní stav ležaté �V�S�O�D�ã�N�R�Y�p�� �D�� �G�H�ã�"�R�Y�p�� �N�D�Q�D�O�L�]�D�F�H���� �Y�]�O�t�Q�i�Q�t�� �Y�O�K�N�R�V�W�L�� �Y ���3�3�� �D�� ���1�3���� �Y�W�U�X�K�O�i���V�N�p�� �S�U�Y�N�\��
�R�G�S�R�Y�t�G�D�M�t���V�Y�p�P�X���V�W�i���t�����ä�i�G�Q�p���]�D���t�]�H�Q�t���Q�H�P�i���Q�H�R�P�H�]�H�Q�R�X���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�����D�Q�L���H�O�H�N�W�U�L�F�N�i���L�Q�V�W�D�O�D�F�H atd.  

Byl´proveden �S�U�$�]�N�X�P���� �G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H���� �Y�\�K�R�G�Q�R�F�H�Q�t�� �H�[�W�H�U�L�p�U�X�� �V�W�D�Y�E�\���� �0���O�\�� �E�\�� �V�H�� �G�R�G�U�å�R�Y�D�W���Y�ê�F�K�R�]�t�� �S�U�L�Q�F�L�S�\��   
a zásady - �E�D�U�H�Y�Q�R�V�W�� �Y�H�� �V�S�R�M�H�Q�t�� �V�� �R�F�K�U�D�Q�Q�R�X�� �I�X�Q�N�F�t�� �S�R�Y�U�F�K�R�Y�ê�F�K�� �Y�U�V�W�H�Y���� �N�R�P�E�L�Q�D�F�H�� �E�D�U�H�Y�Q�p�K�R�� �D�� �P�D�O�R�Y�D�Q�p�K�R�� ���H�ã�H�Q�t��
fasády. 

�.�D�å�G�ê���R�E�M�H�N�W���S���H�G���U�H�Y�L�W�D�O�L�]�D�F�t���P�X�V�t���E�ê�W���G�$�V�O�H�G�Q�����V�W�D�W�L�F�N�\���S�R�V�R�X�]�H�Q���W�D�N�����D�E�\���Q�H�G�R�ã�O�R���N nenávratným škodám. 

�,�Q�Y�H�V�W�R���L���E�\���V�L���P���O�L���X�Y���G�R�P�L�W�����å�H���Y�\�S�U�D�F�R�Y�i�Q�t�P���U�H�D�O�L�]�D�þ�Q�t�K�R���S�U�R�M�H�N�W�X���I�X�Q�N�F�H���S�U�R�M�H�N�W�D�Q�W�D���Q�H�N�R�Q�þ�t���D���å�H���Q�H�P�p�Q����
�M�V�R�X�� �G�$�O�H�å�L�W�p �G�D�O�ã�t�� �I�i�]�H�� �S�U�R�M�H�N�W�R�Y�p�� �D�� �L�Q�å�H�Q�ê�U�V�N�p�� �þ�L�Q�Q�R�V�W�L���� �$�X�W�R�U�V�N�ê�P�� �G�R�]�R�U�H�P���� �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�P�� �G�R�]�R�U�H�P�� �L�Q�Y�H�V�W�R�U�D�� �M�H��
�]�D�E�H�]�S�H�þ�H�Q�R���� �å�H�� �S�U�R�Y�i�G���F�t�� �I�L�U�P�D�� �S�U�R�Y�H�G�H�� �V�W�D�Y�H�E�Q���� �P�R�Q�W�i�å�Q�t�� �G�t�O�R�� �S�R���i�G�N�X�� �D�� �Y �S���t�S�D�G������ �å�H�� �S�U�R�Y�i�G���F�t�� �I�L�U�P�D�� �Q�H�S�U�R�Y�i�G�t��
dílo dle projektové dokumentace, zjedná se ihned náprava. 

V �V�R�X�þ�D�V�Q�p���G�R�E�����V�H���~�O�R�K�D���]�S�U�D�F�R�Y�D�W�H�O�H���S�U�R�M�H�N�W�R�Y�p�K�R���~�N�R�O�X���]�H���V�W�U�D�Q�\���L�Q�Y�H�V�W�R�U�D���S�R�G�F�H���X�M�H���Q�H�M�H�Q�R�P���S�R���V�W�U�i�Q�F�H��
�S�U�R�M�H�N�þ�Q�t�����D�O�H���L���Y �G�D�O�ã�t�F�K���I�i�]�t�F�K���S�U�R�M�H�N�W�R�Y�p���D���L�Q�å�H�Q�ê�U�V�N�p���þ�L�Q�Q�R�V�W�L�����W�M�����Y�H���I�i�]�t�F�K���U�H�D�O�L�]�D�F�H���V�W�D�Y�E�\�����,�Q�Y�H�V�W�R�U���Y���W�ã�L�Q�R�X���R�G�P�t�W�i��
�G�D�O�ã�t�� �~�þ�D�V�W�� �]pracovatele projektu na realizaci díla, odmítá autorský dozor i technický dozor investora. Stavebník si 
�P�\�V�O�t�����å�H���M�H���~�þ�D�V�W���]�S�U�D�F�R�Y�D�W�H�O�H���S�U�R�M�H�N�W�X���Q�D���U�H�D�O�L�]�D�F�L���]�E�\�W�H�þ�Q�i���� 

Z �U�H�D�O�L�]�D�F�H���R�G�V�W�U�D�Q���Q�t���K�D�Y�D�U�L�M�Q�t�K�R���V�W�D�Y�X���V�W���H�ã�Q�t���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���E�\�W�R�Y�p�K�R���G�R�P�X���Ò�G�R�O�Q�t�����������%�U�Q�R�����M�D�V�Q�����Y�\�S�O�ê�Y�i�����å�H��
�Q�H�V�W�D�þ�t���S�U�R�Y�p�V�W���N�Y�D�O�L�W�Q�t���S�U�R�M�H�N�W�R�Y�R�X���G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�L�����D�O�H���M�H���G�$�O�H�å�L�W�p���G�$�V�O�H�G�Q�����N�R�Q�W�U�R�O�R�Y�D�W���S�U�R�Y�i�G���Q�t���V�W�D�Y�H�E�Q��-montážních 
�S�U�D�F�t�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�� �I�L�U�P�R�X���� �1�H�� �N�D�å�G�i�� �S�U�R�Y�i�G���F�t�� �I�L�U�P�D�� �M�H�� �N�Y�D�O�L�W�Q�t���� �3���L�� �R�G�V�W�U�D�Q���Q�t�� �K�D�Y�D�U�L�M�Q�t�K�R�� �V�W�D�Y�X�� �V�W���H�ã�Q�t�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H��
byto�Y�p�K�R���G�R�P�X���Ò�G�R�O�Q�t�� �������� �%�U�Q�R���E�\�O�D���S�R�G�F�H�Q���Q�D���N�R�Q�W�U�R�O�D���S�U�R�Y�i�G���Q�t�� �V�W�D�Y�H�E�Q��-�P�R�Q�W�i�å�Q�t�F�K���S�U�D�F�t���� �'�$�V�O�H�G�H�N���E�\�O���W�H�Q���� �å�H��
�R�S�U�D�Y�D�� �K�D�Y�D�U�L�M�Q�t�K�R�� �V�W�D�Y�X�� �V�W���H�ã�Q�t�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�� �E�\�O�D�� �S�U�R�Y�i�G���Q�D�� �Q�H�N�Y�D�O�L�W�Q������ �Q�H�E�\�O�D�� �G�R�G�U�å�H�Q�D�� �S�U�R�M�H�N�W�R�Y�i�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H����
technologie výstavby a opravované se �P�X�V�H�O�R���]�Q�R�Y�X���R�S�U�D�Y�R�Y�D�W�����%�H�]���Q�i�V�O�H�G�Q�p���R�S�U�D�Y�\���E�\���Q�H�E�\�O���R�G�V�W�U�D�Q���Q���K�D�Y�D�U�L�M�Q�t���V�W�D�Y����
�1�X�W�Q�R�� �V�L�� �X�Y���G�R�P�L�W���� �å�H�� �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�� �þ�i�V�W�N�\�� �Y�\�Q�D�O�R�å�H�Q�p�� �Q�D�� �D�X�W�R�U�V�N�ê�� �G�R�]�R�U�� �]�S�U�D�F�R�Y�D�W�H�O�H�� �S�U�R�M�H�N�W�X���M�V�R�X�� �Q�H�S�D�W�U�Q�p�� �Y porovnání 
s �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�P�L�� �Q�i�N�O�D�G�\�� �Y�\�Q�D�O�R�å�H�Q�ê�P�L�� �Q�D �R�G�V�W�U�D�Q���Q�t�� �Q�H�G�R�V�W�D�W�N�$�� �D�� �Yad, které vznikly s nedodržením projektové 
dokumentace. 
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PROJEKTOVÁNÍ V LETECH 1958 – 1975 Z POHLEDU POSUZOVÁNÍ V AD 
PROJEKTOVÉ DOKUMENTA CE 
DESIGNING DURING YEARS 1958 - 1975 

�0�D�U�W�L�Q�D���-�X�U�i���R�Y�i1 

Abstract 

The article inquires rules and regulations for designing in the years 1958-1975. Legal regulations are discussed 
in the beginning. Those must have been followed by both designers and buildings. List of all requirements for project 
documentation is displayed in arranged manner. Also, individual stages of projects are summarized. Construction 
regulations effective in the era are mentioned in following chapter. Historical and political situation is introduced. This 
topic is part of series on designing in years 1946-1989. Goal is to help experts with identification of eventual flaws of 
project documentation with focus on formal aspect. 

Keywords 

Project documentation; building law; building standart; fault of project documentation  

1 ÚVOD 
�9�� �S�U�D�[�L�� �V�H�� �]�Q�D�O�F�L�� �þ�D�V�W�R���V�H�W�N�i�Y�D�M�t�� �V�� �S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�N�R�X�� �X�U�þ�H�Q�t���� �]�G�D�� �S�U�R�M�H�N�W�R�Y�i�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H neobsahovala vady a 

�E�\�O�D�� �Y�� �V�R�X�O�D�G�X�� �V�� �W�H�K�G�H�M�ã�t�P�L�� �S���H�G�S�L�V�\���� �'�R�K�O�H�G�i�Q�t�� �S�O�D�W�Q�ê�F�K�� �S���H�G�S�L�V�$�� �D�� �Q�R�U�H�P���� �M�H�M�L�F�K�� �]�i�Y�D�]�Q�R�V�W�� �D�� �Y�$�E�H�F�� �Y�ã�H�F�K�Q�\��
náležitosti projektové dokumentace je obtížné shromáždit. �3�U�R�W�R�� �Y�]�Q�L�N�i�� �V�p�U�L�H�� �þ�O�i�Q�N�$���� �N�W�H�U�i�� �V�H�� �S�R�N�X�V�t�� �D�O�H�V�S�R���� �Y��
�]�i�N�O�D�G�H�F�K���Q�D�V�W�t�Q�L�W���W�X�W�R���S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�N�X���U�R�]�G���O�H�Q�R�X���G�R���G�D�Q�ê�F�K���R�E�G�R�E�t���� �+�U�D�Q�L�F�H���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K���R�E�G�R�E�t�� �E�\�O�\�� �X�U�þ�R�Y�i�Q�\�� �S�R�G�O�H��
�Y�\�G�i�Y�i�Q�t�� �]�i�V�D�G�Q�t�F�K�� �S���H�G�S�L�V�$�� �S�U�R�� �S�U�R�M�H�N�W�R�Y�R�X�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�L���� �7�H�Q�W�R�� �þ�O�i�Q�H�N�� �V�H�� �E�X�G�H�� �]�D�E�ê�Y�D�W�� �R�E�G�R�E�t�P�� �P�H�]�L�� �O�H�W�\�� ����������– 
1975, tedy obdobím platnosti zákona �þ���������������������6�E�������R���V�W�D�Y�H�E�Q�t�P�����i�G�X. 

2 HISTORICKÁ A POLITICK Á SITUACE, ARCHITEKTURA DANÉHO OBDOBÍ  
Doba nejtvrdšího režimu a stalinismu padesátých let polevila a došlo k �X�Y�R�O�Q���Q�t�� �L�� �Y �W�H�K�G�H�M�ã�t�� �ý�6�6�5���� �%�\�O�D��

�þ�i�V�W�H�þ�Q���� �U�H�K�D�E�L�O�L�W�R�Y�i�Q�D�� �Y���W�ã�L�Q�D�� �R�G�V�R�X�]�H�Q�ê�F�K�� �]�� �S�R�O�L�W�L�F�N�ê�F�K�� �S�U�R�F�H�V�$���� �Q�D�� �G�U�X�K�p�� �V�W�U�D�Q���� �L�� �Y�� �W�p�W�R�� �G�R�E���� �E�\�O�\�� �Q�R�Y�p�� �U�R�]�V�X�G�N�\��
vynášeny �D���Q�D�S�������D�U�F�L�E�L�V�N�X�S�X���%�H�U�D�Q�R�Y�L���E�\�O���]�Q�H�P�R�å�Q���Q���Q�i�Y�U�D�W���G�R �U�H�S�X�E�O�L�N�\�������������������9���K�R�V�S�R�G�i���V�W�Y�t���G�R�ã�O�R���S�R���N�U�D�F�K�X���,�,�,����
�S���W�L�O�H�W�N�\�����]�U�X�ã�H�Q�D���Y���U�R�F�H���������������N �X�U�þ�L�W�p���G�H�F�H�Q�W�U�D�O�L�]�D�F�L������ 

�3���H�G�]�Y���V�W�t���3�U�D�å�V�N�p�K�R���M�D�U�D���E�\�O���V�M�H�]�G���V�S�L�V�R�Y�D�W�H�O�$���Y���U�R�F�H�������������D���S�U�R�W�L�N�R�P�X�Q�L�V�W�L�F�N�i���G�H�P�R�Q�V�W�U�Dce vysokoškolských 
�V�W�X�G�H�Q�W�$���S�R�������������t�M�Q�X���������������N�W�H���t���E�\�O�L���]�E�L�W�L���Q�H�M�H�Q���Y �1�H�U�X�G�R�Y�����X�O�L�F�L�����D�O�H���W�D�N�p���S���t�P�R���Y���E�X�G�R�Y�i�F�K���Y�\�V�R�N�R�ã�N�R�O�V�N�ê�F�K���N�R�O�H�M�t���Q�D��
�6�W�U�D�K�R�Y���� ���W�]�Y�� �6�W�U�D�K�R�Y�V�N�p�� �X�G�i�O�R�V�W�L������ �3�R�V�W�X�S�Q�p�� �X�Y�R�O���R�Y�i�Q�t�� �S�R�P���U�$�� �Y�H�G�O�R�� �Q�D�N�R�Q�H�F�� �D�å�� �N�� �3�U�D�å�V�N�p�P�X�� �M�D�U�X�� �Y roce 1968 a 
demisi prezidenta Novotného.  

�=�D���S�U�D�å�V�N�p���M�D�U�R���V�H���R�]�Q�D�þ�X�M�H���R�E�G�R�E�t���R�G���S�U�R�V�L�Q�F�H�������������G�R���Q�R�F�L���]�����������Q�D�����������V�U�S�Q�D���������������N�G�\���Y�R�M�V�N�D���9�D�U�ã�D�Y�V�N�p��
�V�P�O�R�X�Y�\���Y���þ�H�O�H���V���D�U�P�i�G�R�X���6�R�Y���W�V�N�p�K�R���V�Y�D�]�X���Y�V�W�R�X�S�L�O�D���G�R���ý�H�V�N�R�V�O�R�Y�H�Q�V�N�D�����D�E�\���]�D�V�W�D�Y�L�O�D���]�D�S�R�þ�D�W�p���U�H�I�R�U�P�\�����Y�S�i�G���Y�R�M�V�N��
Varšavské �V�P�O�R�X�Y�\�������9���W�ã�L�Q�D���]���Q�L�F�K���V�L�F�H���R�S�X�V�W�L�O�D���ý�H�V�N�R�V�O�R�Y�H�Q�V�N�R���N�������������t�M�Q�X���������������þ�i�V�W���D�O�H���]�$�V�W�D�O�D���Q�D���~�]�H�P�t���V�W�i�W�X���M�D�N�R��
���V�R�Y���W�V�N�p�� �M�H�G�Q�R�W�N�\�� �G�R�þ�D�V�Q���� �X�P�t�V�W���Q�p�� �Q�D�� �~�]�H�P�t�� �ý�H�V�N�R�V�O�R�Y�H�Q�V�N�D���� �E�H�]�� �þ�D�V�R�Y�p�K�R�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t�� �W�H�U�P�t�Q�X�� �R�G�F�K�R�G�X���� �I�R�U�P�i�O�Q����
���G�R�� �X�N�R�Q�þ�H�Q�t�� �N�R�Q�V�R�O�L�G�D�þ�Q�t�K�R�� �S�U�R�F�H�V�X���� �ý�i�V�W�� �W���F�K�W�R�� �M�H�G�Q�R�W�H�N�� �R�S�X�V�W�L�O�D�� �]�H�P�L�� �Y�� �S�R�O�R�Y�L�Q���� �U�R�N�X�� ������������ �S�R�V�O�H�G�Q�t�� �S�D�N�� �D�å�� �S�R��
Sametové revoluci. 

�9���������� �O�H�W�H�F�K���ý�H�V�N�R�V�O�R�Y�H�Q�V�N�R���S���H�V�W�R���G�R�V�i�K�O�R���M�L�V�W�ê�F�K���~�V�S���F�K�$�����9���U�R�F�H�������������E�\�O���]�E�D�Y�H�Q���P�R�F�L���S�U�H�]�L�G�H�Q�W���/�X�G�Y�t�N��
Svoboda a na jeho místo nastoupil Gustáv Husák - zárove���� �E�\�O�� �V�W�i�O�H�� �J�H�Q�H�U�i�O�Q�t�P�� �W�D�M�H�P�Q�t�N�H�P�� �Ò�9�� �.�6�ý���� �=�D�þ�D�O�D�� �V�H��
�E�X�G�R�Y�D�W�� �G�i�O�Q�L�þ�Q�t�� �V�t�"���� �P�H�W�U�R���� �W�U�D�Q�]�L�W�Q�t�� �S�O�\�Q�R�Y�R�G���� �Y�H�O�N�i�� �S�D�Q�H�O�R�Y�i�� �V�t�G�O�L�ã�W���� �D�� �Y�� �U�R�F�H�� ���������� �Y�\�O�H�W���O�� �S�U�Y�Q�t�� �þ�H�V�N�R�V�O�R�Y�H�Q�V�N�ê��
�N�R�V�P�R�Q�D�X�W���9�O�D�G�L�P�t�U���5�H�P�H�N���Q�D���S�D�O�X�E�����V�R�Y���W�V�N�p���N�R�V�P�L�F�N�p���O�R�G�L���G�R���Y�H�V�P�t�U�X�� 

�'�$�O�H�å�L�W�R�X���X�G�i�O�R�V�W�t�����F�R���V�H���D�U�F�K�L�W�H�N�W�X�U�\���W�ê�þ�H�����E�\�O�D���Y�ê�V�W�D�Y�D���(�;�3�2�����������N�G�H���ý�H�V�N�R�V�O�R�Y�H�Q�V�N�R���]�t�V�N�D�O�R���]�O�D�W�R�X���K�Y���]�G�X��
�D�� �G�D�O�ã�t�F�K�� �W���L�Q�i�F�W�� �R�F�H�Q���Q�t�� ���H�[�S�R�]�L�F�H�� ���-�H�G�H�Q�� �G�H�Q�� �Y�� �ý�H�V�N�R�V�O�R�Y�H�Q�V�N�X����- �-�L�Q�G���L�F�K�� �6�D�Q�W�H�U���� �-�L���t�� �7�U�Q�N�D���� �$�Q�W�R�Q�t�Q�� �.�\�E�D�O����
Stanislav Libenský, Jan Kotík; za nejlepší pavilon byl �Y�\�K�O�i�ã�H�Q�� �M�H�G�Q�R�G�X�F�K�ê���� �D�O�H�� �P�R�G�H�U�Q�t�� �D�� �H�O�H�J�D�Q�W�Q�t�� �þ�H�V�N�R�V�O�R�Y�H�Q�V�N�ê��
�S�D�Y�L�O�R�Q�� �)�U�D�Q�W�L�ã�N�D�� �&�X�E�U�D���� �-�R�V�H�I�D�� �+�U�X�E�p�K�R�� �D�� �=�G�H���N�D�� �3�R�N�R�U�Q�p�K�R���� �S�R�]�R�U�Q�R�V�W�� �Y�]�E�X�G�L�O�D�� �P�R�G�H�U�Q���� �D�U�F�K�L�W�H�N�W�R�Q�L�F�N�\�� ���H�ã�H�Q�i��
�U�H�V�W�D�X�U�D�F�H�����N�W�H�U�i���E�\�O�D���S�R���X�N�R�Q�þ�H�Q�t���Y�ê�V�W�D�Y�\���S���H�Y�H�]�H�Q�D���G�R���3�U�D�K�\���D���X�P�t�V�W���Q�D���Y���/�H�W�H�Q�V�N�ê�F�K��sadech, Laterna magika).  

                                                 
1  �0�D�U�W�L�Q�D�� �-�X�U�i���R�Y�i���� �,�Q�J������ �9�\�V�R�N�p�� �X�þ�H�Q�t�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�p�� �Y �%�U�Q������ �Ò�V�W�D�Y�� �V�R�X�G�Q�t�K�R��inženýrství, Údolní 244/53, Stránice, 602 00 Brno, 
martina.juranova@seznam.cz 
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6. Vady a poruchy 

 

�3�R�� �Y�ê�V�W�D�Y���� �(�[�S�R�� �Y �U�R�F�H�� ���������� �Y�]�Q�L�N�D�M�t�� �S�U�Y�Q�t�� �S�U�R�M�H�N�W�\�� �W�]�Y���� �L�Q�W�H�U�Q�D�F�L�R�Q�i�O�Q�t�K�R�� �V�W�\�O�X�� ���)�U�D�Q�W�L�ã�H�N�� �ý�H�U�P�i�N���� �*�X�V�W�D�Y��
Paul - �D�U�H�i�O�� �ý�9�8�7�� �Y Dejvicích 1958-65, Karel Prager - �Ò�V�W�D�Y�� �P�D�N�U�R�P�R�O�H�N�X�O�i�U�Q�t�� �F�K�H�P�L�H�� �Q�D�� �3�H�W���L�Q�i�F�K�� ��������-64). 
�'�D�O�ã�t�P�L�� �V�P���U�\���� �Nteré se objevovaly, byly skulpturalismus a brutalismus. Významné bylo sdružení SIAL (sdružení 
�L�Q�å�H�Q�ê�U�$���D���D�U�F�K�L�W�H�N�W�$���/�L�E�H�U�H�F�N�D�������M�H�M�L�F�K�å���Q�H�M�V�O�D�Y�Q���M�ã�t�P���G�t�O�H�P���E�\�O���Y�\�V�t�O�D�þ���Q�D���-�H�ã�W���G�X���� 

 
Obr. 1 �9�\�V�t�O�D�þ���Q�D���-�H�ã�W���G�X 

 
�7�R�W�R���R�E�G�R�E�t���V�H���Y�\�]�Q�D�þ�X�M�H�����F�R���V�H���W�ê�þ�H���E�\�W�R�Y�p���Y�ê�V�W�D�Y�E�\�����K�O�D�Y�Q�����S�D�Q�H�O�R�Y�ê�P�L���W�\�S�R�Y�ê�P�L���G�R�P�\�����-�H�M�L�F�K���S���H�K�O�H�G���O�]�H��

najít v �Q�D���t�]�H�Q�t���Y�O�i�G�\���������������������6�E�����3�U�R���G�R�S�O�Q���Q�t���M�H���Q�X�W�Q�R���X�Y�p�V�W�����å�H���V�H���V�W�D�Y���O�\���L���E�\�W�R�Y�p���G�R�P�\ �M�L�Q�p���Q�H�å���S�D�Q�H�O�R�Y�p�����E�\�"���W�\�W�R��
byly v �G�U�W�L�Y�p�� �Y���W�ã�L�Q������ �7�\�W�R�� �G�R�P�\�� �Q�H�O�]�H�� �~�S�O�Q���� �M�H�G�Q�R�G�X�ã�H�� �R�]�Q�D�þ�L�W�� �]�D�� �W�\�S�R�Y�p���� �-�H�G�Q�i�� �V�H�� �V�S�t�ã�H�� �R�� �Y�ê�V�W�D�Y�E�X�� �V�W�H�M�Q�ê�F�K�� �G�R�P�$��
v rámci jedné ulice, jednoho bloku. Ne však v �F�H�O�R�U�H�S�X�E�O�L�N�R�Y�p�P���P�����t�W�N�X���M�D�N�R���W�R�P�X���E�\�O�R���X���S�D�Q�H�O�R�Y�ê�F�K���G�R�P�$�����.�O�D�V�L�F�N�i��
�W�\�S�R�Y�i�� �]�G���Q�i�� �Y�ê�V�W�D�Y�E�D�� �S�U�R�E�t�K�D�O�D�� �V�S�t�ã�H�� �G�R�� �������� �O�H�W�� �������� �V�W�R�O�H�W�t���� �S�R�W�R�P�� �M�L�å�� �Q�H���� �9 �������� �O�H�W�H�F�K�� �W�D�N�p�� �]�D�þ�t�Q�i�� �Y�êstavba 
�S�U�H�I�D�E�U�L�N�R�Y�D�Q�ê�F�K���E�\�W�R�Y�ê�F�K���G�R�P�$��  

�0�H�]�L�� �Y�ê�]�Q�D�P�Q�p�� �V�W�D�Y�E�\�� �W�R�K�R�W�R�� �R�E�G�R�E�t�� �S�D�W���t�� �S�U�Y�Q�t�� �S�D�Q�H�O�R�Y�i�� �V�t�G�O�L�ã�W������ �N�D�U�O�R�Y�D�U�V�N�ê�� �7�K�H�U�P�D�O���� ���D�G�D�� �R�E�F�K�R�G�Q�t�F�K��
�G�R�P�$���3�U�L�R�U���Q�H�E�R���U�R�E�X�V�W�Q�t���N�X�O�W�X�U�Q�t���F�H�Q�W�U�D�� 

3 P�5�È�9�1�Ë���3���(�'�3�,�6�< 
�=�i�N�R�Q���þ���������������������6�E�������R���~�]�H�P�Q�t�P���S�O�i�Q�R�Y�i�Q�t 
Tento zákon j�L�å�� �S�R�G�O�H�� �Q�i�]�Y�X�� �X�S�U�D�Y�R�Y�D�O�� �R�N�R�O�Q�R�V�W�L�� �R�K�O�H�G�Q���� �~�]�H�P�Q�t�K�R�� �S�O�i�Q�R�Y�i�Q�t���� �0���O�\�� �V�H�� �U�R�]�O�L�ã�R�Y�D�W�� �~�]�H�P�Q�t��

�S�O�i�Q�\�� �U�D�M�y�Q�$���� �~�]�H�P�Q�t�� �S�O�i�Q�\�� �V�t�G�O�L�ã�"�� �D�� �]�D�V�W�D�Y�R�Y�D�F�t�� �S�O�i�Q�\���� �=�i�N�R�Q�� �S�R�]�E�\�O�� �~�þ�L�Q�Q�R�V�W�L�� ������ ���t�M�Q�D�� ������������ �E�\�O�� �]�U�X�ã�H�Q�� �S���H�G�S�L�V�H�P��
50/1976 Sb.  

�=�i�N�R�Q���þ���������������������6�E�������R���V�W�D�Y�H�E�Q�t�P�����i�G�X 
�3���H�G�S�L�V���E�\�O���M�H�G�Q�t�P���] �Q�H�M�G�$�O�H�å�L�W���M�ã�t�F�K���Y �W�R�P�W�R���R�E�G�R�E�t�������H�ã�L�O���S�R�Y�R�O�R�Y�i�Q�t���D���S�U�R�Y�i�G���Q�t���V�W�D�Y�H�E���Y�ã�H�K�R���G�U�X�K�X���D���Srací 

�Q�D���Q�L�F�K�����3�$�V�R�E�Q�R�V�W���W�R�K�R�W�R���]�i�N�R�Q�D���P���O�\���Y�\�N�R�Q�i�Y�D�W���V�W�D�Y�H�E�Q�t���~���D�G�\�����3���H�G���]�D�S�R�þ�H�W�t�P���V�W�D�Y�H�E�Q�t�F�K���S�U�D�F�t���E�\�O�R���W���H�E�D���S�R�å�i�G�D�W��
�V�W�D�Y�H�E�Q�t���~���D�G���R���Y�\�G�i�Q�t���U�R�]�K�R�G�Q�X�W�t���R���S���t�S�X�V�W�Q�R�V�W�L���V�W�D�Y�E�\���D���S���H�G�O�R�å�L�W���S���H�G�H�S�V�D�Q�R�X���G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�L�����=�i�N�R�Q���S�R�]�E�\�O���~�þ�L�Q�Q�R�V�W�L��
���������t�M�Q�D���������������E�\�O���]�U�X�ã�H�Q���S���H�G�S�L�V�H�P��50/1976 Sb.  

�=�i�N�R�Q���þ���������������������6�E�������R���G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�L���V�W�D�Y�H�E 
�=�i�N�R�Q�� �]�D�F�K�R�Y�i�Y�i�� �þ�O�H�Q���Q�t�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H�� �Q�D�� �S���t�S�U�D�Y�Q�R�X�� �D�� �S�U�R�M�H�N�W�R�Y�R�X���� �-�H�� �]�G�H�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�R���� �å�H�� �S���t�S�U�D�Y�Q�i��

�G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H�� �Y�å�G�\�� �R�E�V�D�K�X�M�H�� �L�Q�Y�H�V�W�L�þ�Q�t�� �~�N�R�O���� �Y �S���t�S�D�G���� �U�R�]�V�i�K�O�p�� �L�Q�Y�H�V�W�L�þ�Q�t�� �Y�ê�V�W�D�Y�E�\�� �W�p�å�� �Y�ê�K�O�H�G�R�Y�R�X�� �V�W�X�G�L�L���� �3�U�R�M�H�N�W�R�Y�i��
�G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H�� �V�H�� �þ�O�H�Q�L�O�D�� �Q�D�� �]�D�G�i�Y�D�F�t�� �D�� �S�U�R�Y�i�G���F�t�� �S�U�R�M�H�N�W���� �=�D�G�i�Y�D�F�t�� �S�U�R�M�H�N�W�� �P�i�� �Vtanovit funkci stavby, její dispozici, 
�W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�L�� �S�U�R�Y�i�G���Q�t�� �D�S�R�G���� �=�D�G�i�Y�D�F�t�� �S�U�R�M�H�N�W���� �N�W�H�U�ê�� �E�X�G�H�� �V�F�K�Y�i�O�H�Q���� �V�O�R�X�å�t�� �M�D�N�R�� �]�i�Y�D�]�Q�ê�� �S�R�G�N�O�D�G�� �S�U�R�� �Y�\�S�U�D�F�R�Y�i�Q�t��
�S�U�R�Y�i�G���F�t�K�R�� �S�U�R�M�H�N�W�X���� �7�H�Q�� �U�R�]�S�U�D�F�R�Y�i�Y�i�� �D�� �Y�\�O�H�S�ã�X�M�H�� �]�D�G�i�Y�D�F�t�� �S�U�R�M�H�N�W���� ���H�ã�t�� �S�U�R�Y�i�G���Q�t�� �S�U�D�F�t���� �S�R�X�å�L�W�R�X�� �W�H�F�K�Q�Rlogii i 
�P�R�Q�W�i�å�H�����9���S���t�S�D�G�H�F�K�����N�W�H�U�p���V�S�H�F�L�I�L�N�R�Y�D�O�\���S�U�R�Y�i�G���F�t���S���H�G�S�L�V�\�����O�]�H���Y�\�S�U�D�F�R�Y�D�W���S�R�X�]�H���M�H�G�Q�R�V�W�X�S���R�Y�ê���S�U�R�M�H�N�W�����=�i�N�R�Q���E�\�O��
�]�U�X�ã�H�Q���S���H�G�S�L�V�H�P��113/1965 Sb. 

V�\�K�O�i�ã�N�D�� �6�W�i�W�Q�t�� �N�R�P�L�V�H�� �S�U�R�� �W�H�F�K�Q�L�N�X�� �þ���� ������������������ �6�E������ �R�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�L�� �V�W�D�Y�H�E���� �Y�H�� �]�Q���Q�t�� �S�R�]�G���M�ã�t�F�K��
�S���H�G�S�L�V�$  

Jedním z �Q�H�M�Y�ê�]�Q�D�P�Q���M�ã�t�F�K�� �Y�\�K�O�i�ã�H�N�� �M�H�� �Y�\�K�O�i�ã�N�D�� �þ���� �������������������� �N�G�H�� �M�H�� �X�Y�H�G�H�Q�R�� �Y�\�V�Y���W�O�H�Q�t�� �]�i�N�O�D�G�Q�t�F�K�� �S�R�M�P�$��
�M�D�N�R���M�H���V�W�D�Y�E�D�����V�R�X�K�U�Q���V�W�D�Y�H�E�����R�E�M�H�N�W�����G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H���V�W�D�Y�E�\���D���G�D�O�ã�t�����3�R�G�U�R�E�Q�����U�R�]�H�E�t�U�i���S�U�R�M�H�N�W�R�Y�ê���~�N�R�O�����M�H�K�R���Q�i�O�H�å�L�W�R�V�W�L���D��
�S�U�R�M�H�G�Q�i�Q�t���� ���H�ã�t�� �W�D�N�p�� �~�þ�H�O�� �S�U�R�M�H�N�W�X���� �M�H�K�R�� �I�X�Q�N�F�L���� �9�H�O�N�i�� �þ�i�V�W�� �M�H�� �Y���Q�R�Y�i�Q�D�� �U�R�]�S�R�þ�W�R�Y�p�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�L�� �D�� �U�H�D�O�L�]�D�þ�Q�t��
�G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�L���� �3���H�G�S�L�V�� �M�H�� �Y�H�O�P�L�� �U�R�]�V�i�K�O�ê�� �D�� �Y�ã�H�F�K�Q�\�� �Y�ê�ã�H�� �]�P�t�Q���Q�p�� �S�R�M�P�\�� �V�S�H�F�L�I�L�N�X�M�H�� �Y�H�O�P�L�� �S�R�G�U�R�E�Q������ �-�H�� �W�R�� �V�W���å�H�M�Q�t��
�S���H�G�S�L�V�� �S�U�R�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�L�� �Y tomto období. �-�D�N�R�� �S���t�N�O�D�G�� �X�Y�H���P�H��§ 14���� �N�G�H�� �V�H�� ���H�ã�t�� �Q�i�O�H�å�L�W�R�V�W�L�� �S�U�R�M�H�N�W�X�� �S�U�R�� �]�t�V�N�i�Q�t��
�U�R�]�K�R�G�Q�X�W�t���R���S���t�S�X�V�W�Q�R�V�W�L���V�W�D�Y�E�\�� 

http://www.esipa.cz/sbirka/sbsrv.dll/sb?DR=SB&CP=1976s050
http://www.esipa.cz/sbirka/sbsrv.dll/sb?DR=SB&CP=1976s050
http://www.esipa.cz/sbirka/sbsrv.dll/sb?DR=SB&CP=1965s113
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6. Vady a poruchy 

 

“ �������� �-�D�N�R�� �S�R�G�N�O�D�G�� �S�U�R�� �Y�\�å�i�G�i�Q�t�� �U�R�]�K�R�G�Q�X�W�t�� �R�� �S���t�S�X�V�W�Q�R�V�W�L�� �V�W�D�Y�E�\�� �V�H�� �]�� �S�U�R�M�H�N�W�X�� �S���H�G�N�O�i�G�D�M�t���� �S�R�N�X�G�� �R�U�J�i�Q��
�S���t�V�O�X�ã�Q�ê���N���Y�\�G�i�Q�t���U�R�]�K�R�G�Q�X�W�t���R���S���t�S�X�V�W�Q�R�V�W�L���V�W�D�Y�E�\���Q�H�U�R�]�K�R�G�Q�H���M�L�Q�D�N�� 

�$�����]�D�V�W�D�Y�R�Y�D�F�t���S�O�i�Q���V�W�D�Y�E�\���V�H���V�L�W�X�D�þ�Q�t�P�L���Y�ê�N�U�H�V�\�����N�W�H�U�p���R�E�M�D�V���X�M�t�� 

- �V�R�X�þ�D�V�Q�ê���V�W�D�Y���~�]�H�P�t���Y�þ�H�W�Q�����L�Q�å�H�Q�ê�U�V�N�ê�F�K���D���R�V�W�D�W�Q�t�F�K���V�W�D�Y�H�E���V���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���S�R�]�H�P�N�$�����K�U�D�Q�L�F�H�����N�X�O�W�X�U�D�����S�D�U�F�H�O�Q�t��
�þ�t�V�O�D���� �Q�X�W�Q�ê�F�K�� �S�U�R�� �Y�ê�V�W�D�Y�E�X�� �D�� �G�i�O�H�� �V�R�X�V�H�G�Q�t�F�K�� �S�R�]�H�P�N�$���� �S�R�S������ �M�L�Q�ê�F�K�� �S�R�]�H�P�N�$���� �Q�D�� �Q�L�F�K�å�� �V�H�� �S�U�R�M�H�Y�t�� �Y�]�W�D�K�\�� �D�� �G�$�V�O�H�G�N�\��
stavby 

- �Y�]�W�D�K�\���D���G�$�V�O�H�G�N�\���V�W�D�Y�E�\���Y���~�]�H�P�t���Y�þ�H�W�Q�����R�F�K�U�D�Q�Q�ê�F�K���S�i�V�H�P�����F�K�U�i�Q���Q�ê�F�K���~�]�H�P�t���D���R�E�M�H�N�W�$ 

- �Q�D�Y�U�K�R�Y�D�Q�p�� �]�D�V�W�D�Y���Q�t�� �V�� �Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P�� �R�E�M�H�N�W�$���� �M�H�M�L�F�K�� �Y�]�i�M�H�P�Q�ê�F�K�� �Y�D�]�H�E���� �Q�D�S�R�M�H�Q�t�� �Q�D�� �L�Q�å�H�Q�ê�U�V�N�p�� �V�t�W������ �Y�M�H�]�G�$����
terénních úprav, s�N�O�i�G�H�N���� �P�D�W�H�U�L�i�O�X���� �R�S�O�R�F�H�Q�t�� �V�W�D�Y�H�Q�L�ã�W������ �D�� �W�R�� �M�D�N�� �S�U�R�� �R�E�G�R�E�t�� �U�H�D�O�L�]�D�F�H�� �V�W�D�Y�E�\���� �W�D�N�� �L�� �S�U�R�� �M�H�M�t�� �S�U�R�Y�R�]��
(užívání), 

�%���� �Y�� �S�R�W���H�E�Q�p�P�� �U�R�]�V�D�K�X�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�� �Y�ê�N�U�H�V�\�� ���S�$�G�R�U�\�V�\���� ���H�]�\���� �S�R�K�O�H�G�\���� �S�R�S���t�S�D�G���� �M�L�Q�p�� �Y�ê�N�U�H�V�\���� �Y�� �P�����t�W�N�X��
odpovídajícím druhu, rozsahu a složitosti sta�Y�E�\���D���R�E�M�H�N�W�$�����G�L�V�S�R�]�L�þ�Q�t���Y�ê�N�U�H�V�\���S�U�R�Y�R�]�Q�t�F�K���V�R�X�E�R�U�$�����Y�ê�N�U�H�V�\���R�E�M�D�V���X�M�t�F�t��
�X�V�S�R���i�G�i�Q�t���Y�Q���M�ã�t�F�K���L���Y�Q�L�W���Q�t�F�K���L�Q�V�W�D�O�D�F�t���D���G�i�O�H���]�D���t�]�H�Q�t���V�W�D�Y�H�Q�L�ã�W���� 

�&�����]�S�U�i�Y�D���R�E�V�D�K�X�M�t�F�t���~�G�D�M�H���R���V�S�O�Q���Q�t���S�R�G�P�t�Q�H�N���U�R�]�K�R�G�Q�X�W�t���R���X�P�t�V�W���Q�t���V�W�D�Y�E�\�����R���Y�D�]�E�i�F�K���Q�D���Y�H���H�M�Q�p���L�Q�å�H�Q�ê�U�V�N�p��
�V�t�W�� �V���~�G�D�M�L���R���V�S�R�W���H�E�����Y�R�G�\���D���H�Q�H�U�J�L�H�����R���S�R�å�D�G�D�Y�F�t�F�K���Q�D���G�R�S�U�D�Y�X�����S�R�S���t�S�D�G�����Y�þ�H�W�Q�����R�P�H�]�H�Q�t���E���K�H�P���S�U�R�Y�i�G���Q�t���V�W�D�Y�E�\������
�R���H�[�K�D�O�D�F�t�F�K���D���R�V�W�D�W�Q�t�F�K���G�$�V�O�H�G�F�t�F�K���Y���~�]�H�P�t�����Y�ê�þ�H�W���S�R�Y�R�O�H�Q�ê�F�K���R�G�F�K�\�O�H�N�����Y�ê�M�L�P�H�N�����R�G���W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�F�K���Q�H�E�R���M�L�Q�ê�F�K���S���H�G�S�L�V�$����
�~�G�D�M�H���M�D�N���E�\�O�R���Y�\�K�R�Y���Q�R���S�R�G�P�t�Q�N�i�P���V�R�X�K�O�D�V�X���N���R�G�Q���W�t���]�H�P���G���O�V�N�p���S�$�G�\���]�H�P���G���O�V�N�p���Y�ê�U�R�E�������G�i�O�H���þ�D�V�R�Y�ê���S�R�V�W�X�S���S�U�D�F�t���V��
�X�Y�H�G�H�Q�t�P���R�U�J�D�Q�L�]�D�F�t���D���R�V�R�E���R�G�S�R�Y���G�Q�ê�F�K���]�D���S�U�R�M�H�N�W�����]�D���L�Q�Y�H�V�W�R�U�V�N�R�X���þ�L�Q�Q�R�V�W���D���]�D���S�U�R�Y�i�G���Q�t���V�W�D�Y�E�\����9 

�'���� �G�R�N�O�D�G�R�Y�i�� �þ�i�V�W�� �R�E�V�D�K�X�M�t�F�t�� �U�R�]�K�R�G�Q�X�W�t�� �R�� �X�P�t�V�W���Q�t�� �V�W�D�Y�E�\�� �D�� �G�D�O�ã�t�� �U�R�]�K�R�G�Q�X�W�t���� �N�W�H�U�i�� �S�R�G�O�H�� �F�K�D�U�D�N�W�H�U�X�� �D��
�G�$�V�O�H�G�N�$���V�W�D�Y�E�\���P�X�V�t���L�Q�Y�H�V�W�R�U���R�S�D�W���L�W���S�R�G�O�H���]�Y�O�i�ã�W�Q�t�F�K���S���H�G�S�L�V�$�����ý�i�V�W�L���D�����D�å���F�����V�H���S���H�G�N�O�i�G�D�M�t���Y�H���G�Y�R�X �Y�\�K�R�W�R�Y�H�Q�t�F�K�����þ�i�V�W��
d) v jednom vyhotovení.“  [7] 

�9�\�K�O�i�ã�N�D���þ�����������������������Q�D�K�U�D�]�X�M�H���Y�\�K�O�i�ã�N�X���þ�������������������������8�S�U�D�Y�X�M�H���V�W�H�M�Q�R�X���R�E�O�D�V�W���M�D�N�R���W�D�W�R���S���H�G�F�K�R�]�t���Y�\�K�O�i�ã�N�D����
�D�O�H���M�H���M�H�ã�W�����U�R�]�V�i�K�O�H�M�ã�t�� 

�2�G�� �X�N�R�Q�þ�H�Q�t�� �S�O�D�W�Q�R�V�W�L�� �Y�\�K�O�i�ã�N�\�� �þ���� ������������������ �Q�H�E�\�O�\�� �Y �å�i�G�Q�p�P�� �S���H�G�S�L�V�H�� �G�H�I�L�Q�Rvány technické požadavky na 
�V�W�D�Y�E�\�����7�R�W�R���V�H���R�E�M�H�Y�L�O�R���D�å���Y���U�R�F�H�������������Y�H���Y�\�K�O�i�ã�F�H���þ���������������������6�E�������R���R�E�H�F�Q�ê�F�K���W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�F�K���S�R�å�D�G�D�Y�F�t�F�K���Q�D���Y�ê�V�W�D�Y�E�X����
�Y�H���]�Q���Q�t���S�R�]�G���M�ã�t�F�K���S���H�G�S�L�V�$���� 

�-�D�N���M�L�å���E�\�O�R���Q�D�]�Q�D�þ�H�Q�R���G���t�Y�H�����S���H�G�S�L�V�\���Y �W�p�W�R���G�R�E�����]�D�Y�H�G�O�\���Q�R�Y�ê���S�R�M�H�P���U�R�]�K�R�G�Q�X�W�t���R���S���t�S�X�V�W�Q�R�V�W�L���V�W�D�Y�E�\�����P�t�V�W�R��
�G���t�Y�H�� �S�R�X�å�t�Y�D�Q�p�K�R�� �S�R�M�P�X�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�� �S�R�Y�R�O�H�Q�t������ �7�D�N�p�� �V�H�� �]�D�þ�D�O�\�� �U�R�]�O�L�ã�R�Y�D�W�� �Q�D�� �]�i�N�O�D�G���� �Y�\�K�O�i�ã�H�N�� �R�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�L�� �V�W�D�Y�H�E��
�V�W�D�Y�H�E�Q�t�� ���t�]�H�Q�t�� �X�� �V�W�D�Y�H�E�� �R�E�þ�D�Q�$�� �D�� �X�� �V�W�D�Y�H�E�� �R�U�J�D�Q�L�]�D�F�t���� �1�D�� �]�i�N�O�D�G���� �V�S�R�O�H�þ�H�Q�V�N�ê�F�K�� �D�� �S�R�O�L�W�L�F�N�ê�F�K�� �W�O�D�N�$�� �Q�D�� �]�M�H�G�Q�R�G�X�ã�Hní 
�S�U�D�Y�L�G�H�O�� �S���L�� �S�R�Y�R�O�R�Y�i�Q�t�� �Q���N�W�H�U�ê�F�K�� �V�W�D�Y�H�E�� �R�E�þ�D�Q�$�� �E�\�O�D�� �Y�� �U�R�F�H�� ���������� �6�W�i�W�Q�t�� �N�R�P�L�V�t�� �S�U�R�� �W�H�F�K�Q�L�N�X�� �Y�\�G�i�Q�D�� �6�P���U�Q�L�F�H�� �S�U�R��
�S�R�V�W�X�S���V�W�D�Y�H�E�Q�t�F�K���~���D�G�$���S���L���S�R�Y�R�O�R�Y�i�Q�t���Y�ê�V�W�D�Y�E�\���U�R�G�L�Q�Q�ê�F�K���G�R�P�N�$�����U�H�N�U�H�D�þ�Q�t�F�K���D���G�U�R�E�Q�ê�F�K���V�W�D�Y�H�E�� 

4 S�7�$�9�(�%�1�Ë���3���(�'�3�,�6�< 
�1�H�M�S�U�Y�H�� �M�H�� �W���H�E�D�� �V�L�� �R�E�M�D�V�Q�L�W��závaznost norem v �W�R�P�W�R�� �R�E�G�R�E�t���� �=�D�� �P�L�Q�X�O�p�K�R�� �U�H�å�L�P�X�� �K�U�i�O�\�� �ý�6�1�� �P�Q�R�K�H�P��

�G�$�O�H�å�L�W���M�ã�t�� �U�R�O�L���� �R �þ�H�P�å�� �V�Y���G�þ�t�� �L �V�U�R�Y�Q�i�Q�t�� �S�R�þ�W�X�� �]�i�Y�D�]�Q�ê�F�K�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�F�K�� �Q�R�U�H�P�� �G���t�Y�H�� �D �G�Q�H�V���� �=�i�N�R�Q�� �þ���� ���������������� �6�E����
o technické normalizaci jednoduše stanovil, že technické normy platí pro každého, jehož se týkají. Dále, pokud není 
�W�H�F�K�Q�L�F�N�i�� �Q�R�U�P�D�� �R�]�Q�D�þ�H�Q�D�� �M�D�N�R�� �G�R�S�R�U�X�þ�H�Q�i���� �M�H�� �]�i�Y�D�]�Q�i���� �7�H�Q�W�R�� �S�R�V�W�R�M�� �N �]�i�Y�D�]�Q�R�V�W�L�� �]�P�t�U���X�M�H�� �S�R�]�G���M�ã�t�� �Q�R�Y�ê�� �]�i�N�R�Q��
o �W�H�F�K�Q�L�F�N�p�� �Q�R�U�P�D�O�L�]�D�F�L�� �þ�� ���������������� �6�E���� �7�H�Q�� �U�R�]�G���O�R�Y�D�O�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�p�� �Q�R�U�P�\�� �Q�D státní, oborové a podnikové. Státní normy 
�V�F�K�Y�D�O�R�Y�D�O�� �Ò���D�G�� �S�U�R�� �Q�R�U�P�D�O�L�]�D�F�L�� �D�� �P�����H�Q�t���� �R�E�R�U�R�Y�p�� �Q�R�U�P�\�� �S���t�V�O�X�ã�Q�ê�� �~�V�W���H�G�Q�t�� �R�U�J�i�Q�� �V�W�i�W�Q�t�� �V�S�U�i�Y�\���� �9�ã�H�F�K�Q�\�� �G�U�X�K�\��
�W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�F�K���Q�R�U�H�P���E�\�O�\���]�i�Y�D�]�Q�p���S�U�R���R�U�J�D�Q�L�]�D�F�H���Y�\�U�i�E���M�t�F�t���S���t�V�O�X�ã�Q�p���Y�ê�U�R�E�N�\���Q�H�E�R���S�U�R�Y�i�G���M�t�F�t���S���t�V�O�X�ã�Q�R�X���þ�L�Q�Q�R�V�W���D���W�p�å��
pro pracovníky, pokud �V���Q�L�P�L���E�\�O�L���V�H�]�Q�i�P�H�Q�L�����7�H�F�K�Q�L�F�N�p���Q�R�U�P�\���]�i�N�R�Q���R�]�Q�D�þ�X�M�H���]�D���S�U�i�Y�Q�t���S���H�G�S�L�V�\���N�R�Q�V�W�D�W�R�Y�i�Q�t�P�����å�H��
�Q�H�V�P���M�t���E�ê�W���Y���U�R�]�S�R�U�X���V���M�L�Q�ê�P�L���S�U�i�Y�Q�t�P�L���S���H�G�S�L�V�\�����7�H�F�K�Q�L�F�N�i���Q�R�U�P�D���Q�L�å�ã�t�K�R���V�W�X�S�Q�����Q�H�V�P���O�D���E�ê�W���Y���U�R�]�S�R�U�X���V���W�H�F�K�Q�L�F�N�R�X��
�Q�R�U�P�R�X���Y�\�ã�ã�t�K�R���V�W�X�S�Q�������9�ê�M�L�P�N�X���P�R�K�O���S�R�Y�R�O�L�W���R�U�J�i�Q�����N�W�H�U�ê���Q�R�U�P�X���V�F�K�Y�i�O�L�O�����Q�H�E�R���M�L�Q�ê���R�U�J�i�Q���Y���Q�R�U�P�����X�Y�H�G�H�Q�ê�� 

�2�G�H���G�Q�H���~�þ�L�Q�Q�R�V�W�L���V�W�i�W�Q�t���D oborové normy a v �U�R�]�V�D�K�X���M�L�P�L���V�W�D�Q�R�Y�H�Q�p�P���M�V�R�X���R�U�J�D�Q�L�]�D�F�H�����N�W�H�U�p���S���H�G�P���W���W���F�K�W�R��
�W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�F�K���Q�R�U�H�P���Y�\�U�i�E���M�t�����]�N�R�X�ã�H�M�t�����N�R�Q�W�U�R�O�X�M�t�����G�L�V�W�U�L�E�X�X�M�t�����S�R�X�å�t�Y�D�M�t���Q�H�E�R���S�R�G�O�H���Q���K�R���S�R�V�W�X�S�X�M�t���S���L���Y�ê�U�R�E�����Q�H�E�R���M�L�Q�p��
�þ�L�Q�Q�R�V�W�L�����S�R�Y�L�Q�Q�\���Y�\�N�R�Q�i�Y�D�W���V�Y�R�X���þ�L�Q�Q�R�V�W���S�R�G�O�H���X�V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t���W���F�K�W�R���W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�F�K���Q�R�U�H�P�����3�R�G�Q�L�N�R�Y�i���Q�R�U�P�D���M�H���]�i�Y�D�]�Q�i���S�U�R��
�R�U�J�D�Q�L�]�D�F�L�����N�W�H�U�i���M�L���V�F�K�Y�i�O�L�O�D�����S�R�S���t�S�D�G�����L pro organizace, s nimiž byla projednána a dohodnuta. 

Pro projektovou dokumentaci platila technická norma z �G�R�E�\���S���H�G�Y�i�O�H�þ�H�Q�p��– �ý�6�1 1104 – �����������Ò�S�U�D�Y�D���S�O�i�Q�$��
v �S�R�]�H�P�Q�t�P�� �V�W�D�Y�L�W�H�O�V�W�Y�t���� �ý�i�V�W�� �,������ �6�W�D�Y�H�E�Q�t�� �S�O�i�Q�\. �0���O�D�� �S�R�X�]�H�� ������ �V�W�U�D�Q���� �D�O�H�� �E�\�O�D�� �Q�D�� �V�Y�R�X�� �G�R�E�X�� �Y�H�O�P�L�� �S�U�R�S�U�D�F�R�Y�D�Q�i����
Všechny následující normy z �Q�t�� �þ�H�U�S�D�O�\�� �Y�H�� �Y�H�O�N�p�P�� �U�R�]�V�D�Ku a dokonce shledáváme velkou podobnost i s dnešními 
platnými normami. �2�E�V�D�K�R�Y�D�O�D�� �Q���N�R�O�L�N�� �R�G�G�t�O�$��– �G�U�X�K�\�� �S�O�i�Q�$���� �I�R�U�P�i�W�\���� �þ�i�U�\���� �]�Q�D�þ�H�Q�t�� �K�P�R�W���� �]�Q�D�þ�H�Q�t�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t����
popisování a kótování. V �]�i�Y���U�X���M�H���V�D�P�R�V�W�D�W�Q�ê���R�G�G�t�O���]�Q�D�þ�H�Q�t���K�P�R�W�����1�R�U�P�D���M�H���Q�D�S�V�i�Q�D���Y�H�O�P�L���V�W�U�X�þ�Q�������D�O�H���M�D�V�Q������ 

Od roku 1964 platí nová norma �ý�6�1���������������� �9�ê�N�U�H�V�\�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�F�K���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t ���~�þ�L�Q�Q�R�V�W���G�R���U�R�N�X�����������������7�D�W�R��
�Q�R�U�P�D���E�\�O�D���M�L�å���R�E�V�i�K�O�H�M�ã�t���Q�H�å���S���H�G�F�K�R�]�t�����0���O�D���������V�W�U�D�Q���D���W�D�N�p���N �Q�t���E�\�O�\���Y�\�G�i�Q�\���þ�W�\���L���]�P���Q�\�����=�P���Q�D���D��– �������������������=�P���Q�D��
b – �������������� �D�� �=�P���Q�D�� �F��– 6/������������ �1�R�U�P�D�� �P���O�D�� �Q���N�R�O�L�N�� �R�G�G�t�O�$���� �=�S�$�V�R�E�� �N�U�H�V�O�H�Q�t�� �Y�ê�N�U�H�V�$�� ���ý�i�U�\���� �=�R�E�U�D�]�R�Y�i�Q�t�� �R�E�M�H�N�W�$����
�.�y�W�R�Y�i�Q�t���� �3���t�P�N�\�� �R�V�Q�R�Y�� �R�E�M�H�N�W�$�� �D�� �S���t�P�N�\�� �V�N�O�D�G�H�E�Q�p���� �Ò�F�K�\�O�N�\�� �D�� �W�R�O�H�U�D�Q�F�H���� �3�R�S�L�V���� �9�ê�S�L�V�� �Y�ê�U�R�E�N�$�� �D�� �S�U�H�I�D�E�U�L�N�i�W�$������

http://www.beck-online.cz/bo/document-view.seam?documentId=onrf6mjzgy3f6mjqg4xhazrrgqwta
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6. Vady a poruchy 

 

�.�U�H�V�O�H�Q�t�� �Y�ê�U�R�E�N�$�� �Y�H�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�F�K�� �Y�ê�N�U�H�V�H�F�K�� ���9�ê�N�U�H�V�\�� �Y �P�����t�W�N�X�� ��:500 a menším, Výkresy v �P�����t�W�N�X�� �������������� �9�ê�N�U�H�V�\��
v �P�����t�W�N�X�� ������������ �D�� ������������ �9�ê�N�U�H�V�\�� �S�R�G�U�R�E�Q�R�V�W�t������ �9�ê�N�U�H�V�\�� �E�H�W�R�Q�R�Y�ê�F�K�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t�� �Y �N�R�Q�V�W�U�X�N�þ�Q�t�F�K�� �Y�ê�N�U�H�V�H�F�K�� ���9�ê�N�U�H�V�\��
�W�Y�D�U�X���� �9�ê�N�U�H�V�\�� �Y�ê�]�W�X�å�H���� �9�ê�N�U�H�V�\�� �V�N�O�D�G�E�\������ �2�]�Q�D�þ�R�Y�i�Q�t�� �K�P�R�W���� �=�D���L�]�R�Y�D�F�t�� �S���H�G�P���W�\���� �9�ê�N�U�H�V�\�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�pho vybavení 
objektu.  

�'�O�H���S�U�i�Y�Q�t�F�K���S���H�G�S�L�V�$���P�$�å�H�P�H���V�K�U�Q�R�X�W�����M�D�N���S�U�R�M�H�N�W���Y �W�p�W�R���G�R�E�����Y�\�S�D�G�D�O�����'�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H���V�H���þ�O�H�Q�L�O�D���Q�D���S���t�S�U�D�Y�Q�R�X��
�D�� �S�U�R�M�H�N�W�R�Y�R�X���� �9�� �S���t�S�U�D�Y�Q�p�� �V�H�� ���H�ã�L�O�� �L�Q�Y�H�V�W�L�þ�Q�t�� �~�N�R�O���� �Y�ê�K�O�H�G�R�Y�i�� �V�W�X�G�L�H�����3�U�R�M�H�N�W�R�Y�i�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H�� �V�H�� �þ�O�H�Q�L�O�D�� �Q�D�� �]�D�G�i�Y�D�F�t��
projekt, což �O�]�H���S���L�S�R�G�R�E�Q�L�W���N���G�Q�H�ã�Q�t���V�W�X�G�L�L�����D���S�U�R�Y�i�G���F�t���S�U�R�M�H�N�W��  

Zadávací projekty, v jiných obdobích take nazývány úvodní projekty, vypracovával zpravidla státní projektový 
ústav. �7�\�W�R���S�U�R�M�H�N�W�\���V�O�R�X�å�L�O�\���N���Y�\�G�i�Q�t���V�W�D�Y�H�E�Q�t�K�R���S�R�Y�R�O�H�Q�t�����N���X�]�D�Y���H�Q�t���G�R�G�i�Y�N�R�Y�ê�F�K���K�R�G�S�R�G�i���V�N�ê�F�K���V�P�O�X�Y�����N���]�D�M�L�ã�W���Q�t��
�S�U�D�F�R�Y�Q�t�F�K���V�L�O�����N���]�D�M�L�ã�W���Q�t���I�L�Q�D�Q�F�R�Y�i�Q�t���V�W�D�Y�E�\���Q�H�E�R���N���S�O�i�Q�R�Y�i�Q�t���L�Q�Y�H�V�W�L�þ�Q�t���Y�ê�V�W�D�Y�E�\���� 

�3�U�R�Y�i�G���F�t�� �S�U�R�M�H�N�W�� �S�U�R�M�H�N�W�� �X�å�� �S�R�W�R�P�� ���H�ã�L�O�\�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�p�� �Y�ê�U�R�E�Q�t�� �S�R�G�Q�L�N�\�����6�N�O�D�G�E�D�� �S�U�R�Y�i�G���F�t�F�K�� �S�U�R�M�H�N�W�$�� �E�\�O�D��
�M�H�G�Q�R�W�Q���� �S���H�G�H�S�V�i�Q�D���� �2�E�V�D�K���S�U�R�Y�i�G���F�t�F�K �S�U�R�M�H�N�W�$���M�H���U�R�Y�Q���å�� �X�Y�H�G�H�Q���Y���S���t�O�R�K�i�F�K���Y�\�K�O�i�ã�N�\�� �R���G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�L�� �V�W�D�Y�H�E����Jako 
�S���t�N�O�D�G���X�Y�i�G�t�P�H���Q�i�O�H�å�L�W�R�V�W�L���S�U�R�Y�i�G���F�t�K�R���S�U�R�M�H�N�W�X���V�W�D�Y�H�E�Q�t�K�R���R�E�M�H�N�W�X�� 

“a) Technické zprávy  

�=�S�U�D�F�R�Y�i�Y�D�M�t�� �V�H�� �Y�H�� �V�W�H�M�Q�p�� �V�N�O�D�G�E���� �M�D�N�R�� �Y�� �~�Y�R�G�Q�t�P�� �S�U�R�M�H�N�W�X���� �=�S���H�V���X�M�t���� �G�R�S�O���X�M�t�� �D�� �]�G�$�Y�R�G���X�Mí veškeré údaje a odchylky oproti úvodnímu 
�S�U�R�M�H�N�W�X���� �'�i�O�H�� �X�Y�i�G���M�t�� �Y�ê�V�O�H�G�N�\�� �G�R�S�O���X�M�t�F�t�F�K�� �S�U�$�]�N�X�P�$�� �D�� �Y�ê�S�R�þ�W�$���� �]�G�$�Y�R�G���X�M�t�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�p���� �N�R�Q�V�W�U�X�N�þ�Q�t���� �S�R�S������ �G�L�V�S�R�]�L�þ�Q�t�� ���H�ã�H�Q�t�����6�W�D�Q�R�Y�t�� �S���t�S�D�G�Q�p��
�]�Y�O�i�ã�W�Q�t�� �S�R�G�P�t�Q�N�\�� �S�U�R�� �S�U�R�Y�i�G���Q�t���� �P�R�Q�W�i�å�� �Q�H�E�R�� �W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�F�N�p�� �S�R�V�W�X�S�\���� �9�H���]�S�U�i�Y���� �V�H�� �X�Y�i�G���M�t�� �L�� �S�R�S�L�V�\�� �R�F�K�U�D�Q�Q�ê�F�K�� �Q�i�W���U�$�� ���]�H�M�P�p�Q�D�� �X�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�F�K��
�]�D���t�]�H�Q�t���E�X�G�R�Y�������G�i�O�H���]�Y�O�i�ã�W�Q�t���S�R�å�D�G�D�Y�N�\���Q�D���R�E�V�O�X�K�X���D���F�K�R�G���]�D���t�]�H�Q�t���D���Y�\�E�D�Y�H�Q�t���R�E�M�H�N�W�$�����S�R�S�L�V�\���Q�H�R�E�Y�\�N�O�ê�F�K���D���Q�H�V�W�D�Q�G�D�U�G�Q�t�F�K���]�D���t�]�H�Q�t�����R�G�Y�R�O�i�Y�N�\���Q�D��
použité technické normy a typové podklady ���S�R�S������ �W�\�S�L�]�D�þ�Q�t�� �V�P���U�Q�L�F�H������ �S�R�S�L�V�� �Y�ê�W�Y�D�U�Q�p�K�R�� �D�� �E�D�U�H�Y�Q�p�K�R�� ���H�ã�H�Q�t�� �L�Q�W�H�U�L�p�U�X�� �L�� �H�[�W�H�U�L�p�U�X�� ���S�R�S�L�V�� �]�S�$�V�R�E�$��
�~�S�U�D�Y�\���S�R�Y�U�F�K�$�����R�E�N�O�D�G�$�����]�Y�R�O�H�Q�ê�F�K���E�D�U�H�Y�Q�ê�F�K���R�G�V�W�t�Q�$���D�S�R�G���������� 

�E�����9�ê�S�R�þ�W�\�� 

�=�S�U�D�F�R�Y�i�Y�D�M�t���V�H���Y���V�R�X�O�D�G�X���V���S���t�V�O�X�ã�Q�ê�P�L���W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�P�L���Q�R�U�P�D�P�L���D���S���L�S�R�M�X�M�t���V�H���M�D�N�R doklady (A-5).   

c) Legendy  

�'�R�S�O���X�M�t���Y�ê�N�U�H�V�\���M�H�Q���Y���Q�H�]�E�\�W�Q�p�P���U�R�]�V�D�K�X���R���~�G�D�M�H�����N�W�H�U�p���Q�H�E�\�O�R���P�R�å�Q�R���Y�\�M�i�G���L�W���J�U�D�I�L�F�N�\������ 

�G�����9�ê�N�U�H�V�\���S�R�G�U�R�E�Q�R�V�W�t�����G�H�W�D�L�O�$���� 

�=�R�E�U�D�]�X�M�t���Q�H�R�E�Y�\�N�O�p���Q�H�E�R���W�Y�D�U�R�Y�����V�O�R�å�L�W�p���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�����S�U�Y�N�\�������Q�D���N�W�H�U�p���N�O�D�G�H���S�U�R�M�H�N�W�D�Q�W���]�Y�O�i�ã�W�Q�t���S�R�å�D�G�D�Y�N�\���D���N�H���N�W�H�U�ê�P���M�H���W���H�E�D���S���L���U�H�D�O�L�]�D�F�L��
�S���L�K�O�p�G�Q�R�X�W������ 

 1. Pozemní objekty  

 1.1 Architektonicko-�V�W�D�Y�H�E�Q�t�����H�ã�H�Q�t�� 

 1.11 Technická zpráva  

 �=�S�U�D�F�R�Y�i�Y�i���V�H���S�R�G�O�H���V�S�R�O�H�þ�Q�ê�F�K���]�i�V�D�G���� 

 1.12 Výkresy (podle povahy, velikosti a složitosti) 

 - �]�S�U�D�Y�L�G�O�D���Y���P�����t�W�N�X�������� 100 nebo 1 : 50,   

 - �V�L�W�X�D�þ�Q�t���Y�ê�N�U�H�V���R�E�M�H�N�W�X�����]�D�N�U�H�V�O�X�M�H���V�H���G�R���P�D�S�R�Y�p�K�R���S�R�G�N�O�D�G�X���V���X�U�þ�H�Q�t�P���V�W�D�Y�H�E�Q�t���þ�i�U�\�����V���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���S�H�Y�Q�p�K�R���Y�ê�ã�N�R�Y�p�K�R���E�R�G�X��
�D���V�R�X���D�G�Q�L�F�R�Y�p�K�R���V�\�V�W�p�P�X���V�W�D�Y�E�\���D���V���Q�D�S�R�M�H�Q�t�P���Q�D���V�R�X�Y�L�V�H�M�t�F�t���L�Q�å�H�Q�ê�U�V�N�p���R�E�M�H�N�W�\�����N�R�P�X�Q�L�N�D�F�H�����Y�Q���M�ã�t���V�t�W�����D�S�R�G������   

 �Y�ê�N�U�H�V�\�� ���S�$�G�R�U�\�V�\���� ���H�]�\���� �S�U�$�þ�H�O�t���� �Y�� �P�����t�W�N�X�� ���� ���� ������ �Q�H�E�R�� ���� ���� ���������� �G�i�O�H�� �Y�ê�N�U�H�V�\�� �S�R�G�U�R�E�Q�R�V�W�t�� �Y�� �P�����t�W�N�X�� ���� ���� ������ ������ ���� �������� �D�å�� ���� ���� ���� 
�N�W�H�U�ê�P�L���V�H���]�R�E�U�D�]�t���D���R�]�Q�D�þ�t���� 

 - terén (dosavadní a upravený) navazující na stavební objekt,   

 - výkopy s uvedením figur, geo�O�R�J�L�F�N�ê�F�K�� �Y�U�V�W�H�Y���� �K�O�D�G�L�Q�� �S�R�G�]�H�P�Q�t�� �Y�R�G�\���� �Q�i�Y�D�]�Q�R�V�W�L�� �Q�D�� �S�$�Y�R�G�Q�t�� �D�� �X�S�U�D�Y�H�Q�ê�� �W�H�U�p�Q���� �R�G�Y�R�G�Q���Q�t��
výkopu,   

 - �]�i�N�O�D�G�\�� �Y�þ�H�W�Q���� �S�U�R�V�W�X�S�$���� �G�U�i�å�H�N�� �D���N�D�Q�i�O�$�� �V�R�X�Y�L�V�t�F�t�F�K�� �V�H�� �]�i�N�O�D�G�\�� �ã�D�F�K�W�\���� �]�i�N�O�D�G�\�� �S�R�G�� �V�W�U�R�M�H���� �V�� �Q�i�Y�D�]�Q�R�V�W�t�� �Q�D�� �X�S�U�D�Y�H�Q�ê�� �W�H�U�p�Q��
apod.,   

 - svislé konstrukce nosné i nenosné,   

 - �~�S�U�D�Y�\���S�R�Y�U�F�K�$�����N�R�P�t�Q�R�Y�p���D���Y�H�Q�W�L�O�D�þ�Q�t���S�U�$�G�X�F�K�\�����V�F�K�R�G�L�ã�W�������U�D�P�S�\�����V�W�U�R�M�Q�t���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���Y�þ�H�W�Q�����S�R�G�O�D�K�����Q�R�V�Q�p���V�W���H�ã�Q�t���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H��
�D���V�W���H�ã�Q�t���S�O�i�ã�W�����Y�þ�H�W�Q�����V�Y���W�O�t�N�$�����R�S�O�H�F�K�R�Y�i�Q�t�����Y���W�U�D�F�t�K�R���V�\�V�W�p�P�X�����G�L�O�D�W�D�F�t�������H�ã�H�Q�t���V�N�O�R�Q�$���D�S�R�G�������� 

 - otvory �Y�þ�H�W�Q�����Y�ê�S�O�Q�t���R�W�Y�R�U�$�����R�N�Q�D�����G�Y�H���H�����Y�U�D�W�D�����Y�ê�N�O�D�G�F�H������ 

  

 - �V�W�D�Y�H�E�Q�t�� �~�S�U�D�Y�\���� �M�D�N�R�� �Q�D�S������ �G�U�i�å�N�\���� �S�U�R�V�W�X�S�\���� �Y�ê�N�O�H�Q�N�\���� �R�E�H�]�G�t�Y�i�Q�t���� �S�O�H�Q�W�R�Y�i�Q�t���� �N�D�Q�i�O�N�\�� �Y�� �S�R�G�O�D�K�i�F�K���� �]�i�N�O�D�G�\�� �S�U�R�� �V�W�U�R�M�H�� �D��
�]�D���t�]�H�Q�t���� 

 �3�R�]�Q�i�P�N�D���� �-�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�P�L�� �S�$�G�R�U�\�V�\�� �D�� ���H�]�\�� �P�X�V�t�� �E�ê�W�� �M�H�G�Q�R�]�Q�D�þ�Q���� �X�U�þ�H�Q�\�� �W�Y�D�U�\���� �G�U�X�K�\�� �D�� �R�E�M�H�P�\�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t���� �G�i�O�H�� �R�E�M�H�P�\���� �S�R�S������
�U�R�]�P���U�\���S�U�R�V�W�R�U�$�����P�t�V�W�Q�R�V�W�t�������M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�P�L���S�R�K�O�H�G�\���Q�D���G�$�O�H�å�L�W�i���S�U�$�þ�H�O�t���V�H���]�R�E�U�D�]�t���M�H�M�L�F�K�����H�ã�H�Q�t���]�D�F�K�\�F�X�M�t�F�t���S�U�R�V�W�R�U�R�Y�p���D���Y�ê�W�Yarné vztahy navrhovaných 
�R�E�M�H�N�W�$���N���S�U�R�V�W���H�G�t�����3�R�G�O�H���S�R�W���H�E�\���V�H���Y�\�S�U�D�F�X�M�H���L �E�D�U�H�Y�Q�p�����H�ã�H�Q�t���� 

  ���������� �9�ê�S�L�V�\�� �D�� �V�H�]�Q�D�P�\���� �]�H�M�P�p�Q�D�� �Y�ê�S�L�V�\�� �W�U�X�K�O�i���V�N�ê�F�K�� �Y�ê�U�R�E�N�$�� ���R�N�H�Q���� �G�Y�H���t���� �Y�U�D�W�� �D�S�R�G�������� �]�i�P�H�þ�Q�L�F�N�ê�F�K�� �Y�ê�U�R�E�N�$�� ���R�N�Q�D���� �Y�U�D�W�D����
�Y�ê�N�O�D�G�F�H���� �å�H�E���t�N�\���� �]�i�E�U�D�G�O�t�� �D�S�R�G�������� �N�O�H�P�S�t���V�N�ê�F�K�� �Y�ê�U�R�E�N�$�� ���V�W���H�ã�Q�t�F�K�� �å�O�D�E�$���� �R�G�S�D�G�$�� �D�S�R�G�������� �G�i�O�H�� �Y�ê�S�L�V�\�� �E�H�W�R�Q�R�Y�ê�F�K�� �D���M�L�Q�ê�F�K�� �S�U�H�I�D�E�U�L�N�i�W�$���� �V�H�]�Q�D�P�\��
�S�R�G�U�R�E�Q�R�V�W�t�����V�H�]�Q�D�P�\���V�W�D�Y�H�E�Q�t�F�K���~�S�U�D�Y���D�S�R�G�������P�R�K�R�X���E�ê�W���W�p�å���V�R�X�þ�i�V�W�t���Y�ê�N�U�H�V�$�������� 

 �����������'�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H���V�W�U�R�M�$���D���]�D���t�]�H�Q�t�����N�W�H�U�p���M�V�R�X���V�R�X�þ�i�V�W�t���V�W�D�Y�H�E�Q�t���þ�i�V�W�L�����V�H���]�S�U�D�F�R�Y�i�Y�i���S���L�P�����H�Q�����M�D�N�R���G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H���R�E�G�R�E�Q�ê�F�K��
�V�W�U�R�M�$���D���]�D���t�]�H�Q�t���W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�F�N�p���þ�i�V�W�L������ 

 1.2 Betonové konstrukce  

 1.21 Technická zpráva  

 �=�S�U�D�F�R�Y�i�Y�i���V�H���S�R�G�O�H���V�S�R�O�H�þ�Q�ê�F�K���]�i�V�D�G������ 

 �����������3�R�G�U�R�E�Q�ê���V�W�D�W�L�F�N�ê���Y�ê�S�R�þ�H�W�� 
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6. Vady a poruchy 

 

 �6�W�D�Q�R�Y�t�� �W�Y�D�U�� �D�� �U�R�]�P���U�\�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K�� �þ�i�V�W�t�� ���S�U�Y�N�$���� �Q�R�V�Q�p�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���� �Y�þ�H�W�Q���� �]�i�N�O�D�G�$�� �S�R�G�� �V�W�U�R�M�H�� �D�� �]�D���t�]�H�Q�t���� �X�U�þ�X�M�H��jakost 
�M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K���þ�i�V�W�t���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���L���S�R�G�P�t�Q�N�\�����N�W�H�U�ê�P���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���P�X�V�t���Y�\�K�R�Y���W������ 

 �����������9�ê�N�U�H�V�\���Y�ê�]�W�X�å�H���D���W�Y�D�U�$�����N�U�R�P�����W�\�S�L�]�R�Y�D�Q�ê�F�K���S�U�Y�N�$�����Y���P�����t�W�N�X�����������������Q�H�E�R�������������������Y�H���V�O�R�å�L�W���M�ã�t�F�K���S���t�S�D�G�H�F�K���Y���P�����t�W�N�X��������10 
- ���������������V�R�X�þ�i�V�W�t���N�D�å�G�p�K�R���Y�ê�N�U�H�V�X���Y�ê�]�W�X�å�H���M�H �Y�ê�N�D�]���Y�ê�]�W�X�å�H���V���R�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���G�U�X�K�$���D���S�U�R�I�L�O�$���R�F�H�O�L������ 

 1.24 Výkres skladby prefabrikovaných konstrukcí  

 �=�S�U�D�Y�L�G�O�D���Y���P�����t�W�N�X�����������������Q�H�E�R�������������������V���F�K�D�U�D�N�W�H�U�L�V�W�L�F�N�ê�P�L�����H�]�\���D���V���R�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���G�X�W�L�Q�����N�W�H�U�p���E�X�G�R�X���S�R�X�å�L�W�\���S�U�R���L�Q�V�W�D�O�D�F�H�����S�R�Gle 
�S�R�W���H�E�\���V���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���E�\�W�Rvých jader dodávaných vcelku.   

 �����������'�R�S�O���X�M�t�F�t���Y�ê�N�U�H�V�\���D���~�G�D�M�H���S�U�R���S�U�H�I�D�E�U�L�N�R�Y�D�Q�p���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�����V���Y�ê�M�L�P�N�R�X���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t���S�R�G�O�H���W�\�S�R�Y�ê�F�K���S�R�G�N�O�D�G�$�����V���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P��
�S�R�G�U�R�E�Q�R�V�W�t���V�W�\�N�$���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K���S�U�Y�N�$�����V���X�Y�H�G�H�Q�t�P���W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H���V�Y�D���R�Y�i�Q�t���D���]�i�O�L�Y�H�N���D���V���~�G�D�M�L���R���V�S�R�M�R�Y�Dcím materiálu.   

 ���������.�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���N�R�Y�R�Y�p�����G���H�Y���Q�p���D���M�L�Q�p�� 

 1.31 Technická zpráva  

 �=�S�U�D�F�R�Y�i�Y�i���V�H���S�R�G�O�H���V�S�R�O�H�þ�Q�ê�F�K���]�i�V�D�G������ 

 �����������3�R�G�U�R�E�Q�ê���V�W�D�W�L�F�N�ê���Y�ê�S�R�þ�H�W�����R�E�G�R�E�Q�ê���M�D�N�R���X������������������ 

 1.33 Výkresy  

 - �S���H�K�O�H�G�Q�p�� �Y�ê�N�U�H�V�\�� �Y�� �P�����t�W�N�X�� �]�S�U�D�Y�L�G�O�D�� ���� ���� ���������� ���� ���� �������� �S�R�S������ ���� ���� �������� �Q�H�E�R�� ���� ���� �������� �S�R�P�R�F�t�� �S�R�K�O�H�G�$���� ���H�]�$�� �D���S�$�G�R�U�\�V�$�� �V�H�� �X�U�þ�t��
�V�N�O�D�G�E�D���D���I�X�Q�N�F�H���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�����G�i�O�H���Y�D�]�E�D���Q�D���R�V�W�D�W�Q�t���þ�i�V�W�L���V�W�D�Y�E�\���D���Q�D���W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�F�N�i���]�D���t�]�H�Q�t�����9�ê�N�U�H�V�\���V�H���N�U�H�V�O�t���Y���W�D�N�R�Y�p���S�R�G�U�Rbnosti, aby bylo možno 
�X�U�þ�L�W���S�U�Y�N�\�����G�t�O�F�H�����D���R�]�Q�D�þ�L�W���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�p���S�U�$��ezy konstrukce;   

 - �Y�ê�N�U�H�V�\���N�R�W�Y�H�Q�t���Y���P�����t�W�N�X���]�S�U�D�Y�L�G�O�D�����������������������������������������������������S�R�P�R�F�t���S�$�G�R�U�\�V�$���D���G�H�W�D�L�O�$���V�H���X�U�þ�t���S�R�O�R�K�D���X�O�R�å�H�Q�t���D���G�U�X�K���N�R�W�Y�H�Q�t��
�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�����6�R�X�þ�i�V�W�t���W���F�K�W�R���Y�ê�N�U�H�V�$���M�V�R�X���~�G�D�M�H���R���]�D�W�t�å�H�Q�t���]�i�N�O�D�G�$���D���V�F�K�p�P�D���]�D�W�t�å�H�Q�t������ 

 1.34 Výkaz materiálu p�R�G�O�H�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K�� �S�U�$���H�]�$���� �S���t�S�R�M�Q�ê�� �P�D�W�H�U�L�i�O��- �X�� �N�R�Y�R�Y�ê�F�K�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t�� �Y�þ�H�W�Q���� �V�W�\�þ�Q�t�N�R�Y�ê�F�K�� �S�O�H�F�K�$�� �D��
�S���t�S�R�M�R�Y�ê�F�K���~�K�H�O�Q�t�N�$��- �V�H���X�Y�i�G�t���V�R�X�K�U�Q�Q�����Y���P�����S�R�S�������P�������� 

 ���������=�G�U�D�Y�R�W�Q�����W�H�F�K�Q�L�F�N�i���L�Q�V�W�D�O�D�F�H�����Y�Q�L�W���Q�t���S�O�\�Q�R�Y�R�G���D���S�R�å�i�U�Q�t���Y�R�G�R�Y�R�G�� 

 1.41 Technická zpráva  

 Zpr�D�F�R�Y�i�Y�i���V�H���S�R�G�O�H���V�S�R�O�H�þ�Q�ê�F�K���]�i�V�D�G������ 

 �����������9�ê�N�U�H�V�\�����Y���P�����t�W�N�X���V�W�D�Y�H�E�Q�t�F�K���Y�ê�N�U�H�V�$���� 

 - �V�L�W�X�D�F�H���V���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���S���t�S�R�M�H�N���D���M�H�M�L�F�K���S���L�S�R�M�H�Q�t���Q�D���]�G�U�R�M�H�����V���G�L�P�H�Q�]�H�P�L�����Y�ê�ã�N�R�Y�ê�P�L���~�G�D�M�L���D���V���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���V�S�i�G�X������ 

 - �Y�ê�N�U�H�V�\���S�R�G�O�D�å�t���V�H���]�D���L�]�R�Y�D�F�t�P�L���S���H�G�P���W�\�����V���X�U�þ�H�Q�t�P���W�\�S�$���D���U�R�]�P���U�$�����R�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���V�W�R�X�S�D�F�t�K�R���S�R�W�U�X�E�t���D���R�G�E�R�þ�N�R�Y�ê�F�K���Y�H�G�H�Q�t���V��
dimenzemi; jsou-�O�L���Y���S�R�G�O�D�å�t���X�P�t�V�W���Q�\���V�W�U�R�M�H���D���]�D���t�]�H�Q�t���Q�H�W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�F�N�p���S�R�Y�D�K�\�����W�p�å���M�H�M�L�F�K���G�L�V�S�R�]�L�F�H������ 

 - �V�F�K�p�P�D���U�R�]�Y�R�G�X���V���S�R�W���H�E�Q�ê�P�L�����H�]�\������ 

 - �Y�ê�N�U�H�V�\���O�H�å�D�W�p�K�R���S�R�W�U�X�E�t���V���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���V�S�i�G�X�� �W�Y�D�U�R�Y�H�N���D���G�L�P�H�Q�]�t���D���V���S�R�W���H�E�Q�ê�P�L���S�R�G�p�O�Q�ê�P�L�����H�]�\���� 

  �����������6�H�]�Q�D�P���V�W�U�R�M�$���D���]�D���t�]�H�Q�t�� 

  ���������9�\�W�i�S���Q�t�� 

 1.51 Technická zpráva  

 �=�S�U�D�F�R�Y�i�Y�i���V�H���S�R�G�O�H���V�S�R�O�H�þ�Q�ê�F�K���]�i�V�D�G���� 

  1.52 Výkresy  

 - �G�L�V�S�R�]�L�F�H���D���V�F�K�p�P�D�W�D���N�R�W�H�O�Q�\���D���V�W�U�R�M�R�Y�Q�\���V�H���]�S�U�D�F�R�Y�i�Y�D�M�t���R�E�G�R�E�Q�����S�R�G�O�H���þásti B;  

  - �Y�ê�N�U�H�V�\���S�R�G�O�D�å�t���V���R�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���V�Y�L�V�O�ê�F�K���S�R�W�U�X�E�t�����S�R�S�������L���O�H�å�D�W�ê�F�K���U�R�]�Y�R�G�$�����P�t�V�W�Q�R�V�W�t���V���X�G�i�Q�t�P���S�R�å�D�G�R�Y�D�Q�p���W�H�S�O�R�W�\�����V���Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P��
�W�\�S�X���D���Y�H�O�L�N�R�V�W�L���W�R�S�Q�ê�F�K���W���O�H�V�����S�R�S���t�S�D�G�����M�H�M�L�F�K���D�U�P�D�W�X�U���� 

 - �V�F�K�p�P�D���U�R�]�Y�R�G�X���D���S���t�V�O�X�ã�Q�p�����H�]�\������ 

 �����������6�H�]�Q�D�P���V�W�U�R�M�$���D���]�D���t�]�H�Q�t�� 

  1.6 Hromosvody  

 1.61 Technická zpráva  

 �=�S�U�D�F�R�Y�i�Y�i���V�H���S�R�G�O�H���V�S�R�O�H�þ�Q�ê�F�K���]�i�V�D�G���D���R�E�V�D�K�X�M�H���G�i�O�H���]�G�$�Y�R�G�Q���Q�t���W�\�S�$���D���U�R�]�P�t�V�W���Q�t���M�t�P�D�F�t���V�R�X�V�W�D�Y�\�����Q�D�S�R�M�H�Q�t���Q�D���X�]�H�P���R�Y�D�F�t��
�V�R�X�V�W�D�Y�X�����S�U�R�S�R�M�H�Q�t���]�H�P�Q�L�þ�$���Y�þ�H�W�Q�����S�R�S�L�V�X���Y�R�O�H�Q�ê�F�K���P�D�W�H�U�L�i�O�$������ 

 1.62 Výkresy  

 - �V�F�K�p�P�D���Q�D�S�R�M�H�Q�t���M�t�P�D�þ�$���Q�D���X�]�H�P���R�Y�D�F�t���V�R�X�V�W�D�Y�X���D���S�U�R�S�R�M�H�Q�t���]�H�P�Q�L�þ�$������ 

 - �G�L�V�S�R�]�L�þ�Q�t�� �Y�ê�N�U�H�V�\�� �M�t�P�D�þ�$�� �Q�D�� �V�W���H�F�K�i�F�K���� �S�R�S���t�S�D�G���� �)�D�U�D�G�D�\�R�Y�\�� �V�t�W������ �Y�þ�H�W�Q���� �G�H�W�D�L�O�$�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�t�� �V�Y�R�G�$�� �]�H�P�Q�L�þ�$�� �D�� �S�U�R�S�R�M�H�Q�t��
�N�R�Y�R�Y�ê�F�K���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t���R�E�M�H�N�W�$������ 

 �����������6�H�]�Q�D�P���]�D���t�]�H�Q�t���� 

 1.7 Vzduc�K�R�W�H�F�K�Q�L�F�N�i���]�D���t�]�H�Q�t�� 

 1.71 Technická zpráva  

 �=�S�U�D�F�R�Y�i�Y�i���V�H���S�R�G�O�H���V�S�R�O�H�þ�Q�ê�F�K���]�i�V�D�G������ 

 1.72 Výkresy  

 - �I�X�Q�N�þ�Q�t���V�F�K�p�P�D���]�D���t�]�H�Q�t���V���~�G�D�M�L���Q�X�W�Q�ê�P�L���S�U�R���Y�\�U�H�J�X�O�R�Y�i�Q�t���V�\�V�W�p�P�X������ 

 - �G�L�V�S�R�]�L�F�H���Y�]�G�X�F�K�R�W�H�F�K�Q�L�F�N�p�K�R���]�D���t�]�H�Q�t�������H�ã�t���N�R�Q�H�þ�Q�p���U�R�]�P�t�V�W���Q�t���D���S�R�O�R�K�X���V�W�U�R�M�$�����N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t�����S�D�Q�H�O�$�����U�R�]�Y�i�G���þ�$�����R�E�V�O�X�K�R�Y�D�F�t�F�K��
�S�O�R�ã�L�Q�����~�S�O�Q�p�K�R���S�R�W�U�X�E�t�����N�D�Q�i�O�$���D���Y�ã�H�F�K���W�U�D�V���R�V�W�D�W�Q�t�F�K���Y�H�G�H�Q�t���D�W�G�������]�S�U�D�F�R�Y�i�Y�i���V�H���M�D�N�R���G�L�V�S�R�]�L�F�H���V�W�U�R�M�$���D���]�D���t�]�H�Q�t���S�R�G�O�H���þ�i�V�Wi B.   

 �����������6�H�]�Q�D�P���V�W�U�R�M�$���D���]�D���t�]�H�Q�t���� 

 ���������9�Q�L�W���Q�t���V�Y���W�H�O�Q�p���D���V�L�O�Q�R�S�U�R�X�G�p���U�R�]�Y�R�G�\�� 

 1.81 Technická zpráva  

 �=�S�U�D�F�R�Y�i�Y�i�� �V�H�� �S�R�G�O�H�� �V�S�R�O�H�þ�Q�ê�F�K�� �]�i�V�D�G�� �D�� �R�E�V�D�K�X�M�H�� �G�i�O�H�� �Y�ê�V�O�H�G�N�\�� �Y�ê�S�R�þ�W�$���� �X�]�H�P�Q���Q�t���� �~�E�\�W�N�\�� �Q�D�S���W�t���� �L�Q�W�H�Q�]�L�W�\�� �R�V�Y���W�O�H�Q�t����
�S�R�S���t�S�D�G�����]�N�U�D�W�R�Y�ê�F�K���S�U�R�X�G�$������ 



JuFoS 201 5 

6. Vady a poruchy 

 

 1.82 Výkresy  

 - �M�H�G�Q�R�S�y�O�R�Y�p���V�F�K�p�P�D���Y�\�M�D�G���X�M�t�F�t���H�O�H�N�W�U�L�F�N�ê���U�R�]�Y�R�G���Y�����H�ã�H�Q�p�P���R�E�M�H�N�W�X�����R�E�V�D�K�X�M�H���Y�V�W�X�S�Q�t���V�W�D�Q�L�F�L�����K�O�D�Y�Q�t���D���S���L�G�U�X�å�H�Q�p���U�R�]�Y�i�G���þ�H����
�Q�D�S�i�M�H�Q�t���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K���]�D���t�]�H�Q�t�����V�S�R�W���H�E�L�þ�$���D���V�Y�t�W�L�G�H�O�����V���X�G�i�Q�t�P���S�U�R�X�G�R�Y�ê�F�K���V�R�X�V�W�D�Y���D���S���H�Q�i�ã�H�Q�ê�F�K���Y�ê�N�R�Q�$���� 

  - �M�H�G�Q�R�S�y�O�R�Y�p�����S�R�S���t�S�D�G�����Y�t�F�H�S�y�O�R�Y�p���V�F�K�p�P�D���]�i�N�O�D�G�Q�t�����V���R�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���W�\�S�X���D���G�U�X�K�X���]�D���t�]�H�Q�t�����Y�\�V�W�L�K�X�M�t�F�t���]�S�$�V�R�E���Q�D�S�i�M�H�Q�t�����]�D�M�L�ã�W���Q�t����
�P�����H�Q�t�� �D�� �R�F�K�U�D�Q���� �þ�O�H�Q���Q�p�� �S�R�G�O�H�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K�� �U�R�]�Y�i�G���þ�$�� �Q�H�E�R�� �]�D���t�]�H�Q�t���� �S�R�P�R�F�Q�p�� �R�E�Y�R�G�\�� ���Q�D�S������ �R�Y�O�i�G�D�F�t���� �E�O�R�N�R�Y�p���� �P�R�K�R�X�� �E�ê�W�� �Y�\�M�i�G���H�Q�\�� �S�R�X�]�H�� �Y��
���i�G�N�R�Y�p�P���V�F�K�p�P�D�W�X���� 

  - �V�F�K�p�P�D�� ���Q�D�S������ ���i�G�N�R�Y�p���� �Y�\�V�W�L�K�X�M�t�F�t�� �]�S�$�V�R�E�� ���t�]�H�Q�t�� �R�E�V�O�X�K�\���� ���H�ã�H�Q�t�� �Y�D�]�E�\���� �E�O�R�N�R�Y�i�Q�t�� �D�� �G�D�O�ã�t�F�K�� �V�S�H�F�L�i�O�Q�t�F�K�� �S�R�å�D�G�D�Y�N�$���� �V��
�Y�\�]�Q�D�þ�H�Q�t�P���X�P�t�V�W���Q�t���S���t�V�W�U�R�M�$���U�$�]�Q�ê�F�K���]�D���t�]�H�Q�t���� 

  - �S�R�G�U�R�E�Q�p�� �L�Q�V�W�D�O�D�þ�Q�t�� �V�F�K�p�P�D�� ���S�$�G�R�U�\�V������ �V�Y���W�H�O�Q�p�� �D�� �P�R�W�R�U�R�Y�p�� �L�Q�V�W�D�O�D�F�H�� �V�H�� �V�Y�t�W�L�G�O�\���� �]�i�V�X�Y�N�D�P�L���� �Y�\�S�t�Q�D�þ�L���� �P�R�W�R�U�\�� �D�� �U�R�]�Y�i�G���þ�H����
ochranné propojení �D���X�]�H�P�Q���Q�t���þ�i�V�W�t���S�R�G�O�H���ý�6�1���D���R�]�Q�D�þ�H�Q�t���G�U�X�K�X���D���S�U�$���H�]�$���N�D�E�H�O�$���D���Y�R�G�L�þ�$���� 

  - �Y�ê�N�U�H�V�\�� �W�U�D�V�� �U�R�]�Y�R�G�$�� �V�� �X�G�i�Q�t�P�� �U�R�]�P���U�$�� �S�U�R�I�L�O�$�� �N�D�Q�i�O�$���� �O�i�Y�H�N�� �D�S�R�G������ �V�H�� �V�R�X�K�U�Q�Q�ê�P�� �Y�\�M�i�G���H�Q�t�P�� �X�O�R�å�H�Q�ê�F�K�� �N�D�E�H�O�$�� �D�� �Y�R�G�L�þ�$�� �Y��
�W�U�D�V�i�F�K�����Y���V�R�X�O�D�G�X���V�H���V�R�X�S�L�V�H�P���N�D�E�H�O�$���D���Y�R�G�L�þ�$���� 

  - výkresy �X�]�H�P���R�Y�D�F�t�� �V�R�X�V�W�D�Y�\�� �R�E�V�D�K�X�M�t�F�t�� �Q�i�Y�U�K�� �X�]�H�P���R�Y�D�F�t�� �V�t�W������ �V�� �X�Y�H�G�H�Q�t�P�� �S�R�þ�W�X�� �X�]�H�P���R�Y�D�F�t�F�K�� �M�t�P�H�N�� �D�� �]�H�P�Q�L�þ�$�� �D�� �M�H�M�L�F�K��
provedení.  

  �����������6�H�]�Q�D�P���V�W�U�R�M�$���D���]�D���t�]�H�Q�t�� 

 �2�E�V�D�K�X�M�H���W�p�å���V�R�X�S�L�V���N�D�E�H�O�$���D���Y�R�G�L�þ�$�����W�D�E�X�O�N�\���V���X�Y�H�G�H�Q�t�P���G�U�X�K�$�����S�U�$���H�]�$�����G�p�O�H�N�����Q�D�S���W�t���D���F�t�O�R�Y�p�K�R���R�]�Q�D�þ�H�Q�t���Y�H���V�K�R�G�����V���Y�ê�N�U�H�V�\������ 

  ���������6�G���O�R�Y�D�F�t���~�V�W���H�G�Q�\���D���Y�Q�L�W���Q�t���V�G���O�R�Y�D�F�t���U�R�]�Y�R�G�\�� 

 1.91 Technická zpráva  

 �=�S�U�D�F�R�Y�i�Y�i���V�H���S�R�G�O�H���V�S�R�O�H�þ�Q�ê�F�K���]�i�V�D�G���D���R�E�V�D�K�X�M�H���G�i�O�H���]�S�$�V�R�E���X�]�H�P�Q���Q�t�����S�R�S�L�V���]�D���t�]�H�Q�t���V���X�Y�H�G�H�Q�t�P���S�D�U�D�P�H�W�U�$�����R�G�Y�R�O�i�Y�N�X���Q�D��
použité typové podklady.  

  1.92 Výkresy  

 �6�F�K�p�P�D���D���G�L�V�S�R�]�L�þ�Q�t���Y�ê�N�U�H�V�\���V�H���]�S�U�D�F�R�Y�i�Y�D�M�t���M�D�N�R���X�S���H�V�Q���Q�t���Y�ê�N�U�H�V�$���~�Y�R�G�Q�t�K�R���S�U�R�M�H�N�W�X���� 

  �����������6�H�]�Q�D�P���V�W�U�R�M�$���D���]�D���t�]�H�Q�t��“    [8]    

5 Z�È�9���5 
�ý�O�i�Q�H�N���S���H�K�O�H�G�Q���� �V�K�U�Q�X�M�H�� �V�L�W�X�D�F�L�� �R�G�� �N�R�Q�F�H�� �S�D�G�H�V�i�W�ê�F�K�� �G�R�� �S�R�O�R�Y�L�Q�\�� �V�H�G�P�G�H�V�i�W�ê�F�K�� �O�H�W �Q�D�� �~�]�H�P�t�� �G�Q�H�ã�Q�t�� �ý�H�V�N�p��

republiky. �-�V�R�X�� �]�G�H�� �X�Y�H�G�H�Q�\�� �]�i�N�O�D�G�Q�t�� �S�U�i�Y�Q�t�� �S���H�G�S�L�V�\���� �N�W�H�U�ê�P�L�� �V�H�� �Y�� �G�D�Q�p�P�� �R�E�G�R�E�t�� �P�X�V�H�O�\�� ���L�G�L�W�� �S�U�R�M�H�N�W�R�Y�p��
dokumentace, a to: z�i�N�R�Q�� �þ���� ���������������� �6�E������ �R�� �~�]�H�P�Q�t�P�� �S�O�i�Q�R�Y�i�Q�t, z�i�N�R�Q�� �þ���� ���������������� �6�E������ �R�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�P�� ���i�G�X, z�i�N�R�Q�� �þ����
42/1959 Sb., o dokumentaci staveb, vyhláška �6�W�i�W�Q�t�� �N�R�P�L�V�H�� �S�U�R�� �W�H�F�K�Q�L�N�X�� �þ���� ������������������ �6�E������ �R�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�L�� �V�W�D�Y�H�E���� �Y�H��
�]�Q���Q�t���S�R�]�G���M�ã�t�F�K���S���H�G�S�L�V�$���D���Y�\�K�O�i�ã�N�D���þ�� 163/1973�����3���H�G�V�W�D�Y�H�Q�D���M�H���]�i�N�O�D�G�Q�t���V�W�D�Y�H�E�Q�t���Q�R�U�P�D���D���R�V�Y���W�O�H�Q�D���]�i�Y�D�]�Q�R�V�W���Q�R�U�H�P��
�Y�$�E�H�F���Y���G�D�Q�ê�F�K���O�H�W�H�F�K�����1�D�N�R�Q�H�F���M�V�R�X���F�L�W�R�Y�i�Q�\���Q�i�O�H�å�L�W�R�V�W�L���S�U�R�M�H�N�W�R�Y�p���G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H���S�U�R���S�U�R�Y�H�G�H�Q�t���V�W�D�Y�E�\���G�O�H���Y�\�K�O�i�ã�N�\���þ����
163/1973. 
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HAVÁRIE KONSTRUKCÍ  �=�3�#�6�2�%�(�1�e���3�5�2�7�/�$�ý�(�1�Ë�0���/�2�.�È�/�1����
�3�2�'�(�3���(�1�e���ä�(�/�(�=�2�%�(�7�2NOVÉ DESKY 

STRUCTURE COLLAPSE CAUSED BY PUNCHING OF CONCRETE FLAT SLAB 

�-�D�Q���1�R�Y�i�þ�H�N1 

Abstract 

Punching shear caused many collapses of buildings in history. In most cases this type of failure is connected 
with the loss of human lives. This article is aimed on enlightening collapses of structures in past and also recent history. 
There are pointed out small construction mistakes which can give rise to a major problem of reliability of the whole 
building. Critical construction stages of the buildings are notified. The comparison of technical standards which were 
used 1970s in the U.S. with present European standard EN 1992-1-1 is also shown. In the end the recommendations are 
given for designing proper solutions of punching shear in flat slabs and avoiding structure collapse. 

Keywords 

concrete; flat slab; punching; failure 

1 ÚVOD 
�9�� �S�R�V�O�H�G�Q�t�F�K�� �O�H�W�H�F�K�� �Y�ê�]�Q�D�P�Q���� �Y�]�U�R�V�W�O�� �S�R�G�t�O�� �E�X�G�R�Y���� �N�W�H�U�p�� �P�t�V�W�R�� �W�U�D�G�L�þ�Q�t�K�R�� �V�W���Q�R�Y�p�K�R�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�þ�Q�t�K�R�� �V�\�V�W�p�P�X��

využívají systém sloupový. Tento systém je velmi vhodný pro moderní �E�X�G�R�Y�\���� �Q�D�� �N�W�H�U�p�� �M�H�� �N�O�D�G�H�Q�R�� �þ�t�P�� �G�i�O��více 
�S�R�å�D�G�D�Y�N�$�� �M�D�N�� �]�� �K�O�H�G�L�V�N�D�� �P�X�O�W�L�I�X�Q�N�þ�Q�R�V�W�L�� �S�U�R�Y�R�]�X a �D�U�F�K�L�W�H�N�W�R�Q�L�F�N�p�K�R�� �]�W�Y�i�U�Q���Q�t�� �W�D�N�� �L�� �Y�� �Q�H�S�R�V�O�H�G�Q�t�� ���D�G���� �]�� �K�O�H�G�L�V�N�D��
množství technologií �D���M�H�M�L�F�K���U�R�]�Y�R�G�$ �X�Y�Q�L�W�����E�X�G�R�Y�\�����=���G�$�Y�R�G�$���P�D�[�L�P�i�O�Q�tho využití prostoru je snaha �Y�\�X�å�t�Y�D�W���O�R�N�i�O�Q����
�S�R�G�H�S���H�Q�p�� �G�H�V�N�\�� �E�H�]�� �K�O�D�Y�L�F���� �N�W�H�U�p�� �Y�ê�]�Q�D�P�Q���� �V�Q�L�å�X�M�t�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�þ�Q�t�� �Y�ê�ã�N�X�� �D�� �Q�H�N�O�D�G�R�X�� �S�U�D�N�W�L�F�N�\�� �å�i�G�Q�p�� �S���H�N�i�å�N�\�� �S�U�R��
horizontální vedení technologií. �7�H�Q�W�R���N�R�Q�V�W�U�X�N�þ�Q�t���V�\�V�W�p�P���Y�ã�D�N���V sebou nese ur�þ�L�W�i���U�L�]�L�N�D�����N�W�H�Uá se mnohde projevila až 
�Y�H�� �]���t�F�H�Q�t�� �Q���N�W�H�U�ê�F�K�� �E�X�G�R�Y����V následujícím textu jsou shrnuty základní poznatky z havárií konstrukcí, které byly 
�]�S�$�V�R�Eeny �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t���G�H�V�H�N�����=�i�U�R�Y�H�����M�V�R�X���R�E�M�D�V�Q���Q�\���S���t�þ�L�Q�\���Y�]�Q�L�N�X���W���F�K�W�R���K�D�Y�i�U�L�t, obr. 1 a 2. 

2 KONSTRU�.�ý�1�Ë���6�<�6�7�e�0���/�2�.�È�/�1�����3�2�'�(�3���(�1�é�&�+���'�(�6�(�. 
�7�\�S�L�F�N�ê�P�� �]�Q�D�N�H�P�� �W�R�K�R�W�R�� �S�U�R�J�U�H�V�L�Y�Q���� �V�H�� �U�R�]�Y�t�M�H�M�t�F�t�K�R�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�þ�Q�t�K�R�� �V�\�V�W�p�P�X�� �M�H�� �G�H�W�D�L�O�� �S�R�G�H�S���H�Q�t�� �F�H�O�p��

železobetonové desky na velmi malých plochách ���Y���S�R�U�R�Y�Q�i�Q�t���V���U�R�]�P���U�\ desky samotné). U klasického systému s rámy 
tento detail nebyl používán, zde je p���H�Q�R�V���V�L�O���]���G�H�V�N�\��realizován �S�R�P�R�F�t���U�R�]�Q�H�V�H�Q�t���G�R���W�U�i�P�$���D���D�å���Q�i�V�O�H�G�Q�����G�R���V�O�R�X�S�$. Od 
poloviny m�L�Q�X�O�p�K�R���V�W�R�O�H�W�t���E�\�O�R���W�R�W�R���N�R�Q�V�W�U�X�N�þ�Q�t���X�V�S�R���i�G�i�Q�t podrobeno �E�i�G�i�Q�t���P�Q�R�K�D���Y�ê�]�N�X�P�Q�t�N�$���S�R���F�H�O�p�P���V�Y���W��, [8], 
[9], [10]. �9���Q�i�Y�D�]�Q�R�V�W�L���Q�D���M�H�M�L�F�K���Y�ê�V�O�H�G�N�\���E�\�O�R���S���L�M�D�W�R���Q���N�R�O�L�N���W�H�R�U�L�t�����N�W�H�U�p���E�\�O�\���D���V�W�i�O�H���M�V�R�X���U�$�]�Q�����L�P�S�O�H�P�H�Q�W�R�Y�i�Q�\���G�R��
�W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�F�K���Q�R�U�H�P���S�R���F�H�O�p�P���V�Y���W�������/�]�H���V�H���W�D�N���V�H�W�N�D�W���V���Q���N�R�O�L�N�D���U�$�]�Q�ê�P�L���S���t�V�W�Xpy návrhu a posouzení. 

�8�� �W���F�K�W�R�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t�� �W�D�N�� �Y�]�Q�L�N�i�� �Q�R�Y�i�� �P�R�å�Q�R�V�W�� �]�S�$�V�R�E�X��porušení konstrukce a to v �P�t�V�W���� �N�R�Q�W�D�N�W�X�� �V�O�R�X�S�X��
s deskou. Dochází zde  obvykle ke kónickému propíchnutí sloupu skrz desku, nazývaného jako prot�O�D�þ�H�Q�t�����7�H�Qto jev je 
�]�S�$�V�R�E�H�Q�� �Y�\�V�R�N�R�X �N�R�Q�F�H�Q�W�U�D�F�t�� �V�P�\�N�R�Y�ê�F�K�� �Q�D�S���W�t�� �R�N�R�O�R�� �V�O�R�X�S�X�� �Q�D�� �Yelmi malé ploše, která je definována velikostí 
podpory. 

Nejistoty panující okolo analýzy tohoto detailu v minulosti vedly inženýry k �Y�\�X�å�t�Y�i�Q�t���U�R�]�ã�t���H�Q�t���V�W�\�N�X���V�O�R�X�S�X��
s deskou pomocí �K�O�D�Y�L�F�����Y���D�Q�J�O�L�þ�W�L�Q�����Y�K�R�G�Q��ji nazývané jako drop panel)�����'�t�N�\���]�Y���W�ã�H�Q�t���N�R�Q�W�D�N�W�Q�t���S�O�R�F�K�\���V deskou se 
�]�P�H�Q�ã�X�M�H�� �Y�H�O�L�N�R�V�W�� �V�P�\�N�R�Y�p�K�R�� �Q�D�S���W�t���� �N�W�H�U�p�� �U�R�]�K�R�G�X�M�H�� �R�� �S�R�U�X�ã�H�Q�t�� �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t�P�� �G�H�V�N�\���� �6�� �S�R�V�W�X�S�Q�ê�P vývojem 
a �S�R�U�R�]�X�P���Q�t�� �S�U�L�Q�F�L�S�X�� �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t�� �Q�D�� �E�H�W�R�Q�R�Y�ê�F�K�� �G�H�V�N�i�F�K�� �V�H�� �Y�H�O�L�N�R�V�W�� �K�O�D�Y�L�F postupn���� �]�P�H�Q�ã�R�Y�D�O�D�� �D�å�� �G�R�� �G�Q�H�ã�Q�t�� �G�R�E�\����
�N�G�\���þ�D�V�W�R���Q�H�M�V�R�X���Y�$�E�H�F���Q�D�Y�U�K�R�Y�i�Q�\�� �$�E�V�H�Q�F�H���N�R�Q�F�R�Y�p�K�R���U�R�]�ã�t���H�Q�t���V�O�R�X�S�$���M�H���U�H�G�X�N�R�Y�i�Q�D���]�Y�ê�ã�H�Q�t�P���~�Q�R�V�Q�R�V�W�L���E�H�W�R�Q�R�Y�p��
�G�H�V�N�\���S���L�G�i�Q�t�P���V�P�\�N�R�Y�p���Y�ê�]�W�X�å�H���Q�H�E�R���Q���N�G�\���S�R�X�å�t�Y�D�Q�ê�Pi skrytými ocelovými hlavicemi. 

3 H�$�9�È�5�,�(���/�2�.�È�/�1�����3�2�'�(�3���(�1�é�&�+��DESEK 
�3���L�� �S�R�U�X�ã�H�Q�t�� �å�H�O�H�]�R�E�H�W�R�Q�R�Y�ê�F�K�� �G�H�V�H�N�� �R�K�\�E�H�P�� �G�R�F�K�i�]�t�� �N �S�U�$�Y�R�G�Q�t�P�� �M�H�Y�$�P�� ���Q�D�G�P���U�Q�p�� �S�U�$�K�\�E�\���� �Y�ê�U�D�]�Q�p��

�U�R�]�H�Y���H�Q�t���W�U�K�O�L�Q�����S���H�G���G�H�I�L�Q�L�W�L�Y�Q�t�P���S�R�U�X�ã�H�Q�t�P���G�H�V�N�\���D���K�D�Y�i�U�L�L�����%�R�K�X�å�H�O���S���L���S�R�U�X�ã�H�Q�t���S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t�P���N �å�i�G�Q�ê�P���S�U�$�Y�R�G�Q�t�P��
�M�H�Y�$�P���� �N�W�H�U�p�� �E�\�� �Q�D�]�Q�D�þ�L�O�\�� �S���H�W�t�å�H�Q�t�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���� �Q�H�G�R�F�K�i�]�t���� �3�U�R�W�R�� �M�H�� �W�H�Q�W�R�� �]�S�$�V�R�E�� �S�R�U�X�ã�H�Q�t�� �Y�H�O�P�L�� �Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�ê�� �D�� �P�$�å�H��

                                                 
1 �-�D�Q�� �1�R�Y�i�þ�H�N���� �,�Q�J������ �9�\�V�R�N�p�� �X�þ�H�Q�t�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�p�� �Y�� �%�U�Q������ �)�D�N�X�O�W�D�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t���� �Ò�V�W�D�Y�� �E�H�W�R�Q�R�Y�ê�F�K�� �D�� �]�G���Q�ê�F�K�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t���� �������� ������ �%�U�Q�R���� �9�H�Y�H��í 331/95, 
novacek.j1@fce.vutbr.cz 
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vést k �Q�H�P�D�O�ê�P���]�W�U�i�W�i�P���Q�D���P�D�M�H�W�N�X���L���å�L�Y�R�W�H�F�K���� �3�U�i�Y���� �] �W���F�K�W�R���G�$�Y�R�G�$���M�H���Q�X�W�Q�p���D�Q�D�O�\�]�R�Y�D�W���K�D�Y�i�U�L�H���W���F�K�W�R���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t�� �D 
�S�R�X�þ�L�W���V�H���] nich. 

 

  

Obr. 1 Typické porušení desky v �P�t�V�W�����V�W�\ku se sloupem Obr. 2 �+�D�Y�i�U�L�H���G�H�V�N�\���]�S�$�V�R�E�H�Q�i���S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t�P 

3.1 Skyline Plaza 
�-�L�å���S���L���Y�ê�V�W�D�Y�E�����Y�ê�ã�N�R�Y�p���E�\�W�R�Y�p���E�X�G�R�Y�\���Y�H���9�L�U�J�L�Q�L�L�����8�6�$�� v roce 1973 došlo k �K�D�Y�i�U�L�L���þ�i�V�W�L���N�R�P�S�O�H�[�X, obr. 2 a 

3���� �3�$�Y�R�G�Q�t�� �G�R�P�Q���Q�N�\�� �R�� �P�R�å�Q�R�V�W�L�� �V�H�O�K�i�Q�t�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�� �E�\�O�\�� �V�S�M�D�W�\�� �V �Q�H�G�R�V�W�D�W�H�þnou ohybovou únosností desky, ale jak 
�E�\�O�R�� �S�R�]�G���M�L�� �S�U�R�N�i�]�i�Q�R v [1] �S���H�N�U�R�þ�H�Q�t�� �~�Q�R�V�Q�R�V�W�L�� �Y �R�K�\�E�X�� �E�\�O�R�� �Q�D�� �Y�H�O�P�L�� �P�i�O�R�� �P�t�V�W�H�F�K�� �D�� �S���L�� �X�Y�D�å�R�Y�i�Q�t�� �U�H�G�L�V�W�U�L�E�X�F�H��
�R�K�\�E�R�Y�ê�F�K�� �P�R�P�H�Q�W�$�� �Q�H�P�R�K�O�R�� �E�ê�W�� �]���t�F�H�Q�t�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�� �]�S�$�V�R�E�H�Q�R�� �W�t�P�W�R�� �M�H�Y�H�P���� �.�R�Qstrukce havarovala v �G�$�V�O�H�G�N�X��
�S���H�N�U�R�þ�H�Q�t�� �~�Q�R�V�Q�R�V�W�L�� �Y �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t�� �å�H�O�H�]�R�E�H�W�R�Q�R�Y�p�� �G�H�V�N�\�� �Y�H�� �������1�3���� �M�H�O�L�N�R�å�� �E�\�O�D�� �R�G�E�H�G�Q���Q�D�� �G���t�Y�H, než beton nabyl 
�G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�p���S�H�Y�Q�R�V�W�L�����3���L���W�p�W�R���K�D�Y�i�U�L�L���E�\�O�R���������G���O�Q�t�N�$���]�D�E�L�W�R���D���������]�U�D�Q���Q�R�� 

�1�D���]�i�N�O�D�G�����W�p�W�R���K�D�Y�i�U�L�H���G�R�ã�O�R���N �~�S�U�D�Y�����Q�i�Y�U�K�R�Y�ê�F�K���V�W�D�Q�G�D�U�G�$���V �R�K�O�H�G�H�P���Q�D���S�U�R�J�U�H�V�L�Y�Q�t���]���t�F�H�Q�t���� 

  

Obr. 3 a 4 Havárie budovy Skyline Plaza, Virginia, USA, 1973 [1] , [7]  

3.2 Harbour Cay Condominium 
V roce 1981 došlo k havárii rozest�D�Y���Q�p�� �E�X�G�R�Y�\�� �Q�D�� �)�O�R�U�L�G���� �Y USA. V �S���W�Lpodlažní budo�Y���� �E�\�O�D�� �S�U�i�Y����

be�W�R�Q�R�Y�i�Q�D���V�W���H�ã�Q�t���G�H�V�N�D�� �1�D�G�P���U�Q�p���S���L�W�t�å�H�Q�t���]�S�$�V�R�E�L�O�R���S�R�U�X�ã�H�Q�t���S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t�P���R�N�R�O�R���Y�Q�L�W���Q�t�K�R���V�O�R�X�S�X���M�L�å���Y�\�E�H�W�R�Q�R�Y�D�Q�p��
desky pátého patra. V �G�$�V�O�H�G�N�X�� �W�R�K�R�W�R�� �G�H�V�N�D���Y�ê�U�D�]�Q�� �S���L�W�t�å�L�O�D�� �R�V�W�D�W�Q�t�� �V�Y�p�� �S�Rdpory, u kterých došlo také k porušení 
�S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t�P���� �'�H�V�N�D�� �Q�i�V�O�H�G�Q�����G�R�S�D�G�O�D�� �R�� �S�D�W�U�R�� �Q�t�å�H�� �D�� �]�S�$�V�R�E�L�O�D�� �S�R�U�X�ã�H�Q�t�� �G�D�O�ã�t�� �G�H�V�N�\, obr. 5 a 6. V �G�$�V�O�H�G�N�X��
�S�U�R�J�U�H�V�L�Y�Q�t�K�R���S�R�U�X�ã�H�Q�t���G�R�ã�O�R���N�H���]���t�F�H�Q�t���F�H�O�p���E�X�G�R�Y�\�����S���L���N�W�H�U�p���]�D�K�\�Q�X�O�R���������S�U�D�F�R�Y�Q�t�N�$���D���G�D�O�ã�t�F�K���������E�\�O�R���]�U�D�Q���Q�R. 

Jako hl�D�Y�Q�t�� �S���t�þ�L�Q�D�� �V�H�O�K�i�Q�t�� �E�\�O�� �L�G�H�Q�W�L�I�L�N�R�Y�i�Q �Q�H�G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�ê�� �Q�i�Y�U�K���W�O�R�X�ã�"�N�\ desky v rámci projektu, kde místo 
�W�O�R�X�ã�"�N�\�������� mm (pro kterou byl v �S�U�R�M�H�N�W�X���S�U�R�Y�H�G�H�Q���S�R�V�X�G�H�N���Q�D���S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t�� �E�\�O�D���S�R�X�å�L�W�D���S�R�X�]�H���W�O�R�X�ã�"�N�D�������� mm [2]. 
Sa�P�R�W�Q�ê�� �W�H�Q�W�R�� �I�D�N�W�� �E�\�� �Q�H�]�S�$�V�R�E�L�O�� �S�R�U�X�ã�H�Q�t�� �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t���� �%���K�H�P���S�U�R�Y�i�G���Q�t samotné desky došlo k výraznému zvýšení 
krytí horní výztuže nad sloupem použitím nevhodných �G�L�V�W�D�Q�þ�Q�t�F�K �S�U�Y�N�$, �D�� �W�t�P�� �E�\�O�D�� �V�Q�t�å�H�Q�D�� �~�þ�L�Q�Q�i�� �Y�ê�ã�N�D�� �G�H�V�N�\��
�Y�]�G�R�U�X�M�t�F�t���V�P�\�N�R�Y�p�P�X���Q�D�S���W�t�� 
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Obr. 5 a 6 Havárie budovy Harbour Cay Condominium, Florida, USA, 1981 [2]  

3.3 Pipers Row Car Park 
Ve �P���V�W���� �:�R�O�Y�H�U�K�D�P�S�W�R�Q�� �Y �$�Q�J�O�L�L�� �G�R�ã�O�R�� �������� �E���H�]�Q�D�� ����97 k �þ�i�V�W�H�þ�Q�p�P�X�� �]���t�F�H�Q�t�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�� �Q�D�G�]�H�P�Q�t�K�R��

parkovacího domu, obr. 7 a 8.. Konstrukce samotná byla postavena už roku 1961 technologií zvanou Lift-slab. Tato 
�W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H�� �E�ê�Y�D�O�D�� �þ�D�V�W�R�� �S�R�X�å�t�Y�i�Q�D�� �S�U�R�� �V�Y�R�M�L�� �U�H�O�D�W�L�Y�Q���� �Y�\�V�R�N�R�X�� �U�\�F�K�O�R�V�W�� �Y�ê�V�W�D�Y�E�\���� �7�\�S�L�F�N�ê�P�� �]�Q�D�N�H�P�� �M�H�� �Y�\�E�X�G�R�Y�i�Q�t��
železobetonové desky na (nej)nižším podlaží a následné �Y�\�]�G�Y�L�K�Q�X�W�t���G�H�V�N�\���S���H�V���V�O�R�X�S�\���G�R���S�U�R�M�H�N�W�R�Y�D�Q�p���S�R�O�R�K�\�����9 této 
�S�R�O�R�]�H�� �E�\�O�� �Y�\�W�Y�R���H�Q�� �V�S�R�M�� �V�H�� �V�O�R�X�S�H�P�� �S�R�P�R�F�t�� �S���L�Y�D���H�Q�t�� �N zabudovanému ocelovému límci (skryté ocelové hlavici) 
v �G�H�V�F�H���� �%���K�H�P�� �S�U�R�Y�i�G���Q�t�� �G�R�ã�O�R�� �N �W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�F�N�p�� �Q�H�N�i�]�Q�L�� �D�� �S�R�X�å�L�W�i�� �E�H�W�R�Q�R�Y�i�� �V�P���V�� �R�E�V�D�K�R�Y�D�O�D�� �Y�H�O�P�L�� �P�D�O�p�� �P�Q�R�å�V�W�Y�t��
cementu. To vedlo ke �V�Q�t�å�H�Q�t�� �S�H�Y�Q�R�V�W�L�� �E�H�W�R�Q�X�� �R�S�U�R�W�L�� �S�U�R�M�H�N�W�R�Y�D�Q�p���� �2�E�G�R�E�Q���� �M�D�N�R�� �X�� �+�D�U�E�R�X�U�� �&�D�\�� �&�R�Q�G�R�P�L�Q�L�X�P��
(kapitola 3.2���� �E�\�O�R�� �Y�ê�U�D�]�Q���� �]�Y�ê�ã�H�Q�R�� �N�U�\�W�t�� �Y�ê�]�W�X�å�H�� �S���L�� �K�R�U�Q�t�P�� �S�R�Y�U�F�K�X���� �N�W�H�U�p�� �M�H��ne�S���t�P�R�� �~�P���U�Q�p�� �V�P�\�N�R�Y�p�� �~�Q�R�V�Q�R�V�W�L��
desky. 

�%���K�H�P���G�H�P�R�O�L�F�H���S�D�U�N�R�Y�D�F�t�K�R���G�R�P�X���V�H���V�W�H�M�Q�ê�P���N�R�Q�V�W�U�X�N�þ�Q�t�P�� �V�\�V�W�p�P�H�P���Y �&�R�Y�H�Q�W�U�\�� �U�R�N�X������������ �E�\�O�R���]�M�L�ã�W���Q�R����
že tento konstru�N�þ�Q�t���V�\�V�W�p�P���P�i���P�H�Q�ã�t���~�U�R�Y�H�����R�G�R�O�Q�R�V�W�L���Y�$�þ�L���S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t�����9�O�D�V�W�Q�t�N���W���F�K�W�R���Q�H�P�R�Y�L�W�R�V�W�t���Y�\�K�R�G�Q�R�W�L�O ve svém 
posudku���� �å�H�� �W�D�W�R�� �~�U�R�Y�H���� �Q�H�Q�t�� �V�Q�L�å�R�Y�i�Qa �Ä�]�Q�D�þ�Q�ê�P�� �S�R�ã�N�R�]�H�Q�t�� �P�D�W�H�U�L�i�O�$“  [4]���� �V�H�� �N�W�H�U�ê�P�� �V�H�� �V�H�W�N�i�Y�D�O�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �Q�D��
�V�W���H�ã�Q�t�F�K���G�H�V�N�i�F�K�����'�R�S�R�U�X�þ�H�Q�p���S�R�G�U�R�E�Q�p���V�O�H�G�R�Y�i�Q�t���R�V�W�D�W�Q�t�F�K���E�X�G�R�Y�����Y�þ�H�W�Q�����:�R�O�Y�H�U�K�D�P�S�W�R�Q�X�����D���S�U�R�Y�H�G�H�Q�t���P�D�W�H�U�L�i�O�Q�t�F�K��
zkoušek nebylo provedeno. 

�%���K�H�P�� �U�R�N�X�� ���������� �G�R�ã�O�R�� �N �R�S�U�D�Y�i�P�� �S�R�U�X�ã�H�Q�p�K�R�� �K�R�U�Q�t�K�R�� �S�R�Y�U�F�K�X�� �V�W���H�ã�Q�t�� �G�H�V�N�\�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �Y �P�t�V�W�� �V�O�R�X�S�$����
Sanace byla chybn�����S�U�R�Y�H�G�H�Q�D���� �M�H�O�L�N�R�å���Q�H�E�\�O�D���]�M�L�ã�W���Q�D���K�O�R�X�E�N�D���G�H�J�U�D�G�D�F�H���E�H�W�R�Q�X�����N�W�H�U�i�� �V�D�K�D�O�D���D�å���S�R�G���~�U�R�Y�H�����Y�ê�]�W�X�å�H��
�S���L���K�R�U�Q�t�P���S�Rvrchu. Následující �U�R�N���S���H�W�U�Y�i�Y�D�O�\���S�U�R�E�O�p�P�\���V �S�U�$�V�D�N�\���V�N�U�]���V�W���H�ã�Q�t���G�H�V�N�X���D���S�R���G�H�W�D�L�O�Q�t���L�Q�V�S�H�N�F�L���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H��
byly objeveny závažné trhliny v železobetonových deskách. Než byla provedena �G�D�O�ã�t�� �R�S�D�W���H�Q�t�� ���V�W�D�W�L�F�N�p�� �S�R�G�F�K�\�F�H�Q�t����
podro�E�Q�i�� �D�Q�D�O�ê�]�D�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�� �D�� �P�D�W�H�U�L�i�O�$���� �G�R�ã�O�R�� �N�H�� �]���t�F�H�Q�t�� �V�W���H�ã�Q�t�� �G�H�V�N�\���� �1�D�ã�W���V�W�t�� �G�R�� �P�t�V�W�� �K�D�Y�D�U�R�Y�D�Q�p�� �G�H�V�N�\�� �E�\�O��
�]�D�P�H�]�H�Q���S���t�V�W�X�S���M�L�å���S���H�G���M�H�M�t���K�D�Y�i�U�L�t�� 

  

Obr. 7 a 8 Havárie Pipers Row Car Park, Wolverhampton, Anglie, 1997 [4]  

�-�D�N�� �E�\�O�R�� �S�R�]�G���M�L�� �S�U�R�N�i�]�i�Q�R [4], �V�D�P�R�W�Q�ê�� �G�H�W�D�L�O�� �Q�D�S�R�M�H�Q�t�� �R�F�H�O�R�Y�p�K�R�� �O�t�P�F�H�� �Q�D�� �V�O�R�X�S�� �Q�H�U�R�]�K�R�G�R�Y�D�O�� �R�� �]���t�F�H�Q�t��
budovy. Snížení únosnosti v pro�W�O�D�þ�H�Q�t�� �E�\�O�R�� �]�S�$�V�R�E�H�Q�R�� �Y�\�V�R�N�R�X�� �P�t�U�R�X���G�H�J�U�D�G�D�F�H���E�H�W�R�Q�X�� �D���V�Q�t�å�H�Q�t�P�� �~�þ�L�Q�Q�p�� �V�P�\�N�R�Y�p��
�Y�ê�ã�N�\���� �-�D�N�R�� �N�R�Q�H�þ�Q�ê�� �L�P�S�X�O�]�� �N�H�� �]���t�F�H�Q�t�� �E�\�O�R�� �Y�\�K�R�G�Q�R�F�H�Q�R�� �Y�ê�]�Q�D�P�Q�p�� �R�F�K�O�D�]�H�Q�t�� �S���H�V�� �Q�R�F�� ���N�� �K�D�Y�i�U�L�L�� �G�R�ã�O�R�� �Y�H�� ���� �K�R�G�L�Q��
ráno), To �Y�Q�H�V�O�R���G�R���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���G�D�O�ã�t���Q�D�S���W�t�����N�W�H�U�p�P�X���M�L�å���Q�H�E�\�O�D���Vchopna konstrukce vzdorovat. 
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6. Vady a poruchy 

 

�1�D���]�i�N�O�D�G�����W�p�W�R���K�D�Y�i�U�L�H���E�\�O�D���L�G�H�Q�W�L�I�L�N�R�Y�i�Q�D���S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�F�N�i���P�t�V�W�D���Y technických standardech (BS8110), která je 
nutné upravit s ohledem na posouzení starších konstrukcí [5].  

3.4 �7�U�L�Q�L�W�\���S�R�O�\�I�X�Q�N�þ�Q�t���N�R�P�S�O�H�[ 
K �K�D�Y�i�U�L�L�� �]�S�$�V�R�E�H�Q�p�� �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t�P�� �O�R�N�i�O�Q���� �S�R�G�H�S���H�Q�ê�F�K�� �G�H�V�H�N�� �G�R�ã�O�R�� �Y �%�U�D�W�L�V�O�D�Y���� �Y dubnu 2012, obr. 9 a 10.. 

V �U�R�]�V�i�K�O�p�P�� �S�R�O�\�I�X�Q�N�þ�Q�t�P�� �N�R�P�S�O�H�[�X���V�H�� �]���t�W�L�O�D�� �þ�i�V�W�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�� �S�R�G�Q�R�å�H�� �S���t�P�R�� �Q�D�Y�D�]�X�M�t�F�t�� �Q�D�� �Y�ê�ã�N�R�Y�R�X�� �E�X�G�R�Y�X����
�1�D�ã�W���V�W�t�� �N�H�� �]���t�F�Hní došlo v ranních hodinách v �þ�i�V�W�L���� �N�W�H�U�i�� �Q�H�E�\�O�D�� �]�N�R�O�D�X�G�R�Y�D�Q�i�� �D�� �W�D�N�� �Q�H�G�R�ã�O�R�� �N�H�� �]�W�U�i�W�i�P�� �Q�D�� �O�L�G�V�N�ê�F�K��
�å�L�Y�R�W�H�F�K���D�Q�L���]�U�D�Q���Q�t�P�� 

�3�R���S�R�U�X�ã�H�Q�t���V�W���H�ã�Q�t���G�H�V�N�\�����Q�D���N�W�H�U�p���E�\�O�D���X�P�t�V�W���Q�D���]�H�O�H�Q�i���V�W���H�F�K�D, došlo k �S�U�R�J�U�H�V�L�Y�Q�t�P�X���]���t�F�H�Q�t���S�R�V�W�X�S�Q�����Y�ã�H�F�K��
desek pod ní. Rozsah h�D�Y�D�U�R�Y�D�Q�p���þ�i�V�W�L���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���E�\�O���U�H�O�D�W�L�Y�Q�����P�D�O�ê���Y�]�K�O�H�G�H�P���N �U�R�]�P���U�$�P���F�H�O�p�K�R���N�R�P�S�O�H�[�X�� Plocha 
�S���t�P�R���]���t�F�H�Q�p���G�H�V�N�\���E�\�O�D���F�F�D�������[�������P�H�W�U�$���D���E�\�O�D���R�K�U�D�Q�L�þ�H�Q�D���G�L�O�D�W�D�þ�Q�t���V�S�i�U�R�X���E�X�G�R�Y���N�R�P�S�O�H�[�X�����M�i�G�U�H�P���Y�ê�ã�N�R�Y�p���Y���å�H����
�E�H�W�R�Q�R�Y�R�X�� �V�W���Q�R�X�� �Y kontaktu se sousedním objektem a r�R�]�P���U�Q�ê�P�� �W�U�i�P�H�P�� �R�G�G���O�X�M�t�F�t�� �E�R�G�R�Y���� �S�R�G�H�S���H�Q�R�X�� �G�H�V�N�X�� �R�G��
navazujícího trámového stropu.  

V návrhu betonové desky bylo uvažováno s vrstvou 1,05m substrátu o objemové hmotnosti 14,1 kN/m2. 
V �R�E�O�D�V�W�L�� �]���t�F�H�Q�p�� �G�H�V�N�\�� �E�\�O�� �Y�ã�D�N�� �V�X�E�V�W�U�i�W�� �Q�D�Y�ê�ã�H�Q�� �Q�D�� ���������P�� �D�� �V�N�X�W�H�þ�Q�i�� �R�E�M�H�P�R�Y�i�� �K�P�R�W�Q�R�V�W�� ���]�M�L�ã�W���Q�i�� �O�D�E�R�U�D�W�R�U�Q���� �S�R��
havárii) byla 16,7 kN/m2 ,[6]�����%���K�H�P���V�H�O�K�i�Q�t���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���W�D�N���E�\�O�R���F�H�O�N�R�Y�p���Y�ê�S�R�þ�W�R�Y�p���]�D�W�t�å�H�Q�t���Q�D�Y�ê�ã�H�Q�R���R���F�F�D�������������7�R�W�R��
�Q�D�Y�ê�ã�H�Q�t���Q�H�P�X�V�H�O�R���Q�X�W�Q�����Y�p�V�W���N�H���]���t�F�H�Q�t���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�����M�H�O�L�N�R�å���V�H���Y�H���Y�ê�S�R�þ�W�H�F�K���X�S�O�D�W���X�M�H�����D�G�D���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�F�K���V�R�X�þ�L�Q�L�W�H�O�$����
Po podrobné analýze konstrukce bylo prokázáno, že �V�W���H�ã�Q�t�� �G�H�V�N�D�� �E�\�O�D���Y�H�O�P�L�� �S�R�G�G�L�P�H�Q�]�R�Y�i�Q�D�� �] hlediska posudku na 
�S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t, [6]. Navíc v desce nebyla navržena vý�]�W�X�å�� �S�U�R�W�L�� �S�U�R�J�U�H�V�L�Y�Q�t�P�X�� �N�R�O�D�S�V�X�� �Q�H�E�R�O�L�� ���H�W���]�R�Y�p�P�X�� �]���t�F�H�Q�t���� �7�D�W�R��
zásadní chyba v �Q�i�Y�U�K�X���]�S�$�V�R�E�L�O�D���]���t�F�H�Q�t���G�D�O�ã�t�F�K�������V�W�U�R�S�Q�t�F�K���G�H�V�H�N�� 

 

  

Obr. 9 a 10 �+�D�Y�i�U�L�H���þ�i�V�W�L���S�R�O�\�I�X�Q�N�þ�Q�t�K�R���N�R�P�S�O�H�[�X���7�U�L�Q�L�W�\�����%�U�D�W�L�V�O�D�Y�D�����6�O�R�Y�H�Q�V�N�R������������ 

4 POROVNÁNÍ ÚNOSNOSTI V  �3�5�2�7�/�$�ý�(�1Í �'�/�(���6�2�8�'�2�%�é�&�+���3���(�'�3�,�6�#���$���0�(�7�2�'�,�.�<���(�1��1992-1-1 
�=�P�L���R�Y�D�Q�p�� �K�D�Y�i�U�L�H�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t�� �E�\�O�\�� �D�Q�D�O�\�]�R�Y�i�Q�\�� �)�(�0�� �P�R�G�H�O�\����pro které �E�\�O�\�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�\�� �~�þ�L�Q�N�\�� �]�D�W�t�å�H�Q�t�� �D��

únosnosti v �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t�� �S�R�G�O�H���V�R�X�G�R�E�ê�F�K�� �S���H�G�S�L�V�$�� �Y �G�R�E���� �Q�i�Y�U�K�X���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t���� �0�L�P�R�� �K�D�Y�i�U�L�H�� �3�L�S�H�U�V�� �5�R�Z�� �&�D�U�� �3�D�U�N�����þ�i�V�W��
3.3������ �N�G�H�� �Y�V�W�X�S�X�M�H�� �Y�H�O�N�i�� �Q�H�M�L�V�W�R�W�D�� �R�K�O�H�G�Q���� �S�H�Y�Q�R�V�W�L�� �G�H�J�U�D�G�R�Y�D�Q�p�K�R�� �E�H�W�R�Q�X���� �M�V�R�X�� �~�Q�R�V�Q�R�V�W�L �Y�� �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t porovnány 
v tab. 1 �V�H���V�R�X�þ�D�V�Q���� �S�O�D�W�Q�R�X���H�Y�U�R�S�V�N�R�X���P�H�W�R�G�L�N�R�X���(�1����������-1-1. V �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K���P�R�G�H�O�H�F�K���M�V�R�X���X�Y�D�å�R�Y�i�Q�\�� �]�D�W���å�R�Y�Dcí 
�V�W�D�Y�\���� �Y�H�� �N�W�H�U�ê�F�K�� �V�H�� �G�H�V�N�\�� �Q�D�F�K�i�]�H�O�\�� �N�U�i�W�F�H�� �S���H�G�� �Y�O�D�V�W�Q�t�P�� �N�R�O�D�S�V�H�P���� �9�H�� �Y�ê�S�R�þ�W�H�F�K�� �G�i�O�H�� �Q�H�M�V�R�X�� �]�R�K�O�H�G�Q���Q�\��
�E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t���V�R�X�þ�L�Q�L�W�H�O�H�����3�U�R���S�R�V�R�X�]�H�Q�t���~�Q�R�V�Q�R�V�W�L���Y �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t���M�V�R�X���S�R�å�L�W�\���K�R�G�Q�R�W�\���S�H�Y�Q�R�V�W�t���E�H�W�R�Q�X���R�G�H�E�U�D�Q�ê�F�K���S���t�P�R��
z vlastní konstrukce. �3�U�R���S���H�K�O�H�G�Q�R�V�W���M�V�R�X���Y�ê�S�R�þ�W�\���G�O�H���V�R�X�G�R�E�ê�F�K���S���H�G�S�L�V�$���S���H�Y�H�G�H�Q�\���Q�D���V�W�H�M�Q�p���M�H�G�Q�R�W�N�\�����9�ê�U�D�]�Q�����Y���W�ã�t��
�K�R�G�Q�R�W�D���V�P�\�N�R�Y�p�K�R���Q�D�S���W�t���X���S�U�R�M�H�N�W�X���7�U�L�Q�L�W�\���M�H���]�S�$�V�R�E�H�Q�D���S�R�V�X�G�N�H�P���Y jiné vzdálenosti od líce sloupu. 

�3�U�R�� �6�N�\�O�L�Q�H�� �3�O�D�]�D�� �L�� �+�D�U�E�R�X�U�� �&�D�\�� �M�H�� �Y�L�G���W mírné nadhodnocení použitou normou ACI 318.  �3���L�� �D�S�O�L�N�D�F�L��
metodiky EN 1992-1-�����Y�þ�H�W�Q�����]�R�K�O�H�G�Q���Q�t���V�O�R�X�S�$���V �S���H�Y�O�i�G�D�M�t�F�t�P���M�H�G�Q�t�P���U�R�]�P���U�H�P (omezení obvodu rozhodujícího pro 
�S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t�� �M�V�R�X���K�R�G�Q�R�W�\���Y�\�X�å�L�W�t���S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t���P�p�Q�����S�R�G�K�R�G�Q�R�F�H�Q�\. Pro konstrukci Trinity sloup B �]�G�i�Q�O�L�Y�����O�p�S�H���Y�\�V�W�L�K�Xje 
�V�L�W�X�D�F�L�� �S���L�� �K�D�Y�i�U�L�L�� �S�$�Y�R�G�Qí norma STN 73 1201 �Q�H�å�� �S���t�V�W�X�S�� �G�O�H�� �(�1�� ��������-1-1. T�R�W�R�� �M�H�� �]�S�$�V�R�E�H�Q�R�� �U�R�]�G�t�O�Q�R�X�� �I�R�U�P�R�X��
�X�Y�D�å�R�Y�i�Q�t���S���t�V�S���Y�N�X���E�H�W�R�Q�X���S���L���S�R�X�å�L�W�t���G�H�V�N�\���V�H���V�P�\�N�R�Y�ê�P���W�U�Q�\�����6�N�\�O�L�Q�H���3�O�D�]�D���D�Q�L���+�D�U�E�R�X�U���&�D�\���Q�H�P���O�\���V�P�\�N�R�Y�p���W�U�Q�\��
v deskách).  
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Tab. 1 Porovnání �Y�\�X�å�L�W�t���~�Q�R�V�Q�R�V�W�L���S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t���G�O�H���Q�R�U�H�P���Y �G�R�E�����Q�i�Y�U�K�X���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t���D���S�U�R���P�H�W�R�G�L�N�X���(�1����������-1-1 
O

bj
ek

t 

Prvek 

�'�O�H���V�R�X�G�R�E�ê�F�K���S���H�G�S�L�V�$ Dle metodiky EN 1992-1-1 

Únosnost 
v �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t��

v �G�R�E����
havárie 
[MPa]  

�3�$�V�R�E�t�Fí 
zatížení 

na �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t��
v �G�R�E�����K�D�Y�i�U�L�H 

[MPa]  

Využití 
únosnosti 

v �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t�� 

Únosnost 
v �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t��

v �G�R�E����
havárie 
[MPa]  

�3�$�V�R�E�t�F�t��
zatížení 

na �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t��
v �G�R�E�����K�D�Y�i�U�L�H 

[MPa]  

Využití 
únosnosti 

v �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t 

 

H
ar

bo
ur

 C
ay

 
C

on
do

m
in

iu
m 

G-2 1,68 1,90 113% 1,461 1,377 106% 

F-2 1,62 1,86 114% 1,420 1,377 103% 

G-1 1,45 1,76 121% 1,392 1,377 101% 

G-3 1,11 1,64 148% 1,363 1,377 99% 

H-2 1,38 1,72 125% 1,312 1,377 95% 

S
ky

lin
e 

P
la

za 67 0,89 1,01 114% 0,524 0,641 122% 

68 0,89 0,78 87% 0,524 0,649 124% 

83 0,89 1,02 114% 0,524 0,582 111% 

84 0,89 1,03 115% 0,524 0,527 100% 

T
rin

ity
 

A 3,35 3,30 99% 2,125 2,236 105% 

B 2,58 3,33 129% 1,385 2,205 159% 

 
Z �~�G�D�M�$�� �O�]�H�� �X�V�X�]�R�Y�D�W���� �å�H�� �S���t�V�W�X�S�� �V�R�X�þ�D�V�Q�ê�F�K�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�F�K�� �Q�R�U�H�P�� �G�R�E���H�� �Y�\�V�W�L�K�X�M�H�� �S�R�U�X�ã�H�Q�t�� �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t�� �X�� �G�H�V�H�N��

bez smykové výztuže. Pro desky, které jsou vyztužené s�P�\�N�R�Y�R�X�� �Y�ê�]�W�X�å�t�� �S�U�R�W�L�� �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t���� �K�R�G�Q�R�W�\�� �Q�H�M�V�R�X�� �]�F�H�O�D��
výstižné. V �E�O�t�]�N�p���G�R�E�����E�X�G�H���Y�\�G�i�Q�D���R�S�U�D�Y�D���Q�R�U�P�\���(�1����������-1-�������N�W�H�U�i���E�\���P���O�D���O�p�S�H���W�X�W�R���V�L�W�X�D�F�L���Y�\�V�W�L�K�R�Y�D�W�����$�Y�ã�D�N���D�Q�L��
jedna z �Q�R�U�H�P�� �Q�H�]�R�K�O�H�G���X�M�H�� �P�H�P�E�U�i�Q�R�Y�ê�� �H�I�H�N�W�� �N�R�Q�W�L�Q�X�i�O�Q�t�F�K�� �G�H�V�H�N���� �N�W�H�U�ê�� �M�H�� �S�R�Y�D�å�R�Y�i�Q�� �]a velmi významný efekt 
�R�Y�O�L�Y���X�M�t�F�t���~�Q�R�V�Q�R�V�W���Y �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t���G�H�V�N�\���M�D�N�R���F�H�O�N�X����[11]. 

5 �=�È�9���5 
�+�D�Y�i�U�L�H�� �E�X�G�R�Y�� �]�S�$�V�R�E�H�Q�p�� �S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t�P�� �E�H�W�R�Q�R�Y�p�� �G�H�V�N�\�� �V�N�U�]�� �V�Y�p�� �S�R�G�S�R�U�\�� �S�D�W���t�� �P�H�]�L�� �Q�H�M�Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q���M�ã�t�� �I�R�U�P�\��

selhání konstrukcí, jelikož je zpravidla neprovází žádné signály, ze kterých by mohla být tato hrozba identifikována. 
�3�U�R�W�R�� �M�H�� �W�D�N�p�� �Y�H�O�P�L�� �G�$�O�H�å�L�W�p�� ���i�G�Q���� �D�Q�D�O�\�]�R�Y�D�W�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�p�� �K�D�Y�i�U�L�H���� �V�S�H�F�L�I�L�N�R�Y�D�W�� �S���t�þ�L�Q�\�� �V�H�O�K�i�Q�t���� �S�R�U�R�Y�Q�D�W�� �Y�ê�V�O�H�G�N�\��
s �S�O�D�W�Q�ê�P�L�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�P�L�� �S���H�G�S�L�V�\�� �D�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� ���i�G�Q���� �L�Q�I�R�U�P�R�Y�D�W�� �R�G�E�R�U�Q�R�X�� �Y�H���H�M�Q�R�V�W���� �N�W�H�U�i�� �V�H�� �]�D�E�ê�Y�i�� �W�R�X�W�R��
problematikou. 

Poznatky z �G�R�V�D�Y�D�G�Q�t�F�K���K�D�Y�i�U�L�t���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t���O�]�H���V�K�U�Q�R�X�W���G�R���Q�i�V�O�H�G�X�M�t�F�t�F�K���E�R�G�$�� 

�x �Y���Q�i�Y�U�K�X���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���P�X�V�t���E�ê�W���S�U�R�N�i�]�i�Q�D���G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�i���~�Q�R�V�Q�R�V�W���Y���S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t���Y�ã�H�F�K���S�U�Y�N�$�� 

�x �M�H�� �Q�X�W�Q�p�� ���i�G�Q���� �]�R�K�O�H�G�Q�L�W�� �P�R�å�Q�i�� �]�D�W�t�å�H�Q�t�� �Q�D�� �G�H�V�N�X�� �M�D�N�� �E���K�H�P�� �S�U�R�Y�i�G���Q�t�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�� �W�D�N�� �E���K�H�P�� �M�H�M�t��
�S���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�p životnosti, 

�x �M�H�� �E�H�]�S�R�G�P�t�Q�H�þ�Q���� �Q�X�W�Q�p�� �Q�D�Y�U�K�R�Y�D�W�� �Y�ê�]�W�X�å�� �S�U�R�W�L�� ���H�W���]�R�Y�p�P�X�� �]���t�F�H�Q�t���� �M�H�M�t�� �D�E�V�H�Q�F�H�� �Y�H�G�H�� �N�� �I�D�W�i�O�Q�t�P��
�Q�i�V�O�H�G�N�$�P�� 

�x �S���L���S�U�R�Y�i�G���Q�t�� �Y�ê�]�W�X�å�H���G�H�V�N�\�� �M�H���Q�X�W�Q�p�� �]�D�E�H�]�S�H�þ�L�W���S�R�O�R�K�X���K�R�U�Q�t�� �Y�ê�]�W�X�åe nad podporou dle projektovaného 
�V�W�D�Y�X�����D�E�\���Q�H�G�R�ã�O�R���E���K�H�P���E�H�W�R�Q�i�å�H���N���M�H�M�t�P�X���S�R�N�O�H�V�X�� 

�x �R�G�E�H�G�Q���Q�t�� �G�H�V�N�\�� �M�H�� �P�R�å�Q�p�� �D�å�� �S�R�� �Q�D�E�\�W�t�� �G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�p�� �~�Q�R�Vnosti betonu (nejlépe �S���H�G�H�S�V�D�Q�p�� �S���t�P�R��
v projektu), 

�x �E���K�H�P�� �å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�L�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�� �M�H�� �Q�X�W�Q�p�� �V�O�H�G�R�Y�D�W�� �S���t�S�D�G�Q�R�X�� �G�H�J�U�D�G�D�F�L �E�H�W�R�Q�X���� �S���L�� �Y���W�ã�t�� �P�t���H�� �G�H�J�U�D�G�D�F�H�� �M�H��
�]�R�K�O�H�G�Q�L�W���G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�R�X���~�Q�R�V�Q�R�V�W���Y���S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t���Y���Q�i�Y�U�K�X���V�D�Q�D�F�H�� 

�x �S���L���]�M�L�ã�W���Q�t���V�P�\�N�R�Y�p�K�R���S�R�U�X�ã�H�Q�t���Y���S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t���M�H���Q�X�W�Q�p���R�N�D�P�å�L�W�p���V�W�D�W�L�F�N�p���]�D�M�L�ã�W���Q�t���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H. 
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�3�R�G���N�R�Y�i�Q�t 

�ý�O�i�Q�H�N���Y�]�Q�L�N�O���]�D���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t���S�R�G�S�R�U�\���S�U�R�M�H�N�W�X���)�$�6�7-J-15-�����������Ä�$�Q�D�O�ê�]�D���G�R�G�D�W�H�þ�Q�p�K�R���]�H�V�L�O�R�Y�i�Q�t���G�H�V�H�N���Q�D���S�U�R�W�O�D�þ�H�Q�t�³ 
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�9�/�,�9�<���3�#�6�2�%�Ë�&�Ë���1�$���3��EDPOKLÁDANOU ŽIVOSTNOST OBJEKTU 
�+�2�7�(�/�8���.�9���7�1�,�&�(���7�,�â�1OV  

INFLUENCES ON THE ANTICIPATED LIFESPAN OF THE OBJEKCT HOTEL �.�9���7�1�,�&�(��
TIŠNOV 

Veronika Šebková1 

Abstract 

The content of the article describes incurred during the planned reconstruction of the facade plaster plaster 
�.�Y���W�Q�L�F�H���+�R�W�H�O�����,�W���V�K�R�X�O�G���K�H�U�H���E�H���Q�R�W�H�G���W�K�D�W���W�K�L�V���E�X�L�O�G�L�Q�J���Z�D�V���E�X�L�O�W���������\�H�D�U�V���D�J�R�����L�V���D���F�X�O�W�X�U�D�O���P�R�Q�X�P�H�Q�W���U�H�J�L�V�W�H�U�H�G���Z�L�W�K��
the National Heritage Institute in Brno. The building plagued as multifunctional, which is operated restaurant, wine bar, 
beer bar and hotel. In a local investigation it was found that the peripheral walls of the basement shows indicates the 
humidity, which led to the fact that the reconstruction of the facade had to be postponed and had to be solved humid 
walls. Specialist in finding that the failure to resolve the problem there would be a gradual degradation of masonry and 
was disturbed by the statics of the entire building, which would mean either high financial costs, or the end of the life of 
the building. Among other things it was found that the basement of the object is used in an inappropriate way, and it 
was installed in a technical device, which had a negative impact on the environment in the basement. The paper aims to 
provide comprehensive information on the facts that a very significant way could adversely affect the life of the 
building, which fulfills its function Temari 95 years. 

Keywords 

�ä�L�Y�R�W�Q�R�V�W�����]�G���Q�i���E�X�G�R�Y�D�����F�K�H�P�L�F�N�i���L�Q�M�H�N�W�i�å�����V�D�Q�D�F�H�����N�X�O�W�X�U�Q�t���S�D�P�i�W�N�D�����Q�H�R�G�E�R�U�Q�p���V�W�D�Y�H�E�Q�t���]�i�V�D�K�\�� 

1 �3�2�3�,�6���+�2�7�(�/�8���.�9���7�1�,�&E 
�+�R�W�H�O�� �.�Y���W�Q�L�F�H�� �V�H�� �Q�D�F�K�i�]�t�� �Y�� �]�D�V�W�D�Y���Q�p�� �þ�i�V�W�L�� �S���t�P�R�� �Y�� �F�H�Q�W�U�X�� �P���V�W�D�� �7�L�ã�Q�R�Y�D�� �D�� �]�D�X�M�t�P�i�� �Y�ê�]�Q�D�P�Q�p�� �P�t�V�W�R�� �Y��

�X�U�E�D�Q�L�V�W�L�F�N�p�P�� �N�R�Q�F�H�S�W�X�� �K�O�D�Y�Q�t�K�R�� �Q�i�P���V�W�t���� �%�\�O�� �Y�\�V�W�D�Y�H�Q�� �U�R�N�X�� ���������� �D�� �M�H�� �H�Y�L�G�R�Y�i�Q�� �Y�� �Ò���H�G�Q�t�P�� �V�H�]�Q�D�P�X�� �N�X�O�W�X�U�Q�t�F�K��
�S�D�P�i�W�H�N���ý�5���S�R�G���U�H�M�V�W���t�N�R�Y�ê�P���þ�t�V�O�H�P������������-8091.  
�-�H�G�Q�i�� �V�H�� �R�� �]�G���Q�ê�� �R�E�M�H�N�W���� �0�R�F�Q�R�V�W�� �]�G�L�Y�D�� �G�R�V�D�K�X�M�H�� �N�R�O�H�P�� �������� �P���� �2�E�M�H�N�W�� �M�H�� �U�R�K�R�Y�ê���� �R�N�R�O�Q�t�� �W�H�U�p�Q���� �V�L�O�Q�L�F�H�� �D�� �S���L�O�H�K�O�ê��
chodník jsou ve svahu ze s�P���U�X���N���Q�i�P���V�W�t�� �0�t�U�X���D���Y�H���V�P���U�X���N���Q�i�P���V�W�t�� �.�R�P�H�Q�V�N�p�K�R���W�H�U�p�Q���N�O�H�V�i���� �9���U�i�P�F�L���R�E�M�H�N�W�X���þ�L�Q�t��
�Y�ê�ã�N�R�Y�ê�� �U�R�]�G�t�O�� �Q�D�� �N�D�å�G�p�� �V�W�U�D�Q���� �F�F�D�� ���� �P���� �W�H�G�\�� �Y�ê�ã�N�R�Y�ê�� �U�R�]�G�t�O�� �~�U�R�Y�Q���� �S���L�O�H�K�O�p�K�R�� �F�K�R�G�Q�t�N�X�� �P�H�]�L�� �R�E���P�D�� �U�R�K�\�� �Q�D�� �N�D�å�G�p��
�V�W�U�D�Q�����R�E�M�H�N�W�X���R�G���Q�i�P���V�W�t���� �ý�H�O�Q�t�� �V�W�U�D�Q�D���V���K�O�D�Y�Q�t�P���Y�V�W�X�S�H�P���G�R���K�R�W�H�O�X���M�H���Y�ê�ã�H���D���V�X�W�H�U�p�Q�\�� �R�E�M�H�N�W�X���M�V�R�X���Y���W���F�K�W�R���P�t�V�W�H�F�K��
�S�R�G���~�U�R�Y�Q�t���S���L�O�H�K�O�p�K�R���F�K�R�G�Q�t�N�X�����=�H���V�W�U�D�Q�\���R�G���.�R�P�H�Q�V�N�p�K�R���Q�i�P���V�W�t���S�R�W�R�P���~�U�R�Y�H�����F�K�R�G�Q�t�N�X���N�O�H�V�i���D���S�U�R�V�W�R�U�\�������3�3�����N�G�H��
�M�H���S�U�R�Y�R�]�R�Y�i�Q���E�D�U�����M�V�R�X���S���H�Y�i�å�Q�����Q�D�G���R�N�R�O�Q�t�P���W�H�U�p�Q�H�P���� 
�2�E�M�H�N�W�� �P�i�� �K�L�V�W�R�U�L�F�N�\�� �F�H�Q�Q�R�X���þ�O�H�Q�L�W�R�X���I�D�V�i�G�X���� �+�O�D�Y�Q�t�� �I�D�V�i�G�D�� �V�P���U�H�P�� �N�� �Q�i�P���V�W�t�� �M�H�� �S���W�L�R�V�i�� �V�� �K�O�D�Y�Q�t�P�� �Y�V�W�X�S�H�P�����3���W�L�R�V�p��
�S�U�$�þ�H�O�t�� �G�R�� �X�O�L�F�H�� �M�H�� �Y�� �G�$�V�O�H�G�N�X�� �V�Y�D�å�X�M�t�F�t�� �~�U�R�Y�Q���� �W�H�U�p�Q�X�� �þ�W�\���S�R�G�O�D�å�Q�t. Okenní otvory v II. a III. NP jsou pravoúhlá, 
osazená v plochých šambránách s lemováním. Plocha parape�W�$���R�N�H�Q���Y���������D���������R�N�H�Q�Q�t���R�V�H���M�H���Y�\�S�O�Q���Q�D���S�O�D�V�W�L�F�N�ê�P�L���U�H�O�L�p�I�\��
s figurální výzdobou. Fasádní omítka je obohacena štu�N�R�Y�ê�P���G�H�N�R�U�H�P�����1�i�U�R�å�t���M�H���]�H���V�W�U�D�Q�\���K�O�D�Y�Q�t�K�R���S�U�$�þ�H�O�t���U�i�P�R�Y�i�Q�R��
�S�O�D�V�W�L�F�N�R�X���E�R�V�i�å�t�����1�D���V�W�U�D�Q�����R�E�M�H�N�W�X���V���K�O�D�Y�Q�t�P���Y�V�W�X�S�H�P���M�V�R�X���G�Y�D���D�Q�J�O�L�F�N�p���G�Y�R�U�N�\���D malý provozní výtah do hotelu. Dle 
získaných informací ze NPÚ v �%�U�Q���� �W�H�Q�W�R�� �R�E�M�H�N�W�� �S�U�R�ã�H�O�� �Q���N�R�O�L�N�D�� �G�t�O�þ�t�P�L�� �L�� �F�H�O�N�R�Y�ê�P�L�� �D�G�D�S�W�D�F�H�P�L�� �Y roce1958 -60, 
�S���H�O�R�P�� �������� �D�� �������� �O�H�W�� �D�� �S�R�� �F�H�O�R�X�� �G�R�E�X�� �E�\�O�D�� �S�U�R�Y�i�G���Q�D�� �S�U�$�E���å�Q�i�� �~�G�U�å�E�D�� �R�E�M�H�N�W�X���� �7�H�Q�W�R�� �R�E�M�H�N�W�X�� �M�H�� �Y�H�� �Y�O�D�V�W�Q�L�F�W�Y�t�� �P���Vta 
Tišnova, který jej dále prona�M�t�P�i���� �9�� �V�R�X�þ�D�V�Q�p�� �G�R�E���� �M�H�� �W�H�Q�W�R�� �R�E�M�H�N�W�� �Y�\�X�å�t�Y�i�Q�� �M�D�N�R�� �S�R�O�\�I�X�Q�N�þ�Q�t�� �R�E�M�H�N�W�� ���U�H�V�Waurace, 
vinárna, pivní bar a hotel).  
 
 

                                                 
1 �9�H�U�R�Q�L�N�D���â�H�E�N�R�Y�i�����,�Q�J�������9�\�V�R�N�p���X�þ�H�Q�t���W�H�F�K�Q�L�F�N�p���Y���%�U�Q�������Ò�V�W�D�Y���V�R�X�G�Q�t�K�R���L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t�����Ò�G�R�O�Q�t������������������Brno, veronika.sebkova@usi.vutbr.cz 
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      Obr. 2  �+�R�W�H�O���.�Y���W�Q�L�F�H���Y roce 1925                Obr. 1  �+�R�W�H�O���.�Y���W�Q�L�F�H���Y roce 2015 

 

1.1 �0�t�V�W�Q�t���ã�H�W���H�Q�t 
Jak je výše uvedeno, jedná se o objek, který je v �F�H�Q�W�U�X���P���V�W�D���D���]�i�U�R�Y�H�����M�H���N�X�O�W�X�U�Q�t���S�D�P�i�W�N�R�X����Fasádní omítka 

tohoto objektu vykazovala již defekty a z 1/3 nebyla ani soudržná. Dále se zde vyskytovaly praskliny a trhliny, do 
�N�W�H�U�ê�F�K���]�D�W�p�N�D�O�D���G�H�ã�"�R�Y�i��voda, a vznikaly �G�U�R�E�Q�p���N�D�Y�H�U�Q�\�����G�$�V�O�H�G�N�H�P���S�D�N���E�\�O�D���V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W�����å�H���Y �U�i�P�F�L���P�U�D�]�L�Y�ê�F�K���F�\�N�O�$����
docházelo k zamrznutí, roztržení a odpadnutí vrstvy omítky v r�R�]�V�i�K�O�ê�F�K���S�O�R�F�K�i�F�K�����9���U�i�P�F�L���S�U�$�]�N�X�P�X���E�\�O�R���S�U�R�Y�H�G�H�Q�R��
�F�F�D���������V�R�Q�G�����M�H�M�L�F�K�å���V�P�\�V�O�H�P���E�\�O�R���V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t���V�W�U�D�W�L�J�U�D�I�L�H���E�D�U�H�Y�Q�ê�F�K���Y�U�V�W�H�Y���D���X�U�þ�H�Q�t���S�$�Y�R�G�Q�t���E�D�U�H�Y�Q�R�V�W�L���R�E�M�H�N�W�X, což bylo 
�S�R�G�P�t�Q�N�R�X�� �]�i�Y�D�]�Q�p�K�R�� �V�W�D�Q�R�Y�L�V�N�D�� �Y�\�G�D�Q�p�K�R�� �S�D�P�i�W�N�R�Y�R�X�� �S�p�þ�t��- nová fasádní omítka by se �P���O�D�� �F�R�� �Q�H�M�Y�t�F�H�� �S���L�E�O�t�å�L�W��
�S�$�Y�R�G�Q�t���I�D�V�i�G�����] roku 1925.  

 
Obr. 2 �6�W�U�X�N�W�X�U�R�Y�D�Q�i���R�P�t�W�N�D�����]�Y���W�ã�H�Q�R���������[�� 

�0���V�W�R���7�L�ã�Q�R�Y���K�R�W�H�O���Q�H�S�U�R�Y�R�]�X�M�H���� �7�H�Q�W�R���R�E�M�H�N�W���M�H���S�U�R�Q�D�M�t�P�i�Q���D���E���K�H�P���P�t�V�W�Q�t�K�R���ã�H�W���H�Q�t���� �N�W�H�U�p���E�\�O�R���N�R�Q�i�Q�R���]�D��
�~�þ�H�O�H�P�� �]�t�V�N�i�Q�t�� �S�R�G�N�O�D�G�$�� �S�U�R�� �S�U�R�M�H�N�W�R�Y�R�X�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�L���� �N�W�H�U�i�� �P���O�D�� ���H�ã�L�W�� �S�U�L�P�i�U�Q���� �U�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�L�� �I�D�V�i�G�Q�t�� �R�P�t�W�N�\���� �E�\�O�\��
�]�M�L�ã�W���Q�\���G�D�O�ã�t���Y�D�G�\���R�E�M�H�N�W�X�� 

�=�� �Y�H�Q�N�R�Y�Q�t�� �V�W�U�D�Q�\�� �V�H�� �Y�\�V�N�\�W�R�Y�D�O�\�� �Q�D�� �R�P�t�W�N�i�F�K�� �Y�� �V�R�N�O�R�Y�p�� �þ�i�V�W�L�� �Y�O�K�N�R�V�W�Q�t�� �P�D�S�\�� �D�� �P�t�V�W�\�� �R�G�S�U�ê�V�N�O�p�� �R�P�t�W�N�\�� �D��
�E�D�U�Y�D�����=�i�Y�D�G�\���E�\�O�\���S���H�Y�i�å�Q�����Q�D���V�W�U�D�Q�����V���Q�L�å�ã�t�P���W�H�U�p�Q�H�P�����W�H�G�\ �Q�D���V�W�U�D�Q�����V���E�D�U�H�P���X�P�t�V�W���Q�ê�P���Y���������3�3�����9���F�H�O�p�P���V�X�W�H�U�p�Q�X��
�R�E�M�H�N�W�X���E�\�O�\���V�L�O�Q�����]�D�Y�O�K�O�p���R�P�t�W�N�\���D���]�G�L�Y�R�����Y�O�K�N�R�V�W���]�G�H���Y�\�V�W�X�S�R�Y�D�O�D���L���G�R���N�O�H�Q�H�E���D���V�W�U�R�S�$�����Q�H�M�K�$���H���Q�D���W�R�P���M�V�R�X���R�E�Y�R�G�R�Y�p��
�V�W���Q�\�� �G�R�� �X�O�L�F�H�� �S�R�G�� �K�R�W�H�O�H�P���� �W�H�G�\�� �Y�� �K�R�U�Q�t�� �þ�i�V�W�L�� �R�E�M�H�N�W�X�� �Y�]�K�O�H�G�H�P�� �N�� �W�H�U�p�Q�X���� �9�� �S�U�R�V�W�R�Uách provozovaného baru byly 
�R�E�Y�R�G�R�Y�p���V�W���Q�\���R�E�O�R�å�H�Q�\���G���H�Y���Q�ê�P�L���D���N�H�U�D�P�L�F�N�ê�P�L���R�E�N�O�D�G�\���G�R���Y�ê�ã�H���F�F�D�������������P�����9�O�K�N�R�V�W���Y�\�V�W�X�S�R�Y�D�O�D���P�t�V�W�\���L���Q�D�G���W�\�W�R��
�R�E�N�O�D�G�\�����9�O�K�N�R�V�W�Q�t���P�D�S�\���V�H���S�U�R�M�H�Y�R�Y�D�O�\���O�R�N�i�O�Q�����X�å���L���Y���S�U�R�V�W�R�U�i�F�K���������1�3���Y���K�R�W�H�O�R�Y�p���þ�i�V�W�L���R�E�M�H�N�W�X����mapy vystupovaly do 
výše cca 20 - 40 cm. Vzhledem k �W�R�P�X�W�R���]�M�L�ã�W���Q�t���E�\�O�R���S�U�L�P�i�U�Q�t�P���~�N�R�O�H�P���]�D�M�L�V�W�L�W���L���U�R�]�V�i�K�O�R�X���V�D�Q�D�F�L���Y�O�K�N�p�K�R���]�G�L�Y�D�����N�W�H�U�i��
�P�X�V�H�O�D���S���H�G�F�K�i�]�H�W���V�D�P�R�W�Q�p���U�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�L���I�D�V�i�G�\�����3���L���S�U�R�K�O�t�G�F�H���R�E�M�H�N�W�X���E�\�O�R���S�U�R�Y�H�G�H�Q�R���P�����H�Q�t���N�D�S�D�F�L�W�Q�t�P �Y�O�K�N�R�P���U�H�P�� 

venkovní omítky – fasáda  

�x 30 cm nad terénem 8,5 – 16,3 % (M) 
�x 50 cm nad terénem 8,5 – 12,6 % (M) 
�x 150 cm nad terénem 4,2 – 8,1 % (M) 

�Y�Q�L�W���Q�t���R�P�t�W�N�\��– 1. PP v prostorách baru 

�x 30 cm nad podlahou 11,3 – �����������������0�����Y���W�ã�L�Q�R�X���Q�H�O�]�H���P�����L�W�����R�E�O�R�å�H�Q�t�� 
�x �������F�P���Q�D�G���S�R�G�O�D�K�R�X���N�Y�$�O�L���R�E�O�R�å�H�Q�t���Q�H�Q�t���P�R�å�Q�p���]�P�����L�W 
�x 180 cm nad podlahou 4,5 – 13,7 % (M) 
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�7�D�E�����þ������ �.�O�D�V�L�I�L�N�D�F�H���Y�O�K�N�R�V�W�L���]�G�L�Y�D���G�O�H���ý�6�1���3���������������������+�\�G�U�R�L�]�R�O�D�F�H���V�W�D�Y�H�E��– Sanace vlhkého zdiva – Základní 
ustanovení 

�6�W�X�S�H�����Y�O�K�N�R�V�W�L Vlhkost zdiva w v % 
hmotnosti 

velmi nízká w < 3 
nízká �����”���Z < 5 
zvýšená �����”���Z������������ 
vysoká ���������”���Z���”������ 
velmi vysoká w > 10 

�=�i�Y���U�H�P��bylo konstatováno, že zdivo suterénu �M�H�� �]�D�W�t�å�H�Q�R�� �Y�O�K�N�R�V�W�t�� �Y�� �N�D�W�H�J�R�U�L�L�� �G�O�H�� �ý�6�1�� �Q�H�M�Y�\�ã�ã�t��– „velmi 
�Y�\�V�R�N�i�³�� �D�� �W�R�� �W�p�P������ �Y�H všech �P�����H�Q�ê�F�K�� �~�U�R�Y�Q�t�F�K�� �Q�D�� �Y�Q�L�W���Q�t�F�K�� �L�� �Y�H�Q�N�R�Y�Q�t�F�K�� �R�P�t�W�N�i�F�K. V �S���t�S�D�G������ �Q�H�V�D�Q�R�Y�i�Q�t�� �Y�O�K�N�p�K�R��
�]�G�L�Y�D���E�\���G�R�ã�O�R���S�R�V�W�X�S�H�P���þ�D�V�X���N�H���V�W�D�W�L�F�N�p�P�X���S�R�U�X�ã�H�Q�t���R�E�M�H�N�W�X���� 

�%���K�H�P�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�p�� �S�U�R�K�O�t�G�N�\���� �]�D�� �S���t�W�R�P�Q�R�V�W�L�� �R�G�E�R�U�Q�t�N�$���� �E�\�O�R�� �]�M�L�ã�W���Q�R���� �å�H�� �Y suterénu došlo ke stavebním 
�]�i�V�D�K�$�P���� �N�W�H�U�p�� �P���O�\�� �Q�H�J�D�W�L�Y�Q�t�� �Y�O�L�Y�� �Q�D�� �R�E�M�H�N�W�� �] pohledu vznikající vlhkosti. Provozovatel si v �������� �V�X�W�H�U�p�Q�X�� �Y�\�V�W�D�Y���O��
�F�K�O�D�G�t�U�Q�X���� �7�D�W�R�� �F�K�O�D�G�t�U�Q�D�� �E�\�O�D�� ���H�ã�H�Q�D�� �W�D�N���� �å�H�� �]�G�L�Y�R�� �E�\�O�R�� �R�E�O�R�å�H�Q�R�� �S�R�O�\�V�W�\�U�H�Q�H�P�� �V �S�R�Y�U�F�K�R�Y�R�X�� �~�S�U�D�Y�R�X���� �X�Y�Q�L�W���� �E�\�O�D��
�]�D�E�X�G�R�Y�i�Q�D�� �F�K�D�G�t�F�t�� �M�H�G�Q�R�W�N�D�� �D�� �L�Q�V�W�D�O�R�Y�i�Q�\�� �]�D�W�H�S�O�H�Q�p�� �S�O�H�F�K�R�Y�p�� �G�Y�H���H���� �9 �þ�i�V�W�L���� �N�G�H�� �E�\�O�D�� �Y�H�V�W�D�Y���Q�D�� �F�K�O�D�G�t�U�Q�D���� �E�\�O�R��
�R�E�Y�R�G�R�Y�p���]�G�L�Y�R���N�R�P�S�O�H�W�Q�����X�W���V�Q���Q�R���D���S�R�V�W�X�S�Q�����G�H�J�U�D�G�R�Y�D�O�R�����] �W�R�K�R���G�$�Y�R�G�X�����å�H���Q�H�E�\�O�R���]�D�M�L�ã�W���Q�R���S���L�U�R�]�H�Q�p���R�G�Y���W�U�i�Y�i�Q�t����
V �W�p�W�R���þ�i�V�W�L���R�E�M�H�N�W�X���E�\�O�D���Y�O�K�N�R�V�W���W�D�N���Y�\�V�R�N�i�����å�H���Y�O�K�N�R�P���U���Q�H�G�R�N�i�]�D�O���]�P�����L�W���V�W�X�S�H�����Y�O�K�N�R�V�W�L���� 

�1�i�V�O�H�G�Q�����V�H���W�D�N�p���X�N�i�]�D�O�R����že v �V�X�W�H�U�p�Q�X���V�H���Q�D�F�K�i�]�H�M�t���G�Y�����N�O�L�P�D�W�L�]�D�þ�Q�t���M�H�G�Q�R�W�N�\�����X���N�W�H�U�ê�F�K���Q�H�E�\�O�����H�ã�H�Q���R�G�F�K�R�G��
�N�R�Q�G�H�Q�]�i�W�X���� �1�H�S���t�]�Q�L�Y���� �S�$�V�R�E�L�O�R�� �W�D�N�p�� �W�R���� �å�H�� �Y prostorách suterénu docházelo k �V�X�ã�H�Q�t�� �S�U�i�G�O�D���� �F�R�å�� �P�i�� �R�S���W�� �Q�H�J�D�W�L�Y�Q�t��
dopad na stav vlhkosti objektu.  

�.�U�R�P�����W�R�K�R���V�S�U�i�Y�F�H���K�R�W�H�O�X �X�Y�H�G�O�����å�H���S���L���S���t�Y�D�O�R�Y�ê�F�K���G�H�ã�W�t�F�K���G�R�F�K�i�]�t���N zatékání vody do kotelny (v suterénu) a 
v �S���t�S�D�G�����Q�H�R�G�þ�H�U�S�i�Q�t���G�R�F�K�i�]�t���N �]�D�S�O�D�Y�H�Q�t�����7�H�Q�W�R���S���t�G���O���Y�R�G�\���S���L���S�U�X�G�N�ê�F�K���G�H�ã�W�t�F�K���E�\�O���]�D�M�L�ã�"�R�Y�i�Q���D�Q�J�O�L�F�N�ê�P���G�Y�R�U�N�H�P����
�G�R���N�W�H�U�p�K�R���S���t�P�R���V�W�p�N�D�O�D���Y�R�G�D���] �Q�H�I�X�Q�N�þ�Q�t�K�R���G�H�ã�"�R�Y�p�K�R���Vvodu. 

�=�i�Y���U�H�P���E�\�O�R���N�R�Q�V�W�D�W�R�Y�i�Q�R���P�L�P�R���M�L�Q�p�����å�H���Y�]�K�O�H�G�H�P���N�H���V�W�i���t���R�E�M�H�N�W�X���V�H���G�i���S���H�G�S�R�N�O�i�G�D�W�����å�H���Q�H�E�X�G�H���I�X�Q�N�þ�Q�t���Q�H�E�R���~�S�O�Q����
�I�X�Q�N�þ�Q�t�� �Y�R�G�R�U�R�Y�Q�i�� �L�]�R�O�D�F�H�� �D�� �W�R�� �S�U�R�W�R���� �å�H�� �Y�O�K�N�R�V�W�� �V�H�� �M�H�Y�L�O�D�� �W�D�N�p�� �M�D�N�R�� �N�D�S�L�O�i�U�Q�t���� �W�M���� �å�H�� �Y�]�O�t�Q�D�O�D�� �]�G�L�Y�H�P�� �] podzákladí. 
�5�R�Y�Q���å�� �E�\�O�R�� �]���H�M�P�p, že zdivo bylo trvale dotováno vlhkostí z �G�$�Y�R�G�X�� �Q�H�Y�K�R�G�Q�p�K�R�� �X�å�t�Y�i�Q�t�� �S�U�R�V�W�R�U�� �V�X�W�H�U�p�Q�X�� �D�� �G�i�O�H��
docházelo k hojnému zatékání vody �Q�H�W���V�Q�R�V�W�P�L���X �Q�H�Y�\�X�å�t�Y�D�Q�ê�F�K���D�Q�J�O�L�F�N�ê�F�K���G�Y�R�U�N�$�����X���S�U�R�Y�R�]�Q�t�K�R���Y�H�Q�N�R�Y�Q�t�K�R���Y�ê�W�D�K�X��
�D�Q�H�E�R���Q�H�W���V�Q�R�V�W�P�L v místech prostupu trubních vedení. �9�H�O�P�L���G�$�O�H�å�L�W�R�X���V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W�t���E�\�O�R���W�D�N�p���W�R�����å�H���Y �W���F�K�W�R���S�U�R�V�W�R�U�i�F�K��
�Q�H�E�\�O�R�����H�ã�H�Q�R���å�i�G�Q�ê�P���]�S�$�V�R�E�H�P���S���L�U�R�]�H�Q�p���Y���W�U�i�Q�t��– �F�L�U�N�X�O�D�F�H���Y�]�G�X�F�K�X�����9�]�K�O�H�G�H�P���N�H���V�W�i���t���R�E�M�H�N�W�X�����N�W�H�U�p���M�H���������O�H�W�����Y�ê�ã�H��
�S�R�S�V�D�Q�p���Y�D�G�\���R�E�M�H�N�W�X���V�H���S�R�V�W�X�S�Q�����S�U�R�M�H�Y�R�Y�D�O�\���E���K�H�P���������O�H�W�� 

1.2 Provedené s�D�Q�D�þ�Q�t���R�S�D�W���H�Q�t 
�1�D�� �]�i�N�O�D�G���� �]�M�L�ã�W���Q�ê�F�K�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�t���� �N�W�H�U�p�� �E�\�O�\�� �]�t�V�N�i�Q�\�� �P�t�V�W�Q�t�P�� �ã�H�W���H�Q�t�P���� �E���K�H�P�� �N�W�H�U�p�K�R�� �E�\�O�\�� �S�U�R�Y�i�G���Q�\�� �L��

�M�H�G�Q�R�G�X�F�K�p�� �V�R�Q�G�\�� �G�R�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t���� �E�\�O�R�� �G�$�O�H�å�L�W�p�� �Q�D�Y�U�K�Q�R�X�W�� �S�R�V�W�X�S�� �V�D�Q�D�F�H���� �N�W�H�U�ê�� �E�X�G�H�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �I�X�Q�N�þ�Q�t�� �D�� �S���L�M�D�W�H�O�Q�ê��
z �K�O�H�G�L�V�N�D���S�D�P�i�W�N�R�Y�p���S�p�þ�H�� 

�.�� �R�G�V�W�U�D�Q���Q�t�� �S���t�þ�L�Q�\�� �Y�O�K�Q�X�W�t�� �]�G�L�Y�D��byla zvolena kombinace �ã�L�U�ã�t�K�R�� �V�R�X�E�R�U�X�� �V�D�Q�D�þ�Q�t�F�K �R�S�D�W���H�Q�t���� �N�W�H�U�p�� �S���L��
�V�S�U�i�Y�Q�p�P�� �V�S�R�O�X�S�$�V�R�E�H�Q�t���P���O�D���Y�\�W�Y�R��it �E�H�]�S�H�þ�Q�ê�� �D�� �G�O�R�X�K�R�G�R�E���� �I�X�Q�N�þ�Q�t systém. �3�U�L�R�U�L�W�Q�t�P�� �~�N�R�O�H�P���� �E�\�O�R�� �R�G�V�W�U�D�Q���Q�t��
�S���t�þ�L�Q�\�����W�H�G�\���Y���W�R�P�W�R���S���t�S�D�G�����]�D�P�H�]�L�W���Y�]�Oínání vlhkosti do �]�G�L�Y�D�����-�D�N�R���Q�H�M�Y�K�R�G�Q���M�ã�t�����H�ã�H�Q�t���V�H���M�H�Y�L�O�R���Y�\�W�Y�R���H�Q�t���G�R�G�D�W�H�þ�Q�p��
horizontální izolace ve zdivu �V�� �R�K�O�H�G�H�P���Q�D���F�K�D�U�D�N�W�H�U���R�E�M�H�N�W�X���V���S�R�X�å�L�W�t�P�� �L�Q�M�H�N�W�i�å�t�� �G�R���]�G�L�Y�D���Q�D���V�L�O�D�Q�R�Y�p�� �E�i�]�L���Y�H���I�R�U�P�� 
�N�U�p�P�X�� �V�� �X�S���H�G�Q�R�V�W�Q���Q�t�P�� �L�Q�M�H�N�W�R�Y�i�Q�t�� �G�R�� �V�S�i�U�� �Y�H�� �]�G�L�Y�X����Ze strany hotelu byl �S�U�R�Y�H�G�H�Q�� �Y�ê�N�R�S�� �D�� �E�\�O�D�� �Y�\�W�Y�R���H�Q�D�� �Q�R�Y�i��
�V�Y�L�V�O�i���L�]�R�O�D�F�H���]�i�N�O�D�G�R�Y�p�K�R���]�G�L�Y�D���D���S�R�V�W�X�S�Q�����E�\�O�\���V�D�Q�R�Y�i�Q�\���G�Y�D���D�Q�J�O�L�F�N�p���G�Y�R�U�N�\���V výtahem.  

V interiéru 1. PP �P�X�V�H�O�\�� �E�ê�W�� �R�G�V�W�U�D�Q���Q�\�� �V�W�i�Y�D�M�t�F�t�� �]�D�Y�O�K�O�p�� �R�P�t�W�N�\���� �%�H�]�S�R�G�P�t�Q�H�þ�Q���� �P�X�V�H�O�D�� �E�ê�W�� �Y�\�E�R�X�U�i�Q�D��
zbudovaná chladírna���� �6�W���Q�\���V�H�� �R�S�D�W���L�O�\ �V�D�Q�D�þ�Q�t�P�L�� �G�L�I�X�]�Q�t�P�L�� �S�U�R�W�L�V�R�O�Q�ê�P�L�� �Q�i�W���U�\�� �D �V�D�Q�D�þ�Q�t�P�L�� �S�U�R�G�\�ã�Q�ê�P�L�� �R�P�t�W�N�D�P�L����
�6�L�O�Q���� �]�D�Y�O�K�O�p�� �R�E�Y�R�G�R�Y�p�� �]�G�L�Y�R�� �S�R�G�� �K�R�W�H�O�H�P��bylo nejprve ponecháno s proškrábnutými spárami, aby se �V�H�� �S���L�U�R�]�H�Q����
�þ�i�V�W�H�þ�Q�����]�E�D�Yovalo vlhkosti. Provedla se revize �R�G�Y�R�G�X���G�H�ã�"�R�Y�p���Y�R�G�\���M�D�N���Q�D���V�W���H�ã�H���R�E�M�H�N�W�X�����W�D�N���Y�H���V�Y�R�G�H�F�K���D���]�D�~�V�W���Q�t��
do ���i�G�X�� V �U�i�P�F�L���I�X�Q�J�R�Y�i�Q�t���F�H�O�p�K�R���Q�D�Y�U�å�H�Q�p�K�R���V�\�V�W�p�P�X���E�\�O�R���Q�X�W�Q�p���M�H�ã�W�����]�D�M�L�V�W�L�W���F�L�U�N�X�O�D�F�L���Y�]�G�X�F�K�X���Y prostorách kotelny. 
�.�� �Ä�S���L�U�R�]�H�Q�p�P�X�� �F�L�U�N�X�O�D�þ�Q�t�P�X�� �V�\�V�W�p�P�X�� �Y�U�G�X�F�K�X�³�� �E�\�O�R�� �Y�\�X�å�L�W�R�� �V�D�Q�R�Y�D�Q�ê�F�K�� �D�Q�J�O�L�F�N�ê�F�K�� �G�Y�R�U�N�$�� �D�� �G�i�O�H�� �E�\�O�\�� �G�R��
�R�E�Y�R�G�R�Y�ê�F�K���]�G�t���S�U�R�U�D�å�H�Q�\���W���L���S�U�R�V�W�X�S�\�����N�W�H�U�p���E�\�O�\���R�S�D�W���H�Q�\���M�H�Q�R�P���]�G�R�E�Q�R�X���P���t�å�N�R�X�� 

1.3 �2�Y�����H�Q�t���I�X�Q�N�þ�Q�R�V�W�L���S�U�R�Y�H�G�H�Q�p�K�R���V�D�Q�D�þ�Q�t�K�R���R�S�D�W���H�Q�t 
Od provedené sanace vlhkého zdiva uplynuly dva roky �D�� �G�O�H�� �S�U�R�Y�i�G���Q�ê�F�K�� �S�U�$�E���å�Q�ê�F�K�� �N�R�Q�W�U�R�O���D�� �P�����H�Q�t���� �V�H��

�S�U�R�Y�H�G�H�Q�p���R�S�D�W���H�Q�t���M�H�Y�t���M�D�N�R���S�O�Q�����I�X�Q�N�þ�Q�t�����5�H�D�O�L�]�D�þ�Q�t���Q�i�N�O�D�G�\���V�H���S�R�K�\�E�R�Y�D�O�\���N�R�O�H�P�����������P�L�O�����.�þ�����6�D�P�R�W�Q�i���U�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H��
�I�D�V�i�G�Q�t�� �R�P�t�W�N�\�� �Q�H�E�\�O�D�� �U�H�D�O�L�]�R�Y�i�Q�D�� �D�� �W�R���Q�D�� �]�i�N�O�D�G���� �G�R�S�R�U�X�þ�H�Q�t�� �V�D�Q�D�þ�Q�t�� �I�L�U�P�\���� �N�W�H�U�i�� �Q�D�Y�U�K�X�M�H�� �P�L�Q���� ����– 5 let tyto práce 
�Q�H�S�U�R�Y�i�G���W�� 
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6. Vady a poruchy 

 

2 Z�-�,�â�7���1�Ë���3���(�'�3�2�.�/�È�'�$�1 É ŽIVOTNOST I �+�2�7�(�/�8���.�9���7�1�,�&�( 
�Ò�Y�R�G�H�P�� �G�U�X�K�p�� �N�D�S�L�W�R�O�\�� �E�X�G�H�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�D�� �U�H�N�D�S�L�W�X�O�D�F�H�� �K�O�D�Y�Q�t�F�K�� �S�R�]�Q�D�W�N�$�� �Y �R�E�O�D�V�W�L�� �å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�L�� �]�G���Q�ê�F�K�� �R�E�M�H�N�W�$��

�V�O�R�X�å�t�F�t�F�K�� �R�E�G�R�E�Q�p�P�X�� �~�þ�H�O�X���� �M�D�N�R�� �M�H�� �+�R�W�H�O�� �.�Y���W�Q�L�F�H���� �9 �V�R�X�þ�D�V�Q�R�V�W�L�� �Y oce���R�Y�D�F�t�� �Y�\�K�O�i�ã�F�H�� �Q�H�Q�t�� �]�D�N�R�W�Y�H�Q�D�� �å�i�G�Q�i��
�P�H�W�R�G�L�N�D�����N�W�H�U�i���E�\���V�H���Y���Q�R�Y�D�O�D���]�M�L�ã�"�R�Y�i�Q�t���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�L�����9�\�X�å�L�M�H-�O�L���]�Q�D�O�H�F���F�H�Q�R�Y�ê���S���H�G�S�L�V�����M�H���R�G�N�i�]�i�Q���Q�D���W�D�E�H�O�R�Y�D�Q�ê���V�R�X�S�L�V��
�å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�t���� �3�U�R�� �P�R�G�H�O�R�Y�p�� �X�U�þ�H�Q�t�� �S���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�p�� �å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�L�� �K�R�W�H�O�X�� �E�X�G�X�� �W�H�G�\�� �Y�\�F�K�i�]�H�W�� �] �S�U�$�P���U�X�� �W�D�E�H�O�Rvaných hodnot, 
které jsou doposud známy a uvedeny v �R�G�E�R�U�Q�p���O�L�W�H�U�D�W�X���H���V�S�R�O�X���V vyhláškovou životností. 

2.1 �3���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�i���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W���G�O�H���.�X�V�ê�Q�D�������������� 
�5�L�F�K�D�U�G���.�X�V�ê�Q���X�Y�D�å�R�Y�D�O���V���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�t���]�G���Q�ê�F�K���2�E�\�W�Q�ê�F�K���V�W�D�Y�H�Q�t���O�H�S�ã�t�K�R���G�U�X�K�X���V���W�Y�U�G�R�X���N�U�\�W�L�Q�R�X���Y���X�]�D�Y���H�Q�ê�F�K��

�P���V�W�H�F�K�����G�R�E���H���]�D�O�R�å�H�Q�ê�F�K���V �R�E�\�þ�H�M�Q�R�X �K�O�R�X�E�N�R�X���W�U�D�N�W�X���D���V���R�E�\�þ�H�M�Q�ê�P�L���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�P�L���V�W�U�R�S�X v délce 250 let. [1] 

2.2 �3���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�i���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W���G�O�H���.�R�Y�D���R�Y�L�þ�H���D���3�R�S�S�H�U�D�������������� 
�-�R�V�H�I���.�R�Y�D���R�Y�L�þ���D���%�H�G���L�F�K���3�R�S�S�H�U���X�Y�i�G���M�t���Y�H���V�Y�p���N�Q�L�]�H���Y�\�G�D�Q�p���Y �U�R�F�H�������������5�X�N�R�Y���"���S�U�R���R�G�K�D�G�\���Q�H�Povitostí - 

I. díl následující životnost pro Obytné budovy a obchodní domy ve velmi dobrém provedení 150 - 300. �3�U�R���W�H�Q�W�R���S���t�S�D�G��
�E�X�G�H�P�H���Y�D�å�R�Y�D�W�����V�W���H�G�Q�t���K�R�G�Q�R�W�X���] intervalu 150 - 300 let tj. 225 let. [2] 

2.3 �3���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�i���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W���G�O�H���.�R�O�R�G�]�H�M�H�������������� 
Karol Kolodzeje uvádí, že stavby, budovy a objekty se budují s �~�P�\�V�O�H�P�����D�E�\���P���O�\���Q�H�R�P�H�]�H�Q�R�X���W�U�Y�D�Q�O�L�Y�R�V�W���D��

�~�þ�H�O�Q�R�V�W�� �] �K�O�H�G�L�V�N�D�� �S�R�å�D�G�R�Y�D�Q�ê�F�K�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�F�K�� �K�R�V�S�R�G�i���V�N�ê�F�K�� �S�R�W���H�E���� �$�X�W�R�U�� �U�R�]�O�L�ã�R�Y�D�O�� �W�D�N�p�� �I�\�]�L�F�N�R�X�� �G�R�E�X�� �W�U�Y�i�Q�t�� �D��
�I�X�Q�N�þ�Q�t�� �G�R�E�X�� �W�U�Y�i�Q�t���� �=�D�� �I�\zickou dobu trvání staveb považoval staré stavby vybudované z �W�U�D�G�L�þ�Q�t�F�K�� �P�D�W�H�U�L�i�O�$�� �D��
�M�H�G�Q�R�G�X�F�K�ê�F�K�� �R�V�Y���G�þ�H�Q�ê�F�K�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t�� �Y�\�N�D�]�X�M�t�F�t�F�K�� �þ�D�V�R�Y���� �S�R�P�D�O�p�� �I�\�]�L�F�N�p�� �R�S�R�W���H�E�H�Q�t���� �)�\�]�L�F�N�i�� �å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�� �W�D�N�R�Y�ê�F�K��
�E�X�G�R�Y���M�H���W�H�R�U�H�W�L�F�N�\���Q�H�R�P�H�]�H�Q�i�����9�ê�ã�H���X�Y�H�G�H�Q�p���W�Y�U�]�H�Q�t���S�O�D�W�t���S���H�G�H�Y�ã�t�P���X���K�L�V�W�R�U�L�F�N�ê�Fh a celo-masivních staveb. Kolodzej 
�]�D�V�W�i�Y�D�O���Q�i�]�R�U�����å�H���V�W�H�M�Q�����Q�H�R�P�H�]�H�Q�R�X���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W���P�R�K�R�X���P�t�W���L���V�W�D�Y�E�\���M�D�N�R���M�V�R�X���M�H�G�Q�R�G�X�F�K�p���R�E�\�W�Q�p�����S�R�O�Q�R�K�R�V�S�R�G�i���V�N�p���D��
jednoduché výrobní budovy s nepatrnou vybaveností. Kolodzej v knize �2�K�R�G�Q�R�F�R�Y�D�Q�L�H���D���R�F�H���R�Y�D�Q�L�H���Q�H�K�Q�X�W�H���Q�R�Vtí: pre 
prac. organ. a podnikov spravuj. zákl. fondy, pre znalcov stabev. odb. nár. výborov z roku 1963 udává u Obytných, 
�R�E�F�K�R�G�Q�t�F�K�� �D�� �D�G�P�L�Q�L�V�W�U�D�W�L�Y�Q�t�F�K�� �E�X�G�R�Y�� �]�G���Q�ê�F�K �]�� �F�L�K�H�O���� �W�U�D�G�L�þ�Q�t�F�K�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t�� �D�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�t���� �Y�� �N�Y�D�O�L�W���� �G�R�E�U�p�� ���Q�R�U�P�i�O�Q�t����
provedení: 100 – 1�������O�H�W�����,���]�G�H���E�X�G�H�P�H���X�Y�D�å�R�Y�D�W���V�W���H�G�Q�t���K�R�G�Q�R�W�X���L�Q�W�H�U�Y�D�O�X��100 – 140 let tj. 120 let. [3] 

2.4 �3���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�i���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W���G�O�H���/�D�F�L�Q�p�K�R�����1�R�V�N�D���D���6�Y�R�E�R�G�\�������������� 
�2���S���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�p���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�L���D�X�W�R���L���K�R�Y�R���t���M�D�N�R���R���S�U�$�P���U�Q�p���]�i�N�O�D�G�Q�t���G�R�E�����W�H�F�K�Q�L�F�N�p�K�R���W�U�Y�i�Q�t���R�E�\�W�Q�ê�F�K���G�R�P�$���D��

ho�V�S�R�G�i���V�N�ê�F�K�� �V�W�D�Y�H�E���� �3���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�i�� �å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�� �M�H�� �W�H�G�\�� �]�D�O�R�å�H�Q�D�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �Q�D�� �]�S�$�V�R�E�X�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�t�� �V�Y�L�V�O�ê�F�K�� �Q�R�V�Q�ê�F�K��
�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t���� �V�W�U�R�S�$�� �D�� �V�W���H�F�K�\���� �6�W�D�Y�E�\�� �M�V�R�X�� �N�D�W�H�J�R�U�L�F�N�\�� �U�R�]�þ�O�H�Q���Q�\�� �G�R�� �þ�W�\���� �U�$�]�Q�ê�F�K�� �N�D�W�H�J�R�U�L�t�� �D�� �G�i�O�H�� �V�H�� �þ�O�H�Q�t�� �S�R�X�]�H�� �Q�D��
�R�E�\�W�Q�p���G�R�P�\���D���K�R�V�S�R�G�i���V�N�p���V�W�D�Y�Ey. V �Q�D�ã�H�P���S���t�S�D�G�����E�X�G�H�P�H���X�Y�D�å�R�Y�D�W���W�H�G�\���V�W�D�Y�E�\���R�E�\�W�Q�p�����D���W�R�����6�W�D�Y�E�\���]�G���Q�p�����P�D�V�L�Y�Q�t����
�]�� �G�R�E���H�� �S�i�O�H�Q�ê�F�K�� �S�O�Q�ê�F�K�� �F�L�K�H�O���� �V�W�D�Y�E�\�� �V�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t�� �å�H�O�H�]�R�E�H�W�R�Q�R�Y�R�X�� ���V�N�H�O�H�W���� �V�� �Y�ê�S�O���R�Y�ê�P�� �]�G�L�Y�H�P���� �6�W�U�R�S�\�� �Q�H�V�S�D�O�Q�p��
železobetonové, u starších nižších staveb klenuté do zdí, ci�K�H�O�Q�ê�F�K�� �S�i�V�$�� �Q�H�E�R�� �W�U�D�Y�H�U�V�����6�W���H�F�K�D�� �V krytinou pálenou 
���S�U�H�M�]�\�����Y�O�Q�R�Y�N�\�����H�V�R�Y�N�\���Q�H�E�R���G�Y�R�M�L�W�p���W�D�ã�N�\�����]���S�U�Y�R�W���t�G�Q�t�K�R���P�D�W�H�U�L�i�O�X�����X���S�O�R�F�K�ê�F�K���V�W���H�F�K���V���N�U�\�W�L�Q�R�X���D�V�I�D�O�W�R�Y�R�X: 150 let. 

�3���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�i���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W���V�H���G�i�O�H���P�$�å�H���X�S�U�D�Y�L�W �R���V�U�i�å�N�\���D���S���L�Uážky, které v tomto p���t�S�D�G�����Q�H�E�X�G�H�P�H���X�S�O�D�W���R�Y�D�W����
vzhledem k tomu, že �V�H���F�K�F�H�P�H���S���L�E�O�t�å�L�W���S�R�X�]�H���S�U�$�P���U�Qé dob�� životnosti objektu hotelu. [4] 

2.5 Skácelík (1970)  
�6�N�i�F�H�O�t�N���X�Y�i�G�t���S�U�R���Ä�]�G���Q�p���R�E�\�W�Q�p���V�W�D�Y�H�Q�t�´���E���å�Q�p�K�R���S�U�R�Y�H�G�H�Q�t���W�Y�U�G�����N�U�\�W�p�����å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�����������U�R�N�$�� [5] 

2.6 �3���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�i���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W �G�O�H���ý�6�1���(�1�������������H�G������������������������ 
�ä�L�Y�R�W�Q�R�V�W�t���V�W�D�Y�H�E���V�H���]�D�E�ê�Y�i�� �W�p�å���S�O�D�W�Q�i�� �Q�R�U�P�D���ý�6�1���(�1������������ �H�G��������– 73 0002, Zásady navrhování konstrukcí, 

která upravuje životnost staveb a jejich konstrukcí���� �7�D�W�R�� �Q�R�U�P�D�� �X�Y�D�å�X�M�H�� �X�� �P�R�Q�X�P�H�Q�W�i�O�Q�t�F�K�� �V�W�D�Y�H�E���� �P�R�V�W�$�� �D�� �M�L�Q�ê�F�K��
inženýrských konstrukcí životnost 100 let. [6] 

2.7 �3���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�i���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W���S�R�G�O�H���F�H�Q�R�Y�p�K�R���S���H�G�S�L�V�X 
V �V�R�X�þ�D�V�Q���� �S�O�D�W�Q�p�P�� �F�H�Q�R�Y�p�P�� �S���H�G�S�L�V�X�� �E�\�F�K�R�P�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�H�� �W�ê�N�D�M�t�F�t�� �V�H�� �S���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�p�� �å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�L�� �Q�D�O�H�]�O�L��

v �S���t�O�R�]�H�� �þ�� �������� �8�Y�D�å�X�M�H�� �V�H�� �]�G�H�� �S���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�i�� �å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K�� �V�W�D�Y�H�E�� �]�D�� �S���H�G�S�R�N�O�D�G�X�� �E���å�Q�p�� �~�G�U�å�E�\�� V �S���t�S�D�G����
�%�X�G�R�Y���� �K�D�O���� �U�R�G�L�Q�Q�ê�F�K�� �G�R�P�$���� �U�H�N�U�H�D�þ�Q�t�F�K�� �F�K�D�O�X�S�� �D�� �U�H�N�U�H�D�þ�Q�t�F�K�� �G�R�P�$�� �V�H�� �]�G���Q�ê�P�L�� �E�H�W�R�Q�R�Y�ê�P�L�� �D�� �R�F�H�O�R�Y�ê�P�L�� �V�Y�L�V�O�ê�P�L��
nosnými konstrukcemi je uvažováno s životností 100 let. [7] 
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6. Vady a poruchy 

 

�7�D�E�����þ����2 �3���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�p���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W���G�O�H���G�R�V�W�X�S�Q�ê�F�K���O�L�W�H�U�i�U�Q�t�F�K���]�G�U�R�M�$ 

�3���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�p���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�L�� 

Kusýn (1892) 250 let 

�.�R�Y�D���R�Y�L�þ���D���3�R�S�S�H�U�������������� 225 let 

Kolodzej (1963) 120 let 

Laciný, Nosek a Svoboda (1965) 150 let 

Skácelík (1970)  160 let 

�ý�6�1���(�1�������������H�G������������������������ 100 let 

�&�H�Q�R�Y�ê���S���H�G�S�L�V 100 let 

�3�U�$�P���U���S���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�ê�F�K���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�t 157,8 let 

�9�� �S���t�S�D�G���� �Q�D�ã�H�K�R�� �R�E�M�H�N�W�X���� �N�W�H�U�ê�� �M�H�� �S���H�V�W�i�U�O�ê�� �D�� �]�i�U�R�Y�H���� �N�X�O�W�X�U�Q�t�� �S�D�O�i�W�N�R�X s �S�U�$�E���å�Q�R�X��údržbou �S�U�Y�N�$��
�N�U�i�W�N�R�G�R�E�Q�p�� �å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�L�� �D�� �G�O�R�X�K�R�G�R�E�p�� �å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�L�� �D�� �H�[�L�V�W�X�M�t�� �R�� �W�R�P�� �~���H�G�Q�t�� �]�i�]�Q�D�P�\���� �]�H�� �N�W�H�U�ê�F�K���M�H�� �S�D�W�U�Q�p���� �M�Dk práce byly 
�S�U�R�Y�H�G�H�Q�\���D���M�D�N�ê�P���]�S�$�V�R�E�H�P���E�\�O���R�E�M�H�N�W���X�å�t�Y�i�Q, �M�H���P�R�å�Q�R���X�Y�D�å�R�Y�D�W���V���S���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�R�X���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�t�����������O�H�W���� 

3 �=�È�9���5 
�+�R�W�H�O���.�Y���W�Q�L�F�H���M�H���N�X�O�W�X�U�Q�t���S�D�P�i�W�N�R�X�����D���M�H�G�Q�i���V�H���R���V�S�H�F�L�I�L�F�N�ê���W�\�S���Q�H�P�R�Y�L�W�R�V�W�L�����N�W�H�U�i���L���Y�H���V�Y�ê�F�K���������W�L���O�H�W�H�F�K���]�F�H�O�D��

plní svoji funkci. Je �Q�X�W�Q�R���P�t�W���Q�D���S�D�P���W�L�����å�H���]�D�F�K�R�Y�i�Q�t���N�X�O�W�X�U�Q�t�F�K���S�D�P�i�W�H�N���M�H���Y�H���Y���W�ã�L�Q�����F�L�Y�L�O�L�]�R�Y�D�Q�ê�F�K���]�H�P�t�S�R�N�O�i�G�i�Q�R��
�]�D���S�U�L�R�U�L�W�X���D���M�D�N�ê�P�V�L���~�N�R�O�H�P���Y�ã�H�F�K�����N�W�H���t���V�H���S�R�N�O�i�G�D�M�t���]�D���S���t�V�O�X�ã�Q�t�N�\���N�X�O�W�L�Y�R�Y�D�Q�p�K�R���Q�i�U�R�G�D�����3���L���R�E�Q�R�Y�����S�D�P�i�W�H�N���M�H���Q�X�W�Q�p��
�S���L�K�O�t�å�H�W���N���D�U�L�E�X�W�$�P���V�W�D�U�R�E�\�O�ê�F�K���P�D�W�H�U�L�i�O�$���D���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t���� 

Jejich náhrada je obtížná, v �P�Q�R�K�D���S���t�S�D�G�H�F�K���D�å���Q�H�P�R�å�Q�i�����5�R�Y�Q���å���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W���K�L�V�W�R�U�L�F�N�ê�F�K���P�D�W�H�U�L�i�O�$���M�H���R�E�Y�\�N�O�H��
�Q�L�å�ã�t�� �Q�H�å�� �P�D�W�H�U�L�i�O�$�� �Q�R�Y�R�G�R�E�ê�F�K���� �F�R�å�� �P�$�å�H�� �E�ê�W�� �S���H�G�P���W�H�P�� �S�U�R�E�O�p�P�$�� �]�H�M�P�p�Q�D�� �Y�H�� �Y�]�W�D�K�X�� �N poskytované záruce. 
Materiálová rozhodnutí js�R�X�� �S���L�� �Y�ê�P���Q������ �Q�H�E�R�� �Q�D�R�S�D�N�� �R�F�K�U�D�Q���� �S�$�Y�R�G�Q�t�� �K�P�R�W�\�� �U�R�]�K�R�G�Q�X�W�t�� �]�i�V�D�G�Q�t�� �D�� �P�R�K�R�X�� �E�ê�W�� �S���L��
�Q�H�V�S�U�i�Y�Q�p�P�� �Y�ê�E���U�X�� �S���t�þ�L�Q�R�X�� �Q�H�~�V�S���F�K�X�� �D�� �Y �Q�H�S�R�V�O�H�G�Q�t�� ���D�G���� �P�$�å�R�X�� �Q�H�J�D�W�L�Y�Q���� �R�Y�O�L�Y�Q�L�W�� �K�R�G�Q�R�W�X�� �R�E�M�H�N�W�X���� �9�H�O�N�p��
�Q�H�E�H�]�S�H�þ�t�� �S���H�G�V�W�D�Y�X�M�H�� �L�� �Q�D�S�O�Q���Q�t�� �K�L�V�W�R�U�L�F�N�ê�F�K�� �E�X�G�R�Y�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�P�L�� �]�D��ízeními tak jako tomu bylo v �Q�D�ã�H�P�� �S���t�S�D�G������
�3�D�P�i�W�N�R�Y�i�� �S�R�G�V�W�D�W�D�� �M�H�� �Y�å�G�\�� �R�P�H�]�H�Q�t�P�� �S�U�R�� �G�L�V�S�R�]�L�F�L�� �D�� �Q�R�Y�p�� �Y�\�X�å�L�W�t���� �D�� �S�R�N�X�G�� �M�H�� �S���H�N�U�R�þ�H�Q�D�� �X�U�þ�L�W�i�� �P�H�]���� �G�R�F�K�i�]�t�� �N��
naprosté devastaci památky. V �X�Y�H�G�H�Q�p�P�� �S���i�S�D�G���� �E�\�O�� �V�H�V�W�D�Y�H�Q�� �W�ê�P�� �R�G�E�R�U�Q�t�N�$���� �N�W�H�U�ê�� �V�H�� �S�R�G�t�O�H�O�� �Q�D�� �V�S�U�i�Y�Q�pm zvolení 
�V�D�Q�D�þ�Q�t�F�K�� �S�U�D�F�t���� �W�D�N�� �D�E�\�� �Q�D�Y�U�å�H�Q�ê�� �V�\�V�W�p�P�� �I�X�Q�J�R�Y�D�O�� �D�� �E�\�O�� �F�R�� �Q�H�M�ã�H�W�U�Q���M�ã�t�� �N objektu. S �R�G�V�W�X�S�H�P�� �þ�D�V�X���� �P�$�å�H�� �E�ê�W��
�N�R�Q�V�W�D�W�R�Y�i�Q�R���� �å�H�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�i�� �R�S�D�W���H�Q�t�� �M�V�R�X�� �X�þ�L�Q�Q�i�� �D�� �Y �Q�i�Y�D�]�Q�R�V�W�L�� �Q�D�� �S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�N�X�� �S���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�p�� �å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�L�� �S���L�F�K�i�]�t��
v úvahu, že životnost uvedená v �F�H�Q�R�Y�p�P�� �S���H�G�S�L�V�X�� �M�H�� �S�U�R�� �W�H�Q�W�R�� �R�E�M�H�N�W�� �Q�H�D�G�H�N�Y�i�W�Q�t���� �D�� �S�U�R�W�R�� �M�H�� �Q�X�W�Q�R�� �S���L�V�W�R�X�S�L�W�� �N jiné 
�D�O�W�H�U�Q�D�W�L�Y�������N�W�H�U�i���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W���R�E�M�H�N�W�X���X�U�þ�t���S���H�V�Q���M�L�� 

V �S���t�S�D�G�������å�H���V�H���M�H�G�Q�i���R���N�X�O�W�X�U�Q�t���S�D�P�i�W�N�X�����M�H���]�G�H���P�R�å�Q�R�V�W���S�U�R���]�Q�D�O�F�H���]�t�V�N�i�Q�t���S�R�G�N�O�D�G�$���D���Y �P�Q�R�K�ê�F�K���S���t�S�D�G�H�F�K��
pas�S�R�U�W�� �R�E�M�H�N�W�X�� �S���t�P�R�� �X�� �S�D�P�i�W�N�R�Y�ê�F�K�� �~�V�W�D�Y�$���� �9 �W�D�N�R�Y�p�P�� �S���t�S�D�G������ �P�$�å�H�� �]�Q�D�O�H�F�� �V�W�D�Q�R�Y�L�W�� �S���H�G�S�R�N�O�i�G�D�Q�R�X�� �å�L�Y�R�W�Q�R�V�W��
�D�O�W�H�U�Q�D�W�L�Y�Q�t�P�� �]�S�$�V�R�E�H�P�� �D�� �Q�H�P�X�V�t�� �X�Y�D�å�R�Y�D�W�� �V �W�D�E�H�O�R�Y�D�Q�R�X�� �K�R�G�Q�R�W�R�X�� �F�H�Q�R�Y�p�K�R�� �S���H�G�S�L�V�X���� �N�W�H�U�i�� �Y�H�� �Y���W�ã�L�Q���� �S���t�S�D�G�$�� �Q�H�Q�t��
�V�W�H�M�Q�����U�H�O�H�Y�D�Q�W�Q�t�� 

V �W�R�P�R�� �þ�O�i�Q�N�X�� �M�V�H�P �F�K�W���O�D�� �S�R�X�N�i�]�D�W���� �M�D�N�� �M�H�� �G�$�O�H�å�L�W�p�� �S�U�R�Y�i�G���W�� �S�U�D�Y�L�G�H�O�Q�R�X�� �~�G�U�å�E�X�� �R�E�M�H�N�W�X���� �N�W�H�U�i�� �Y�H�� �Y�ê�V�O�H�G�N�X��
vede k �G�R�E�U�p�P�X���V�W�D�Y�X���R�E�M�H�N�W�X�����9�S���t�S�D�G�H���Q�X�W�Q�ê�F�K���V�D�Q�D�F�t�����U�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t���M�H���Y�å�G�\���H�I�H�N�W�L�Y�Q���M�ã�t���V�H�V�W�D�Y�L�W���W�ê�P���R�G�E�R�U�Q�t�N�$�����N�W�H���t��
�E�X�G�R�X���V�F�K�R�S�Q�L���Q�D�Y�U�K�Q�R�X�W���R�S�D�W���H�Q�t�����N�W�H�U�i���E�X�G�R�X���S�Uo sanovaný, rekonstruovaný objektu efektivní.  

�3���t�� �P�t�V�W�Q�t�P�� �ã�H�W���H�Q�t�� �E�\�O�R�� �]�M�L�ã�W���Q�R���� �å�H�� �R�E�Y�R�G�R�Y�p�� �]�G�L�Y�R�� �V�X�W�H�U�p�Q�X�� �Y�\�N�D�]�X�M�H�� �]�Q�D�þ�R�X�� �P�t�U�X�� �Y�O�K�N�R�V�W�L���� �F�R�å�� �Y�H�G�O�R��
k �W�R�P�X���� �å�H�� �V�D�P�R�W�Q�i�� �U�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�� �I�D�V�i�G�\�� �P�X�V�H�O�D�� �E�ê�W�� �R�G�O�R�å�H�Q�D�� �D�� �P�X�V�H�O�D�� �E�ê�W�� ���H�ã�H�Q�D�� �V�D�Q�D�F�H�� �Y�O�K�N�p�K�R�� �]�G�L�Y�D���� �6�S�H�F�Lalista 
v �R�E�R�U�X�� �N�R�Q�V�W�D�W�R�Y�D�O���� �å�H�� �S���L�� �Q�H���H�ã�H�Q�t�� �S�U�R�E�O�p�P�X�� �E�\�� �G�R�ã�O�R�� �N postupné degradaci zdiva a byla by narušena statika celého 
�R�E�M�H�N�W�X�����F�R�å���E�\���]�Q�D�P�H�Q�D�O�R���E�X�����Y�H�O�N�p���I�L�Q�D�Q�þ�Q�t���Q�i�N�O�D�G�\�����Q�H�E�R���N�R�Q�H�F���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�L���R�E�M�H�N�W�X������ 

Z výše uvedeného dále vyplývá, že nejenom prav�L�G�H�O�Q�i���~�G�U�å�E�D���M�H���G�$�O�H�å�L�W�i�����D�O�H���W�D�N�p���V�S�U�i�Y�Q�p���Q�D�Y�U�å�H�Q�t���V�D�Q�D�þ�Q�t�F�K��
�S���t�S�D�G�Q�����U�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�þ�Q�t�F�K���S�U�i�F�t���K�U�D�M�H���Y�H�O�P�L���Y�ê�]�Q�D�P�Q�R�X���U�R�O�L�����N�W�H�U�i���Y�ê�]�Q�D�P�Q�����R�Y�O�L�Y�Q�t���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W���F�H�O�p�K�R���R�E�M�H�N�W�X���� 
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ELIMINACE VZNIKU POR �8�&�+���'�2�'�$�7�(�ý�1�e�+�2���.�2�1�7AKTNÍHO 
ZATEPLOVACÍHO SYSTÉM U U STÁVAJÍCÍH OBJEK�7�# 

ELIMINATION OF FAILURES ADDITIONAL CONTACT THERMAL INSULATION EXISTING 
BUILDINGS  

Jan Šibal1 

Abstract 

Revitalization envelope we are able to eliminate much of the heat loss. Nowadays, when the insulation of 
existing buildings culminates, are beginning to show defects and failures, even though the manufacturers of these 
systems hold high standards and continually develops new solutions and materials. 

This paper focuses on elimination of failures thermal insulation composite system for existing buildings, as one 
of the main options provide better thermal stability of the object. Contact thermal insulation has a lot of risk factors that 
can reduce the life and reliability of the whole system. The paper describes a general procedure for reduction potential 
defects and their causes in the design stage over implementation to final use and maintenance of all construction. 

Keywords 

Elimination; thermal insulation; structure; materials, defects  

1 ÚVOD 
�6�R�X�þ�D�V�Q�ê���H�Q�H�U�J�H�W�L�F�N�ê���W�U�H�Q�G���M�H���Q�D�V�W�D�Y�H�Q���Q�D���S�U�R�G�X�N�F�L���Q�R�Y�ê�F�K���R�E�M�H�N�W�$���V �F�R���P�R�å�Q�i���Q�H�M�P�H�Q�ã�t���V�S�R�W���H�E�R�X���H�Q�H�U�J�L�H�����-�H��

�W�R�� �]�S�$�V�R�E�H�Q�R�� �V�W�i�O�H��rostoucí �F�H�O�R�V�Y���W�R�Y�R�X �H�Q�H�U�J�H�W�L�F�N�R�X�� �]�i�W���å�t���� �9 �G�$�V�O�H�G�N�X�� �W�R�K�R�� �V�H�� �V�Q�D�å�t�P�H�� �Q�D�Y�U�K�R�Y�D�W�� �R�E�M�H�N�W�\�� �F�R��
�Q�H�M�H�I�H�N�W�L�Y�Q���M�ã�t���] hlediska využívání e�Q�H�U�J�L�H���D���V�W�D�Y�E�\���H�N�R�Q�R�P�L�F�N�\���Q�H�Q�i�U�R�þ�Q�p���Q�D���S�U�R�Y�R�]�����-�H���Q�X�W�Q�p���V�L���Y�ã�D�N���S�R�O�R�å�L�W���R�W�i�]�N�X����
�M�D�N�� ���H�ã�L�W�� �V�W�i�Y�D�M�t�F�t�� �V�W�D�Y�E�\���� �W�D�N�� �D�E�\�� �V�H�� �P�R�K�O�L�� �]�D�þ�O�H�Q�L�W�� �G�R�� �H�Q�H�U�J�H�W�L�F�N�\�� �H�I�H�N�W�L�Y�Q�t�F�K�� �E�X�G�R�Y���� �-�H�G�Q�t�P�� �]�H�� �]�i�N�O�D�G�Q�t�F�K�� �N�U�R�N�$�� �M�H��
�V�Q�t�å�H�Q�t�� �V�S�R�W���H�E�\�� �H�Q�H�U�J�L�H�� �Q�D���Y�\�W�i�S���Q�t���� �7�R�K�R���P�$�å�H�P�H�� �G�R�F�t�O�L�W �P�R�G�H�U�Q�L�]�D�F�t�� �R�W�R�S�Q�p�� �V�R�X�V�W�D�Y�\�� �V�S�R�O�X�� �V�H�� �]�D�M�L�ã�W���Q�t�P�� �]�O�H�S�ã�H�Q�t��
�W�H�S�H�O�Q�����W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�F�K���Y�O�D�V�W�Q�R�V�W�t���R�E�Y�R�G�R�Y�p�K�R���S�O�i�ã�W�������5�H�Y�L�W�D�O�L�]�D�F�t���R�E�Y�R�G�R�Y�p�K�R���S�O�i�ã�W�����M�V�P�H���V�F�K�R�S�Q�L���H�O�L�P�L�Q�R�Y�D�W���Y�H�O�N�R�X���þ�i�V�W��
tepelných ztrát. V �G�Q�H�ã�Q�t�� �G�R�E������ �N�G�\�� �]�D�W�H�S�O�R�Y�i�Q�t�� �V�W�i�Y�D�M�t�F�t�F�K�� �V�W�D�Y�H�E�� �N�X�O�P�L�Q�X�M�H, se �]�D�þ�t�Q�D�M�t�� �S�U�R�M�H�Y�R�Y�D�W���Y�D�G�\�� �D�� �S�R�U�X�F�K�\�� �L��
�S���H�V�W�R�����å�H���Y�ê�U�R�E�F�L���W���F�K�W�R���V�\�V�W�p�P�$���G�U�å�t���Y�\�V�R�N�R�X���~�U�R�Y�H�����D���Q�H�X�V�W�i�O�H���Y�\�Y�t�M�t���Q�R�Y�i�����H�ã�H�Q�t���L���P�D�W�H�U�L�i�O�\�� 

�7�H�Q�W�R�� �S���t�V�S���Y�H�N�� �M�H�� �]�D�P�����H�Q�� �Q�D eliminaci poruch kontaktního zateplovacího systému u stávajících staveb, 
jakožto jednu z hla�Y�Q�t�F�K�� �P�R�å�Q�R�V�W�t�� �]�D�M�L�ã�W���Q�t�� �O�H�S�ã�t�� �W�H�S�H�O�Q�p�� �V�W�D�E�L�O�L�W�\�� �R�E�M�H�N�W�X���� �.�R�Q�W�D�N�W�Q�t�� �]�D�W�H�S�O�H�Q�t�� �P�i�� ���D�G�X�� �U�L�]�L�N�R�Y�ê�F�K��
�I�D�N�W�R�U�$���� �N�W�H�U�p�� �P�R�K�R�X�� �V�Q�t�å�L�W�� �å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�� �D�� �V�S�R�O�H�K�O�L�Y�R�V�W�� �F�H�O�p�K�R�� �V�\�V�W�p�P�X���� �3���t�V�S���Y�H�N�� �S�R�S�L�V�X�M�H obecný postup pro snížení 
�P�R�å�Q�ê�F�K���Y�D�G���D���M�H�M�L�F�K���S���t�þ�L�Q���Y�H���I�i�]�t�F�K návrhu �S���H�V���U�H�D�O�L�]�D�F�L���D�å �N�H���N�R�Q�H�þ�Q�p�P�X���X�å�t�Y�i�Q�t���D���~�G�U�å�E�X celé konstrukce.  

 
Graf 1 �3�$�Y�R�G chyb ve stavebnictví [5]  

2 ZÁSADY NÁVRHU KONTAKT NÍHO ZATEPLOVACÍHO SYSTÉMU  
�=�D�W�H�S�O�R�Y�i�Q�t�� �V�W�i�Y�D�M�t�F�t�F�K�� �R�E�M�H�N�W�$�� �Y�� �G�Q�H�ã�Q�t�� �G�R�E���� �M�H�� �M�L�å��standardní �þ�L�Q�Q�R�V�W���� �G�t�N�\�� �N�W�H�U�p�� �P�$�å�H�P�H�� �]�D�M�L�V�W�L�W�� �]�Q�D�þ�Q�R�X��

�~�V�S�R�U�X�� �S�R�W���H�E�\�� �W�H�S�O�D�� �Q�D�� �Y�\�W�i�S���Q�t���� �3�R�N�X�G�� �V�H�� �Y�ã�D�N�� �U�R�]�K�R�G�Q�H�P�H���S�U�R�� �G�R�G�D�W�H�þ�Q�p�� �]�D�W�H�S�O�H�Q�t�� �R�E�M�H�N�W�X�� �M�H�Q�� �Q�X�W�Q�p�� �V�L�� �X�Y���G�R�P�L�W��
�Q���N�R�O�L�N���G�$�O�H�å�L�W�ê�F�K �D�V�S�H�N�W�$���� �N�W�H�U�p�� �Q�H�O�]�H�� �R�S�R�P�t�Q�D�W���� �9���V�R�X�þ�D�V�Q�R�V�W�L je stavební �W�U�K�� �]�D�K�O�F�H�Q�� �Q�H�M�U�$�]�Q���M�ã�t�P�L�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�P�L��
materiály a moderními technologiemi, které lze ve �V�Q�D�]�H���H�Q�H�U�J�H�W�L�F�N�p���H�I�H�N�W�L�Y�Q�R�V�W�L���X�S�O�D�W�Q�L�W�����-�H���Y�ã�D�N���G�$�O�H�å�L�W�p���V�L���X�Y���G�R�P�L�W����

                                                 
1 Jan Šibal, Ing., �9�8�7���Y���%�U�Q��, Fakulta stavební, Ústav pozemního stavitelství, �9�H�Y�H���t���������������������������������%�U�Q�R, sibal.j@fce.vutbr.cz 
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že pouhé zateplení �R�E�M�H�N�W�X���Q�H�V�W�D�þ�t�����S�R�N�X�G���F�K�F�H�P�H��být �V�N�X�W�H�þ�Q�����H�I�H�N�W�L�Y�Q�t, je nutné brá�W���U�H�N�R�Q�V�W�U�X�N�F�L���N�R�P�S�O�H�[�Q�����D�����H�ã�L�W��
veškeré souvislosti s objektem spojené.  

Prvotním krokem u �G�R�G�D�W�H�þ�Q�p�K�R �]�D�W�H�S�O�R�Y�i�Q�t�� �R�E�M�H�N�W�$�� �M�H�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�t�� �Q�i�Y�U�K�X�� �P�R�G�H�U�Q�L�]�D�F�H�� �R�E�M�H�N�W�X���� �N�W�H�U�i�� �P�X�V�t��
�R�E�V�D�K�R�Y�D�W���Q�i�V�O�H�G�X�M�t�F�t���N�U�R�N�\�����W�D�N���D�E�\���E�\�O�\���]�D�M�L�ã�W���Q�\���Y�H�ã�N�H�U�p���S�R�G�P�t�Q�N�\�����N�W�H�U�p���þ�H�V�N�i���V�W�i�W�Q�t��legislativa udává. Pokud tyto 
kroky dodrženy nejsou, mohou se v �S�U�$�E���K�X �O�H�W���Y�\�V�N�\�W�R�Y�D�W���Y�D�G�\���D���S�R�U�X�F�K�\�����M�H�M�L�F�K�å���V�D�Q�D�F�H���D���Q�i�S�U�D�Y�D���P�$�å�H��být velice 
�H�N�R�Q�R�P�L�F�N�\���Q�i�U�R�þ�Q�i. 

2.1 �'�L�D�J�Q�R�V�W�L�N�D���R�E�Y�R�G�R�Y�ê�F�K���V�W���Q 
�-�H�G�Q�i���V�H���R���Y�H�O�P�L���G�$�O�H�å�L�W�ê���I�Dktor, který má zajistit co nejvíce informací o stávajícím stavu objektu, tak aby bylo 

možné vypracovat správný návrh nové konstrukce���� �=�i�N�O�D�G�Q�t�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�H�� �Q�i�P�� �S�R�V�N�\�W�X�M�H�� �V�W�D�Y�H�E�Q���� �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�� �S�U�$�]�N�X�P, 
�M�H�K�R�å�� �V�R�X�þ�i�V�W�t�� �E�ê�Y�D�M�t�� �S���t�P�p�� �D�� �Q�H�S���t�P�p�� �G�L�D�J�Q�R�V�W�L�F�N�p�� �]�N�R�X�ã�N�\�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t���� �N�W�H�U�p�� �S�R�V�N�\�Wují �L�Q�I�R�U�P�D�F�H�� �R�� �V�N�X�W�H�þ�Q�p�P�� �V�W�D�Y�X 
konstrukce a materiálovém ���H�ã�H�Q�t���V�W�i�Y�D�M�t�F�tch skladeb. �3���L���Q�i�Y�U�K�X���R�E�Y�R�G�R�Y�p�K�R���S�O�i�ã�W�����P�X�V�t�P�H���]�Q�i�W [1]: 

�x �3�R�O�R�K�D���D���V�W�i���t���R�E�M�H�N�W�X 

�x Provozní využití objektu 

�x �.�R�Q�V�W�U�X�N�þ�Q�t�����H�ã�H�Q�t���R�E�M�H�N�W�X 

�x �0�D�W�H�U�L�i�O�R�Y�p�����H�ã�H�Q�t��stávajících �V�N�O�D�G�H�E���R�E�Y�R�G�R�Y�p�K�R���S�O�i�ã�W�� 

�x �3�R�S�L�V���D���O�R�N�D�O�L�]�D�F�H���]�M�L�ã�W���Q�ê�F�K���Y�D�G���Q�D���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�L 

�x �3�R�S�L�V���I�\�]�L�F�N�p�K�R���V�W�D�Y�X���R�E�Y�R�G�R�Y�p�K�R���S�O�i�ã�W�����D��navazujících konstrukcí 

2.2 Staticky - �N�R�Q�V�W�U�X�N�þ�Q�t���Q�i�Y�U�K 
Hlavním aspektem je únosnost podkladu stávajících obvodových �V�W���Q�����-�H���Q�X�W�Q�p���V�L���X�Y���G�R�P�L�W�����å�H���R�E�Y�R�G�R�Y�ê���S�O�i�ã�"��

�E�X�G�H�� �S���L�W�t�å�H�Q�� �S�R�G�O�H�� �Q�i�Y�U�K�X�� �V�N�O�D�Gby a zvolených materi�i�O�$. Z �W�R�K�R�W�R�� �G�$�Y�R�G�X�� �M�H�� �Y�H�O�P�L�� �G�$�O�H�å�L�W�p�� �]�D�M�L�V�W�L�W���� �D�E�\�� �S�R�G�N�O�D�G�Q�t��
�Y�U�V�W�Y�D���E�\�O�D���V�W�D�W�L�F�N�\���~�Q�R�V�Q�i�����3�U�R�E�O�p�P�\���V�H���Y�\�V�N�\�W�X�M�t���S���H�Y�i�å�Q�����X���S�D�Q�H�O�R�Y�p���Y�ê�V�W�D�Y�E�\�����N�G�H���Y�Q���M�ã�t���O�t�F���V�H�Q�G�Y�L�þ�R�Y�p��obvodové 
konstrukce sloužil pouze jako ochranný a z �W�R�K�R�W�R���G�$�Y�R�G�X���M�H���Q�H�Y�K�R�G�Q�ê���S�U�R���G�R�G�D�W�H�þ�Q�p���]�D�W�H�S�O�H�Q�t�������H�ã�H�Q�t�P���E�ê�Y�i���V�W�D�W�L�F�N�p��
�]�D�M�L�ã�W���Q�t���S�R�P�R�F�t���R�F�H�O�R�Y�ê�F�K���N�R�W�H�Y�����'�D�O�ã�t�P���þ�D�V�W�ê�P���S�U�R�E�O�p�P�H�P���E�ê�Y�i���G�H�J�U�D�G�D�F�H���V�W�i�Y�D�M�t�F�t���Y�Q���M�ã�t���R�P�t�W�N�\���D���H�[�W�U�p�P�Q�t���N���L�Y�R�V�W��
podkladu. Tento �S�U�R�E�O�p�P���V�H���S���H�Y�i�å�Q�����Y�\�V�N�\�W�X�M�H���X���Y�ê�V�W�D�Y�E�\���U�R�G�L�Q�Q�ê�F�K���G�R�P�$�����]�G�H���P�$�å�H�P�H���Y�\�X�å�t�W���Q�D�S���t�N�O�D�G tzv. lepící 
kotvy, které byly k tomuto �S�U�R�E�O�p�P�X���S���t�P�R���Q�D�Y�U�å�H�Q�\�� 

�'�$�O�H�å�L�W�R�X�� �V�R�X�þ�i�V�W�t���� �M�H�� �W�D�N�p�� �]�D�M�L�ã�W���Q�t�� �V�W�D�E�L�O�L�W�\ �Q�R�Y���� �Q�D�Y�U�K�R�Y�D�Q�p�� �V�N�O�D�G�E�\���� �8 kontaktního zateplení využíváme 
kombinace �G�Y�R�X�� �]�S�$�V�R�E�$ �]�D�M�L�ã�W���Q�t�� �V�W�D�E�L�O�L�W�\�����,�]�R�O�D�þ�Q�t�� �G�H�V�N�\ lepíme k �S�R�G�N�O�D�G�Q�t�� �Y�U�V�W�Y�����D�� �Q�i�V�O�H�G�Q���� �M�H�� �P�H�F�K�D�Q�L�F�N�\��
kotvíme pomocí kotev. �8�� �P�H�F�K�D�Q�L�F�N�p�K�R�� �N�R�W�Y�H�Q�t�� �M�H�� �Q�X�W�Q�R�V�W�t�� �G�E�i�W�� �Q�D�� �P�R�å�Q�ê�� �Y�]�Q�L�N�� �E�R�G�R�Y�ê�F�K�� �W�H�S�H�O�Q�ê�F�K�� �P�R�V�W�$���� �M�H�å�� �M�H��
�Q�X�W�Q�p�����H�ã�L�W�� �0�R�å�Q�R�V�W�L���D���G�U�X�K�\���W�D�N�W�R���]�D�M�L�ã�W���Q�p�K�R���P�D�W�H�U�L�i�O�X���Q�i�P���X�G�i�Y�i���>���@�����V�S�R�O�X���V technologickými postupy jednotlivých 
výr�R�E�F�$���D���N�R�W�H�Y�Q�t�P���S�O�i�Q�H�P�� 

2.3 �7�H�S�H�O�Q�� - �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê���Q�i�Y�U�K���D���P�D�W�H�U�L�i�O�R�Y�p�����H�ã�H�Q�t 
Moderni�]�D�F�t�� �R�E�Y�R�G�R�Y�p�K�R�� �S�O�i�ã�W���� �G�R�F�t�O�t�P�H���]�Q�D�þ�Q�pho �V�Q�t�å�H�Q�t�� �W�H�S�H�O�Q�ê�F�K�� �]�W�U�i�W�� �D�� �W�t�P�� �]�D�M�L�V�W�t�P�H�� �V�Q�t�å�H�Q�t�� �V�S�R�W���H�E�\��

�H�Q�H�U�J�L�H���Q�D���Y�\�W�i�S���Q�t�����7�H�S�H�O�Q�����W�H�F�K�Q�L�F�N�ê���Q�i�Y�U�K���Y�\�F�K�i�]�t���] �Y�ê�ã�H���X�Y�H�G�H�Q�ê�F�K���E�R�G�$�����0�H�W�Rdikou posuzování nové konstrukce 
z �K�O�H�G�L�V�N�D���W�H�S�H�O�Q�p���R�F�K�U�D�Q�\���R�E�M�H�N�W�X���V�H���]�D�E�ê�Y�i���>���@�����M�H�å���V�W�D�Q�R�Y�X�M�H���]�i�N�O�D�G�Q�t���S�D�U�D�P�H�W�U�\�����N�W�H�U�p���M�H���Q�X�W�Q�p���G�R�G�U�å�H�W�����3�U�R���]�D�M�L�ã�W���Q�t��
efektivního návrhu musíme zajistit následující kriteria, která jsou �V�Y�R�M�L�� �G�$�O�H�å�L�W�R�V�W�t���S���t�P�R�� �Y�]�W�D�å�H�Q�i��k �W�H�S�H�O�Q�p�� �R�F�K�U�D�Q����
objektu: 

�x �6�R�X�þ�L�Q�L�W�H�O���S�U�R�V�W�X�S�X���W�H�S�O�D 

�x Teplota �Q�D���Y�Q�L�W���Q�t�P���S�R�Y�U�F�K�X 

�x Vlhkostní bilance konstrukce  

�x Difuzní odpor konstrukce 

�x �(�O�L�P�L�Q�D�F�H���Y�]�Q�L�N�X���W�H�S�O�H�Q�ê�F�K���P�R�V�W�$ 

�x V���W�U�R�W���V�Q�R�V�W 

�x Proveditelnost a životnost 
 

�0�D�W�H�U�L�i�O�R�Y�p�� ���H�ã�H�Q�t�� �M�H�� �Y �S���t�P�p���V�R�X�þ�L�Q�Q�R�V�W�L�� �V�� �W�H�S�H�O�Q���� �W�H�F�K�Q�L�F�Ným návrhem, v �Q���P�å�� �M�V�R�X��voleny okrajové 
podmínky dle vstupních dat���� �1�D�� �]�i�N�O�D�G���� �W���F�K�W�R�� �G�D�W�� �M�V�P�H�� �V�F�K�R�S�Q�L�� �Q�D�Y�U�K�Q�R�X�W�� �Y�K�R�G�Q�R�X�� �V�N�O�D�G�E�X�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���� �W�D�N�� �D�E�\��
�V�S�O���R�Y�D�O�D�� �Y�ã�H�F�K�Q�D�� �N�U�L�W�H�U�L�D. Nesprávnou volbou materiálu �Q�H�E�R�� �S�R�X�å�L�W�t�� �Q�H�V�\�V�W�p�P�R�Y�ê�F�K�� �S�U�Y�N�$�� �P�$�å�H�P�H�� �]�D�S���t�þ�L�Q�L�W��
�Q�D�U�X�ã�H�Q�t�� �å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�L�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���� �6�Y�R�M�L�� �G�$�O�H�å�L�W�R�V�W�� �]�G�H�� �K�U�D�M�H�� �W�D�N�p�� �H�N�R�Q�R�P�L�F�N�i�� �Q�i�U�R�þ�Q�R�V�W�� �D�� �Y�V�W�X�S�Q�t�� �Q�i�N�O�D�G�\�� �Q�D�� �G�D�Q�p��
provedení. 

�&�K�D�U�D�N�W�H�U�L�V�W�L�F�N�p�� ���H�ã�H�Q�t�� �G�R�G�D�W�H�þ�Q�p�K�R�� �N�R�Q�W�D�N�W�Q�t�K�R�� �]�D�W�H�S�O�H�Q�t�� �V�H�V�W�i�Y�i�� �] �W�H�S�H�O�Q�p�� �L�]�R�O�D�F�H���� �X�S�H�Y�Q���Q�p�� �N nosnému 
podkladu na lepidlo s �Q�t�]�N�ê�P�� �G�L�I�X�]�Q�t�P�� �R�G�S�R�U�H�P�� �D�� �D�U�P�R�Y�D�F�t�� �Y�U�V�W�Y�R�X���� �N�W�H�U�i�� �M�H�� �R�S�D�W���H�Q�D tenkovrstvou omítkou. V 
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životnosti celé skladby je tato vrstva �Q�H�M�Y�t�F�H�� �Q�D�P�i�K�i�Q�D�� �S�R�Y���W�U�Q�R�V�W�Q�t�P�L�� �Y�O�L�Y�\���� �N�W�H�U�p�� �V�H�� �F�\�N�O�L�F�N�\�� �R�S�D�N�X�M�t���� �= tohoto 
�G�$�Y�R�G�X�� �M�H��omítkovina �Q�H�M�Q�i�F�K�\�O�Q���M�ã�t�� �N poruchám a �P�X�V�t�P�H�� �M�L�� �Y���Q�R�Y�D�W�� �S���L�� �Q�i�Y�U�K�X�� �Y�\�V�R�N�R�X�� �S�R�]�R�U�Q�R�V�W����Tenkovrstvá 
�R�P�t�W�N�D�� �E�\�� �P���O�D�� �P�t�W�� �] �K�O�H�G�L�V�N�D�� �Y�K�R�G�Q�R�V�W�L�� �P�D�W�H�U�L�i�O�X�� �S���L�� �G�R�G�D�W�H�þ�Q�p�P�� �]�D�W�H�S�O�H�Q�t�� �Y�O�D�V�W�Q�R�V�W�L���� �N�W�H�U�p�� �M�L�� �S�R�P�$�å�R�X�� �S���H�N�R�Q�D�W��
mechanické namáhaní, tzn. vysokou tažnost, dobrou pevnost v tahu a nízký difuzní odpor, tak aby difundující vodní 
pár�\�� �P�R�K�O�L�� �S���H�F�K�i�]�H�W�� �G�R�� �H�[�W�H�U�L�p�U�X�� �D�� �Q�H�K�U�R�P�D�G�L�O�\�� �V�H�� �Y konstrukci, kde by mohlo dojít ke kondenzaci nebo k �S���H�W�O�D�N�X��
difundujích par �D�� �R�K�U�R�å�H�Q�t�� �I�X�Q�N�þ�Q�R�V�W�L�� �F�H�O�p�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���� �'�$�O�H�å�L�W�ê�P�� �D�V�S�H�N�W�H�P�� �M�H�� �W�D�N�p�� �E�D�U�H�Y�Q�R�V�W�� �R�P�t�W�H�N���� �S���L�� �U�R�]�G�t�O�Qém 
�E�D�U�H�Y�Q�p�P�����H�ã�H�Q�t���S�O�R�F�K���G�R�F�K�i�]�t���N �Q�H�U�R�Y�Q�R�P���U�Q�p�P�X �S���H�K���t�Y�i�Q�t���D���W�t�P���L���N���U�R�]�G�t�O�Q�ê�P���R�E�M�H�P�R�Y�ê�P���]�P���Q�i�P�����N�W�H�U�p���P�R�K�R�X���]�D��
vznikající trhliny. Vhodnost zvoleného barevného tónu �M�H�� �W�D�N�p�� �Y�H�O�P�L�� �G�$�O�H�å�L�W�ê�� �D�� �W�R�� �] �G�$�Y�R�G�X možného masivního 
�S���H�K���i�W�t���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H�����N�W�H�U�p���]�Q�D�þ�Q�����V�Q�L�å�X�M�H���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W���F�H�O�p���V�N�O�D�G�E�\�� [4] 

Materiálový návrh v �V�R�E�����R�E�V�D�K�X�M�H���L���Q�i�Y�D�]�Q�R�V�W�L���Q�D���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�p���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H���D�����H�ã�H�Q�t���M�H�M�L�F�K���G�H�W�D�L�O�$�����N�W�H�U�p���Q�H�V�P�t�P�H��
zanedbávat���� �S���H�Y�i�å�Q���� �Y �R�E�O�D�V�W�H�F�K�� �Y�ê�S�O�Q�t�� �R�W�Y�R�U�$�� �D�� �Q�D�S�R�M�R�Y�i�Q�t�� �V�Y�L�Vlých konstrukcí na vodorovné. V jednotlivých 
�S���t�S�D�G�H�F�K�� �Y�Q���M�ã�t�K�R�� �N�R�Q�W�D�N�W�Q�t�K�R�� �]�D�W�H�S�O�R�Y�D�F�t�K�R�� �V�\�V�W�p�P�X��musíme do návrhu skladby nové konstrukce zahrnout požární 
�E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�� �V�W�D�Y�E�\���� �7�R�W�R�� �N�U�L�W�H�U�L�X�P�� �M�H�� �W�D�N�p�� �Y�H�O�P�L�� �G�$�O�H�å�L�W�p�� �S���L�� �Y�R�O�E���� �G�D�Q�p�K�R�� �P�D�W�H�U�L�i�O�X���� �S���H�Y�i�å�Q���� �] �G�$�Y�Rdu rozdílnosti 
�I�\�]�L�N�i�O�Q�� �P�H�F�K�D�Q�L�F�N�ê�F�K���Y�O�D�V�W�Q�R�V�W�t���]�Y�R�O�H�Q�ê�F�K���P�D�W�H�U�L�i�O�$���� �N�G�H���P�$�å�H���G�R�F�K�i�]�H�W���N �Q�H�U�R�Y�Q�R�P���U�Q�ê�P���R�E�M�H�P�R�Y�ê�P���]�P���Q�i�P���D��
�Q�i�V�O�H�G�Q�����Y�]�Q�L�N�X���W�U�K�O�L�Q�����1�H�E�H�]�S�H�þ�t���W�D�N�p���V�S�R�þ�t�Y�i���Y �R�G�O�L�ã�Q�R�V�W�L���G�L�I�X�]�Q�t�K�R���R�G�S�R�U�X���]�Y�R�O�H�Q�ê�F�K���P�D�W�H�U�L�i�O�$�� 

3 REALIZACE KONTAKTNÍHO  ZATEPLOVACÍHO  SYTÉMU 
�3�U�R�Y�i�G���Q�t �G�R�G�D�W�H�þ�Q�p�K�R kontaktního zateplovacího systému �P�$�å�H�� �Y�ê�U�D�]�Q���� �R�Y�O�L�Y�Q�L�W�� �å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�� �F�H�O�p�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H. 

�6�S�U�i�Y�Q�ê�� �Q�i�Y�U�K�� �G�D�Q�p�� �V�N�O�D�G�E�\�� �M�H�ã�W���� �Q�H�]�D�U�X�þ�X�M�H���� �å�H�� �V�N�O�D�G�E�D�� �E�X�G�H�� �V�S�U�i�Y�Q���� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�D���� �W�D�N�� �D�E�\�� �E�\�O�\�� �]�D�F�K�R�Y�i�Q�\�� �Y�H�ã�N�H�U�p��
požadované vlastnosti. Nezbytnou �V�R�X�þ�i�V�W�t�� �S�U�R�Y�i�G���F�t�F�K�� �S�U�D�F�t���M�H�� �N�R�Q�W�U�R�O�Q�t�� �D�� �]�N�X�ã�H�E�Q�t�� �S�O�i�Q���� �N�W�H�U�ê�� �V�W�D�Q�R�Y�X�M�H�� �S�U�$�E���K�\�� �D��
typy kontrol spolu s �S�R�V�W�X�S�\���D���R�G�S�R�Y���G�Q�R�V�W�P�L���G�D�Q�ê�F�K���S�U�D�F�R�Y�Q�t�N�$. �'�$�O�H�å�L�W�ê�P�L��faktory, �M�H�å���R�Y�O�L�Y���X�M�t���N�Y�D�O�L�W�X���S�U�R�Y�i�G���Q�t 
staveb jsou: 

�x Klimatické podmínky 

�x Skladování materiálu  

�x T�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�F�N�i���N�i�]�H�� 

�x �.�Y�D�O�L�I�L�N�D�F�H���S�U�D�F�R�Y�Q�t�N�$ 

�x Okolní vlivy 

3.1 �3���t�S�U�D�Ya podkladu 
Základním �H�O�H�P�H�Q�W�H�P���F�H�O�p���V�N�O�D�G�E�\���M�H���S���t�S�U�D�Y�D���S�R�G�N�O�D�G�X�����D���S�U�R�W�R���V�H���M�t���P�X�V�t���Y���Q�R�Y�D�W���]�Q�D�þ�Q�i���S�R�]�R�U�Q�R�V�W�����3�R�G�N�O�D�G��

�P�X�V�t���E�ê�W���Y�\�]�U�i�O�ê�����R�E�M�H�P�R�Y�����V�W�i�O�ê���E�H�]���S�U�D�F�K�X���D���P�D�V�W�Q�R�W�����Y�ê�N�Y���W�$���S�X�F�K�ê���$�����R�G�Oupujících se míst, biotického napadení a 
aktivních trhlin.  �3�U�$�P���U�Q�i���V�R�X�G�U�å�Q�R�V�W���S�R�G�N�O�D�G�X���V�H���G�R�S�R�U�X�þ�X�M�H�����������N�3�D s �W�t�P�����å�H���Q�H�M�P�H�Q�ã�t���G�R�Y�R�O�H�Q�i���S���t�S�X�V�W�Q�i���K�R�G�Q�R�W�D��
�P�X�V�t�� �E�ê�W���P�L�Q�L�P�i�O�Q���� ������ �N�3�D���� �'�$�O�Hžitým bodem je také je také rovinnost celé plochy, která je u dodate�þ�Q�p�K�R���]�D�W�H�S�O�H�Q�t��
�Y�H�O�P�L���G�$�O�H�å�L�W�i�����P�D�[�L�P�i�O�Q�t���K�R�G�Q�R�W�D���R�G�F�K�\�O�N�\���U�R�Y�L�Q�D�W�R�V�W�L���M�H������ mm/m pro �L�]�R�O�D�þ�Q�t���G�H�V�N�\���N�W�H�U�p���M�V�R�X spojeny s podkladem 
lepením s �N�R�P�E�L�Q�D�F�t�� �P�H�F�K�D�Q�L�F�N�p�K�R�� �N�R�W�Y�H�Q�t���� �1�H�G�R�G�U�å�H�Q�t�� �U�R�Y�L�Q�D�W�R�V�W�L�� �S�R�G�N�O�D�G�X�� �E�ê�Y�i�� �Y�H�O�P�L�� �þ�D�V�W�ê�P�� �S�U�R�E�O�p�P�H�P�� �S���L��
realizaci kontaktního zateplovacího systému. Podklad nesmí vykazovat zvýšenou ustálenou vlhkost. Savost podkladu je 
nutné upravit dle projektové dokumentace, nebo �W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�F�N�ê�F�K���S���H�G�S�L�V�$ výrobce.[2]  

3.2 �/�H�S�H�Q�t���W�H�S�H�O�Q�����L�]�R�O�D�þ�Q�t�F�K���G�H�V�H�N 
�3���H�G�� �]�D�K�i�M�H�Q�t�P�� �O�H�S�H�Q�t�� �G�H�V�H�N�� �P�X�V�t�P�H�� �]�D�W�H�S�O�R�Y�D�F�t�� �V�\�V�W�p�P�� �]�D�O�R�å�L�W�� �S�R�P�R�F�t�� �P�R�Q�W�i�å�Q�t�F�K�� �O�D�W�t�� �D�� �X�N�R�Q�þ�R�Y�D�F�t�F�K 

�S�U�R�I�L�O�$ �S���t�S�D�G�����]�D�N�O�i�G�D�F�t�F�K���O�L�ã�W�����9�K�R�G�Q���M�ã�t���M�H���Y�\�X�å�L�W�t���P�R�Q�W�i�å�Q�t�F�K���O�D�W�t���N�Y�$�O�L���P�R�å�Q�R�V�W�L���Y�]�Q�L�N�X���O�L�Q�H�i�U�Q�t�K�R���W�H�S�H�O�Q�p�K�R���P�R�V�W�X��
v �R�E�O�D�V�W�L���]�D�N�O�i�G�D�F�t���O�L�ã�W�\�����6�S�i�U�D���P�H�]�L���]�D�N�O�i�G�D�F�t���O�L�ã�W�R�X���D���L�]�R�O�D�þ�Q�t�P�L���G�H�V�N�D�P�L���P�X�V�t���E�ê�W���G�R�N�R�Q�D�O�H���X�W���V�Q���Q�D���� 

�/�H�S�H�Q�t�� �L�]�R�O�D�þ�Q�t�F�K�� �G�H�V�H�N�� �S�U�R�Y�i�G�t�P�H�� �S�R�P�R�F�t�� �V�S�H�F�L�i�O�Q�t�F�K�� �O�H�S�L�G�H�O�� �V nízkým difuzním odporem. Dle použitého 
�P�D�W�H�U�L�i�O�X���W�M�����(�3�6���P�X�V�t�P�H���O�H�S�t�F�t���K�P�R�W�R�X���S�R�N�U�ê�W���P�L�Q�����������S�O�R�F�K�\���G�H�V�N�\�����8���V�\�V�W�p�P�$���0�:���P�X�V�t���E�ê�W���S�R�Y�U�F�K���G�H�V�N�\��pokryt 
lepící hmotou celý. Lepící hmota se nesmí dostávat do spár mezi jednotlivými deskami. Desky jsou lepeny ze spodu 
�V�P���U�H�P���Q�D�K�R�U�X�����Q�D���Y�D�]�E�X���E�H�]���N���t�å�R�Y�ê�F�K���V�S�i�U���D���M�V�R�X���N�O�D�G�H�Q�\���Q�D���V�U�D�]�����3�R�N�X�G���Y�]�Q�L�N�Q�R�X���S���L���N�O�D�G�H�Q�t���G�H�V�H�N���V�S�i�U�\���M�H���Q�X�W�Q�p���M�H��
�Y�\�S�O�Q�L�W�� �V�W�H�M�Q�ê�P�� �P�D�W�H�U�L�i�O�H�P�� �Q�H�E�R�� �S���Q�R�Y�R�X�� �Kmotou, záleží na velikosti spáry. Na nárožích musí být desky kladeny na 
�Y�D�]�E�X�����8���Y�ê�S�O�Q�t���R�W�Y�R�U�$���M�H���Q�X�W�Q�p���N�O�i�V�W���G�H�V�N�\���W�D�N�����D�E�\���N���t�å�H�Q�t���R�W�Y�R�U�$���E�\�O�R���P�L�Q�L�P�i�O�Q�������������P�P �R�G���U�R�K�$���W���F�K�W�R���R�W�Y�R�U�$�� [2] 

3.3 Kotvení hmoždinkami 
�'�U�X�K�� �K�P�R�å�G�L�Q�H�N���� �M�H�M�L�F�K�� �S�R�O�R�K�D�� �D�� �S�R�þ�H�W�� �Y ploše d�H�V�H�N�� �W�H�S�H�O�Q�p�� �L�]�R�O�D�F�H�� �M�H�� �X�U�þ�H�Q�D�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�t��

v kotevním plánu. Hmoždinky se obvykle osazují 1 až 3 dny po lepení desek tepelné izolace. Nutností je podotknout, že 
�P�D�W�H�U�L�i�O���K�P�R�å�G�L�Q�H�N���Q�H�E�ê�Y�i���R�G�R�O�Q�ê���S�U�R�W�L���8�9���]�i���H�Q�t�������3���L���R�V�D�]�R�Y�i�Q�t���K�P�R�å�G�L�Q�H�N���M�H���Q�X�W�Q�p���G�R�G�U�å�R�Y�D�W���S�R�V�W�X�S���S���H�G�H�S�V�D�Q�ê���Y��
[2], spolu s �W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�F�N�ê�P�L�� �S�R�V�W�X�S�\�� �Y�ê�U�R�E�F�H���� �3���L�� �Q�H�V�S�U�i�Y�Q�p�P�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�t�� �Y�]�Q�L�N�D�M�t�� �E�R�G�R�Y�p�� �W�H�S�H�O�Q�p�� �P�R�V�W�\���� �M�H�å�� �P�R�K�R�X��
�Q�H�J�D�W�L�Y�Q����narušit estetický a �V�W�D�E�L�O�L�]�D�þ�Q�t stav celé konstrukce. 
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6. Vady a poruchy 

 

3.4 �3�U�R�Y�i�G���Q�t���]�i�N�O�D�G�Q�t���Y�U�V�W�Y�\ 
Základní vrstva musí vždy obsahovat výztuž, v �S�R�G�R�E���� �V�N�O�H�Q���Q�p�� �V�t�"�R�Y�L�Q�\ a je aplikována v �W�O�R�X�ã�"�F�H�� ���� �D�å�� ����

mm���� �0�D�W�H�U�L�i�O�R�Y�p�� ���H�ã�H�Q�t�� �M�H�� �G�i�Q�R�� �S�U�R�M�H�N�W�R�Y�R�X�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�t���� �3���H�G�� �]�D�K�i�M�H�Q�t�P�� �S�U�D�F�t�� �M�H�� �Q�X�W�Q�R�� �]�D�N�U�ê�W�� �S���L�O�H�K�O�p�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�F�H��
spolu s osazením �S�R�W���H�E�Qých �X�N�R�Q�þ�R�Y�D�F�t�F�K�� �S�U�R�I�L�O�$ �D�� �G�L�O�D�W�D�þ�Q�tch lišt, �S�R�S���t�S�D�G����provést zesilující vyztužení. Základní 
�Y�U�V�W�Y�D�� �P�X�V�t�� �E�ê�W�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�D�� �P�L�Q�� �G�R�� ������ �G�Q�$�� �S�R�� �X�N�R�Q�þ�H�Q�t�� �O�H�S�H�Q�t�� �G�H�V�H�N���� �=�H�V�L�O�X�M�t�F�t�� �V�t�"�R�Y�L�Q�D�� �M�H�� �Y�N�O�i�G�i�Q�D�� �G�R�� �S���H�G�H�P��
�S���L�S�U�D�Y�H�Q�p�� �V�W���U�N�R�Y�p�� �K�P�R�W�\�� �D�� �M�H�� �Q�i�V�O�H�G�Q���� �]�D�K�O�D�]�H�Q�D���� �8�� �U�R�K�$�� �D�� �Y�ê�S�O�Q�t�� �M�H�� �Y�å�G�\�� �Q�X�W�Q�p�� �S�U�R�Y�p�V�W�� �G�R�G�D�W�H�þ�Q�p�� �]�H�V�t�O�H�Q�t�� �R��
�U�R�]�P���U�H�F�K���P�L�Q�L�P�i�O�Q�������������[�����������P�P�����3���L���V�W�\�N�X���U�$�]�Q�ê�F�K���P�D�W�H�U�L�i�O�$��musíme provést zesilující výztužnou vrstvu v rozsahu 
150 mm na každou stranu od hran rozdílných �P�D�W�H�U�L�i�O�$. S�N�H�O�Q�R�X���V�t�"�R�Y�L�Q�X���M�H���Q�X�W�Q�p���S���H�N�U�ê�W���P�L�Q�L�P�i�O�Q���������P�P���V�W���U�N�R�Y�D�F�t��
hmoty. Požadovanou rovinnost udává druh omítky.[2] 

3.5 �3�U�R�Y�i�G���Q�t���N�R�Q�H�þ�Q�p���S�R�Y�U�F�K�R�Y�p���~�S�U�D�Y�\ 
�3���t�S�U�D�Ya a volba nanášení je dána projektovou dokumentací a technologickými postupy výrobce�����'�R���Y�ê�U�R�E�N�$��

�Q�H�V�P���M�t���E�ê�W���S���L�G�i�Y�i�Q�\���å�i�G�Q�p���S���t�P���V�L�����S�R�N�X�G���G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H���Q�H�S���H�G�H�S�L�V�X�M�H���M�L�Q�D�N�����3���H�G���]�D�K�i�M�H�Q�t�P���Q�D�Q�i�ã�H�Q�t���R�P�t�W�N�R�Y�L�Q�\���M�H��
�S�U�R�Y�H�G�H�Q���S�H�Q�H�W�U�D�þ�Q�t���Q�i�W���U�����%�D�U�H�Y�Q�ê���R�G�V�W�t�Q���S�H�Q�H�W�U�D�F�H���P�X�V�t���R�G�S�R�Y�t�G�D�W���E�D�Y�H�Q�p�P�X���W�y�Q�X���R�P�t�W�N�R�Y�L�Q�\�����2�P�t�W�N�X���M�H���P�R�å�Q�p���Q�D��
�S�R�G�N�O�D�G�Q�t�� �Y�U�V�W�Y�X�� �Q�D�Q�i�ã�H�W�� �V�W�U�R�M�Q���� �Q�H�E�R�� �U�X�þ�Q������ �$�S�O�L�N�D�F�H�� �R�P�t�W�N�\��postupuje �V�P���U�H�P�� �]�H�� �V�K�R�U�D�� �G�R�O�$���� �3�R�K�O�H�G�R�Y�p�� �S�O�Rchy 
musíme provést v �M�H�G�Q�R�P���S�U�D�F�R�Y�Q�t�P���]�i�E���U�X, tak aby nevznikaly viditelné pracovní spáry. [2] 

4 ÚDRŽBA A MONITORING  KONSTRUKCE  
�3�R�V�O�H�G�Q�t�P�� �G�$�O�H�å�L�W�ê�P���E�R�G�H�P�� �S���L�� �S�U�R�Y�i�G���Q�t�� �G�R�G�D�W�H�þ�Q�p�K�R�� �N�R�Q�W�D�N�W�Q�t�K�R�� �]�D�W�H�S�O�R�Y�D�F�t�K�R�� �V�\�V�W�p�P�X�� �M�H�� �~�G�U�å�E�D�� �D��

sledování konstrukce. Díky tomut�R�� �]�D�M�L�ã�W���Q�t, �M�V�P�H�� �V�F�K�R�S�Q�L�� �Q�i�V�O�H�G�Q���� �]�D�M�L�V�W�Lt výší životnost konstrukce a snížit rozsah 
potencionálních škod na minimální možnou míru. V �V�R�X�þ�D�V�Q�p�� �G�R�E���� �M�H�� �R�Y�ã�H�P��monitoring a údržba stávajících �R�E�M�H�N�W�$��
�R�E�H�F�Q�����V�S�t�ã�H��v útlumu a z �W�R�K�R�W�R���G�$�Y�R�G�X���N�O�H�V�i���L���å�L�Y�R�W�Q�R�V�W��celé skladby.   

5 Z�È�9���5 
�'�R�G�D�W�H�þ�Q�p�� �N�R�Q�W�D�N�W�Q�t�� �]�D�W�H�S�O�H�Q�t�� �V�W�i�Y�D�M�t�F�t�F�K�� �R�E�M�H�N�W�$���P�i�� ���D�G�X�� �U�L�]�L�N�R�Y�ê�F�K�� �I�D�N�W�R�U�$���� �N�W�H�U�p�� �P�R�K�R�X�� �]�i�Y�D�å�Q�ê�P��

�]�S�$�V�R�E�H�P�� �V�Q�t�å�L�W�� �å�L�Y�R�W�Q�R�V�W�� �D�� �V�S�R�O�H�K�O�L�Y�R�V�W���� �-�H�� �Q�X�W�Q�p�� �V�L�� �X�Y���G�R�P�L�W���� �å�H�� �P�R�G�H�U�Q�L�]�D�F�H�� �R�E�H�F�Q���� �M�H�� �Q�X�W�Q�R�� �E�U�i�W�� �M�D�N�R�� �F�H�O�H�N�� �R�G��
návrhu až po údržbu a �G�$�V�O�H�G�Q���� �G�R�G�U�å�R�Y�D�W�� �W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�F�N�p�� �S���H�G�S�L�V�\�� �V�S�R�O�X�� �V ostatními podmínkami, které jsou uvedeny 
�Y�ê�ã�H�����M�H�G�L�Q�����W�D�N���O�]�H���Y�]�Q�L�N���S�R�U�X�F�K���Y�ê�U�D�]�Q�����H�O�L�P�L�Q�R�Y�D�W���D���G�R�V�i�K�Q�R�X�W���S�R�å�D�G�R�Y�D�Q�p���V�S�R�O�H�K�O�L�Y�R�V�W�L�� 
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KATALOG  VAD A PORUCH ETICS  
CATALOGUE OF ANOMALIES OF ETICS 

�$�O�H�ã���=�Y�����L�Q�D1 

Abstract 

The goal of article is to show how is created a catalogue of anomalies of ETICS (in Czech language – defects 
and malfunctions). Tha base root of catalogue is built from several classifications: classification of anomalies, the most 
propably causes and diagnostics method. Thanks to correlation matrixes, which are based on correlation criteria we can 
assign to every single defect its most propable cause or causes and recommend diagnostics method. The work on article 
is based on articles and works of Barbára Amara et. al. from Technical University of Lisbon, Portugal with severeal 
new principles, anomalies (like termoprecipations, pinholes) and diagnostic method (like impendance defectoscopy) 
added. 

Keywords 

Anomalies of ETICS; Inspection; diagnosis; ETICS; Infrared thermography, Impendance defectoscopy. 

1 ÚVOD 
�9�Q���M�ã�t�� �W�H�S�H�O�Q���� �L�]�R�O�D�þ�Q�t�� �V�\�V�W�p�P�\���� �]�Q�i�P�p�� �Y�� �(�Y�U�R�S���� �M�D�N�R�� �(�7�,�&�6�� ���(�[�W�H�U�Q�D�O�� �7�K�H�U�P�D�O�� �,�Q�V�X�O�D�W�L�R�Q�� �&�R�P�S�R�V�L�W�H��

Systems) nebo v USA jako EIFS (External Insulation and Finishing systems) se obvykle skládají z lepící hmoty, 
tepelného izolantu, který bývá kotven k podkladu kotevními hmoždinkami, výztužnou vrstvou a finální vrstvou, kterou 
�W�Y�R���t���R�P�t�W�N�D���]�D�O�R�å�H�Q�i���Q�D���U�$�]�Q�p���E�i�]�L�����V�L�O�L�Non, silikát, a�N�U�\�O�i�W�����S�R�S������kombinace bází). Takto navržený systém byl vyvinut 
�Y�H���â�Y�p�G�V�N�X���D���S�R�X�å�L�W���S�R�S�U�Y�p���Y�H���þ�W�\���L�F�i�W�ê�F�K���O�H�W�H�F�K���G�Y�D�F�i�W�p�K�R���V�W�R�O�H�W�t�����2�G���W�p���G�R�E�\���S�U�R�ã�H�O���P�D�W�H�U�L�i�O�R�Y�ê�P���Y�ê�Y�R�M�H�P���D���G�Q�H�V���O�]�H��
�N�R�Q�V�W�D�W�R�Y�D�W���� �å�H�� �]�D�W�H�S�O�R�Y�D�F�t�� �V�\�V�W�p�P�\�� �W�Y�R���t�� �V�D�P�R�V�W�D�W�Q�R�X�� �V�R�X�þ�i�V�W�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�� �Y�êroby. �6�R�X�þ�D�V�Q���� �U�R�V�W�R�X�� �S�R�å�D�G�D�Y�N�\�� �Q�D��
�V�Q�L�å�R�Y�i�Q�t�� �H�Q�H�U�J�H�W�L�F�N�p�� �Q�i�U�R�þ�Q�R�V�W�L�� �E�X�G�R�Y���� �]�D�N�R�W�Y�H�Q�p�� �M�L�å�� �Y�� �G�L�U�H�N�W�L�Y���� �����������������(�&�� �(�Y�U�R�S�V�N�p�K�R�� �S�D�U�O�D�P�H�Q�W�X�� �]�� �������� �S�U�R�V�L�Q�F�H��
������������ �M�H�M�t�å�� �N�O�t�þ�R�Y�p�� �E�R�G�\�� �M�D�N�R�� �R�E�Y�\�N�O�ê�� �W�\�S�� �Y�ê�S�R�þ�W�X�� �H�Q�H�U�J�H�W�L�F�N�p�� �Q�i�U�R�þ�Q�R�V�W�L���� �P�L�Q�L�P�i�O�Q�t�� �S�R�å�D�G�D�Y�N�\�� �Q�D�� �H�Q�H�U�J�H�W�L�F�Nou 
�Q�i�U�R�þ�Q�R�V�W���� �V�\�V�W�H�P�� �H�Q�H�U�J�H�W�L�F�N�p�� �F�H�U�W�L�I�L�N�D�F�H�� �E�X�G�R�Y�� �D�� �S�U�D�Y�L�G�H�O�Q�p�� �L�Q�V�S�H�N�F�H�� �H�Q�H�U�J�H�W�L�F�N�ê�F�K�� �]�D���t�]�H�Q�t�� ���N�R�W�O�H���� �N�O�L�P�D�W�L�]�D�þ�Q�t��
�V�\�V�W�p�P�\�� �D�S�R�G������ �E�\�O�\�� �S�R�V�W�X�S�Q���� �S���H�Q�i�ã�H�Q�\�� �G�R�� �Q�i�U�R�G�Q�t�F�K�� �O�H�J�L�V�O�D�W�L�Y�Q�t�F�K�� �V�\�V�W�p�P�$���� �>���@�� �9�� �ý�H�V�N�p�� �U�H�S�X�E�O�L�F�H�� �M�V�R�X�� �W�R�� �K�O�D�Y�Q����
�]�i�N�R�Q���þ�����������������������6�E�������R���K�R�V�S�R�G�D���H�Q�t���H�Q�H�U�J�L�t���D���Y�\�K�O�i�ã�N�D���þ���������������������6�E�������R���H�Q�H�U�J�H�W�L�F�N�p���Q�i�U�R�þ�Q�R�V�W�L���E�X�G�R�Y���� 

�1�D���W�p�P�D���N�Y�D�O�L�W�\���(�7�,�&�6���E�\�O�R���]�Y�H���H�M�Q���Q�R���M�L�å���Y�t�F�H���þ�L���P�p�Q�����N�Y�D�O�L�W�Q�t�F�K �P�R�Q�R�J�U�D�I�L�t�����Q�D�S�������>���@�����>���@���Q�H�E�R���>���@�����=�D�W�t�P��
�Y���W�ã�L�Q�D�� �S�X�E�O�L�N�D�F�t�� �V�H�� �Y���Q�X�M�H�� �Y�\�ã�H�W���R�Y�i�Q�t�� �W�H�S�H�O�Q�ê�F�K�� �P�R�V�W�$�� �M�D�N�R�� �K�O�D�Y�Q�t�F�K�� �S���t�þ�L�Q�� �Y�D�G�� �þ�L�� �S�R�U�X�F�K�� �(�7�,�&�6���� �1�D�� �W�R�W�R�� �W�p�P�D��
�Y�]�Q�L�N�O�D���F�H�O�i�� ���D�G�D���S�X�E�O�L�N�D�F�t�������H�ã�H�Q�ê�F�K���M�D�N�R���D�W�O�D�V�\�� �W�H�S�H�O�Q�ê�F�K���P�R�V�W�$�����Q�D�S�������>���@���Q�H�E�R���Q�R�Y���M�ã�t�� �>���@���� �-�V�R�X���W�R���Y�t�W�D�Q�p���S�R�P�$�F�N�\��
�S�U�R���S�U�R�M�H�N�W�D�Q�W�\���D���R�V�R�E�\���S�U�R�Y�i�G���M�t�F�t���F�H�U�W�L�I�L�N�D�F�L���H�Q�H�U�J�H�W�L�F�N�p���Q�i�U�R�þ�Q�R�V�W�L���E�X�G�R�Y���Y���S�R�G�R�E�����S�U�$�N�D�]�$���H�Q�H�U�J�H�W�L�F�N�p���Q�i�U�R�þ�Q�R�V�W�L��
���3�(�1�%������ �9�� �R�E�O�D�V�W�L�� �V�R�X�G�Q�t�K�R�� �L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t�� �V�H�� �Y�ã�D�N�� �P�R�K�R�X�� �X�S�O�D�W�Q�L�W�� �W�D�N�p���� �]�H�M�P�p�Q�D�� �S���L�� �Y�\�ã�H�W���R�Y�i�Q�t�� �Y�D�G�� �D�� �S�R�U�X�F�K�� �(�7�,�&�6����
�'�i�O�H���M�V�R�X���N���G�L�V�S�R�]�L�F�L���D�W�O�D�V�\�� �Y�D�G���D���S�R�U�X�F�K���K�\�G�U�R�L�]�R�O�D�þ�Q�t�F�K���V�R�X�Y�U�V�W�Y�t���� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�F�K���N�R�Q�V�W�U�X�N�F�t�� �D�S�R�G�����8�F�H�O�ê���N�D�W�D�O�R�J���Y�D�G���D��
poruc�K�� �(�7�,�&�6�� �]�D�O�R�å�H�Q�ê�� �Q�D�� �I�R�U�H�Q�]�Q�t�P�� �S���t�V�W�X�S�X�� �]�D�W�t�P�� �N�� �G�L�V�S�R�]�L�F�L�� �Q�H�Q�t���� �9�� �]�D�K�U�D�Q�L�þ�t�� �E�\�O�\�� �M�L�å�� �S�X�E�O�L�N�R�Y�i�Q�\�� �Q�D�� �W�R�W�R�� �W�p�P�D��
�Q���N�W�H�U�p���S�U�i�F�H�����S�R�P���U�Q�����U�R�]�V�i�K�O�i���M�H���S�X�E�O�L�N�D�F�H���>���@���Q�H�E�R���>���@�����ä�i�G�Q�i���Q�H�Q�t���]�F�H�O�D���N�R�P�S�O�H�W�Q�t���D���D�X�W�R���L���V�H���Y���W�ã�L�Q�R�X���Q�H�]�D�E�ê�Y�D�M�t��
diagnostickými metodami použi�W�H�O�Q�ê�P�L�� �S�U�R�� �Y�\�ã�H�W���R�Y�i�Q�t�� �(�7�,�&�6���� �S�R�S������ �X�Y�i�G���M�t�� �P�H�W�R�G�\���� �N�W�H�U�p�� �M�V�R�X�� �]�W���å�t�� �S�R�X�å�L�W�H�O�Q�p�� �L�Q��
�V�L�W�X���� �Q�D�S������ �X�O�W�U�D�]�Y�X�N�R�Y�i�� �S�X�O�]�Q�t�� �P�H�W�R�G�D���� �-�D�N�R�� �G�D�O�ã�t�� �Q�H�G�R�V�W�D�W�H�N�� �M�L�å�� �I�R�U�P�R�Y�D�Q�ê�F�K�� �N�D�W�D�O�R�J�$�� �M�H�� �W�R���� �å�H�� �S�R�W�O�D�þ�X�M�t�� �S���t�þ�L�Q�\��
�Y�]�Q�L�N�D�M�t�F�t���M�L�å���Y�H���I�i�]�L���Q�i�Y�U�K�X���(�7�,�&�6�����W�H�G�\���Y���W�ã�L�Q�R�X���Y���S�U�R�M�H�N�W�R�Y�p���S���t�S�U�D�Y���� 

�6�P�\�V�O�H�P���þ�O�i�Q�N�X���M�H���X�N�i�]�D�W���V�W�U�X�N�W�X�U�X���N�D�W�D�O�R�J�X���Y�D�G���D���S�R�U�X�F�K���(�7�,�&�6 �S�U�R���I�R�U�H�Q�]�Q�t���~�þ�H�O�\, vycházející z výzkumu 
probíhajícího v letech 2011-���������� �Y�� �ý�H�V�N�p�� �5�H�S�X�E�O�L�F�H���� �9�]�K�O�H�G�H�P�� �N�� �M�L�Q�ê�P�� �S�X�E�O�L�N�D�F�t�P���� �N�W�H�U�p�� ���H�ã�t�� �R�E�G�R�E�Q�R�X�� �W�p�P�D�W�L�N�X�� �Y��
�(�Y�U�R�S�����M�H���å�i�G�R�X�F�t�����D�E�\ podoba katalogu byla použitelná i v ostatních zemí EU. Použitelnost katalogu v USA na EIFS je 
však omezená díky rozdílnému materiálovému složení EIFS a zcela odlišnému právnímu systému anglosaských zemí. 
�.�D�W�D�O�R�J���Y�D�G���D���S�R�U�X�F�K���(�7�,�&�6���M�H���Q�H�G�t�O�Q�R�X���V�R�X�þ�i�V�W�t���V�W�D�Q�G�D�U�G�L�]�D�F�H���S�R�V�X�]�R�Y�i�Q�t���W���F�K�W�R���Y�D�G�� 

2 VÝZKUM VAD A PORUCH E TICS �3�5�2���9�<�7�9�2���(�1�Ë���.�$�7�$�/�2GU 

2.1 Vzorky dat pro výzkum 
V souvislosti s výzkumem vad a poruch ETICS, který jsme provedli v letech 2011 – 2015 v �ý�H�V�N�p���5�H�S�X�E�O�L�F�H��

byly prozkoumány fasády s �(�7�,�&�6�� �U�$�]�Q�ê�F�K�� �W�\�S�$�� �E�X�G�R�Y���� �1�H�M�þ�D�V�W���M�L�� �V�H�� �M�H�G�Q�D�O�R�� �R�� �E�\�W�R�Y�p�� �G�R�P�\�� �S�R�V�W�D�Y�H�Q�p�� �Y �Q���N�W�H�U�p��
z �N�R�Q�V�W�U�X�N�þ�Q�t�F�K�� �V�R�X�V�W�D�Y�� ���Q�D�S������ �7�������� �9�9�8-�(�7�$������ �G�R�P�\�� �R�E�þ�D�Q�V�N�p�� �Y�\�E�D�Y�H�Q�R�V�W�L�� �W�M���� �P�D�W�H���V�N�p�� �ã�N�R�O�\���� �ã�N�R�O�N�\�� �S�R�V�W�D�Y�H�Q�p��

                                                 
1 �$�O�H�ã���=�Y�����L�Q�D�����,�Q�J�����%�F���������9�8�7���Y���%�U�Q�������Ò�V�W�D�Y���V�R�X�G�Q�t�K�R���L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t�����Ò�G�R�O�Q�t���������������� 602 00 Brno, ales.zverina@usi.vutbr.cz 
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v �N�R�Q�V�W�U�X�N�þ�Q�t�F�K�� �V�R�X�V�W�D�Y�i�F�K�� ���Q�H�M�þ�D�V�W���M�L�� �0���������� �9�H�G�O�H�� �W���F�K�W�R�� �G�R�P�$�� �E�\�O�\�� �]�N�R�X�P�i�Q�\�� �I�D�V�i�G�\�� �Q�D domech pocházejících 
z 20.let minulého století i starších a které byly zatepleny v 90 letech 20. století�����ý�i�V�W���Y�ê�]�N�X�P�X���S�U�R�E�t�K�D�O�D���L���Q�D���I�D�V�i�G�i�F�K��
�U�R�G�L�Q�Q�ê�F�K�� �G�R�P�$���� �1�i�V�O�H�G�X�M�t�F�t�� �W�D�E�X�O�N�D�� �X�G�i�Y�i�� �W�\�S�� �Y�ê�V�W�D�Y�E�\�� �D�� �P�Q�R�å�V�W�Y�t�� �]�D�W�H�S�O�R�Y�D�Q�ê�F�K�� �S�O�R�F�K���� �N�W�H�U�p�� �E�\�O�\�� �N dispozici ke 
zkoumání: 

 

Tab. 1 �3�O�R�F�K�\���]�N�R�X�P�D�Q�ê�F�K���I�D�V�i�G���X���U�$�]�Q�ê�F�K���W�\�S�$���Y�ê�V�W�D�Y�E�\ 

Typ výstavby �3�R�þ�H�W��
zkoumaných 
staveb 

Zkoumaná 
plocha fasád s 
ETICS  
[m2] 

Bytová výstava – �E�\�W�R�Y�p�� �G�R�P�\�� �Y�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�þ�Q�t�F�K�� �V�R�X�V�W�D�Y�i�F�K�� �7�������� �7�������� �9�9�8-
ETA, LARSEN-NIELSEN 

5 14409 

Bytová výstavba – bytové domy postavené z plných cihel, plynosilikátu, 
porobetonu 

2 4086 

�9�ê�V�W�D�Y�E�D�� �R�E�þ�D�Q�V�N�p�� �Y�\�E�D�Y�H�Q�R�V�W�L��– �P�D�W�H���V�N�p�� �ã�N�R�O�\�� �D�� �ã�N�R�O�N�\���� �S�R�V�W�D�Y�H�Q�p�� �Y��
�N�R�Q�V�W�U�X�N�þ�Q�t�F�K���V�R�X�V�W�D�Y�i�F�K���0���� 

2 16190 

�9�ê�V�W�D�Y�E�D���R�E�þ�D�Q�V�N�p���Y�\�E�D�Y�H�Q�R�V�W�L��– �]�G���Q�p���V�W�Dvby (plná cihla, plynosilikát) 7 4081 

Rodinné domy �V�� �R�E�Y�R�G�R�Y�ê�P�L�� �V�W���Q�D�P�L�� �]�� �U�$�]�Q�ê�F�K�� �P�D�W�H�U�L�i�O�$�� ���N�H�U�D�P�L�N�D����
pórobeton) 

3 556 

 

Celkem bylo zkoumáno 64 235 m2 �I�D�V�i�G�� �G�R�P�$�� �V ETICS, z �Q�L�F�K�å�� �Y�H�O�N�i�� �þ�i�V�W��– celkem 10 358 m2 bylo 
�S�R�G�U�R�E�H�Q�R���G�L�D�J�Q�R�V�W�L�F�H���S�R�P�R�F�t���L�Q�I�U�D�þ�H�U�Y�H�Q�p���W�H�U�P�R�J�U�D�I�L�H���D���]�K�U�X�E�D�����������P2 byl�R���]�N�X�ã�H�E�Q�����G�L�D�J�Q�R�V�W�L�N�R�Y�i�Q�R���S�R�P�R�F�t���Q�R�Y�p��
�P�H�W�R�G�\�� �L�P�S�H�G�D�Q�þ�Q�t�� �G�H�I�H�N�W�R�V�N�R�S�L�H�� Zkoumaná plocha odpovídá celkem 19 stavbám, které bylo možno zkoumat se 
souhlasem vlastníka.  

�1�H�M�þ�D�V�W���M�ã�t�P���W�\�S�H�P���S�R�U�X�F�K���M�V�R�X���Y�D�G�\���D���S�R�U�X�F�K�\���S�U�R�M�H�Y�X�M�t�F�t���V�H���W�U�K�O�L�Q�D�P�L���Q�D���I�D�V�i�G�i�F�K����nejmén�����V�H���Y�\�V�N�\�W�R�Y�D�O�D��
�W�H�U�P�R�S�U�H�F�L�S�L�W�D�F�H�� ���M�H�G�H�Q�� �S���t�S�D�G���� �� �D�� �S�L�Q�K�R�O�H�V�� ���M�H�G�H�Q�� �S���t�S�D�G��, v �M�H�G�Q�R�P�� �S���t�S�D�G���� �E�\�O�R�� �]�N�R�X�P�i�Q�R�� �E�L�R�W�L�F�N�p�� �Q�D�S�D�G�H�Q�t. Ke 
�]�W�U�i�W���� �P�H�F�K�D�Q�L�F�N�p�� �R�G�R�O�Q�R�V�W�L�� �D�� �V�W�D�E�L�O�L�W�\�� �(�7�,�&�6�� �Q�H�G�R�ã�O�R�� �Y �å�i�G�Q�p�P�� �V�O�H�G�R�Y�D�Q�p�P�� �S���t�S�D�G������ �0�H�F�K�D�Q�L�V�P�\�� �Y�H�G�R�X�F�t��
k uvedeným poruchám byly �M�L�å���G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�����S�R�S�V�i�Q�\���E���K�H�P���S�U�R�Y�i�G���Q�p�K�R���Y�ê�]�N�X�P�X���Q�D�S�������Y���>���@�����>�����@���D���>�����@����Vad a poruch, 
které byly podrobeny zkoumání bylo celkem 162. 

2.2 Podoba katalogu 
�-�L�å�� �R�G�� �S�R�þ�i�W�H�þ�Q�t�F�K�� �S�U�D�F�t na katalogu platí zásada, že katalog musí být organizován podle charakteru vady 

�Q�L�N�R�O�L�Y�� �M�H�M�t�� �S���t�þ�L�Q�\�� �D�� �W�R�� �]�� �I�R�U�H�Q�]�Q�t�F�K�� �G�$�Y�R�G�$���� �9�� �P�R�P�H�Q�W���� �S�R�V�X�]�R�Y�i�Q�t�� �W�R�W�L�å�� �S���t�þ�L�Q�D�� �Q�H�P�X�V�t�� �D�� �D�Q�L�� �Y���W�ã�L�Q�R�X�� �Q�H�Q�t�� �]�F�H�O�D��
�]�Q�i�P�i���� �9�H���Y���W�ã�L�Q���� �S���t�S�D�G�$�� �V�W�R�M�t�� �]�D�� �Y�]�Q�L�N�H�P�� �S�R�U�X�F�K�\�� �Q�H�E�R�� �Y�D�G�\��ví�F�H�� �S���t�þ�L�Q���� �'�i�O�H���� �V�� �R�K�O�H�G�H�P�� �Q�D�� �ý�6�1��01 0113 Jakost 
�Y�ê�U�R�E�N�$���M�H���S�U�D�N�W�L�F�N�p���X�Y�p�V�W���X���Y�D�G�\���þ�L���S�R�U�X�F�K�\���]�G�D���V�H���Y�H���V�P�\�V�O�X���W�p�W�R���Q�R�U�P�\���M�H�G�Q�i���S�U�i�Y�����R���Y�D�G�X���Q�H�E�R���S�R�U�X�F�K�X�����2�E�H�F�Q����
�Y�]�D�W�R�����D�þ�N�R�O�L�Y���M�H���W�D�W�R���ý�6�1���Q�i�U�R�G�Q�t���G�R�N�X�P�H�Q�W���V���P�R�å�Q�ê�P���O�H�J�L�V�O�D�W�L�Y�Q�t�P���G�R�S�D�G�H�P���S�R�X�]�H���Y���ý�5���S�R�Y�D�å�X�M�L���]�D���U�R�]�X�P�Q�p���X�Y�p�V�W��
v katalogu jestli daná anomálie má vliv na další funkci ETICS �þ�L���M�H���M�L�å���(�7�,�&�6���]�F�H�O�D���Q�H�I�X�Q�N�þ�Q�t��  

�.�D�W�D�O�R�J���P�X�V�t���V�S�O���R�Y�D�W���Q�i�V�O�H�G�X�M�t�F�t���N�U�L�W�p�U�L�D�� 

�x Aktuálnost,  

�x �5�R�]�ã�L���L�W�H�O�Q�R�V�W���E�H�]���Q�D�U�X�ã�H�Q�t���V�W�U�X�N�W�X�U�\���G���t�Y�H���Y�O�R�å�H�Q�ê�F�K���G�D�W�� 

�x Názornost,  

�x Dostupnost,  

�x Srozumitelnost. 

 
�6�� �R�K�O�H�G�H�P�� �Q�D�� �V�R�X�þ�D�V�Q�p�� �Y���G�R�P�R�V�W�L���� �N�W�H�U�p�� �P�i�P�H�� �R�� �(�7�,�&�6�� �M�H�� �Q�X�W�Q�p, aby bylo možno katalog doplnit o nové 

�]�i�]�Q�D�P�\���� �3���H�G�S�R�N�O�i�G�i�P���� �å�H�� �S�R�V�W�X�S�Q���� �E�X�G�R�X�� �G�R�S�O���R�Y�i�Q�\�� �]�H�M�P�p�Q�D�� �G�L�D�J�Q�R�V�W�L�F�N�p�� �P�H�W�R�G�\�� �D�� �S���t�þ�L�Q�\�� �Y�D�G�� �D�� �S�R�U�X�F�K���� �S�R�S������
možnosti oprav. �$�E�\���P���O���N�D�W�D�O�R�J���W�X�W�R���Y�O�D�V�W�Q�R�V�W���P�i���M�H�K�R���V�W�U�X�N�W�X�U�D���S�R�G�R�E�X���U�H�O�D�þ�Q�t���G�D�W�D�E�i�]�H�� 

2.3 Klasifikace vad a poruch 
�6���R�K�O�H�G�H�P���Q�D���ý�6�1�������������������-�D�N�R�V�W���D���G�D�O�ã�t���Y�\�X�å�L�W�t���Y�H���I�R�U�H�Q�]�Q�t���S�U�D�[�L���M�V�H�P���U�R�]�G���O�L�O���Y�ã�H�F�K�Q�\�� �D�Q�R�P�i�O�L�H���G�R���G�Y�R�X��

skupin: D. Defect (vada), M. Malmfunction (porucha), každá skupina obsahuje další podskupiny podle následujícího 
schématu znáz�R�U�Q���Q�p�K�R���Q�D���R�E�U�� �þ���������5�R�]�G���O�H�Q�t���G�R���G�Y�R�X���]�i�N�O�D�G�Q�t�F�K���V�N�X�S�L�Q���Q�H�P�t���t���S�U�L�P�i�U�Q�����Q�D���Q�i�U�R�G�Q�t���~�U�R�Y�H�����N�D�W�D�O�R�J�X����
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ale je použitelné i v jiných státech EU, protože z forenzního hlediska je nutné zjistit jestli anomálie jen ohrožuje 
�I�X�Q�N�þ�Q�R�V�W���(�7�,�&�6���Q�H�E�R���M�L���S���t�P�R���]�Q�H�P�R�å���X�M�H�� 

S ohledem n�D���P�R�å�Q�p���S�R�X�å�L�W�t���L���P�L�P�R���ý�5���M�H���N�D�W�D�O�R�J���Y�H�G�H�Q���Y���D�Q�J�O�L�F�N�p�P���M�D�]�\�F�H���V���P�R�å�Q�ê�P���Q�i�U�R�G�Q�t�P���S���H�N�O�D�G�H�P���X��
�N�D�å�G�p���Y�D�G�\���þ�L���S�R�U�X�F�K�\�� 

 

 

 
Obr. 1 Klasifikace vad a poruch 

�7�D�N�W�R�� �S�R�M�D�W�ê�� �N�D�W�D�W�D�O�R�J�� �Q�D�Y�D�]�X�M�H�� �Q�D�� �G���t�Y���M�ã�t�� �S�U�i�F�H�� �]�H�M�P�p�Q�D�� �%�D�U�E�i�U�D�� �$�P�D�U�D�� �H�W���� �D�O�� z Technical University of 
Lisbon �V���W�t�P���� �å�H���N�D�W�D�O�R�J���M�H���U�R�]�ã�t���H�Q���R���Q�i�U�R�G�Q�t���S�R�S�L�V���D���M�H�K�R���V�W�U�X�N�W�X�U�D���M�H���Y�R�O�H�Q�D���V���R�K�O�H�G�H�P���Q�D���I�R�U�H�Q�]�Q�t���S���t�V�W�X�S�����G�i�O�H���E�\�O��
�N�D�W�D�O�R�J���G�R�S�O�Q���Q���R���Q���N�W�H�U�p���Q�R�Y�p���Y�D�G�\�����Q�D�S�������W�H�U�P�R�S�U�H�F�L�S�L�W�D�F�H���Q�H�E�R���S�L�Q�K�R�O�H�V�����.�D�å�G�p���Y�D�G�����þ�L���S�R�U�X�ã�H�����U�H�V�S�����V�N�X�S�L�Q��, kam 
�S�D�W���t���M�H���S���L�U�D�]�H�Q�R���X�Q�L�N�i�W�Q�t���]�Q�D�þ�H�Q�t�����1�D�S�������W�H�U�P�R�S�U�H�F�L�S�L�W�D�F�H���Y�L�]���R�E�U�����þ�������M�D�N�R���S�O�R�ã�Q�i���Y�D�G�D���P�i���S���L���D�]�H�Q�p���]�Q�D�þ�H�Q�t���'���)���������]�H��
�N�W�H�U�p�K�R���M�H���S�D�W�U�Q�p�����å�H���M�H���]�D���D�]�H�Q�D���P�H�]�L���S�O�R�ã�Q�p���Y�D�G�\�����'���)���)�O�D�W�Q�H�V�V���G�H�I�H�F�W�����D���G�R���Q�D�G���D�]�H�Q�p���V�N�X�S�L�Q�\���Y�D�G�����'�����'�H�I�H�F�W���� 

 
Obr. 2 D.F.1 Termoprecipitace (zdroj: �'�(�.�7�,�0�(���������������������/�X�E�R�ã���.�i�Q�������-�L���t���7�R�N�D�U�� 
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2.4 �.�O�D�V�L�I�L�N�D�F�H���S�U�D�Y�G���S�R�G�R�E�Q�ê�F�K���S���t�þ�L�Q 
�.�O�D�V�L�I�L�N�D�F�H���S�U�D�Y�G���S�R�G�R�E�Q�ê�F�K���S���t�þ�L�Q���Y�D�G�\���þ�L���S�R�U�X�F�K�\���M�H���U�R�]�V�i�K�O�H�M�ã�t�����F�R�å���M�H���G�i�Q�R���S���H�G�H�Y�ã�t�P���V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W�t�����å�H���V�H���Q�D��

�M�H�G�Q�p�� �Y�D�G���� �þ�L�� �S�R�U�X�ã�H�� �S�R�G�t�O�t�� �Y���W�ã�L�Q�R�X�� �Y�t�F�H�� �Q�H�å�� �M�H�G�Q�D�� �S���t�þ�L�Q�D���� �1�D�Y�]�G�R�U�\�� �G�R�E���H�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�R�Y�D�Q�ê�P�� �W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�F�N�ê�P��
�S�R�V�W�X�S�$�P�����N�W�H�U�p���M�V�R�X���S�U�R���S�U�R�M�H�N�W�D�Q�W�\���D���]�K�R�W�R�Y�L�W�H�O�H���(�7�,�&�6���Y�H���H�M�Q�����S���t�V�W�X�S�Q�p���P�$�å�H���E�ê�W���Y�D�G�D���þ�L���S�R�U�X�F�K�D���]�S�$�V�R�E�H�Q�D���M�L�å���Y��
�S�U�Y�Q�t�F�K���I�i�]�t�F�K���Q�i�Y�U�K�X���Q�H�E�R���S���L���D�S�O�L�N�D�F�L���(�7�,�&�6�����2�E�U�i�]�H�N���þ���������X�N�D�]�X�M�H���V�W�U�X�N�W�X�U�X���S�U�D�Y�G���S�R�G�R�E�Q�ê�F�K���S���t�þ�L�Q�����6�W�H�M�Q�����M�D�N�R���Y��
�S���t�S�D�G�����N�O�D�V�L�I�L�N�D�F�H���Y�D�G���D���S�R�U�X�F�K���L���]�G�H���M�H���S���L���D�]�H�Q���N�D�å�G�p���S���t�þ�L�Q�����M�H�G�L�Q�H�þ�Q�ê���N�y�G�� 

 
Obr. 3 �.�O�D�V�L�I�L�N�D�F�H���S�U�D�Y�G���S�R�G�R�E�Q�ê�F�K���S���t�þ�L�Q 
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2.5 Klasifikace diagnostických metod 
Naším primárním cílem je používat diagnostické metody nedestruktivní a pokud to jde tak i bezkontaktní. Pro 

�~�S�O�Q�R�V�W�� �X�Y�i�G�t�P�� �Y�� �N�O�D�V�L�I�L�N�D�F�L�� �G�L�D�J�Q�R�V�W�L�F�N�ê�F�K�� �P�H�W�R�G�� �L�� �P�H�W�R�G�\�� �G�H�V�W�U�X�N�W�L�Y�Q�t���� �M�H�M�L�F�K�� �S�R�X�å�L�W�t�� �P�$�å�H�� �E�ê�W�� �Y�ã�D�N�� �S�U�R�� �P�D�M�L�W�H�O�H��
�Q�H�S���t�S�X�V�W�Q�p���� �7�D�N�p�� �M�H�� �Y�K�R�G�Q�p���� �D�E�\�� �P�R�K�O�D�� �E�ê�W�� �G�L�D�J�Q�R�V�W�L�N�D�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�D�� �L�Q�� �V�L�W�X�� �E�H�]�� �V�O�R�å�L�W�p�K�R�� �Q�D�V�W�D�Y�R�Y�i�Q�t���� �=�D�W�t�P�� �W���P�W�R��
param�H�W�U�$�P���Y�\�K�R�Y�X�M�H���S�R�X�]�H���L�Q�I�U�D�þ�H�U�Y�H�Q�i���W�H�U�P�R�J�U�D�I�L�H�����N�W�H�U�i���P�i���Y�ã�D�N���Q�H�Y�ê�K�R�G�X�����å�H���M�H���V�F�K�R�S�Q�D���S���L�Q�i�ã�H�W���Y�ê�V�O�H�G�N�\���S�R�X�]�H��
�Y���S���t�S�D�G�����W�H�S�O�R�W�Q�t�K�R���J�U�D�G�L�H�Q�W�X������-20 K.  

�3�R�P���U�Q���� �Q�R�Y�R�X�� �P�H�W�R�G�R�X�� �M�H�� �L�P�S�H�G�D�Q�þ�Q�t�� �G�H�I�H�N�W�R�V�N�R�S�L�H���� �N�W�H�U�i�� �M�H�� �V�F�K�R�S�Q�D�� �P�����L�W�� �Y�ê�V�N�\�W�� �Y�O�K�N�R�V�W�L�� �Y�� �(�7�,�&�6�� �G�R��
hloubky až 10 cm. �9�� �V�R�X�þ�D�V�Q�p�� �G�R�E���� �S�U�R�E�t�K�i�� �L�Q�W�H�Q�]�L�Y�Q�t�� �Y�ê�]�N�X�P�� �W�p�W�R�� �P�H�W�R�G�\���� �S�U�R�� �S�R�G�U�R�E�Q���M�ã�t�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�H�� �R�G�N�D�]�X�M�L�� �Q�D��
�>�����@���� �9�ê�V�O�H�G�N�\�� �]�t�V�N�D�Q�p�� �S�R�P�R�F�t�� �L�P�S�H�G�D�Q�þ�Q�t�� �G�H�I�H�N�W�R�V�N�R�S�L�H��jsme porovnali �V�� �Y�ê�V�O�H�G�N�\�� �P�����H�Q�t�� �S�R�P�R�F�t�� �L�Q�I�U�D�þ�H�U�Y�H�Q�p��
�W�H�U�P�R�J�U�D�I�L�H�����1�D���G�H�W�D�L�O�X���X�N�R�Q�þ�H�Q�t���G�L�O�D�W�D�þ�Q�t �O�L�ã�W�\���X���D�W�L�N�\���V�W�D�Y�E�\���M�H���Y�L�G���W���N�R�U�H�O�D�F�H���P�H�]�L���R�E���P�D���P�����H�Q�t�P�L���Y�L�]���J�U�D�I�\���þ�������D����. 
�,�Q�I�U�D�þ�H�U�Y�H�Q�i���W�H�U�P�R�J�U�D�I�L�H���P�����t���G�R�W�\�N�R�Y�p���W�H�S�O�R�W�\�����L�P�S�H�G�D�Q�þ�Q�t���G�H�I�H�N�W�R�V�N�R�S�L�H���P�t�V�W�D���V���Y�\�ã�ã�t���Y�O�K�N�R�V�W�t�� 

 
 

Graf 1 Dotykové teploty z �P�����H�Q�t���S�R�P�R�F�t���L�Q�I�U�D�þ�H�U�Y�H�Q�p���W�H�U�P�R�J�U�D�I�L�H 

 
Graf 2 Rel�D�W�L�Y�Q�t���K�R�G�Q�R�W�\���Y�O�K�N�R�V�W�L���P�����H�Q�p���Y�H���V�W�H�M�Q�ê�F�K���E�R�G�H�F�K���S�R�P�R�F�t���L�Pp�H�Q�G�D�þ�Q�t���G�H�I�H�N�W�R�V�N�R�S�L�H 

 

�0�H�]�L���G�D�O�ã�t���P�H�W�R�G�\���Q�H�G�H�V�W�U�X�N�W�L�Y�Q�t���G�L�D�J�Q�R�V�W�L�N�\���S�D�W���t���L���U�D�G�D�U�R�Y�i���G�L�D�J�Q�R�V�W�L�N�D�����S�R�P�R�F�t���N�W�H�U�p���O�]�H���G�H�W�H�N�R�Y�D�W���R�F�H�O�R�Y�p��
�S���H�G�P���W�\���]�S�$�V�R�E�X�M�t�F�t���W�H�S�H�O�Q�p���P�R�V�W�\���X�Y�Q�L�W�����(�7�,�&�6���Q�H�E�R���]�G�L�Y�D�����S�R�S�������O�]�H���S�R�P�R�F�t���W�p�W�R���P�H�W�R�G�\���]�S���W�Q�����]�M�L�ã�"�R�Y�D�W���X�P�t�V�W���Q�t��
�N�R�W�H�Y�Q�t�F�K���K�P�R�å�G�L�Q�H�N���(�7�,�&�6�����'�D�O�ã�t���P�H�W�R�G�\���X�Y�i�G���Q�p���Y���S�X�E�O�L�N�D�F�L���>���@�����]�H�M�P�p�Q�D���X�O�W�U�D�]�Y�X�N�R�Y�i���S�X�O�]�Q�t���P�H�W�R�G�D���Q�H�Q�t���E�R�K�X�å�H�O��
použitelná (sám autor uvádí, že metodu �]�P�L���X�M�H��pouze hypoteticky) díky nutnosti aplikovat a�N�X�V�W�L�F�N�ê���P�$�V�W�H�N�����8�Y�H�G�H�Q�p��
�V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W�L���Y�ã�D�N���Q�H�]�Q�D�P�H�Q�D�M�t�����å�H se v budoucnu  �Q�H�P�$�å�R�X���R�E�M�H�Y�L�W���P�H�W�R�G�\���Q�R�Y�p�����N�W�H�U�p���E�X�G�R�X���]�D���D�]�H�Q�\���G�R���N�D�W�D�O�R�J�X�� Je 
�P�R�å�Q�p���� �å�H���Q�D�S���t�N�O�D�G���G�t�N�\�� �Q�R�Y�ê�P�� �S���t�V�W�U�R�M�$�P���E�X�G�H���P�R�å�Q�p�� �L�Q���V�L�W�X���]�D�S�R�M�L�W���L���S�U�i�Y���� �X�O�W�U�D�]�Y�X�N�R�Y�R�X���S�X�O�]�Q�t�� �P�H�W�R�G�X���� �S�U�R�W�R�å�H��
má �Y�H�ã�N�H�U�p���I�\�]�L�N�i�O�Q�t���S���H�G�S�R�N�O�D�G�\���N���S�R�X�å�L�W�t�� �1�D���R�E�U�i�]�N�X���þ���������M�H���X�Y�H�G�H�Q�D���N�O�D�V�L�I�L�N�D�F�H���G�L�D�J�Q�R�V�W�L�F�N�ê�F�K���P�H�W�R�G�� 
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Obr. 4 Klasifikace diagnostických metod 

 

2.6 �.�R�U�H�O�D�þ�Q�t���P�D�W�L�F�H 
�6�D�G�\���P�R�å�Q�ê�F�K���S���t�þ�L�Q���M�V�R�X���N���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�P���S�R�U�X�F�K�ê�P���S���L���D�]�H�Q�\���Q�D���]�i�N�O�D�G�����Q���N�R�O�L�N�D���N�R�U�H�O�D�þ�Q�tch maticí. V matici 

�M�V�R�X�� ���i�G�N�\�� �U�H�S�U�H�]�H�Q�W�R�Y�i�Q�\�� �S�R�U�X�F�K�D�P�L�� �Q�H�E�R�� �Y�D�G�D�P�L�� �D�� �V�O�R�X�S�F�H�� �P�R�å�Q�ê�P�L�� �S���t�þ�L�Q�D�P�L���� �3�U�$�Q�L�N�� ���i�G�N�X�� �D�� �V�O�R�X�S�F�H�� �M�H�� �]�D�S�V�i�Q��
�S�R�P�R�F�t�� �N�R�U�H�O�D�þ�Q�t�K�R�� �N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�X��cac���� �N�W�H�U�ê�� �P�$�å�H�� �Q�D�E�ê�Y�D�W�� �K�R�G�Q�R�W�� ����- �å�i�G�Q�i�� �N�R�U�H�O�D�F�H�� ���W�M���� �å�i�G�Q�ê�� �Y�]�W�D�K�� �P�H�]�L�� �S���t�þ�L�Q�R�X�� �D��
vadou), 1 - �Q�t�]�N�i���N�R�U�H�O�D�F�H�����Q�H�S���t�P�i���S���t�þ�L�Q�D����������- �Y�\�V�R�N�i���N�R�U�H�O�D�F�H�����S���t�P�i���S���t�þ�L�Q�D�����S�R�G�O�H���Q�i�V�O�H�G�X�M�t�F�t�F�K���Y�]�W�D�K�$�� 

  

   (1) 

   (2) 
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   (3) 
  

kde f1   �M�H���I�U�H�N�Y�H�Q�F�H���V���M�D�N�R�X���E�\�O�D���S���t�þ�L�Q�D���G�H�W�H�N�R�Y�i�Q�D���M�D�N�R���Q�H�S���t�P�i������ 

f2   �M�H���I�U�H�N�Y�H�Q�F�H���V���M�D�N�R�X���E�\�O�D���S���t�þ�L�Q�D���G�H�W�H�N�R�Y�i�Q�D���M�D�N�R���S���t�Pá, 

cac   �M�H���N�R�U�H�O�D�þ�Q�t���N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W���P�H�]�L���S���t�þ�L�Q�R�X���D���Y�D�G�R�X���þ�L���S�R�U�X�F�K�R�X 

�=�� �X�Y�H�G�H�Q�ê�F�K�� �N�R�U�H�O�D�þ�Q�t�F�K�� �Y�]�W�D�K�$�� �Y�\�S�O�ê�Y�i���� �å�H�� �þ�t�P�� �Y�t�F�H�� �E�X�G�H�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�R�Y�i�Q�R�� �Y�D�G�� �þ�L�� �S�R�U�X�F�K�� �D�� �N�� �Q�L�P�� �E�X�G�R�X��
�~�V�S���ã�Q�����S�R�X�å�t�Y�i�Q�\���G�L�D�J�Q�R�V�W�L�F�N�p���P�H�W�R�G�\���D���X�U�þ�H�Q�\���S�U�D�Y�G���S�R�G�R�E�Q�p���S���t�þ�L�Q�\���S�D�N���E�X�G�R�X���N�R�U�H�O�D�þ�Q�t���P�D�W�L�F�H���S���H�V�Q���M�ã�t���D���W�t�P���L��
�S���H�V�Q���M�ã�t���E�X�G�R�X���Y�ê�V�O�H�G�N�\�����.�R�U�H�O�D�þ�Q�t���P�D�W�L�F�H���M�V�R�X���V�Y�R�X���S�R�G�V�W�D�W�R�X���D�Q�D�O�R�J�L�t���P�D�W�L�F���K�\�S�R�W�p�]���S�X�E�O�L�N�R�Y�D�Q�ê�F�K���Q�D�S�������Y�H [13]. 

2.7 Úkázka výstupu z katalogu 
�1�D���R�E�U�i�]�N�X���þ���� ���� �M�H���]�Q�i�]�R�U�Q���Q���Y�ê�V�W�X�S���]�� �N�D�W�D�O�R�J�X���Y�D�G���D�� �S�R�U�X�F�K���(�7�,�&�6���� �7�D�N�W�R���M�H���P�R�P�H�Q�W�i�O�Q���� �]�D���D�]�H�Q�D���Y���W�ã�L�Q�D��

�Y���W�ã�L�Q�D���]�Q�i�P�ê�F�K���D�Q�R�P�i�O�L�t�F�K���(�7�,�&�6�� 

 
Obr. 5 �3���t�N�O�D�G���Y�ê�V�W�X�S�X���] katalogu – klasifikace vady 

 

3 Z�È�9���5 
�&�t�O�H�P���þ�O�i�Q�N�X���E�\�O�R���X�N�i�]�D�W���M�D�N�ê�P�� �]�S�$�V�R�E�H�P���M�H���Q�D�Y�U�å�H�Q���N�D�W�D�O�R�J���Y�D�G���D���S�R�U�X�F�K���(�7�,�&�6����Jeho sestavení vyžaduje 

�V�R�X�þ�L�Q�Q�R�V�W���D�� �G�$�N�O�D�G�Q�ê�� �Y�ê�]�N�X�P���Q���N�R�O�L�N�D�� �V�O�R�å�H�N systému: samotných �Y�D�G�� �D�� �S�R�U�X�F�K�� �(�7�,�&�6���� �S�U�D�Y�G���S�R�G�R�E�Q�ê�F�K�� �S���t�þ�L�Q�� �D��
dia�J�Q�R�V�W�L�F�N�ê�F�K�� �P�H�W�R�G�� �V�� �R�K�O�H�G�H�P�� �Q�D�� �I�R�U�H�Q�]�Q�t�� �S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�N�X���� �9�ê�]�N�X�P�� �E�\�O�� �S�U�R�Y�i�G���Q�� �Q�D�� �Y�]�R�U�N�X��64 235 m2 �I�D�V�i�G�� �G�R�P�$��
s ETICS, z �Q�L�F�K�å���Y�H�O�N�i���þ�i�V�W��– celkem 10 358 m2 bylo podrobeno diagnostice pomocí in�I�U�D�þ�H�U�Y�H�Q�p���W�H�U�P�R�J�U�D�I�L�H���D���]�K�U�X�E�D��
480 m2 �E�\�O�R���]�N�X�ã�H�E�Q�����G�L�D�J�Q�R�V�W�L�N�R�Y�i�Q�R���S�R�P�R�F�t���Q�R�Y�p���P�H�W�R�G�\���L�P�S�H�G�D�Q�þ�Q�t���G�H�I�H�N�W�R�V�N�R�S�L�H���� 

Katalog �M�H�� �G�i�O�H�� �U�R�]�ã�L���R�Y�i�Q�� �R�� �Q�R�Y�p�� �N�O�D�V�L�I�L�N�D�F�H���� �Q�D�S������ �N�O�D�V�L�I�L�N�D�F�L�� �~�þ�D�W�Q�t�N�$�� �S�U�R�F�H�V�X���� �N�O�D�V�L�I�L�N�D�F�H�� �G�D�O�ã�t�F�K��
�Q�D�Y�D�]�X�M�t�F�t�F�K�� �S���t�þ�L�Q�� �]�� �S���t�þ�L�Q�\�� �S�U�Y�R�W�Q�t���D�� �N�O�D�V�L�I�L�N�D�F�L�� �R�S�U�D�Y�� �D�Q�R�P�i�O�L�H���� �9�]�K�O�H�G�H�P�� �N�� �U�H�O�D�þ�Q�t�� �V�W�U�X�N�W�X���H�� �N�D�W�D�O�R�J�X�� �V�H�� �S���t�P�R��
�Q�D�E�t�]�t���M�H�K�R���S���H�Y�R�G���G�R���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p���S�R�G�R�E�\���V���I�X�O�W�H�[�W�R�Y�ê�P���Y�\�K�O�H�G�i�Y�i�Q�t�P �D���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�ê�P���G�R�S�O���R�Y�i�Q�t�P���V�W�X�G�R�Y�D�Q�ê�F�K���Y�D�G��
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�þ�L���S�R�U�X�F�K�����W�D�N���E�\���V�H���Q�D���]�i�N�O�D�G�����N�R�U�H�O�D�þ�Q�t�F�K���D�Q�D�O�ê�]���P�R�K�O���N�D�W�D�O�R�J���D�X�W�R�P�D�W�L�F�N�\���³�]�S���H�V���R�Y�D�W�´���Y���Q�D�E�t�]�H�Q�ê�F�K���G�L�D�J�Q�R�V�W�L�F�N�ê�F�K��
�P�H�W�R�G�i�F�K���Q�H�E�R���S�U�D�Y�G���S�R�G�R�E�Q�ê�F�K���S���t�þ�L�Q�� 
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ÚVOD DO METOD NETRŽN �Ë�+�2���2�&�(���2�9�È�1�Ë A JEJICH APLIKACE  
INTRODUCTION TO NON-MARKET VALUATION METHODS AND THEIR APPLICATION  

Samer Al Khaddour1 

Abstract 

The aim of this study is to point to non-market valuation methods for environmental regulation. In this paper 
we focused especially on benefit-cost analysis that allows consistently treating and comparing the costs and the benefits 
involved by a policy in the same unit, which is money. In addition, we briefly described other non-market valuation 
methods, where hedonic pricing method and travel costs method introduced in this paper. These methods help us to the 
valuation and determination of the amount of harm, especially to the nonproduction functions of the environment for 
the purpose of forensic engineering and connoisseurship to help professionals accelerate and unify the approach in 
resolving such problems including litigation. 

Keywords 

Benefit-cost analysis; non-market valuation; environment damage; hedonic pricing; travel costs. 

1 INTRODUCTION  
Public health of people depends on the environment, on the quality of air, water, also depends on soil that 

provide food. For this reason, it is important to measure the total value of the environment. People value the 
environment in a range of different ways. The commonly used technique for the valuation is the valuation technique 
based on personal interactions with the local people using questionnaires; information on willing to pay for something 
they value or willing to receive in compensation for tolerating a cost. The total economic value can be divided in two 
groups, the first group is use value and another group is non-use value. The non-use value includes main two groups, 
altruism/bequest value and existence value [1].   

Altruism is a type of non-use value which can have different definitions depending on the type of goods 
entering the utility function of the altruistic person and her expectations about the contributions of others. Existence 
value is the benefit, often reflected as a sense of well-being, of simply knowing that a species or ecosystem exists[2].  

Several types of water pollution, land contamination and damage to biodiversity are classed as environmental damage, 
for this reason should be a valuation of the environment damage. The environment plays an important role in supporting 

the production of goods and services that are sold in markets. For example, soil, pollinating insects and other 
environmental inputs support food production. Accordingly, aspects of the environment give rise to ‘market values’. 

Some environmental assets, such as land, and services, such as honeybee pollination, are traded in markets and so have 
an explicit price that reflects their market exchange value. For this reason, this paper will point to non-market values 

which are, for example, people value good health and shorter travel times [3][4]. 

2 METHODS 
The environment is facing a real threat, because of the excessive use of environmental resources. Which leads 

to environmental degradation in rapid way. For this reason, there must be a clear assessment of the environmental 
damage. A problematic situation particularly occurs in the case of damage to the non-production functions of the 
environment. Among other problems are economic damages caused by environment degradation which are also 
affecting the issue of valuation of nonmarket ecological functions of the environment, on which a great emphasis has 
been placed in recent years. One of the problems is also leakage of hazardous substances into the environment due to 
traffic or industrial accidents that may have serious and often irreversible effects on its role. The aim of this work is, 
based on the analysis and systematic approach to the issue, to propose a uniform approach to the valuation and 
determination of the amount of harm, especially to the nonproduction functions of the environment for the purpose of 
forensic engineering and connoisseurship to help professionals accelerate and unify the approach in resolving such 
problems including litigation[5]. 

We have to know when non-market valuation method is useful. The answer of this question depends on the 
type of non-market outcome, available data and the information required for policy analysis. Figure 1 shows us the 
Selecting a non-market valuation method. The first question is what types of values do people hold for the non-market 

                                                 
1  �6�D�P�H�U�� �$�O�� �.�K�D�G�G�R�X�U���� �,�Q�J������ �9�\�V�R�N�p�� �X�þ�H�Q�t�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�p�� �Y�� �%�U�Q������ �I�D�N�Xlta, Ústav soudního inženýrství, Údolní 244, 602 00 Brno, 
samer.alkhaddour@usi.vutbr.cz 
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environmental outcome, because we have to know if proper data are available to support the use of revealed preference 
methods, or these data are not available. In some cases when environmental processes are complex interactions between 
them or ill understood, the type of the non-market values make contingent valuation more practical. These include cases 
where it is not possible to select attributes that can be varied independently of one another. 

Using the cost benefit method and usually use in non-market valuation techniques to assessment the 
environmental damages. It is necessary to estimate the value of impacts that do not important occur in markets so that 
these are properly accounted for in the evaluation of different resource use alternatives. We can say that non market 
valuation methods can be grouped into two groups, the first group is related market and the second group is stated-
preference techniques [6].  

Cost–benefit analysis is a technique that can be apply to estimate whether an investment project or a policy 
makes the community better off overall compared to the status quo. That is, whether it is expected to produce a ‘net 
benefit’, and if so, the extent to which benefits exceed costs. This evaluation should be broad, consider economic factor, 
social and environmental outcomes [7].  

Benefit-cost analysis usually involves main steps, the first steps we have to develop a scenario that establishes 
and describes the system scope, baseline scenario, and analysis boundaries [8]. This should include a comprehensive 
description of all potential benefits and cost categories; and the second step is calculate the total impacts for each 
benefit and cost category (including the magnitude, timing, and distribution of benefits and costs). This step may 
include qualitative or quantitative description of difficult-to-value impacts such as reductions in some adverse health 
effects, long-term ecosystem service impacts, or social and environmental impacts; the next step we have to compare 
total costs and benefits to estimate net costs or benefits to society as a whole[9]. This step should include a discussion of 
the potential magnitude of effects that cannot be valued; the last two steps is identify the distributional impacts (i.e., 
who pays the costs and who receives the benefits) of the policy or program on different stakeholders. This step may 
contribute key information to an evaluation of the social impacts of a program or policy; and evaluate cost-
effectiveness, if the BCA is focused on a single indicator of environmental quality or ecological sustainability [10]. 

 
Fig. 1 Selecting a non-market valuation method [2]  

Non-market valuation methods are classified into two types: the first one is revealed preferences based 
methods and the second type is stated preferences based methods. The revealed preferences based methods contain two 
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groups, the first one is hedonic pricing method and household production function approach which consists of travel 
costs method and averting expenditures or averting behavior method. The stated preferences based methods also contain 
two groups the first one is contingent valuation method and conjoint analysis. Averting Behavior Method. The averting 
behavior method uses revealed preferences on conventional markets and is based on behavioral linkages [10]. The 
approach evaluates the value of non-marketed goods using the actual expenses spent by households or producers for a 
certain marketed goods or service. This approach is used to stop an environmental impact thus to prevent a utility loss 
by environmental degradation to gain greater environmental quality. There are three methods to avoid the negative 
influences: buying durable goods, buying non-durable goods such as bottled water and changing routines to avoid 
exposure [1]. The expenditures is needed because a producer wants to maintain his welfare unchanged by a change in 
environmental quality. The influence of environmental degradation can be uncommonly eliminated completely. 
Therefore the total cost of pollution is the sum of averting expenditures and residual pollution costs. 

Hedonic pricing method infers the value of environmental features from the prices of traded goods. It is the 
market value of a good is affected by many attributes, including the environmental quality [11]. The method consists of 
two steps: first, collect data on residential property sales in the region for a specific time period usually one year. The 
collected data should include information about the selling prices and locations of residential properties, property 
characteristics that affect selling prices, neighborhood characteristics that affect selling prices, and environmental 
characteristics that affect prices. The second step, depend on the determination implicit price function, the inverse 
demand function is derived; finally, consumer surplus can be estimated from the inverse demand function. HPM is 
commonly used in property market. Also it can be used in labor market. A well-functioning and effective market – such 
as the labor or housing market – is a necessary pre-condition for HPM application in order to get appropriate estimates 
[12]. 

Travel costs method is usually used to estimate value site-specific goods related to provision of a certain 
environmental resource [13]. TCM is commonly used to determine the recreational value of forest, countryside, or 
whatever landscape. The method can be used to estimate the economic benefits resulting from current access to a 
recreation site, elimination of an existing recreation site, addition of a new recreation site, and changes in environmental 
quality at a recreation site [14]. The travel costs needed to reach the site can be considered the implicit or the surrogate 
price of the visit[15]. 

We can say that the most favorite valuation method used was the CVM. The second preferred technique based 
on stated preferences. On the other hand, the TCM and the ABM were not usually used in non-market valuation field, 
however, there is just one application of each of them. Also the hedonic pricing method was not used in the Czech 
Republic, because there are many bars that prevent applied this methods in Czech Republic. For example, the housing 
market is still comparatively much adjusted and can be characterized by relatively low mobility. Depending on the 
summary of the previous methods used in non-market valuation, the future study will aim to analyze approach to the 
issue, In order to propose an appropriate method to determination of the amount of damage. Where we can especially 
use this method for the purpose of forensic engineering, for non-market valuation of the environment when we need to 
determination of the amount of harm in the environment. 

3 CONCLUSION 
In this paper we summarized the main methods used in non-market valuation to evaluate the environmental 

damage.  This paper focused on the cos benefit analysis that allows consistently treating and comparing the costs and 
the benefits involved by a policy in the same unit, which is money.  Also in this paper we point to the other method, 
hedonic pricing method and travel costs method. 

The aim of future work based on the analysis and systematic approach to the issue, to propose a uniform 
approach to the valuation and determination of the amount of damage, especially to the non-market valuation of the 
environment for the purpose of forensic engineering and connoisseurship to help professionals accelerate and unify the 
approach in resolving such problems including litigation. 
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EKONOMICKÉ RIZIKA ST AVEBNÝCH PROJEKTOV  
ECONOMIC RISK OF BUILDING PROJECTS 

�7�R�P�i�ã���%�D�U���i�N1 

Abstract 

Financial risks and building go hand in hand, according to the distance of the investor from the developer of 
the project, the more risk there is. The extent of financial risk on a building project is huge. One of the causes of adverse 
economic situations are documents that accompany the process of construction. The construction is everywhere achieve 
very low profits. Average profit margin of only 3-5%. Upon the occurrence of adverse events, generate additional costs. 
In an already critical value profit margins it is good to avoid economic risk due to poor leadership construction 
documentation, billing, and last but not least, improper processing contracts which are in the process of building 
necessary. Statistics show that the losses and damages resulting from accidents, accidents, surplus labor and necessary 
extension of the building in the world reaching an average of 10% of the original budget cost of construction. These 
costs are borne entirely unnecessary addition. 

Keywords 

economic risks, building log, invoice, contract for work, the international standards, corpus, claim 

1. DOKUMENTY VPLÝVAJÚCE NA EKONOMICKÉ RIZIKO  STAVEBNÉHO PROJEKTU  
V priebehu výstavby je vedený stavebný denník, fakturuje sa materiál, technológia, práca, na konci stavebnej 

realizácie sa vytvára protokol o odovzdaní stavby, všetky tieto dokumenty  sú dôležitou administratívnou zložkou pre 
kontrolu priebehu stavby, tiež slúžia ako doklad pre neskoršie zmluvné, technické alebo ekonomické spory. 

1.1 Stavebný denník 
           �������� �3�U�L�� �Y�\�N�R�Q�i�Y�D�Q�t�� �V�W�D�Y�E�\�� �Y�\�å�D�G�X�M�~�F�H�M�� �V�W�D�Y�H�E�Q�p�� �S�R�Y�R�O�H�Q�L�H�� �D�O�H�E�R�� �K�O�i�V�H�Q�L�H�� �V�W�D�Y�H�E�Q�p�P�X�� �~�U�D�G�X�� �P�X�V�t�� �E�\�"��

vedený stavebný denník, do ktorého sa pravidelne zaznamenávajú údaje týk�D�M�~�F�H�� �V�D�� �X�V�N�X�W�R�þ���R�Y�D�Q�L�D�� �V�W�D�Y�E�\���� �X��
�R�K�O�D�V�R�Y�D�Q�ê�F�K���V�W�D�Y�L�H�E���X�Y�H�G�H�Q�ê�F�K���Y���†�����������R�G�V���������S�t�V�P�����I�����D�å���M�����D���Q�����D���S�t�V�P�����O�������P�������R�����D�S�����S�R�V�W�D�þ�t���M�H�G�Q�R�G�X�F�K�ê���]�i�]�Q�D�P���R��
stavbe. 

           �������� �6�W�D�Y�H�E�Q�ê�� �G�H�Q�Q�t�N�� �D�O�H�E�R�� �M�H�G�Q�R�G�X�F�K�ê�� �]�i�]�Q�D�P�� �R�� �V�W�D�Y�E�H�� �M�H�� �S�R�Y�L�Q�Q�ê�� �Y�L�H�V�"�� �]�K�R�W�R�Y�L�W�H���� �V�W�D�Y�Ey, u stavby 
�X�V�N�X�W�R�þ���R�Y�D�Q�H�M�� �V�Y�R�M�S�R�P�R�F�R�X�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�N�D���� �=�i�]�Q�D�P�\�� �G�R�� �Q�L�F�K�� �M�H�� �R�S�U�i�Y�Q�H�Q�ê�� �Y�\�N�R�Q�i�Y�D�"�� �V�W�D�Y�H�E�Q�t�N���� �V�W�D�Y�E�\�Y�H�G�~�F�L���� �R�V�R�E�D��
vykonávajúca stavebný dozor, osoba vykonávajúca kontrolné prehliadky stavby a osoba zodpovedajúca za vykonávanie 
�Y�\�E�U�D�Q�ê�F�K�� �]�H�P�H�P�H�U�D�þ�V�N�ê�F�K�� �S�U�i�F���� �=�i�]�Q�D�P�\�� �V�~�� ���D�O�H�M�� �R�S�U�i�Y�Q�H�Q�p�� �Y�\�N�R�Q�i�Y�D�"�� �R�V�R�E�\�� �Y�\�N�R�Q�i�Y�D�M�~�F�H�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�� �G�R�]�R�U��
�V�W�D�Y�H�E�Q�t�N�D���D���D�X�W�R�U�V�N�ê���G�R�]�R�U�����$�N���V�~���W�D�N�p���G�R�]�R�U�\���]�U�L�D�G�H�Q�p�����N�R�R�U�G�L�Q�i�W�R�U���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�L���D���R�F�K�U�D�Q�\���]�G�U�D�Y�L�D���S�U�L���S�U�i�F�L�����D�N���S�{�V�R�E�t��
na stavenisku, autorizovaný inšpektor u stavby, pre kto�U�H�M�� �Y�\�N�R�Q�D�Q�L�H�� �Y�\�G�D�O�� �F�H�U�W�L�I�L�N�i�W�� �S�R�G���D�� �†�� ���������� �D�� ���D�O�ã�L�H�� �R�V�R�E�\��
�R�S�U�i�Y�Q�H�Q�p���S�O�Q�L�"���~�O�R�K�\���V�S�U�i�Y�Q�H�K�R���G�R�]�R�U�X���S�R�G���D���R�V�R�E�L�W�Q�ê�F�K���S�U�i�Y�Q�\�F�K���S�U�H�G�S�L�V�R�Y�� 

          �������� �3�R�� �G�R�N�R�Q�þ�H�Q�t�� �V�W�D�Y�E�\�� �R�G�R�Y�]�G�i�� �M�H�M�� �]�K�R�W�R�Y�L�W�H���� �R�U�L�J�L�Q�i�O�� �V�W�D�Y�H�E�Q�p�K�R�� �G�H�Q�Q�t�N�D�� �D�O�H�E�R�� �M�H�G�Q�R�G�X�F�K�p�K�R��
záznamu o stavbe stavebníkovi. 

          (4) Obsahové náležitosti stavebného denníka a jednoduchého záznamu o stavbe a spôsob ich vedenie 
stanovujú vykonávacie právne predpisy. [7] 

1.2 Faktúra 
        Tento dokument patrí k najpoužívanejším a tiež najbežnejším dokladom, kt�R�U�ê�� �S�R�G�Q�L�N�D�W�H���� �Y�\�X�å�t�Y�D�� �S�U�L��

�~�K�U�D�G�H�� �F�H�Q�\�� �]�D�� �S�U�H�G�D�Q�ê�� �W�R�Y�D�U�� �þ�L�� �Y�\�N�R�Q�D�Q�~�� �V�O�X�å�E�X���� �3�R�Y�L�Q�Q�R�V�"�� �Y�\�K�R�W�R�Y�L�"�� �I�D�N�W�~�U�X�� �D�O�H�E�R�� �L�Q�ê�� �G�R�N�O�D�G�� �R�� �X�V�N�X�W�R�þ�Q�H�Q�H�M��
�W�U�D�Q�V�D�N�F�L�L���G�i�Y�D���S�R�G�Q�L�N�D�W�H���R�Y�L���M�H�G�Q�D�N���]�i�N�R�Q���þ�����������������������=�E�������2���~�þ�W�R�Y�Q�t�F�W�Y�H�����D���]�i�N�R�Q���þ�����������������������=�E�������2���å�L�Y�Q�R�V�W�H�Q�V�N�R�P��
podnikaní.  

       �)�D�N�W�~�U�D���S�U�H���Q�H�S�O�D�W�F�R�Y���'�3�+���P�X�V�t���R�E�V�D�K�R�Y�D�"���Q�D�V�O�H�G�R�Y�Q�p���~�G�D�M�H���� 
• �R�]�Q�D�þ�H�Q�L�H��- �Q�D�M�þ�D�V�W�H�M�ã�L�H�����)�D�N�W�~�U�D���� 

�‡���H�Y�L�G�H�Q�þ�Q�p���þ�t�V�O�R���I�D�N�W�~�U�\�����W�Y�R�U�t���X�F�H�O�H�Q�~���S�R�V�W�X�S�Q�R�V�"���Y���~�þ�W�R�Y�Q�t�F�W�Y�H���� 

�‡���R�E�V�D�K���~�þ�W�R�Y�Q�p�K�R���S�U�t�S�D�G�X���D���R�]�Q�D�þ�H�Q�L�H���M�H�K�R���~�þ�D�V�W�Q�t�N�R�Y�����Q�D�S�U�t�N�O�D�G���P�H�Q�R�����D�G�U�Hsa�����,�ý�2���W�R�K�R�����N�W�R���M�X���Y�\�G�D�O�����P�H�Q�R����
a�G�U�H�V�D���D���,�ý�2���R�G�E�H�U�D�W�H���D�����S�U�H�G�P�H�W���S�O�Q�H�Q�L�D���D�O�H�E�R���G�R�G�i�Y�N�\���� 

                                                 
1 �7�R�P�i�ã���%�D�U���i�N�����,�Q�J�������9�8�7�����Ò�V�W�D�Y���6�R�X�G�Q�t�K�R���L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t�����Ò�G�R�O�Q�t�����������W�R�P�D�V���E�D�U�Q�D�N@gmail.com 
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�‡���R�N�D�P�L�K���Y�\�G�D�Q�L�D�����Y�\�V�W�D�Y�H�Q�L�D���I�D�N�W�~�U�\�����D���G�i�W�X�P���X�V�N�X�W�R�þ�Q�H�Q�L�D���~�þ�W�R�Y�Q�p�K�R���Srípadu ak nie je zhodný s okamihom 
vydania 

�‡���S�H���D�å�Q�i���V�X�P�D���D�O�H�E�R���L�Q�I�R�U�P�i�F�L�H���R���F�H�Q�H���]�D���P�H�U�Q�~���M�H�G�Qotku a vyjadrenie množstva  

�‡���S�R�G�Q�L�N�D�W�H�O�L�D���]�D�S�t�V�D�Q�ê���Y���R�E�F�K�R�G�Q�R�P���U�H�J�L�V�W�U�L���W�L�H�å���~�G�D�M���R���W�R�P�W�R���]�i�S�L�V�H�����Y�U�i�W�D�Q�H���V�S�L�V�R�Y�H�M���]�Q�D�þ�N�\�����D���S�R�G�Q�L�N�D�W�H�O�L�D��
nezapísaný v obchodnom registri tiež údaj o zápise do inej evidencie, v ktorej sú zapísaný (napríklad z registra 
živnostenského oprávnenia) [1], [3] 

1.2.1 Priebežná fakturácia 
�)�D�N�W�X�U�i�F�L�D���� �N�W�R�U�i�� �S�U�H�E�L�H�K�D�� �Y�� �S�U�L�H�E�H�K�X�� �V�W�D�Y�H�E�Q�H�M�� �]�i�N�D�]�N�\�� �Q�D�� �]�i�N�O�D�G�H�� �]�L�V�"�R�Y�D�F�t�F�K�� �S�U�R�W�R�N�R�O�R�Y���� �3�R�þ�H�W�Q�R�V�"�� �D��

�W�H�U�P�t�Q�\���S�O�D�W�L�H�E���Y�U�i�W�D�Q�H���L�F�K���S�R�G�P�L�H�Q�R�N���P�X�V�t���E�\�"���]�D�N�R�W�Y�H�Q�p���Y���]�P�O�X�Y�H���R dielo [6] 

1.2.2 Celková fakturácia 
Vyk�R�Q�i�Y�D�� �V�D�� �S�R�� �G�R�N�R�Q�þ�H�Q�t�� �F�H�O�p�K�R�� �V�W�D�Y�H�E�Q�p�K�R�� �G�L�H�O�D���� �M�H�M�� �V�~�þ�D�V�"�R�X�� �M�H�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�i�F�L�D�� �V�N�X�W�R�þ�Q�p�K�R�� �Y�\�K�R�W�R�Y�H�Q�L�D����

Fakturuje sa rozdiel medzi cenou diela a už fakturovanými prácami. [6] 

 

1.3 Protokol o odovzdávaní stavby 
Ak je protokol o odovzdaní a prevziatí diela potvrdený investorom a tým prebehne samotné odovzdanie diela, 

�Y�\�O�X�þ�X�M�H���V�D���W�ê�P�����D�O�ã�L�D���S�H�Q�D�O�L�]�i�F�L�D���G�R�G�i�Y�D�W�H���D���]�D���Q�H�G�R�G�U�å�D�Q�L�H���W�H�U�P�t�Q�X�����0�D�O���E�\���P�D�"���W�L�H�W�R���Q�i�O�H�å�L�W�R�V�W�L�� [1], [5], [6] 

�‡���'�i�W�X�P���]�D�þ�D�W�L�D���S�U�L�M�t�P�D�F�L�H�K�R���N�R�Q�D�Q�L�D 
�‡���.�W�R���S�U�L���R�G�R�Y�]�G�D�Q�t���]�D�V�W�X�S�X�M�H���]�K�R�W�R�Y�L�W�H���D 

• Kto �S�U�L���S�U�H�Y�]�D�W�t���]�D�V�W�X�S�X�M�H���R�E�M�H�G�Q�i�Y�D�W�H���D 

• Názov stavebného diela 
• Miesto stavby 

• Popis diela 

�‡���2�E�M�H�G�Q�i�Y�D�W�H�� 
�‡���=�K�R�W�R�Y�L�W�H�� 

�‡���=�P�O�X�Y�D���R���G�L�H�O�R���þ�t�V�O�R 

�‡���6�W�D�Y�H�E�Q�p���S�R�Y�R�O�H�Q�L�H���þ�t�V�O�R�� 

2. ZMLUVY VSTUPUJÚCE DO PROCESU STAVEBNEJ REALIZÁCIE  
Zmluvy vo výstavbových projektoch sú jedným z najcitlivejších miest celej jeho agendy. Zmätená zmluva 

�P�{�å�H���]�P�O�X�Y�Q�ê�P���V�W�U�D�Q�i�P���V�S�{�V�R�E�L�"���Q�H�V�P�L�H�U�Q�H���D���S�U�L�W�R�P���Y�H���P�L���K�O�~�S�H���S�U�R�E�O�p�P�\���D���P�{�å�H���Y�L�H�V�"���N���Y�H���N�ê�P���I�L�Q�D�Q�þ�Q�ê�P���X�M�P�i�P��
�Y�ã�H�W�N�ê�F�K���]�P�O�X�Y�Q�ê�F�K���V�W�U�i�Q�����1�D�N�R�Q�L�H�F���X�M�P�D���V�D�P�R�]�U�H�M�P�H���]�D�V�L�D�K�Q�H���V�S�R�W�U�H�E�L�W�H���D���D�O�H�E�R���G�D���R�Y�ê�F�K���S�R�S�O�D�W�Q�t�N�R�Y��  

2.1 Subjekty zmluv 
�6�X�E�M�H�N�W�\�� �]�P�O�~�Y�� �P�X�V�L�D�� �E�\�"�� �S�R�P�H�Q�R�Y�D�Q�p�� �Y�� �]�i�K�O�D�Y�t�� �]�P�O�X�Y�\�� �D�� �W�R�� �Y�H���P�L�� �S�U�H�V�Q�H�� �W�D�N���� �D�N�R�� �M�H�� �L�F�K�� �S�R�P�H�Q�R�Y�D�Q�L�H��

uvedené v obchodnom zákonníku, živnostenskom liste, v �R�E�þ�L�D�Q�V�N�R�P���S�U�H�X�N�D�]�H���D�O�H�E�R���L�Q�R�P���L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�þ�Q�R�P���G�R�N�X�P�H�Q�W�H����
Existu�M�H�� �Y�H���N�p�� �P�Q�R�å�V�W�Y�R�� �G�R�G�i�Y�D�W�H���V�N�ê�F�K�� �V�\�V�W�p�P�R�Y���� �N�W�R�U�p�� �O�H�å�L�D�� �P�H�G�]�L�� �G�Y�R�P�D�� �O�L�P�L�W�Q�ê�P�L�� �S�U�t�S�D�G�\���� �3�U�Y�i�� �P�R�å�Q�R�V�"�� �M�H��
systém, kedy má vlastník jednu zmluvu s �Y�\�ã�ã�t�P�� �G�R�G�i�Y�D�W�H���R�P�� �V�W�D�Y�E�\�� ���J�H�Q�H�U�i�O�Q�\�� �G�R�G�i�Y�D�W�H�������� �9�� �G�U�X�K�R�P�� �O�L�P�L�W�Q�R�P��
prípade vlastník uzavrie zmluvu s každým aktéro�P���]�Y�O�i�ã�". [1], [4] 

2.2 Druhy zmluv vo výstavbovom procese 
   �$�N�� �V�~�� �Q�D�� �R�E�R�F�K�� �V�W�U�D�Q�i�F�K�� �S�R�G�Q�L�N�D�W�H�O�L�D�� �D�� �X�]�D�W�Y�i�U�D�M�~�� �M�X�� �Y�� �V�~�Y�L�V�O�R�V�W�L�� �V�R�� �V�Y�R�M�R�X�� �S�R�G�Q�L�N�D�W�H���V�N�R�X�� �þ�L�Q�Q�R�V�"�R�X���� �P�i��

�]�P�O�X�Y�D���R�E�F�K�R�G�Q�ê���F�K�D�U�D�N�W�H�U�����7�R���L�V�W�p���S�O�D�W�t���S�U�H���]�i�Y�l�]�N�R�Y�p���Y�]�"�D�K�\���V�R���ã�W�i�W�R�P�����$�N���F�K�ê�E�D���Q�L�H�N�W�R�U�ê���]���Wýchto prvkov, nejedná 
�V�D�� �R�� �R�E�F�K�R�G�Q�~�� �]�P�O�X�Y�X�� �D�� �S�U�i�Y�Q�\�� �U�H�å�L�P���� �P�X�V�t�P�H�� �W�D�N�p�W�R�� �]�P�O�X�Y�\�� �K���D�G�D�"�� �S�U�H�G�R�Y�ã�H�W�N�ê�P�� �Y�� �2�E�þ�L�D�Q�V�N�R�P�� �]�i�N�R�Q�Q�t�N�X���� �8��
�]�P�O�~�Y�� �X�]�D�W�Y�R�U�H�Q�ê�F�K�� �S�R�G���D�� �2�E�þ�L�D�Q�V�N�H�K�R�� �]�i�N�R�Q�Q�t�N�D�� �V�~�� �~�þ�D�V�W�Q�t�F�L�� �F�K�U�i�Q�H�Q�ê�� �S�U�H�G�� �Y�O�D�V�W�Q�ê�P�L�� �S�R�F�K�\�E�H�Q�L�D�P�L���� �Q�D�S�U�t�N�O�D�G�� �D�N��
konajúca osoba urobila právny úkon v �R�P�\�O�H�� �Y�\�F�K�i�G�]�D�M�~�F�R�P�� �]�R�� �V�N�X�W�R�þ�Q�R�V�W�L���� �N�W�R�U�i�� �M�H�� �S�U�H�� �M�H�K�R�� �X�V�N�X�W�R�þ�Q�H�Q�L�H��
�U�R�]�K�R�G�X�M�~�F�D�����D���R�V�R�E�D�����N�W�R�U�H�M���E�R�O���S�U�i�Y�Q�\���~�N�R�Q���X�U�þ�H�Q�ê�����W�H�Q�W�R���R�P�\�O���Y�\�Y�R�O�D�O�D���D�O�H�E�R���R�����R�P���P�X�V�H�O�D���Y�H�G�L�H�"���� 

  �$�� ���D�O�H�M�� �S�R�G���D�� �†�� ������ �2bchodného Zákonnika ���Ò�þ�D�V�W�Q�t�N���� �N�W�R�U�ê�� �X�]�D�Y�U�H�O�� �]�P�Ouvu v tiesni za nápadne 
�Q�H�Y�ê�K�R�G�Q�ê�F�K���S�R�G�P�L�H�Q�R�N�����P�i���S�U�i�Y�R���R�G���]�P�O�X�Y�\���R�G�V�W�~�S�L�"�������2�E�F�K�R�G�Q�ê���]�i�N�R�Q�Q�t�N���Y�ã�D�N���W�D�N�p�W�R���L�Q�ã�W�L�W�~�W�\���Q�H�S�R�]�Q�i���� 

  �3�R�G���D�� �†�� �������� �2�E�F�K�R�G�Q�p�K�R�� �=�i�N�R�Q�Q�L�N�D �P�R�å�Q�R�� �X�]�D�Y�U�L�H�"�� �]�P�O�X�Y�X�� �R�� �X�]�D�Y�U�H�W�t�� �]�P�O�X�Y�\�� �E�X�G�~�F�H�M���� �-�H�M�� �R�E�V�D�K�� �W�Y�R�U�L�D��
záväzok jednej alebo viacerý�F�K�� �]�P�O�X�Y�Q�ê�F�K�� �V�W�U�i�Q�� �X�]�D�W�Y�R�U�L�"�� �Y�� �G�R�K�R�G�Q�X�W�H�M�� �G�R�E�H�� �E�X�G�~�F�X�� �]�P�O�X�Y�X�� �V�� �G�D�Q�ê�P�� �S�U�H�G�P�H�W�R�P��
�S�O�Q�H�Q�L�D�����=�P�O�X�Y�D���R���E�X�G�~�F�H�M���]�P�O�X�Y�H���P�X�V�t���E�\�"���Y�å�G�\���S�t�V�R�P�Q�i��  
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7. Rizika a b�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W  

 

�1�D�M�þ�D�V�W�H�M�ã�t�P�L���W�\�S�P�L���]�P�O�~�Y���X�]�D�W�Y�i�U�D�Q�ê�F�K���S�U�L���U�H�D�O�L�]�i�F�L�L���Y�ê�V�W�D�Y�E�R�Y�ê�F�K���S�U�R�M�H�N�W�R�Y���V�~���� 

zmluva kúpna (napr. V súvislosti s pre�Y�R�G�R�P���Q�H�K�Q�X�W�H���Q�R�V�W�L���� 
zmluva mandátna alebo príkazna 

zmluva o dielo  [1], [5], [6] 

 

2.3 Zmluva o dielo 
 �9�� �]�i�V�D�G�H�� �U�R�]�O�L�ã�X�M�H�P�H�� �G�Y�D�� �]�i�N�R�Q�\���� �S�R�G���D�� �N�W�R�U�ê�F�K�� �V�D�� �]�P�O�X�Y�\�� �X�]�D�W�Y�i�U�D�M�~���� �-�H�G�Q�i�� �V�D�� �R�� �]�i�N�R�Q �þ���� ������������������ �=�E������

�R�E�F�K�R�G�Q�ê�� �]�i�N�R�Q�Q�t�N�� �D�� �]�i�N�R�Q�� �þ���� ���������������� �=�E������ �R�E�þ�L�D�Q�V�N�\�� �]ákonník. Oba dva �S�U�H�F�K�i�G�]�D�M�~�� �N�D�å�G�R�U�R�þ�Q�H�� �Q�R�Y�H�O�L�]�i�F�L�D�P�L����
niekedy aj viacnásobnými, takže hovoríme vždy "v platnom znení ", alebo v znení neskorších noviel. �9�l�þ�ã�L�Q�D�� �]�P�O�~�Y��
�Q�H�P�i�� �Q�D�U�L�D�G�H�Q�p�� �X�V�W�D�Q�R�Y�H�Q�L�D�� �R�� �S�t�V�R�P�Q�H�M�� �I�R�U�P�H���� �D�O�H�� �]�� �S�U�D�[�H�� �M�H�� �Y�H���P�L�� �Q�H�Y�\�K�Q�X�W�Q�p�� �W�~�W�R�� �S�t�V�R�P�Qú formu permanentne 
�S�U�D�N�W�L�]�R�Y�D�"�����9�\�K�Q�H�P�H���V�D���W�D�N���Q�H�V�N�R�U�ã�t�P sporom a máme v najhoršom prípade riadny podklad pre súdne konanie alebo 
rozhodcovské riadenia.  �2���S�R�G�R�E�H���D�� �S�R�G�P�L�H�Q�N�D�F�K���]�P�O�X�Y�\�� �R�� �G�L�H�O�R���U�R�]�K�R�G�X�M�H���W�H�Q���� �N�W�R���S�O�D�W�t���� �W�]�Q���� �]�K�R�W�R�Y�L�W�H���� �M�H �]�� �Y�H���N�H�M��
�þ�D�V�W�L���L�E�D �S�U�t�M�H�P�F�D���]�P�O�X�Y�\�����S�U�H�W�R���V�L���P�X�V�t���X�Y�H�G�R�P�L�"���D���V�S�R�þ�t�W�D�"�����N�R���N�R���E�X�G�H���V�W�i�" prevzatie rizika definovaného zmluvou 
�S�R�G���D�� �]�P�O�X�Y�\�� �R�� �G�L�H�O�R���� �-�H�� �Y�ã�D�N�� �S�U�t�S�D�G���� �N�H�G�\�� �]�K�R�W�R�Y�L�W�H�� �Y�\�V�W�X�S�X�M�H�� �Y�� �~�O�R�K�H�� �L�Q�Y�H�V�W�R�U�D�� �D�� �W�R�� �Y�R�� �Y�]�"�D�K�X�� �]�K�R�W�R�Y�L�W�H��-
�V�X�E�G�R�G�i�Y�D�W�H�� . [1] ,[2], [5] 

 3. MEDZINÁR ODNÉ ŠTANDARDY OBCHODNÝCH PODMIENOK  
�9�]�R�U�\�� �]�P�O�~�Y�� �Y�\�G�D�Q�p�� �Y�� �ý�H�V�N�H�M�� �U�H�S�X�E�O�L�N�H�� �V�~�� �]�D�"�D�å�H�Q�p�� �F�K�\�E�D�P�L�� �U�{�]�Q�H�K�R�� �G�U�X�K�X���� �9�]�R�U�\�� �]�P�O�~�Y�� �Y�� �]�D�K�U�D�Q�L�þ�t�� �V�~��

�G�O�K�R�G�R�E�R�� �Y�\�O�D���R�Y�D�Q�p���� �V�\�V�W�H�P�D�W�L�F�N�\�� �U�H�G�L�J�R�Y�D�Q�p�� �Q�D�� �]�i�N�O�D�G�H�� �V�N�~�V�H�Q�R�V�W�t�� �]�R�� �V�~�G�Q�\�F�K�� �V�S�R�U�R�Y�� �D�� �L�F�K�� �S�R�X�å�L�W�L�H�� �Y�\�å�D�G�X�M�~��
zákazníci - �]�i�U�X�N�D�� �S�U�i�Y�Q�H�M�� �V�S�R���D�K�O�L�Y�R�V�W�L���� �3�U�H�� �R�E�O�D�V�"�� �S�U�R�M�H�N�W�R�Y�� �V�S�R�M�H�Q�ê�F�K�� �V�� �Y�ê�V�W�D�Y�E�R�X�� �U�R�]�Y�t�M�D�� �R�G�S�R�U�~�þ�D�Q�p�� �R�E�F�K�R�G�Q�p��
podmienky Medzinárodná federácia inžinierov konzultantov FIDIC. (Fédération Internationale des Ingéniurs-
�&�R�X�Q�V�H�L�O�V������ �N�W�R�U�i�� �]�D�V�W�X�S�X�M�H���Y�l�þ�ã�L�Q�X�� �V�~�N�U�R�P�Q�ê�F�K�� �L�Qžinierov - �N�R�Q�]�X�O�W�D�Q�W�R�Y���S�U�H�Y�i�G�]�N�X�M�~�F�L�F�K���S�U�D�[�� �Y�R���V�Y�H�W�H���� �9�� �ý�5�� �E�R�O�D��
�S�R�E�R�þ�N�D���]�D�O�R�å�H�Q�i���Y���U�R�N�X���������������ý�H�V�N�i���D�V�R�F�L�i�F�L�D���N�R�Q�]�X�O�W�D�þ�Q�ê�F�K���L�Q�å�L�Q�L�H�U�R�Y��- CACE) [2] 

Táto organizácia vydáva obchodné podmienky pre zákazky rôznych typov tzv. dúhových dokumentoch: 

• The Red Book - projekty DBB 
• The Yellow Book - projekty DB (design building) 

• The Green Book - projekty jednoduchých stavieb 

• The Silver Book - �R�E�F�K�R�G�Q�p���S�R�G�P�L�H�Q�N�\���V�W�D�Y�L�H�E���Q�D���N���~�þ 
• The White Book - vzorová zmluva medzi klientom a konzultantom  [2] 

V nemecky hovor�L�D�F�L�F�K�� �N�U�D�M�L�Q�i�F�K�� �V�D�� �Y�l�þ�ã�L�Q�R�X�� �S�R�X�å�t�Y�D�M�~�� �]�P�O�X�Y�\�� �Y�� �V�~�O�D�G�H�� �V podmienkami BGB(Bürgerliches 
Gesetzbuch) a VOB(Verdingungsordnung für Bauleistungen). Stanovujú všeobecné pravidlá ako pre zadávanie 
�V�W�D�Y�H�E�Q�ê�F�K�� �]�i�N�D�]�L�H�N�� �Y�H�U�H�M�Q�ê�P�� �� �R�E�V�W�D�U�i�Y�D�W�H���P�L���� �W�D�N�� �D�M�� �S�U�H�� �R�E�V�D�K�� �V�W�Dvebných zmlúv, respektíve zmlúv o dielo vo 
�Y�ê�V�W�D�Y�E�H�����9�2�%���R�E�V�D�K�X�M�~�F�H���Q�D�V�O�H�G�X�M�~�F�H���þ�D�V�W�L�� 

• všeobecné zmluvné podmienky pre zadávanie stavebných výkonov - VOB / A 

• všeobecné zmluvné podmienky pre vykonávanie stavebných výkonov - VOB / B 

• všeobecné zmluvné podmienky pre stavebné výkony - VOB / C  [2] 

3.1 Korpus 
�.�R�U�S�X�V���M�H���S�U�Y�R�X���]�i�N�O�D�G�Q�R�X���þ�D�V�"�R�X���]�P�O�X�Y�\�����2�E�V�D�K�X�M�H���X�V�W�D�Q�R�Y�H�Q�L�D���S�U�H�G�R�Y�ã�H�W�N�ê�P���S�U�i�Y�Q�H�K�R���Y�ê�]�Q�D�P�X�����V�~�K�U�Q�Q�p��

ustanovenia o cene a lehotách. Vo vzorových zmluvách v medzinárodnej praxi napr. v dokumentoch FIDIC, je korpus 
�]�P�O�X�Y�\�� �W�Y�R�U�H�Q�ê�� �M�H�G�L�Q�R�X�� �V�W�U�i�Q�N�R�X���� �5�R�Y�Q�D�N�R�� �W�D�N�� �D�N�R�� �X�� �P�Q�R�K�ê�F�K�� �]�D�K�U�D�Q�L�þ�Q�ê�F�K�� �]�P�O�~�Y�� �R dielo (Napr. V USA) máva 
���N�R�U�S�X�V���� �O�H�Q�� �Q�L�H�N�R���N�R�� �V�W�U�i�Q�R�N���� �� �$�N�� �V�D�� �Q�H�S�R�X�å�L�M�H�� �M�H�G�Q�R�G�X�F�K�ê�� �N�R�U�S�X�V�� ���Q�D�S�U���� �3�R�G���D�� �Y�]�R�U�R�Y�� �)�,�'�,�&������ �P�X�V�t�� �W�H�Q�W�R�� �R�G�G�L�H�O��
�]�P�O�X�Y�\���R�E�V�D�K�R�Y�D�"���þ�O�i�Q�N�\�� [2] 

1) Názov prípadneho typu zmluvy; 

2) Identifikácia zmluvných strán 

�������3�U�H�G�P�H�W���G�L�H�O�D�����þ�L�Q�Q�R�V�W�L�� 
�������9�ê�V�O�H�G�R�N���G�L�H�O�D�����þ�L�Q�Q�R�V�W�L�� 

5) Dokumentácia zákazky; 

6) Základné záväzky; 
7) Dohodnutá cena diela; 

8) Dohodnutá lehota; 

9) Všeobecná práva a povinnosti zmluvných strán; 
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10) Zmeny diela; 

11) Synergia; 
���������=�R�G�S�R�Y�H�G�Q�R�V�"���]�D �Q�H�E�H�]�S�H�þ�H�Q�V�W�Yo škody; 

13) Podmienky plnenia; 

���������=�i�U�X�N�D���]�D���D�N�R�V�"���D���]�i�U�X�þ�Q�i���G�R�E�D�� 
15) Platby a úrok z omeškania; 

16) Zmluvné pokuty a náhrada škody; 

17) Sanatorné ustanovenia; 
18) Riziká a poistenie; 

19) Riešenie sporov; 

���������8�N�R�Q�þ�H�Q�L�H���D odstúpenie 
21) Sukcesia a postúpenie 

���������'�R�U�X�þ�R�Y�D�Q�L�H�����S�U�H�G�N�O�D�G�D�Q�L�H���D���S�R�V�W�X�S�R�Y�D�Q�L�H���G�R�N�X�P�H�Q�W�R�Y 

23) Popisy, datum  [2] 

3.2 Dokumentácia zakázky 
�'�R�N�X�P�H�Q�W�i�F�L�D�� �]�i�N�D�]�N�\�� �M�H�� �G�U�X�K�R�X�� �]�i�N�O�D�G�Q�R�X�� �þa�V�"�R�X�� �]�P�O�X�Y�\���� �2�E�V�D�K�R�P�� �M�H�� �X�V�W�D�Q�R�Y�H�Q�L�H�� �W�H�Fhnického a 

�R�U�J�D�Q�L�]�D�þ�Q�p�K�R���Y�ê�]�Q�D�P�X���D���R�E�V�D�K�X�M�H�� [2] 
o zadávacie podmienky; 

o ponukový list; 

o všeobecné zmluvné podmienky; 
o postupy riadenia realizácie; 

�R���U�H�D�O�L�]�D�þ�Q�~���G�R�N�X�P�H�Q�W�i�F�L�X�� 

o špecifikácie materiálu; 
�R���U�R�]�S�R�þ�W�R�Y�p���S�R�G�N�O�D�G�\�� 

o prieskumy - opis a výsledky; 

o poistná zmluva  

3.3 Dodatky 
�9�� �S�U�L�H�E�H�K�X�� �Y�ê�V�W�D�Y�E�\�� �V�D�� �]�P�O�X�Y�D�� �R�� �G�L�H�O�R�� �X�S�U�D�Y�X�M�H���� �S�R�S�U�t�S�D�G�H�� �V�S�U�H�V���X�M�H�� �D�O�H�E�R�� �W�L�H�å�� �G�R�S�����D�� �S�R�G���D�� �S�U�L�H�E�H�K�X��

�U�H�D�O�L�]�i�F�L�H�����'�{�Y�R�G�\���N���W�D�N�ê�P�W�R���N�U�R�N�R�P���P�{�å�X���E�\�"���U�R�]�P�D�Q�L�W�p�����3�U�H�U�R�N�X�M�~���V�D���M�H�G�Q�R�G�X�F�K�R���D�N�R���G�R�G�D�W�N�\���N���]�P�O�X�Y�H�����'�{�O�H�å�L�W�p���M�H��
�X�Y�L�H�V�"���Y���S�R�V�W�X�S�H���U�H�D�O�L�]�i�F�L�H���D�N�ê�P���V�S�{�V�R�E�R�P���V�D���E�X�G�~���G�R�G�D�W�N�\���S�U�H�M�H�G�Q�i�Y�D�"���D���V�F�K�Y�D���R�Y�D�"�����3�D�W�U�L�D���N���Q�L�P���Q�D�S�U�t�N�O�D�G�� [2] , [4] 

právne dodatky; 

�N�R�Q�H�þ�Q�ê���K�D�U�P�R�Q�R�J�U�D�P���S�U�D�F�t�� 
harmonogram platieb; 

�K�D�U�P�R�Q�R�J�U�D�P���M�H���S�R�W�U�H�E�Q�p���V�S�U�H�V�Q�L�"���Q�D���]�i�N�O�D�G�H���V�N�X�W�R�þ�Q�p�K�R���]�D�þ�D�W�L�D���S�U�i�F�����U�H�V�S�� 

odovzdanie staveniska; 
technologické postupy; 

skúšky - výsledky požadovaných skúšok materiálov a výrobkov, výsledky 

overovanie systémov pod .; 
�G�R�G�i�Y�D�W�H���V�N�i���G�R�N�X�P�H�Q�W�i�F�L�D 

potvrdenie zmien - �V�F�K�Y�D���R�Y�D�Q�L�H���]�P�L�H�Q�� 
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4. CLAIM  
�&�O�D�L�P�� �S�U�H�G�V�W�D�Y�X�M�H�� �S�R�å�L�D�G�D�Y�N�X�� �G�R�G�i�Y�D�W�H���D�� �Q�D�� �G�R�G�D�W�R�þ�Q�~�� �S�O�D�W�E�X�� �D�O�H�E�R�� �G�R�G�D�W�R�þ�Q�ê�� �þ�D�V�� �S�U�H�� �Y�\�N�R�Q�D�Q�L�H�� �S�U�i�F����

�Y�ê�N�R�Q�R�Y���D�O�H�E�R���O�H�Q���]�D�E�H�]�S�H�þ�H�Q�L�H���G�R�G�i�Y�R�N���P�D�W�H�U�L�i�O�R�Y�����9���ã�L�U�ã�R�P���S�R���D�W�t�����Q�D�M�P�l���Y���S�U�D�[�L���D�Q�J�O�L�F�N�\���K�R�Y�R�U�L�D�F�L�F�K���V�S�R�O�R�þ�Q�R�V�W�t����
�M�H�� �F�O�D�L�P�\�� �R�]�Q�D�þ�R�Y�D�Q�i�� �N�D�å�G�i�� �]�P�H�Q�D�� �D�O�H�E�R�� �R�G�F�K�ê�O�N�D�� �Y�R�þ�L�� �S�{�Y�R�G�Q�H�� �]�P�O�X�Y�Q�H�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�p�P�X�� �S�O�Q�H�Qia. Slovu claim tak v 
našej praxi zodpovedá širšie významový preklad: výhrada, požiadavka, nárok, zmena, dodatok alebo reklamácie. [3] 

4.1 Claimy v súvislosti so subdodávkami 
�'�{�Y�R�G�R�P���S�U�H���S�R�G�D�Q�L�H���F�O�D�L�P�X���V�~���U�R�]�G�L�H�O�\���Y���S�R���D�W�t�����N�W�R�U�p���V�~���G�{�V�O�H�G�N�R�P�� 
• použitého právneho poriadku zmluvy; 

• rozdielnych zmluvných podmienok; 

• špecifických miestnych podmienok; 
�‡���Q�H�G�{�V�O�H�G�Q�R�V�W�L���S�U�L���X�]�D�W�Y�i�U�D�Q�t���]�P�O�~�Y���V�R���V�X�E�G�R�G�i�Y�D�W�H���R�P�� 

�‡���Q�H�S�R�F�K�R�S�H�Q�L�H���D���Q�H�V�S�U�i�Y�Q�ê���Y�ê�N�O�D�G���]�P�O�X�Y�\���V�X�E�G�R�G�i�Y�D�W�H���R�P�� 
�3�U�H�Y�H�Q�F�L�R�X�� �Y�R�þ�L�� �F�O�D�L�P�R�P�� �V�X�E�G�R�G�i�Y�D�W�H���R�P�� �M�H�� �W�D�N�� �Y�� �S�Uvom rade dôsledný a kvalifikovaný výber 

�V�X�E�G�R�G�i�Y�D�W�H���R�Y�����V���N�W�R�U�ê�P���E�X�G�H���G�R�G�i�Y�D�W�H�����Y�\�N�R�Q�i�Y�D�"���S�U�i�F�H���Q�D���]�i�N�O�D�G�H���X�]�D�W�Y�R�U�H�Q�H�M���]�P�O�X�Y�\�� [3] 

4.2 Claimy vyplývajúce z nepriaznivých poveternostných podmienok 
�=���X�Y�H�G�H�Q�p�K�R���Y�\�S�O�ê�Y�D�����å�H���D�N���M�H���G�R�G�i�Y�D�W�H�����Y���V�~�O�D�G�H���V�R���]�P�O�X�Y�R�X���]�D�Y�L�D�]�D�Q�ê���Y�\�N�R�Q�i�Y�D�"���S�U�i�F�H���D���G�R�G�i�Y�N�\���D�M���S�R�þ�D�V��

�]�L�P�Q�p�K�R�� �R�E�G�R�E�L�D���� �P�D�M�~�� �E�\�"�� �Q�i�N�O�D�G�\�� �Q�D�� �R�S�D�W�U�H�Q�L�D�� �Y�� �V�~�Y�L�V�O�R�V�W�L�� �V�� �Y�ê�V�W�D�Y�E�R�X�� �X�å�� �V�~�þ�D�V�"�R�X�� �M�H�K�R�� �S�R�Q�X�N�R�Y�ê�F�K�� �F�L�H�Q���� �9��
�N�D�å�G�R�P���S�U�t�S�D�G�H���V�D���R�G�S�R�U�~�þ�D�����D�E�\���V�L���G�R�G�i�Y�D�W�H�����R�S�D�N�R�Y�D�Q�H���S�U�H�Y�H�U�L�O���W�D�N�p���þ�O�i�Q�N�\���]�P�O�X�Y�\���D obchodné podmienky, ktoré sa 
venujú tzv. zimným opatreniam a prácam s nimi súvisiacimi. [3] 

4.3 Claimy vyplývajúce z fyzických podmienok na stavenisku a kvôli prekážkam v práci 
�2�]�Q�i�P�H�Q�L�H�� �S�U�H�N�i�å�R�N�� �Y�� �S�U�i�F�L�� �S�t�V�R�P�Q�R�X�� �I�R�U�P�R�X�� �R�E�M�H�G�Q�i�Y�D�W�H���R�Y�L�� �M�H�� �G�{�O�H�å�L�W�p�� �Q�L�H�O�H�Q�� �S�U�H�� �]�G�R�N�X�P�H�Q�W�R�Y�D�Q�L�H��

nemožno�V�W�L���S�O�Q�H�Q�L�D���G�R�G�i�Y�D�W�H���D�����D�O�H���R�N�U�H�P���W�R�K�R���D�M���S�U�H�W�R�����D�E�\���R�E�M�H�G�Q�i�Y�D�W�H�����Y�\�U�L�H�ã�L�O���D���S�U�t�S�D�G�Q�H���R�G�V�W�U�i�Q�L�O���R�N�R�O�Q�R�V�W�L�����N�W�R�U�p��
�E�U�i�Q�L�D���U�H�D�O�L�]�i�F�L�L���S�U�i�F���G�R�G�i�Y�D�W�H���D�� [3] 

4.4 �&�O�D�L�P�\���N�Y�{�O�L���F�K�ê�E�D�M�~�F�L�P���D�O�H�E�R���Q�H�G�R�V�W�D�W�R�þ�Q�ê�P���L�Q�I�R�U�P�i�F�L�i�P 
�3�O�\�Q�X�O�ê�� �S�R�V�W�X�S�� �S�U�i�F�� �G�R�G�i�Y�D�W�H���D�� �P�{�å�X�� �]�� �G�{�Y�R�G�X���� �Q�D �V�W�U�D�Q�H�� �R�E�M�H�G�Q�i�Y�D�W�H���D���� �R�N�U�H�P�� �F�K�ê�E�D�M�~�F�H�M�� �S�U�R�M�H�N�W�R�Y�H�M����

�W�H�F�K�Q�L�F�N�H�M���D�O�H�E�R�����D�O�ã�H�M���V�~�Y�L�V�L�D�F�H�M���G�R�N�X�P�H�Q�W�i�F�L�H�����~�S�O�Q�H���D�O�H�E�R���þ�L�D�V�W�R�þ�Q�H���R�Y�S�O�\�Y�Q�L�"���W�L�H�W�R���R�N�R�O�Q�R�V�W�L�� 

Administratívne obmedzenia 

• chýbajúce povolenie alebo stanoviská príslušných úradov (stavebné povolenie, ohlásenie búracích prác, 
���D�O�ã�L�H���Y�\�M�D�G�U�H�Q�L�D���G�R�W�N�Q�X�W�ê�F�K���R�U�J�i�Q�R�Y���� 

�‡�� �F�K�ê�E�D�M�~�F�H�� �U�R�]�K�R�G�Q�X�W�L�H�� �R�E�M�H�G�Q�i�Y�D�W�H���D�� �Y�R�� �Y�H�F�L�� �V�F�K�Y�D���R�Y�D�F�L�H�K�R�� �N�R�Q�D�Q�L�D�� ���$�S�S�U�R�Y�D�O���� �Q�D�� �S�U�H�G�O�R�å�H�Q�p�� �P�D�W�H�U�L�i�O�\��
alebo dokumentáciu. 

Ekonomické obmedzenia 

oneskorené platby v súlade s platobnými podmienkami uzatvorenej zmluvy  

Stavebno-technické obmedzenia 
�‡���F�K�ê�E�D�M�~�F�H���Y�ê�ã�N�R�Y�p���]�D�P�H�U�D�Q�L�H���S�R�]�H�P�N�X���D�O�H�E�R���V�W�D�Y�H�Q�L�V�N�D���D���L�F�K���Q�H�]�D�V�O�D�Q�L�H���G�R�G�i�Y�D�W�H���P�L�� 

�‡���F�K�ê�E�D�M�~�F�H���V�W�D�Y�H�E�Q�i���S�U�L�S�U�D�Y�H�Q�R�V�"���S�U�H���S�R�N�U�D�þ�R�Y�D�Q�L�H���S�U�i�F���G�R�G�i�Y�D�W�H���D�� 

�‡���F�K�ê�E�D�M�~�F�H���U�R�]�K�R�G�Q�X�W�L�H���R�E�M�H�G�Q�i�Y�D�W�H���D���Y�R���Y�H�F�L��alternatívnych riešení pre použitie materiálov alebo stavebno-
technologických alebo montážnych postupov ;; 

�‡���S�U�i�F�H���D���G�R�G�i�Y�N�\�����P�D�W�H�U�L�i�O�\�����Y�ê�U�R�E�N�\�����]�D�E�H�]�S�H�þ�R�Y�D�Q�p���R�E�M�H�G�Q�i�Y�D�W�H���R�P���Y�R���Y�O�D�V�W�Q�H�M���U�p�å�L�L�� 

�‡���Q�H�G�R�V�W�D�W�R�þ�Q�i���D�O�H�E�R���F�K�ê�E�D�M�~�F�D���N�R�R�U�G�L�Q�i�F�L�D���V�W�D�Y�H�E�Q�ê�F�K���S�U�i�F���R�E�M�H�G�Q�i�Y�D�W�H���R�P�����S�U�R�M�H�N�W�D�Q�W�R�P���D�O�H�E�R���S�R�U�D�G�H�Q�V�N�~��
organizáciou, poverenou riadením projektu. 

�=�Q�D�þ�Q�ê�� �S�R�G�L�H�O���� �Q�D�M�P�l�� �Y�� �S�U�t�S�D�G�H�� �U�R�]�V�L�D�K�O�H�M�ã�t�F�K�� �S�U�R�M�H�N�W�R�Y�� �D�O�H�E�R�� �S�U�R�M�H�N�W�R�Y�� �V�� �Y�L�D�F�H�U�ê�P�L�� �G�R�G�i�Y�D�W�H���P�L���� �Y�U�i�W�D�Q�H��
�S�U�t�S�D�G�Q�ê�F�K���W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�F�N�ê�F�K���G�R�G�i�Y�R�N�����S�U�L�S�D�G�i���Q�D���F�O�D�L�P�L���G�R�G�i�Y�D�W�H���D���N�Y�{�O�L���F�K�ê�E�D�M�~�F�L�P���]�i�N�O�D�G�Q�ê�P���~�G�D�M�R�P���D�O�H�E�R�����D�O�ã�t�P��
informácií, ktoré bezprostredne súvisia s postupom výstavby. Okrem chýbajúcej, neúplnej alebo odporujúcej si 
�S�U�R�M�H�N�W�R�Y�H�M�����W�H�F�K�Q�L�F�N�H�M�����N�R�R�U�G�L�Q�D�þ�Q�H�M���D�O�H�E�R���R�G�V�~�K�O�D�V�H�Q�H�M���G�L�H�O�H�Q�V�N�H�M�����S�U�t�S�D�G�Q�H���Y�ê�U�R�E�Q�H�M���G�R�N�X�P�H�Q�W�i�F�L�H��sú to najmä: 

• chýbajúce informácie; 

�‡�����D�O�ã�L�H���G�R�S�O���X�M�~�F�H���S�R�å�L�D�G�D�Y�N�\���R�E�M�H�G�Q�i�Y�D�W�H���D���D�O�H�E�R���N�R�Q�H�þ�Q�p�K�R���S�R�X�å�t�Y�D�W�H���D���Q�D���Y�\�N�R�Q�i�Y�D�Q�L�H 

prác; 
�‡���K�O�i�V�H�Q�L�H���R���V�W�D�Y�H�E�Q�H�M���S�U�L�S�U�D�Y�H�Q�R�V�W�L���S�U�H���Y�\�N�R�Q�i�Y�D�Q�L�H���S�U�i�F���G�R�G�i�Y�D�W�H���D�� 
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�‡���S�R�å�L�D�G�D�Y�N�\���R�E�M�H�G�Q�i�Y�D�W�H���D���Q�D���S�U�H�V�X�Q���N�D�S�D�F�t�W���Y���U�i�P�F�L���V�Wavby; 

�‡�����D�O�ã�L�H���S�R�å�L�D�G�D�Y�N�\���Q�D���N�R�R�U�G�L�Q�i�F�L�X���D�W���� [3] 

4.5 Claimy kvôli zmluvným podmienkam 
�1�D�M�P�l���Y���Q�D�ã�H�M���S�U�D�[�L���V�~���R�E�M�H�G�Q�i�Y�D�W�H���R�P���þ�D�V�W�R���G�L�V�N�X�W�R�Y�D�Q�p���G�R�G�D�W�R�þ�Q�p���S�R�å�L�D�G�D�Y�N�\���G�R�G�i�Y�D�W�H���D�����N�W�R�U�p���S�U�H�G�N�O�D�G�i��

�Y�� �N�U�i�W�N�R�P�� �þ�D�V�R�Y�R�P�� �R�E�G�R�E�t�� �S�R�� �X�]�D�Y�U�H�W�t�� �]�P�O�X�Y�\���� �9�l�þ�ã�L�Q�D�� �F�O�D�L�P�R�Y�� �R�G�� �G�R�G�i�Y�D�W�H���R�Y�� �W�D�N�� �Y�]�Q�L�N�Q�H�� �N�U�i�W�N�R�� �S�R�� �W�R�P���� �N�H�G�\��
�]�P�O�X�Y�X�� �G�{�N�O�D�G�Q�H�� �S�U�H�ã�W�X�G�R�Y�D�O�� ���D�O�ã�t�� ���â�S�H�F�L�D�O�L�V�W�D�� �Q�D�� �]�P�O�X�Y�\������ �N�R�Q�]�X�O�W�D�Q�W�V�N�i�� �V�S�R�O�R�þ�Q�R�V�"���� �S�U�i�Y�Q�D�� �N�D�Q�F�H�O�i�U�L�D�� �D�O�H�E�R��
�S�R�U�D�G�F�D�����S�U�i�Y�Q�\���R�G�E�R�U���G�R�G�i�Y�D�W�H���D�����S�U�D�N�W�L�F�N�\���D�O�H���Y�R���Y�ã�H�W�N�ê�F�K���S�U�t�S�D�G�R�F�K���D�å���S�R���M�H�M���X�]�D�W�Y�R�U�H�Q�t���V���R�E�M�H�G�Q�i�Y�D�W�H���R�P. [3] 

5. ZÁKONY DÔLEŽITÉ PRE RIADENIE EKONOMICKÝ R IZÍK  
 ���������1�D���Y�ê�ã�N�X���F�H�Q�\���Q�H�P�i���Y�S�O�\�Y�����å�H���F�H�Q�D���E�R�O�D���X�U�þ�H�Q�i���Q�D���]�i�N�O�D�G�H���U�R�]�S�R�þ�W�X�����N�W�R�U�ê���M�H���V�~�þ�D�V�"�R�X���]�P�O�X�Y�\���D�O�H�E�R���K�R��

�R�E�M�H�G�Q�i�Y�D�W�H���R�Y�L���R�]�Q�i�P�L�O���]�K�R�W�R�Y�L�W�H�����G�R���X�]�D�Y�U�H�W�L�D���]�P�O�X�Y�\�� 
���������$�N���E�R�O�D���Y�ã�D�N���F�H�Q�D���X�U�þ�H�Q�i���Q�D���]�i�N�O�D�G�H �U�R�]�S�R�þ�W�X�����R�K���D�G�Q�H���N�W�R�U�p�K�R���]�R���]�P�O�X�Y�\���Y�\�S�O�ê�Y�D�����å�H���V�D���Q�H�]�D�U�X�þ�X�M�H���M�H�K�R��

�~�S�O�Q�R�V�"���� �P�{�å�H�� �V�D�� �]�K�R�W�R�Y�L�W�H���� �G�R�P�i�K�D�"�� �S�U�L�P�H�U�D�Q�p�K�R�� �]�Y�ê�ã�H�Q�L�D�� �F�H�Q�\���� �D�N�� �V�D�� �R�E�M�D�Y�t�� �S�U�L�� �Y�\�N�R�Q�i�Y�D�Q�t�� �G�L�H�O�D�� �S�R�W�U�H�E�D�� �þ�L�Q�Q�R�V�W�t��
�Q�H�]�D�K�U�Q�X�W�ê�F�K���G�R���U�R�]�S�R�þ�W�X�����S�R�N�L�D�����W�L�H�W�R���þ�L�Q�Q�R�V�W�L���Q�H�E�R�O�L���S�U�H�G�Y�t�G�D�W�H���Q�p���Y���þ�D�Ve uzavretia zmluvy. 

�������� �$�N�� �E�R�O�D�� �F�H�Q�D�� �X�U�þ�H�Q�i�� �Q�D�� �]�i�N�O�D�G�H�� �U�R�]�S�R�þ�W�X���� �N�W�R�U�ê�� �V�D�� �S�R�G���D�� �]�P�O�X�Y�\�� �S�R�Y�D�å�X�M�H�� �]�D�� �Q�H�]�i�Y�l�]�Q�ê���� �P�{�å�H�� �V�D��
�]�K�R�W�R�Y�L�W�H���� �G�R�P�i�K�D�"���� �D�E�\�� �V�D�� �X�U�þ�L�O�R�� �]�Y�ê�ã�H�Q�L�H�� �F�H�Q�\�� �R�� �V�X�P�X���� �R�� �N�W�R�U�H�M�� �Q�H�Y�\�K�Q�X�W�Q�H�� �S�U�H�Y�ê�ã�L�� �Q�i�N�O�D�G�\�� �~�þ�H�O�Q�H�� �Y�\�Q�D�O�R�å�H�Q�p��
�]�K�R�W�R�Y�L�W�H���R�P�����Q�i�N�O�D�G�\���]�D�K�U�Q�X�W�p���G�R���U�R�]�S�R�þ�W�X�� 

���������$�N���Q�H�V�~�K�O�D�V�t���V�R���]�Y�ê�ã�H�Q�t�P���F�H�Q�\���R�E�M�H�G�Q�i�Y�D�W�H�������X�U�þ�t���M�H�M���]�Y�ê�ã�H�Q�L�H���V�~�G���Q�D���Q�i�Y�U�K���]�K�R�W�R�Y�L�W�H���D�� 

�������� �2�E�M�H�G�Q�i�Y�D�W�H���� �P�{�å�H�� �E�H�]�� �]�E�\�W�R�þ�Q�p�K�R�� �R�G�N�O�D�G�X�� �R�G�V�W�~�S�L�"�� �R�G�� �]�P�O�X�Y�\���� �D�N�� �S�R�å�D�G�X�M�H�� �]�K�R�W�R�Y�L�W�H���� �]�Y�ê�ã�H�Q�L�H�� �F�H�Q�\��
�S�R�G���D�� �R�G�V�H�N�R�Y�� ���� �D�� ���� �R�� �V�X�P�X���� �N�W�R�U�i�� �S�U�H�V�D�K�X�M�H�� �R���Y�L�D�F�� �D�N�R�� �������� �F�H�Q�X�� �X�U�þ�H�Q�~�� �Q�D�� �]�i�N�O�D�G�H�� �U�R�]�S�R�þ�W�X���� �9�� �W�R�P�W�R�� �S�U�t�S�D�G�H�� �M�H��
�R�E�M�H�G�Q�i�Y�D�W�H���� �S�R�Y�L�Q�Q�ê�� �Q�D�K�U�D�G�L�"�� �]�K�R�W�R�Y�L�W�H���R�Y�L�� �þ�D�V�"�� �F�H�Q�\�� �]�R�G�S�R�Y�H�G�D�M�~�F�X�� �U�R�]�V�D�K�X�� �þ�L�D�V�W�R�þ�Q�p�K�R�� �Y�\�N�R�Q�D�Q�L�D�� �G�L�H�O�D�� �S�R�G���D��
�U�R�]�S�R�þ�W�X�� 

�������� �=�K�R�W�R�Y�L�W�H���R�Y�L�� �]�D�Q�L�N�i�� �Q�i�U�R�N�� �Q�D�� �X�U�þ�H�Q�L�H�� �]�Y�ê�ã�H�Q�L�D�� �F�H�Q�\�� �S�R�G���D�� �R�G�V�H�N�R�Y�� �� a 3, ak neoznámi potrebu 
�S�U�H�N�U�R�þ�H�Q�L�D�� �U�R�]�S�R�þ�W�R�Y�D�Q�H�M�� �V�X�P�\�� �D�� �Y�ê�ã�N�X�� �S�R�å�D�G�R�Y�D�Q�p�K�R�� �]�Y�ê�ã�H�Q�L�D�� �F�H�Q�\�� �E�H�]�� �]�E�\�W�R�þ�Q�p�K�R�� �R�G�N�O�D�G�X�� �S�R�� �W�R�P���� �N�H�G�\�� �V�D��
�X�N�i�]�D�O�R�����å�H���M�H���Q�H�Y�\�K�Q�X�W�Q�p���S�U�H�N�U�R�þ�H�Q�L�H���F�H�Q�\�����N�W�R�U�i���E�R�O�D���X�U�þ�H�Q�i���Q�D���]�i�N�O�D�G�H���U�R�]�S�R�þ�W�X�� [8] 

6. ZÁVER 
Metodika riadenia rizík nepre�G�V�W�D�Y�X�M�H���å�L�D�G�Q�X���U�H�Y�R�O�X�þ�Q�~���]�P�H�Q�X���D�Q�L���Y���N�R�Q�D�Q�t�����D�Q�L���Y���L�Q�å�L�Q�L�H�U�V�N�\�F�K���G�L�V�F�L�S�O�t�Q�D�F�K����

�9�� �S�R�G�V�W�D�W�H�� �L�G�H�� �O�H�Q�� �R�� �V�S�{�V�R�E�� �P�\�V�O�H�Q�L�D���� �N�W�R�U�p�K�R�� �]�i�N�O�D�G�R�P�� �M�H�� �V�\�V�W�H�P�D�W�L�F�N�p�� �D�� �G�{�V�O�H�G�Q�p�� �S�U�H�P�ê�ã���D�Q�L�H�� �R�� �W�R�P���� �þ�R�� �V�D�� �P�{�å�H��
�V�W�D�"�����N�G�H���V�D���W�R���P�{�å�H���V�W�D�"�����D�N�R���V�D���W�R���P�{�å�H���V�W�D�"���D���D�N�p���W�R���E�X�G�H���P�D�" �G�{�V�O�H�G�N�\�������D�O�ã�t�P���Y�ê�V�W�X�S�R�P���W�R�K�W�R���S�U�H�P�ê�ã���D�Q�L�D musí 
�E�\�"���S�U�H�K���D�G���Y�ã�H�W�N�ê�F�K���P�R�å�Q�ê�F�K���R�S�D�W�U�H�Q�t�����N�W�R�U�p���P�{�å�X���S�U�L�S�D�G�D�"���G�R���~�Y�D�K�\�����D�E�\���V�D���]�D�E�U�i�Q�L�O�R���Y�]�Q�L�N�X���P�R�å�Q�ê�F�K���Q�H�å�L�D�G�X�F�L�F�K��
�M�D�Y�R�Y���D�O�H�E�R���D�E�\���V�D���]�Q�t�å�L�O�D���S�U�D�Y�G�H�S�R�G�R�E�Q�R�V�"���L�F�K���Y�]�Q�L�N�X�����-�H���W�L�H�å���S�R�W�U�H�E�Q�p���]�Y�i�å�L�"�����Y���D�N�ê�F�K���þ�D�V�R�Fh a za akú sumu je možné 
�W�D�N�p�W�R�� �R�S�D�W�U�H�Q�L�D�� �U�H�D�O�L�]�R�Y�D�"���� �5�R�]�K�R�G�R�Y�D�Q�L�H�� �M�H�� �X�å�� �R�� �S�H�Q�L�D�]�R�F�K���� �S�U�H�W�R�å�H�� �U�L�]�L�N�R�� �M�H�� �H�N�R�Q�R�P�L�F�N�i�� �N�D�W�H�J�y�U�L�D���� �3�U�H�� �P�H�W�y�G�X��
�U�L�D�G�H�Q�L�D�� �U�L�]�t�N�� �M�H�� �S�U�t�]�Q�D�þ�Q�p���� �å�H�� �G�R�� �U�R�]�K�R�G�R�Y�D�Q�L�D�� �M�H�� �Y�"�D�K�R�Y�D�Q�ê�� �L�Q�Y�H�V�W�R�U���� �2�Q�� �P�X�V�t�� �V�S�R�O�X�U�R�]�K�R�G�R�Y�D�"�� �R�� �W�R�P���� �D�N�i�� �~�U�R�Y�H����
rizika �M�H���S�U�H���Q�H�K�R���S�U�L�M�D�W�H���Q�i�����Q�D���D�N�~���~�U�R�Y�H�� �M�H���V�F�K�R�S�Q�ê���D�O�H�E�R���R�F�K�R�W�Q�ê���U�L�]�L�N�R���S�U�L�M�t�P�D�Q�ê�P�L���R�S�D�W�U�H�Q�L�D�P�L���]�Q�t�å�L�"���D���]�D���N�R���N�R�� 
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VYBRANÉ RIZIKOVÉ FAK TORY VYHODNOCOVÁNÍ OBRAZOVÝCH 
�9�é�6�7�8�3�#���%�(�=�3�(�ý�1�2�6�7�1�Ë�&�+���5�7�*���=�$���Ë�=�(�1�Ë 

SELECTED RISK FACTORS OF ANALYSIS OF SECURITY X-RAY IMAGES 

Jitka Johanidesová1 

Abstract 

         The article describes the situation, when prohibited items could not be identified by direct identification and there 
is a threat of introducing this items into airport security restricted areas and on board of the airplanes. It analyses 
different ways of potential non intentional covering and intentional camouflage by the overlapping, change of position, 
imitation of non risk items, weak display, lack of markants or using deceptive traps. Based on this analysis it gives 
reasons for training of X-Ray operators based on gaining of knowledges of  risk signs and markants of indivividual 
prohibited  items. The using of the training simulators should by subsidiary only. 

Keywords 

             Civil aviation  security, prohibited items, X-ray image, screening, camouflage of prohibited item, covering of  
prohibited  item. 

Abstrakt  

S�G���O�H�Q�t���S�R�S�L�V�X�M�H�� �V�L�W�X�D�F�H���� �N�G�\�� �]�D�N�i�]�D�Q�p�� �S���H�G�P���W�\�� �Q�H�M�V�R�X�� �L�G�H�Q�W�L�I�L�N�R�Y�D�W�H�O�Q�p�� �S���t�P�R�X�� �L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�t�� �D�� �K�U�R�]�t�� �M�H�M�L�F�K��
�Y�Q�H�V�H�Q�t�� �G�R�� �Y�\�K�U�D�]�H�Q�ê�F�K�� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�F�K�� �S�U�R�V�W�R�U�$�� �O�H�W�L�ã�"�� �D�� �Q�D�� �S�D�O�X�E�\�� �O�H�W�D�G�H�O���� �$�Q�D�O�\�]�X�M�H�� �U�$�]�Q�p�� �]�S�$�V�R�E�\�� �P�R�å�Q�p�K�R��
�Q�H�~�P�\�V�O�Q�p�K�R���V�N�U�\�W�t���D���]�i�P���U�Q�p���N�D�P�X�I�O�i�å�H���S���H�N�U�\�W�t�P�����]�P���Q�R�X���S�R�O�R�K�\�����Q�i�S�R�G�R�E�R�X���E�H�]�U�L�]�L�N�R�Y�p�K�R���S���H�G�P���W�X�����V�O�D�E�R�X���P�t�U�R�X��
�]�R�E�U�D�]�H�Q�t���� �Q�H�G�R�V�W�D�W�N�H�P�� �P�D�U�N�D�Q�W�$�� �þ�L�� �Y�\�X�å�L�W�t�P�� �N�O�D�P�D�Y�p�� �Q�i�V�W�U�D�K�\���� �1�D�� �]�i�N�O�D�G���� �W�p�W�R�� �D�Q�D�O�ê�]�\�� �]�G�$�Y�R�G���X�M�H���� �å�H�� �E�\�� �Y�ê�F�Y�L�N��
RTG ope�U�i�W�R�U�$���P���O���E�ê�W���]�D�O�R�å�H�Q���]�H�M�P�p�Q�D���Q�D���]�t�V�N�i�Y�i�Q�t���]�Q�D�O�R�V�W�t���U�L�]�L�N�R�Y�ê�F�K���S���t�]�Q�D�N�$���D���P�D�U�N�D�Q�W�$���Mednotlivých zakázaných 
�S���H�G�P���W�$�����9�\�X�å�L�W�t���Y�ê�F�Y�L�N�R�Y�ê�F�K���V�L�P�X�O�i�W�R�U�$���E�\�����P���O�R���E�ê�W���S�R�X�]�H���S�R�G�S�$�U�Q�p������ 

 

�.�O�t�þ�R�Y�i���V�O�R�Y�D 

               B�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W���F�L�Y�L�O�Q�t�K�R���O�H�W�H�F�W�Y�t�����]�D�N�i�]�D�Q�p���S���H�G�P���W�\�����R�E�U�D�]�R�Y�ê���Y�ê�V�W�X�S���5�7�*���]�D���t�]�H�Q�t�����G�H�W�H�N�þ�Q�t���N�R�Q�W�U�R�O�D�����N�D�P�X�I�O�i�å��
�]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X�����]�D�V�W���H�Q�t���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X�� 

1 ÚVOD.  
�9�Q�H�V�H�Q�t���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X���G�R���Y�\�K�U�D�]�H�Q�p�K�R���S�U�R�V�W�R�U�X���O�H�W�L�ã�W�����Q�H�E�R���Q�D���S�D�O�X�E�X���O�H�W�D�G�O�D���D���M�H�K�R���Q�i�V�O�H�G�Q�p���]�Q�H�X�å�L�W�t��

�S�D�F�K�D�W�H�O�H�P�� �S���H�G�V�W�D�Y�X�M�H �M�H�G�H�Q�� �]�H�� �]�i�N�O�D�G�Q�t�F�K�� �S�U�Y�N�$�� �P�R�å�Q�p�K�R�� �S�U�R�W�L�S�U�i�Y�Q�t�K�R�� �þ�L�Q�X�� �S�U�R�W�L�� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�L�� �O�H�W�H�F�N�p�� �G�R�S�U�D�Y�\����
�1���N�W�H�U�p���W�H�U�R�U�L�V�W�L�F�N�p���~�W�R�N�\���V�S�i�F�K�D�Q�p���]�Q�H�X�å�L�W�t�P���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X���O�]�H���]�D���D�G�L�W���N �~�W�R�N�$�P���V �Q�H�M�Y���W�ã�t�P�L���G�R�S�D�G�\���Q�D���O�L�G�V�N�p��
životy. Z �K�O�H�G�L�V�N�D�� �Ä�P�R�G�X�� �R�S�H�U�D�Q�G�L�³�� ���]�S�$�V�R�E�X�� �V�S�i�F�K�i�Q�t���� �S�D�W���t�� �W�H�U�R�U�L�V�W�L�F�N�p�� �~�W�R�N�\�� �V�S�i�F�K�D�Q�p�� �]�D�� �S�R�P�R�F�L�� �]�Q�H�X�å�L�W�t��
�]�D�N�i�]�D�Q�ê�F�K���S���H�G�P���W�$�����]�H�M�P�p�Q�D���Q�H�M�U�$�]�Q���M�ã�t�F�K���W�\�S�$���Y�ê�E�X�ã�Q�ê�F�K���]�D���t�]�H�Q�t�����N �W���P���Q�H�M�R�E�W�t�å�Q���M�L�����H�ã�L�W�H�O�Q�ê�P���L���Y �S���t�S�D�G�������å�H���V�H��
pachatel v �Q���N�W�H�U�p�� �I�i�]�L�� �U�R�]�K�R�G�Q�H�� �R�G�� �V�Y�p�K�R�� �M�H�G�Q�i�Q�t�� �X�S�X�V�W�L�W���� �0�Q�R�K�ê�� �]�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K�� �S���t�S�D�G�$�� �E�\�O�� �Y�H�O�P�L�� �þ�D�V�W�R�� �]�S�$�V�R�E�H�Q��
�V�\�V�W�p�P�R�Y�ê�P���V�H�O�K�i�Q�t�P���R�U�J�D�Q�L�]�D�F�H���O�H�W�L�ã�W�Q�t���D���O�H�W�H�F�N�p���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�L�����U�R�]�K�R�G�X�M�t�F�t���Y���W�ã�L�Q�D���Y�ã�D�N���E�\�O�D���]�S�$�V�R�E�H�Q�D���L�Q�G�L�Y�L�G�X�i�O�Q�t�P��
�V�H�O�K�i�Q�t�P���O�L�G�V�N�p�K�R���I�D�N�W�R�U�X�����þ�D�V�W�R���Y���Q�i�V�R�E�Q�p���V�R�X�Y�L�V�O�R�V�W�L�� 

 �'�$�V�O�H�G�N�\�� �W���F�K�W�R�� �V�H�O�K�i�Q�t�� �S�D�N�� �]�S�U�R�V�W���H�G�N�R�Y�D�Q���� �Y�H�G�O�\�� �N �Q�H�M�U�$�]�Q���M�ã�t�P�� �N�U�L�]�t�P���� �Y�i�O�H�þ�Q�ê�P�� �N�R�Q�I�O�L�N�W�$�P���� �N��
�H�N�R�Q�R�P�L�F�N�ê�P���N�R�O�D�S�V�$�P���þ�L���N���]�i�V�D�G�Q�t�P���]�P���Q�i�P���S�U�i�Y�Q�t�F�K���V�\�V�W�p�P�$���D���M�H�M�L�F�K���]�i�N�R�Q�Q�ê�F�K���Q�i�V�W�U�R�M�$�����-�D�N�R���S���t�N�O�D�G�\���O�]�H���X�Y�p�V�W��
�]�Q�i�P�p���V�W�U�D�W�H�J�L�F�N�p���U�H�D�N�F�H���8�6�$���Q�D���I�D�N�W�����å�H���V�H���~�Q�R�V�F�$�P���]�����������]�i���t���S�R�G�D���L�O�R���S�U�R�Q�p�V�W���G�R���O�H�W�D�G�H�O���F�K�O�D�G�Q�p���]�E�U�D�Q�����D���P�D�V�L�Y�Q����
�]�D�~�W�R�þ�L�W�� �Q�D�� �V�\�P�E�R�O�L�F�N�p�� �F�t�O�H�� �Q�H�E�R�� �N�U�D�F�K�\�� �Y�ê�]�Q�D�P�Q�ê�F�K�� �O�H�W�H�F�N�ê�F�K�� �V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�t�� ���3�D�Q�$�P���� �7�:�$���� �Y�� �G�$�V�O�H�G�N�X�� �E�R�P�E�R�Y�ê�F�K��
�~�W�R�N�$���Q�D���M�H�M�L�F�K���O�H�W�D�G�O�D���� 
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7. �5�L�]�L�N�D���D���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W 

 

�1�H�O�]�H���Y�ã�D�N���R�S�R�P�t�M�H�W���D�Q�L���L�Q�G�L�Y�L�G�X�i�O�Q�t���G�R�S�D�G�\���D���W�U�D�J�p�G�L�H�����]�W�U�i�W�\���W�L�V�t�F�$���O�L�G�V�N�ê�F�K���å�L�Y�R�W�$�����5�R�Y�Q���å���]�i�V�D�K���G�R���å�Lvota 
�N�R�Q�N�U�p�W�Q�t�K�R�� �S���H�å�L�Y�ã�t�K�R�� �þ�O�R�Y���N�D���� �N�R�Q�I�U�R�Q�W�R�Y�D�Q�p�K�R�� �V�� �O�H�W�H�F�N�R�X�� �N�D�W�D�V�W�U�R�I�R�X���� �V�W�H�M�Q���� �M�D�N�R�� �]�i�V�D�K�� �G�R�� �å�L�Y�R�W�D�� �]�~�þ�D�V�W�Q���Q�p�K�R��
�S�R�]�H�P�Q�t�K�R���D���]�H�M�P�p�Q�D���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�K�R���S�H�U�V�R�Q�i�O�X���M�H���Y���W�ã�L�Q�R�X���Q�H�]�Y�U�D�W�Q�����D���G�R�å�L�Y�R�W�Q�����W�U�D�X�P�D�W�L�]�X�M�t�F�t���]�i�O�H�å�L�W�R�V�W�t�� 

 

Lze konstatovat, že základními �S�U�Y�N�\�� �]�D�E�H�]�S�H�þ�H�Q�t�� �O�H�W�H�F�N�p�� �S���H�S�U�D�Y�\�� �S���H�G�� �S�U�R�W�L�S�U�i�Y�Q�t�P�L�� �þ�L�Q�\�� �R�E�H�F�Q���� �D��
�W�H�U�R�U�L�V�W�L�F�N�ê�P�L�� �þ�L�Q�\�� �]�Y�O�i�ã�W���� �M�V�R�X�� �R�S�D�W���H�Q�t�� �N �]�D�E�U�i�Q���Q�t�� �S�U�$�Q�L�N�X�� �]�D�N�i�]�D�Q�ê�F�K�� ���S�U�L�P�i�U�Q���� �Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�ê�F�K�� �þ�L�� �R�K�U�R�å�X�M�t�F�t�F�K����
�S���H�G�P���W�$���G�R���W�]�Y�����E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�F�K���Y�\�K�U�D�]�H�Q�ê�F�K���S�U�R�V�W�R�U�$���O�H�W�L�ã�W�����D���S���H�G�H�Y�ã�t�P���Qa paluby letadel.  

 
�7�D�W�R�� �R�S�D�W���H�Q�t�� �O�]�H�� �S�R�� �Y���F�Q�p�� �V�W�U�i�Q�F�H�� �U�R�]�G���O�L�W�� �Q�D�� �V�R�X�E�R�U�\�� �R�S�D�W���H�Q�t�� �]�S�U�D�Y�R�G�D�M�V�N�ê�F�K�� �D�� �R�S�D�W���H�Q�t�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�F�K�� �D�� �S�R��

�V�W�U�i�Q�F�H���]�S�$�V�R�E�$���M�H�M�L�F�K���Y�\�X�å�L�W�t���Q�D���V�R�X�E�R�U�\���R�S�D�W���H�Q�t���S�U�H�Y�H�Q�W�L�Y�Q�t�F�K���D���R�S�D�W���H�Q�t���V�Q�L�å�X�M�t�F�t�F�K���M�L�å���Y�]�Q�L�N�O�p���U�L�]�L�N�R�����Y�\�S�O�ê�Y�D�M�t�F�t�F�K��
�]�H���]�G�D���L�O�p�K�R���S�U�$�Q�L�N�X���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X���G�R���W���F�K�W�R���S�U�R�V�W�R�U�$���� 

 

Analyzujeme-�O�L�� �S���t�þ�L�Q�\�� �S�U�$�Q�L�N�$�� �]�D�N�i�]�D�Q�ê�F�K�� �S���H�G�P���W�$�� �G�R�� �W���F�K�W�R�� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�F�K�� �Y�\�K�U�D�]�H�Q�ê�F�K�� �S�U�R�V�W�R�U�$��
v �G�$�V�O�H�G�N�X�� �V�H�O�K�i�Q�t�� �G�H�W�H�N�þ�Q�t�F�K�� �N�R�Q�W�U�R�O���� �]�M�L�ã�"�X�M�H�P�H�� �G�Y�D�� �]�i�N�O�D�G�Q�t�� �U�L�]�L�N�R�Y�p�� �I�D�N�W�R�U�\���� �V�H�O�K�i�Y�i�Q�t�� �O�L�G�V�N�p�K�R�� �I�D�Ntoru, obecná 
�Q�H�G�R�V�W�D�W�H�þ�Q�R�V�W���~�þ�L�Q�Q�R�V�W�L���W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�F�K���S�U�R�V�W���H�G�N�$���D���N�R�P�E�L�Q�D�F�L���R�E�R�X���W���F�K�W�R���I�D�N�W�R�U�$���� 

 

�&�t�O�H�P�� �W�R�K�R�W�R�� �V�G���O�H�Q�t�� �M�H�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �X�N�i�]�D�W�� �]�i�N�O�D�G�Q�t�� �]�S�$�V�R�E�\�� �]�M�L�ã�W���Q�t�� �D�� �Q�D�Y�D�]�X�M�t�F�t�F�K�� ���H�ã�H�Q�t�� �Y �S���t�S�D�G�H�F�K���� �N�G�\��
�]�D�N�i�]�D�Q�ê�� �S���H�G�P���W�� �Q�H�Q�t�� �] �R�E�U�D�]�R�Y�p�K�R�� �Y�ê�V�W�X�S�X�� �5�7�*�� �]�D���t�]�H�Q�t�� �L�G�H�Q�W�L�I�L�N�R�Y�D�W�H�O�Q�ê�� �W�]�Y���� �S���t�P�R�X�� �L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�t�� �� �D�� �G�D�Q�i�� �V�L�W�X�D�F�H��
�W�D�N���N�O�D�G�H���Y�\�V�R�N�p���S�U�R�I�H�V�Q�t�����Q�i�U�R�N�\���Q�D���R�G�E�R�U�Q�R�X���N�Y�D�O�L�I�L�N�D�F�L���5�7�*���R�S�H�U�i�W�R�U�D���S���L���Y�\�K�R�G�Q�R�F�H�Q�t���R�E�U�D�]�R�Y�p�K�R���Y�ê�V�W�X�S�X���� 

 
�0�H�W�R�G�L�N�D�� �D�� �R�U�J�D�Q�L�]�D�F�H�� �]�D�E�U�D���R�Y�i�Q�t�� �Y�Q�H�V�H�Q�t�� �]�D�N�i�]�D�Q�ê�F�K�� �S���H�G�P���W�$�� �S���L�� �R�F�K�U�D�Q���� �F�L�Y�L�O�Q�t�K�R�� �Oetectví je jedním ze 

�]�i�N�O�D�G�Q�t�F�K�� �S�U�Y�N�$�� �V�\�V�W�p�P�X�� �O�H�W�H�F�N�p�� �D�� �O�H�W�L�ã�W�Q�t�� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�L���� �� �6�\�V�W�p�P�� �O�H�W�H�F�N�p�� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�L�� �M�D�N�R�� �F�H�O�H�N�� �M�H�� �M�H�G�Q�t�P�� �] �R�G�Y���W�Y�t��
�E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�L�����N�W�H�U�p���V�H���S���t�P�R���S�R�G�t�O�t���Q�D�����R�F�K�U�D�Q�����]�i�N�O�D�G�Q�t�F�K���V�S�R�O�H�þ�H�Q�V�N�ê�F�K���K�R�G�Q�R�W�����N�W�H�U�ê�P�L���M�V�R�X���]�G�U�D�Y�t���D���å�L�Y�R�W�\���O�L�G�t�� 

 

Prv�Q�t�P���� �þ�D�V�W�R�� �U�R�]�K�R�G�X�M�t�F�t�P�� �S�U�Y�N�H�P�� �M�H�� �]�S�U�D�Y�R�G�D�M�V�N�i�� �R�F�K�U�D�Q�D�� �D�� �Q�i�V�O�H�G�Q�ê�� �]�i�V�D�K�� �U�H�S�U�H�V�L�Y�Q�t�F�K�� ���S�R�O�L�F�H�M�Q�t�F�K����
�V�O�R�å�H�N���� �3���t�N�O�D�G�H�P�� �P�$�å�H�� �E�ê�W�� �]�i�N�U�R�N�� �E�U�L�W�V�N�p�� �S�R�O�L�F�L�H�� �Y srpnu 2006 v souvislosti s plánovanými teroristickými útoky na 
letišti Heathrow.  

 
Jestliže selže zpravod�D�M�V�N�i�� �R�F�K�U�D�Q�D�� �þ�L�� �V�R�X�Y�L�V�H�M�t�F�t�� �þ�O�i�Q�N�\�� �W�p�W�R�� �R�E�O�D�V�W�L�� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�F�K�� �R�S�D�W���H�Q�t���� �]�E�ê�Y�i�� �Y�\�X�å�L�W�t��

�N�R�P�E�L�Q�D�F�H���V�F�K�R�S�Q�R�V�W�t���O�L�G�V�N�p�K�R���I�D�N�W�R�U�X�����W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�F�K���S�U�R�V�W���H�G�N�$���D���V�W�U�L�N�W�Q�t���D�S�O�L�N�D�F�H���O�H�J�L�V�O�D�W�L�Y�Q�t�F�K���S�R�å�D�G�D�Y�N�$���Y�H���Y�O�D�V�W�Q�t�P��
�S�U�R�F�H�V�X���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�L���O�H�W�H�F�N�p���G�R�S�U�D�Y�\�� 

 

Tyto požada�Y�N�\�� �E�\�� �S�R�W�p�� �P���O�\�� �E�ê�W�� �U�H�I�O�H�N�W�R�Y�i�Q�\�� �P�L�P�R�M�L�Q�p�� �Y odborné kvalifikaci osob obsluhujících RTG 
�]�D���t�]�H�Q�t���D���Q�D�V�W�D�Y�H�Q�\���W�D�N�R�Y�ê�P���]�S�$�V�R�E�H�P�����D�E�\���W�\�W�R���R�V�R�E�\���E�\�O�\���V�S�U�i�Y�Q�����R�G�E�R�U�Q�����]�S�$�V�R�E�L�O�p���Q�H�M�H�Q���N �W�]�Y�����S���t�P�p���L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�L��
�]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X�����D�O�H���L���N odhalení jejich skrytí �D���W�]�Y�����U�L�]�L�N�R�Y�ê�F�K���S���t�]�Q�D�N�$���� 

 

�/�]�H�� �N�R�Q�V�W�D�W�R�Y�D�W���� �å�H�� �G�H�W�H�N�þ�Q�t�� �N�R�Q�W�U�R�O�\�� �S�U�R�Y�i�G���Q�p�� �S�R�P�R�F�t�� �5�7�*�� �]�D���t�]�H�Q�t�� �M�V�R�X�� �Y �V�R�X�þ�D�V�Q�p�� �G�R�E���� �Q�H�M�U�R�]�ã�t���H�Q���M�ã�t��
�P�H�W�R�G�R�X���G�H�W�H�N�F�H���Q�D���O�H�W�L�ã�W�t�F�K���R�G�E�D�Y�X�M�t�F�t�F�K���Y���W�ã�t���S�R�þ�H�W���F�H�V�W�X�M�t�F�t�F�K�� 

2 S�.�5�<�7�Ë���=�$�.�È�=�$�1�e�+�2���3���(�'�0���7�8���9���2�%�5�$�=�2�9�e�0���9�éSTUPU RTG ZA���Ë�=�(�1�Ë.  

2.1 �2�E�H�F�Q�p���L�Q�I�R�U�P�D�F�H�����Y�\�P�H�]�H�Q�t���]�i�N�O�D�G�Q�t�F�K���S�R�M�P�$���� 
�'�H�W�H�N�þ�Q�t�� �N�R�Q�W�U�R�O�D�����$�S�O�L�N�D�F�H�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�F�K�� �Q�H�E�R�� �M�L�Q�ê�F�K�� �S�U�R�V�W���H�G�N�$���� �N�W�H�U�p�� �P�D�M�t�� �]�D�� �~�N�R�O�� �R�G�K�D�O�L�W�� �]�E�U�D�Q������

�Y�ê�E�X�ã�Q�L�Q�\���D���M�L�Q�i���Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�i���]�D���t�]�H�Q�t���Q�H�E�R���O�i�W�N�\�����N�W�H�U�ê�F�K���M�H���P�R�å�Q�R���S�R�X�å�t�W���S�U�R���V�S�i�F�K�i�Q�t���S�U�R�W�L�S�U�i�Y�Q�t�K�R���þ�Lnu. 

 
�6�N�U�\�W�t���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X���Y �R�E�U�D�]�R�Y�p�P���Y�ê�V�W�X�S�X���5�7�*���]�D���t�]�H�Q�t���M�H���M�H�G�Q�t�P���]�H���]�i�N�O�D�G�Q�t�F�K���S�U�R�E�O�p�P�$�����V�H���N�W�H�U�ê�P��

�M�H�� �R�S�H�U�i�W�R�U�� �5�7�*�� �]�D���t�]�H�Q�t�� �� �N�R�Q�I�U�R�Q�W�R�Y�i�Q���� �2�G�K�D�O�H�Q�t�� �V�N�U�\�W�t�� �]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R�� �S���H�G�P���W�X�� �W�D�N�� �S�D�W���t�� �N �]�i�N�O�D�G�Q�t�P�� �N�Y�D�O�L�I�L�N�D�þ�Q�t�P��
�S�R�å�D�G�D�Y�N�$�P���R�S�H�U�i�W�R�U�D���D���V�F�K�R�S�Q�R�V�W���W�R�K�R�W�R���R�G�K�D�O�H�Q�t���N���]�i�N�O�D�G�Q�t�P���S���H�G�S�R�N�O�D�G�$�P���~�V�S���ã�Q�R�V�W�L���G�H�W�H�N�F�H���� 

 
�3���L���K�R�G�Q�R�F�H�Q�t���W�R�K�R�W�R���V�N�U�\�W�t���M�H���Y�\�F�K�i�]�H�Q�R���Q�H�M�H�Q���] �W�H�F�K�Q�L�F�N�p�K�R���]�S�$�V�R�E�X���V�Q�t�å�H�Q�p���P�R�å�Q�R�V�W�L���L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�H���S���H�G�P���W�X��

�þ�L�� �N�R�P�S�O�H�[�Q���� �� �D�E�V�H�Q�W�X�M�t�F�t�� �� �W�p�W�R�� �P�R�å�Q�R�V�W�L���� �9�ê�F�K�R�]�t�P�� �I�D�N�W�R�U�H�P�� �]�D�N�O�i�G�D�M�t�F�t�P�� �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�� �S�R�V�W�X�S�\�� ���H�ã�H�Q�t�� �Q�i�O�H�]�X��
�S���H�G�P���W�X���M�H���U�R�]�O�L�ã�H�Q�t�����]�G�D���G�D�Q�p���V�L�W�X�D�F�H���Y�]�Q�L�N�O�D���Q�i�K�R�G�Q�����Q�H�E�R���M�H���Y�ê�V�O�H�G�N�H�P���~�P�\�V�O�Q�p�K�R���M�H�G�Q�i�Q�t���S�D�F�K�D�W�H�O�H���S���L�S�U�D�Y�X�M�t�F�t�K�R��
�V�H���V�S�i�F�K�D�W���S�U�R�W�L�S�U�i�Y�Q�t���þ�L�Q���� 
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�=�D�V�W���H�Q�t�� �]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R�� �S���H�G�P���W�X v �R�E�U�D�]�R�Y�p�P�� �Y�ê�V�W�X�S�X�� �5�7�*�� �]�D���t�]�H�Q�t�� �M�H�� �V�L�W�X�D�F�H���� �N�G�\�� �V�N�U�\�W�t�� �S���H�G�P���W�X�� �Y RTG 
�V�Q�t�P�N�X�� �Y�]�Q�L�N�i�� �Q�i�K�R�G�Q������ �]�S�U�D�Y�L�G�O�D�� �V�W�U�X�N�W�X�U�R�Y�i�Q�t�P�� �S���H�G�P���W�$�� �Y�H�� �]�N�R�X�P�D�Q�p�� �S�R�O�R�å�F�H�� ���]�D�Y�D�]�D�G�O�H���� �]�i�V�L�O�N�F�H�� �D�W�S�������� �M�H�M�L�F�K��
�U�R�]�O�R�å�H�Q�t�P���D���~�K�O�H�P���S�R�O�R�K�\���Y�$�þ�L���V�P���U�X���5�7�*���S�D�S�U�V�N�X������ 

 

�.�D�P�X�I�O�i�å���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X �Y���R�E�U�D�]�R�Y�p�P���Y�ê�V�W�X�S�X���5�7�*���]�D���t�]�H�Q�t���M�H���V�N�U�\�W�t���Q�D�Y�R�]�H�Q�p���~�P�\�V�O�Q�����þ�O�R�Y���N�H�P����
Zde je rozhodujícím faktorem vzniku motiv a �~�P�\�V�O���þ�O�R�Y���N�D�����N�W�H�U�ê���W�D�N�W�R���S���H�G�P���W���N�D�P�X�I�O�X�M�H���W�D�N�����D�E�\���]�H���V�Q�t�P�N�X���Q�H�E�\�O��
�R�S�H�U�i�W�R�U�R�Y�L�� �5�7�*�� �]�D���t�]�H�Q�t�� �S�D�W�U�Q�ê���� �9 �S�U�D�N�W�L�F�N�ê�F�K�� �S�U�R�Y�R�]�H�F�K�� �M�H�� �]�Q�i�P�D�� �F�H�O�i�� ���D�G�D�� �W���F�K�W�R�� �P�R�W�L�Y�$���� �-�H�M�L�F�K�� �D�Q�D�O�ê�]�D�� �E�\�� �Y�ã�D�N��
�S���H�N�U�D�þ�R�Y�D�O�D���U�i�P�H�F���W�R�K�R�W�R���V�G���O�H�Q�t���� 

2.2 �6�N�U�\�W�t���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X���Y���R�E�U�D�]�R�Y�p�P���Y�ê�V�W�X�S�X���5�7�*���]�D���t�]�H�Q�t���� 
�0�R�å�Q�R�V�W�����Y�Q�p�V�W���]�D�N�i�]�D�Q�ê���S���H�G�P���W �G�R���Y�\�K�U�D�]�H�Q�p�K�R���S�U�R�V�W�R�U�X���O�H�W�L�ã�W�����þ�L���Q�D���S�D�O�X�E�X���O�H�W�D�G�O�D���� 
�3���L�� �U�R�]�E�R�U�X�� �P�R�å�Q�R�V�W�t�� �W�R�K�R�W�R�� �V�N�U�\�W�t�� �M�H�� �Q�X�W�Q�R�� �D�Q�D�O�\�]�R�Y�D�W�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�p�� �D�V�S�H�N�W�\�� �5�7�*�� �G�H�W�H�N�þ�Q�t�� �N�R�Q�W�U�R�O�\����

�5�R�]�K�R�G�X�M�t�F�t�P�� �I�D�N�W�R�U�H�P�� �~�V�S���ã�Q�R�V�W�L��detekce je však v �W�R�P�W�R�� �S���t�S�D�G���� �O�L�G�V�N�ê�� �I�D�N�W�R�U���� �3�R�X�]�H�� �S�H�þ�O�L�Y�i�� �S�U�i�F�H�� �R�S�H�U�i�W�R�U�D��
s �U�L�]�L�N�R�Y�ê�P�L�� �S���t�]�Q�D�N�\�� �Y �W�R�P�W�R�� �S���t�S�D�G���� �S���H�G�V�W�D�Y�X�M�H�� �P�R�å�Q�R�V�W�� �S�U�$�Q�L�N�X�� �]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R�� �S���H�G�P���W�X�� �Y �G�$�V�O�H�G�N�X�� �M�H�K�R�� �V�N�U�\�W�t��
v RTG snímku zabránit. 

2.2.1 �6�N�U�\�W�t���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X���S���H�N�U�\�W�t�P���� 
Skrytí z�D�N�i�]�D�Q�p�K�R�� �S���H�G�P���W�X�� �S���H�N�U�\�W�t�P�� �M�H�� �S�U�D�Y�G���S�R�G�R�E�Q���� �Q�H�M�R�E�Y�\�N�O�H�M�ã�t�P�� �]�S�$�V�R�E�H�P�� �]�Q�H�Y�L�G�L�W�H�O�Q���Q�t�� �S���H�G�P���W�X��

�R�S�H�U�i�W�R�U�R�Y�L���� �-�H�K�R�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�R�X�� �S���t�þ�L�Q�R�X�� �M�H�� �U�R�]�O�R�å�H�Q�t�� �S���H�G�P���W�$�� �Y �]�D�Y�D�]�D�G�O�H�� �D�� �]�S�U�D�Y�L�G�O�D�� �W�D�N�p�� �S���t�W�R�P�Q�R�V�W�� ���S���H�N�U�\�W�t����
�S���H�G�P���W�\���] �W�]�Y�����D�Q�R�U�J�D�Q�L�F�N�ê�F�K���P�D�W�H�U�L�i�O�$�����9 �S���t�S�D�G�����S���H�N�U�\�W�t���S���H�G�P���W�$���] �P�D�W�H�U�L�i�O�$���R�U�J�D�Q�L�F�N�ê�F�K���W�R�W�R���S���H�N�U�\�W�t���S�D�U�D�G�R�[�Q����
v �Q���N�W�H�U�ê�F�K���S���t�S�D�G�H�F�K���P�$�å�H���]�S�$�V�R�E�L�W���O�H�S�ã�t�� �Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W���S���H�G�P���W�X���� �8���S���H�N�U�\�W�t�� �S���H�G�P���W�$�� �] �D�Q�R�U�J�D�Q�L�F�N�ê�F�K���P�D�W�H�U�L�i�O�$�� �Y�ã�D�N��
�W�R�W�R�� �S���H�N�U�\�W�t�� �]�S�U�D�Y�L�G�O�D�� �]�S�$�V�R�E�t�� �V�N�U�\�W�t�� ���Q�H�Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W���� �S���H�G�P���W�X�� �] anorganic�N�p�K�R�� �P�D�W�H�U�L�i�O�X�� �Q�L�å�ã�t�� �K�X�V�W�R�W�\�� �S���H�G�P���W�H�P��
z anorganického materiálu hustoty vyšší.  

 

 
 

Obr. 1   �8���S���H�N�U�\�W�t���S���H�G�P���W�$���]���D�Q�R�U�J�D�Q�L�F�N�ê�F�K���P�D�W�H�U�L�i�O�$���S���H�N�U�\�W�t���]�S�U�D�Y�L�G�O�D���]�S�$�V�R�E�t���V�N�U�\�W�t�����Q�H�Y�L�G�L�W�H�O�Q�R�V�W����
�S���H�G�P���W�X���]���D�Q�R�U�J�D�Q�L�F�N�p�K�R���P�D�W�H�U�L�i�O�X���Q�L�å�ã�t���K�X�V�W�R�W�\���S���H�G�P���W�H�P���]���D�Q�R�U�Janického materiálu hustoty vyšší. 

 

 
 

Obr. 2  �3�L�V�W�R�O�H���ý�=���N�R�P�S�D�N�W�������P�P, �S���H�N�U�\�W�i���N�R�Y�R�Y�ê�P�L���V�R�X�þ�i�V�W�N�D�P�L�����6�N�U�\�W�t���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X���S���H�N�U�\�W�t�P���S�U�R�Y�H�G�H�Q�p��
�~�P�\�V�O�Q�����S�D�F�K�D�W�H�O�H�P���Q�H�Y�\�å�D�G�X�M�H���S�U�H�F�L�]�Q�t���]�Q�D�O�R�V�W���S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�N�\���5�7�*���G�H�W�H�N�F�H��tímto �S�D�F�K�D�W�H�O�H�P�����D�Y�ã�D�N���P�$�å�H��znamenat 

�R�G�E�R�U�Q�����Q�i�U�R�þ�Q�R�X���V�L�W�X�D�F�L���S�U�R���R�S�H�U�i�W�R�U�D���5�7�*���]�D���t�]�H�Q�t�� 
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2.2.2 �6�N�U�\�W�t���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X���]�P���Q�R�X���S�R�O�R�K�\���� 
�6�N�U�\�W�t�� �]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R�� �S���H�G�P���W�X�� �]�P���Q�R�X�� �S�R�O�R�K�\�� �M�H�� �]�D�S���t�þ�L�Q���Q�R�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�P�� �F�K�D�U�D�N�W�H�U�H�P�� �S���H�G�P���W�X�� ���S�R�P���U�H�P��

�M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K�� �U�R�]�P���U�$�� �S���H�G�P���W�X���� �D�� �M�H�K�R�� �S�R�O�R�K�R�X�� �Y�$�þ�L�� �V�P���U�X�� �5�7�*�� �S�D�S�U�V�N�X���� �9�H�� �Y���W�ã�L�Q���� �S���t�S�D�G�$�� �Y�]�Q�L�N�i�� �Q�i�K�R�G�Q������
V �S���t�S�D�G���� �~�P�\�V�O�X�� �S�D�F�K�D�W�H�O�H�� �]�Q�H�X�å�t�W�� �W�H�Q�W�R�� �]�S�$�V�R�E�� �V�N�U�\�W�t�� �M�H�K�R�� �U�H�D�O�L�]�D�F�H�� �Y�\�å�D�G�X�M�H�� �X�U�þ�L�W�R�X�� �]�Q�D�O�R�V�W�� �S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�N�\�� �5�7�*��
�G�H�W�H�N�F�H�����N�R�Q�N�U�p�W�Q�t�K�R���5�7�*���]�D���t�]�H�Q�t�����Y�H���N�W�H�U�p�P���M�H���S���H�G�P���W���X�N�U�ê�Y�i�Q�����N�D�P�X�I�O�R�Y�i�Q�����D���W�D�N�p���P�R�å�Q�R�V�W��zavazadlo s �S���H�G�P���W�H�P��
�Y�O�R�å�L�W���G�R���5�7�*���]�D���t�]�H�Q�t���R�V�R�E�Q�����þ�L���S�U�R�V�W���H�G�Q�L�F�W�Y�t�P���G�D�O�ã�t���R�V�R�E�\������ 

. 

 

 
 

Obr. 3 a 4 �6�N�U�\�W�t���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X���]�P���Q�R�X���S�R�O�R�K�\�� 
 

  

 
Obr. 5 a 6  Pouta a teleskopický obušek v úhlu „nevýhodném“ pro RTG operátora. 

 

 

2.2.3 �6�N�U�\�W�t���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X���S�R�G�R�E�Q�R�V�W�t���Q�H�E�R���Q�i�S�R�G�R�E�R�X �E�H�]�U�L�]�L�N�R�Y�p�K�R���S���H�G�P���W�X���� 
�6�N�U�\�W�t���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X���S�R�G�R�E�Q�R�V�W�t���N���E�H�]�U�L�]�L�N�R�Y�p�P�X���S���H�G�P���W�X�����D�G�t�P�H���P�H�]�L���W�]�Y�����Q�H�S�U�D�Y�i���V�N�U�\�W�t�����'�$�Y�R�G�H�P��

�M�H�� �]�G�H�� �S�R�G�R�E�Q�R�V�W�� �V�D�P�D���� �Q�L�N�R�O�L�� �R�E�W�t�å�Q�R�V�W�� �L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�H�� �]�S�$�V�R�E�H�Q�i�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�P�L�� �S���t�þ�L�Q�D�P�L���� �1�H�S�U�D�Y�p�� �V�N�U�\�W�t�� �S�R�G�R�E�Q�R�V�W�t��
�Q�H�]�D�N�i�]�D�Q�ê�F�K�� �D�� �]�D�N�i�]�D�Q�ê�F�K�� �S���H�G�P���W�$�� �M�H�� �Q�H�M�þ�D�V�W���M�ã�t�� �S���t�þ�L�Q�R�X�� �Y�ã�H�F�K�� �Ä�S�O�D�Q�ê�F�K�� �S�R�S�O�D�F�K�$�³��– �V�L�W�X�D�F�t���� �N�G�\�� �M�H�� �S���L�Y�R�O�i�Q�D��
�3�R�O�L�F�L�H���ý�5���N provedení zákroku s �S�R�G�H�]���H�Q�t�P���Q�D���S���t�W�R�P�Q�R�V�W���Y�ê�E�X�ã�Q�p�K�R���]�D���t�]�H�Q�t�����1�i�V�O�H�G�Q�����M�H���]�S�U�D�Y�L�G�O�D���]�M�L�ã�W���Q�R�����å�H���V�H��
�M�H�G�Q�i�� �R�� �Q�H�]�D�N�i�]�D�Q�ê�� �S���H�G�P���W���� �M�H�K�R�å�� �R�E�U�D�]�R�Y�ê�� �Y�ê�V�W�X�S�� �M�H�� �Y�ã�D�N�� �Y�H�� �Y�H�O�P�L�� �Y�\�V�R�N�p�� �P�t���H�� �V�K�R�G�Q�ê�� �V obrazovým výstupem 
�V�N�X�W�H�þ�Q�p�K�R�� �Y�ê�E�X�ã�Q�p�K�R�� �]�D���t�]�H�Q�t���� �3�U�D�Y�G���S�R�G�R�E�Q���� �Q�H�M�]�Q�i�P���M�ã�t�P�� �S���t�S�D�G�H�P�� �S�U�R�W�L�S�U�i�Y�Q�t�K�R�� �þ�L�Q�X�� �S�U�R�W�L�� �O�H�W�H�F�N�p���S���H�S�U�D�Y����
plánovaným s využitím �Q�i�S�R�G�R�E�\�� �E�H�]�U�L�]�L�N�R�Y�p�K�R�� �S���H�G�P���W�X�� �S���H�G�P���W�H�P�� �]�D�N�i�]�D�Q�ê�P�� ���Y�ê�E�X�ã�Q�ê�P�� �]�D���t�]�H�Q�t�P���� �M�V�R�X��
teroristické útoky plánované proti londýnskému letišti Heathrow v �U�R�F�H�������������S�R�P�R�F�t���W�]�Y�����W�H�N�X�W�p���E�R�P�E�\���������9���G�$�V�O�H�G�N�X��
�R�G�K�D�O�H�Q�t�� �W�R�K�R�W�R�� �S�U�R�W�L�S�U�i�Y�Q�t�K�R�� �þ�L�Q�X�� �E�\�O�R�� �]�D�Y�H�G�H�Q�R�� �R�P�H�]�H�Q�t�� �S�R�Y�R�O�H�Q�p�K�R�� �P�Q�R�å�V�W�Y�t�� �N�D�S�D�O�L�Q�� �Y kabinových zavazadlech 
cestujících v �O�H�W�H�F�N�p���S���H�S�U�D�Y������ 
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Obr. 7  Výukový m�R�G�H�O���Y�ê�E�X�ã�Q�p�K�R���]�D���t�]�H�Q�t Obr. 8  �³�3�O�D�Q�ê�´���S�R�S�O�D�F�K�����O�p�þ�L�Y�D���V���P�����t�F�t���M�H�G�Q�R�W�N�R�X��
sloužící k monitorování teploty po dobu �S���H�S�U�D�Y�\ 

 

 

   

 
Obr.   9, 10, 11, 12   �1�i�S�R�G�R�E�D���Q�H�]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X���S�D�F�K�D�W�H�O�H�P�����5�R�]�E�X�ã�N�D���S�R�X�å�L�W�i���N���L�P�S�U�R�Y�L�]�R�Y�D�Q�p�P�X��výbušnému 

�]�D���t�]�H�Q�t���V���Y�ê�E�X�ã�L�Q�R�X���Y���W�H�N�X�W�p���I�R�U�P���������/�H�W�L�ã�W�����/�R�Q�G�ê�Q��– Heathrow, 2006. 

 

2.2.4 Skrytí zakázaného �S���H�G�P���W�X��pomocí slabé míry zobrazení.  
�6�N�U�\�W�t���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X���S�R�P�R�F�t���V�O�D�E�p���P�t�U�\���]�R�E�U�D�]�H�Q�t���M�H���U�H�O�H�Y�D�Q�W�Q�t���]�H�M�P�p�Q�D���X���R�U�J�D�Q�L�F�N�ê�F�K���P�D�W�H�U�L�i�O�$���Q�t�]�N�p��

hustoty. �7�H�Q�W�R���]�S�$�V�R�E���V�N�U�\�W�t���M�H���P�R�å�Q�p���þ�i�V�W�H�þ�Q���� �H�O�L�P�L�Q�R�Y�D�W���V�S�U�i�Y�Q�ê�P���Y�\�X�å�L�W�t�P���I�X�Q�N�F�H���5�7�*���]�D���t�]�H�Q�t���� �S���L���M�H�M�t�å���D�N�W�L�Y�D�F�L��
�G�R�F�K�i�]�t�� �N�H�� �]�Y�ê�U�D�]�Q���Q�t�� �W���F�K�W�R�� �V�O�D�E�ê�F�K�� �]�R�E�U�D�]�R�Y�D�F�t�F�K�� �Y�O�D�V�W�Q�R�V�W�t���� �= �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�K�R�� �K�O�H�G�L�V�N�D�� �P�$�å�H�� �W�H�Q�W�R�� �]�S�$�V�R�E�� �V�N�U�\�W�t��
�S���H�G�V�W�D�Y�R�Y�D�W�� �K�U�R�]�E�X�� �]�H�M�P�p�Q�D�� �S���L�� �Y�\�X�å�L�W�t�� �Ä�R�E�i�O�N�R�Y�p�K�R�³�� �Y�ê�E�X�ã�Q�p�K�R�� �]�D���t�]�H�Q�t�� �S���L�� �V�R�X�þ�D�V�Q�p�P�� �V�N�U�\�W�t�� �S���H�N�U�\�W�t�P�� �þ�L�� �]�P���Q�R�X��
polohy. 

 

 

 

  

 
Obr. 12 a 13  Skrytí organického materiálu pomocí slabé míry zobrazení. Organický materiál nízké hustoty (zde 

kartonová krabice)  �M�H���E�H�]���Y�\�X�å�L�W�t���I�X�Q�N�F�H���5�7�*���]�D���t�]�H�Q�t���W�p�P�������Q�H�L�G�H�Q�W�L�I�L�N�R�Y�D�W�H�O�Q�ê�������Ä�Q�H�Y�L�G�L�W�H�O�Q�ê�³�� 
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Obr. 14  �0�R�G�H�O���Ä�R�E�i�O�N�R�Y�p�K�R�³���Y�ê�E�X�ã�Q�p�K�R���]�D���t�]�H�Q�t�����2�U�J�D�Q�L�F�N�ê���P�D�W�H�U�L�i�O���Q�t�]�N�p���K�X�V�W�R�W�\���P�t�U�Q�����]�Y�ê�U�D�]�Q���Q���Y�]�i�M�H�P�Q�ê�P��

�S���H�N�U�\�W�t�P���V dalšími organickými materiály. 

 

2.2.5 Klamavá nástraha a �V�N�U�\�W�t���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X�� 
Využití tzv. klamavé nástrahy je dalším z �X�N�U�\�W�t���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�G�P���W�X�����N�W�H�U�p�����D�G�t�P�H���P�H�]�L���W�]�Y�����Q�H�S�U�D�Y�i���V�N�U�\�W�t����

�7�D�N�p���V�N�U�\�W�t���S�R�P�R�F�t���N�O�D�P�D�Y�p���Q�i�V�W�U�D�K�\���P�$�å�H���Y�]�Q�L�N�Q�R�X�W���Q�i�K�R�G�Q�����Q�H�E�R���E�ê�W���Q�D�Y�R�]�H�Q�R���~�P�\�V�O�Q�����S�D�F�K�D�W�H�O�H�P�����3�R�G�V�W�D�W�R�X���G�D�Q�p��
situace v �R�E�U�D�]�R�Y�p�P�� �Y�ê�V�W�X�S�X�� �5�7�*�� �]�D���t�]�H�Q�t�� �]�G�H�� �M�H�� �S���t�W�R�P�Q�R�V�W�� �Y�H�O�P�L�� �G�R�E���H�� �Y�L�G�L�W�H�O�Q�p�K�R���� �]�S�U�D�Y�L�G�O�D�� �]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R�� ���Q�H�Q�t�� �W�R��
�Y�ã�D�N�� �Q�X�W�Q�R�X�� �S�R�G�P�t�Q�N�R�X���� �S���H�G�P���W�X���� �N�W�H�U�ê�� �Y�\�Y�R�O�i�� �Q�D�G�V�W�D�Q�G�D�U�G�Q�t�� �S�R�]�R�U�Q�R�V�W�� �R�S�H�U�i�W�R�U�D���� �9�H�� �V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W�L�� �V�H�� �Y�ã�D�N��
v �N�R�Q�W�U�R�O�R�Y�D�Q�p�� �S�R�O�R�å�F�H�� �Q�D�F�K�i�]�t�� �M�H�ã�W���� �G�D�O�ã�t�� �S���H�G�P���W���� �N�W�H�U�ê�� �M�H�� �Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q���M�ã�t���� �3�R�N�X�G�� �V�H�� �M�H�G�Q�i�� �R�� �~�P�\�V�O�Q�R�X�� �N�D�P�X�I�O�i�å���� �M�H��
cílem pachatele vyvolat reakce RTG operátora k �M�L�Q�p�P�X�� �S���H�G�P���W�X�� �Q�H�å�� �N tomu, který je zájmový z pohledu pachatele. 
V �S���t�S�D�G�������å�H���E�\���R�S�H�U�i�W�R�U���S�R�G�O�H�K�O���W�R�P�X�W�R���H�I�H�N�W�X�����G�R�M�G�H���N �S�U�$�Q�L�N�X���W�R�K�R�W�R���Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q���M�ã�t�K�R���S���H�G�P���W�X���� 

 

 
 

Obr.  15  �.�O�D�P�D�Y�i���Q�i�V�W�U�D�K�D�����3�R�N�X�G���5�7�*���R�S�H�U�i�W�R�U���D�S�O�L�N�X�M�H���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t���S�R�V�W�X�S�\���Y�]�W�Dhující se k nálezu palné 
�]�E�U�D�Q���� pochybí, protože v �]�i�V�L�O�F�H���M�H���S���t�W�R�P�Q�R���U�R�Y�Q���å���Y�ê�E�X�ã�Q�p���]�D���t�]�H�Q�t���N�D�P�X�I�O�R�Y�D�Q�p���Y elektrickém radiu. 

 

2.2.6 Skrytí zakázaného nedostatkem markantu.  
�9�ê�F�K�R�]�t���S�R�G�V�W�D�W�R�X���W�R�K�R�W�R���]�S�$�V�R�E�X���V�N�U�\�W�t���M�H���V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W�����å�H���G�D�Q�ê���]�D�N�i�]�D�Q�ê���S���H�G�P���W���Y reálném pohledu je tímto 

�S���H�G�P���W�H�P���� �D�Y�ã�D�N���R�E�U�D�]�R�Y�ê���Y�ê�V�W�X�S���5�7�*�� �]�D���t�]�H�Q�t�� �W�R�K�R�W�R���S���H�G�P���W�X���Y daném úhlu zobrazení  nevykazuje všechny jeho 
charakteristi�F�N�p�� �]�Q�D�N�\���� �W�]�Y���� �P�D�U�N�D�Q�W�\���� �7�]�Y���� �L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�H�� �S�R�G�O�H�� �P�D�U�N�D�Q�W�$�� �G�U�X�K�ê�P�� �� �Y�ê�F�K�R�]�t�P�� �]�S�$�V�R�E�H�P�� �� �L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�H��
�]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R�� �S���H�G�P���W�X���� �-�H�� �Y�\�X�å�t�Y�i�Q�D�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �X�� �S���H�G�P���W�$���� �N�W�H�U�p�� �V�H�� �V�N�O�i�G�D�M�t�� �] více komponent. Podstatou tohoto 
�]�S�$�V�R�E�X���L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�H���M�H���L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�H���S�R�X�]�H���Q���N�W�H�U�p�K�R���]�H���]�Q�D�N�$���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S���H�P�G���W�X�����S���L���M�H�K�R�å���L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�L���R�S�H�U�i�W�R�U���Y�t����
�N�H�� �N�W�H�U�p�P�X�� �S���H�G�P���W�X�� �Q�i�O�H�å�t�� �D�� �W�t�P�� �N�W�H�U�p�� �P�i�� �Y�\�K�O�H�G�i�Y�D�W�� �G�D�O�ã�t�� �N�R�P�S�R�Q�H�Q�W�\�� �S���H�G�P���W�X���� �1�H�M�þ�D�V�W���M�L�� �M�H�� �W�D�N�� �W�H�Q�W�R�� �]�S�$�V�R�E��
�L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�H���Y�\�X�å�t�Y�i�Q���S���L���L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�L���Y�ê�E�X�ã�Q�ê�F�K���]�D���t�]�H�Q�t���V elektrickým ro�]�Q���W�H�P���� 
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Obr 16  �$�E�V�H�Q�F�H���S�R�W���H�E�Q�p���P�t�U�\���P�D�U�N�D�Q�W�X�����Q�D�S�R�G�R�E�H�Q�L�Q�D���G�O�R�X�K�p���]�E�U�D�Q�������]�D�S�D�O�R�Y�D�þ���� 

 

 

Obr. 17  R�X�þ�Q�t���J�U�D�Q�i�W�����M�H�K�R�å���S���H�V�Q�ê���U�H�i�O�Q�ê tvar není patrný z RTG snímku. 

 

2.2.7 „ Skrytí �³���S���H�G�P���W�X�� v �G�$�V�O�H�G�N�X���D�E�V�H�Q�W�X�M�t�F�t���]�Q�D�O�R�V�W�L���R�E�U�D�]�R�Y�p�K�R���Y�ê�V�W�X�S�X���5�7�*���]�D���t�]�H�Q�t���S���H�G�P���W�X��
operátorem.  
�7�H�Q�W�R�� �]�S�$�V�R�E�� �V�N�U�\�W�t�� �U�R�Y�Q���å�� ���D�G�t�P�H�� �P�H�]�L�� �W�]�Y���� �Q�H�S�U�D�Y�i�� �V�N�U�\�W�t���� �3�R�G�V�W�D�W�R�X�� �S�U�R�E�O�p�P�X�� �M�H�� �]�G�H�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �V�D�P�D��

�D�E�V�H�Q�W�X�M�t�F�t���R�E�U�D�]�R�Y�p�K�R���Y�ê�V�W�X�S�X���5�7�*���]�D���t�]�H�Q�t���S���H�G�P���W�X�����Q�L�N�R�O�L���M�H�K�R���Q�i�K�R�G�Q�i���þ�L���~�P�\�V�O�Q�����]�S�$�V�R�E�H�Q�i���Ä�Q�H�Y�L�Gitelnost“ ve 
snímku.  

 

 
 
Obr. 18  �-�D�W�H�þ�Q�t���S�L�V�W�R�O�H�����9���S���t�S�D�G�����D�E�V�H�Q�W�X�M�t�F�t���]�Q�D�O�R�V�W�L���G�D�Q�p�K�R���R�E�U�D�]�R�Y�p�K�R���Y�ê�V�W�X�S�X���R�S�H�U�i�W�R�U�H�P���M�H���Q�X�W�Q�p���Y�R�O�L�W��

�Q���N�W�H�U�ê���]���S�D�U�D�O�H�O�Q�t�F�K���]�S�$�V�R�E�$���L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�H���S���H�G�P���W�X�� 
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Tab. 1  �3���H�K�O�H�G�R�Y�i���W�D�E�X�O�N�D�����.�D�å�G�ê���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê���]�S�$�V�R�E���N�D�P�X�I�O�i�å�H���]�D�N�i�]�D�Q�p�K�R���S��e�G�P���W�X�� 

�P�i���V�Y�$�M���H�N�Y�L�Y�D�O�H�Q�W���L���Y �]�D�V�W���H�Q�t�� 

 

�1�i�K�R�G�Q�p���]�D�V�W���H�Q�t Úmyslná kamufláž 

�3���H�N�U�ê�Y�i�Q�t �3���H�N�U�ê�Y�i�Q�t 

�=�P���Q�D���S�R�O�R�K�\ �=�P���Q�D���S�R�O�R�K�\ 

Podobnost �Q�H�]�i�M�P�R�Y�p�K�R���S���H�G�P���W�X  s  
�S���H�G�P���W�H�P���]�i�M�P�R�Y�ê�P�������S���L���Q�i�K�R�G�Q�p�P���Y�]�Q�L�N�X���P�$�å�H���E�ê�W��

nedostatkem markantu) 

�1�D�S�R�G�R�E�H�Q�t���Q�H�]�i�M�P�R�Y�p�K�R���S���H�G�P���W�X���S�D�F�K�D�W�H�O�H�P 

�$�E�V�H�Q�F�H���S�R�W���H�E�Q�p���P�t�U�\���]�R�E�U�D�]�R�Y�D�F�t�F�K��
vlastností 

�9�\�X�å�L�W�t���D�E�V�H�Q�F�H���S�R�W���H�E�Q�p���P�t�U�\���]�R�E�U�D�]�R�Y�D�F�t�F�K��
vlastností pachatelem 

�$�E�V�H�Q�F�H���S�R�W���H�E�Q�p���P�t�U�\���P�D�U�N�D�Q�W�X �9�\�X�å�L�W�t���D�E�V�H�Q�F�H���S�R�W���H�E�Q�p���P�t�U�\���P�D�U�N�D�Q�W�X��
pachatelem 

Fiktivní klamavá nástraha Klamavá nástraha 

Skrytí v �G�$�V�O�H�G�N�X���D�E�V�H�Q�W�X�M�t�F�t���]�Q�D�O�R�V�W�L��
�R�E�U�D�]�R�Y�p�K�R���Y�ê�V�W�X�S�X���S���H�G�P���W�X���R�S�H�U�i�W�R�U�H�P�� 

není 

 

3 Z�È�9���5.  
�8�Y�H�G�H�Q�p�� �]�S�$�V�R�E�\�� �V�N�U�\�W�t�� �S���H�G�V�W�D�Y�X�M�t�� �M�H�G�Q�X�� �]�H�� �]�i�N�O�D�G�Q�t�F�K�� �Ä�Y�ê�]�H�Y�³�� �Y�]�W�D�K�X�M�t�F�t�F�K�� �V�H�� �N odborné kvalifikaci RTG 

�R�S�H�U�i�W�R�U�$���D���Y�H�O�N�R�X���Y�ê�]�Y�X���S�U�R��aplikovaný výzkum a navazující norm�R�W�Y�R�U�E�X�����-�L�å���Q�\�Q�t���M�H���D�O�H���]���H�M�P�p�����å�H���M�H�G�L�Q�R�X���P�R�å�Q�R�X��
�F�H�V�W�R�X���M�H���N�Y�D�O�L�W�Q�t���Y�ê�F�Y�L�N���R�S�H�U�i�W�R�U�$���]�D�O�R�å�H�Q�ê���Q�D���S���H�G�i�Q�t���]�Q�D�O�R�V�W�t���D���S���t�V�O�X�ã�Q�p�K�R���Ä�N�Q�R�Z��– how“ kvalifikovanými lektory. 
Výcvikové programy, jejichž využití je v �V�R�X�þ�D�V�Q�p���G�R�E���� �S�R�G�S�R�U�R�Y�i�Q�R���Y���W�ã�L�Q�R�X���O�H�J�L�V�O�D�W�L�Y�Q�t�F�K���X�V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t���� �E�\�� �W�D�N���P���O�\��
�E�ê�W�� �F�H�Q�Q�R�X�� �S�R�P�$�F�N�R�X�� �Y�ê�F�Y�L�N�X�� �R�S�H�U�i�W�R�U�D���� �Q�L�N�R�O�L�� �Y�ã�D�N�� �]�i�N�O�D�G�Q�t�P�� �Q�i�V�W�U�R�M�H�P�� �X�P�R�å���X�M�t�F�t�P�� �Y�ê�F�Y�L�N�� �E�H�]�� �Q�X�W�Q�p�� �R�G�E�R�U�Q�p��
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ŠKOD V SOUDNÍM INŽENÝRSTVÍ  

INTEGRATED FLOOD RISK MANAGEMENT AND FLOOD DAMAGE IN FORENSIC 
ENGINEERING 

Ahemed Khaddour1 �-�L���t���$�G�imek2 

Abstract 

This paper is focused on structural measures that are used to control the flow of water both outside and within 
urban settlements, within the context of an integrated approach to urban flood risk management. The measures 
described include what are traditionally viewed as structural hard-engineered solutions, such as drainage channels, as 
well as more natural and sustainable complementary or alternative measures, such as wetlands and natural buffers. 

Floods all have very different characteristics and affect different populations. Damage characteristics will vary, 
for example in the extent of the failure of the structure of buildings. Loss of life threats will also be very different. 
Coastal flooding generally brings strong wave action, and urban drainage floods are likely to be heavily polluted. In 
turn, rural populations are likely to be better adjusted to flooding, with greater awareness and understanding of flood-
inducing mechanisms. Older people are likely to suffer more in floods than young, mobile and adaptable people, and the 
extent of warning will bring different degrees of damage saving and loss minimisation. 

Keywords 

Flood risk,  flood management, water flows, failure of the structure . 

1 AN INTEGRATED APPROACH TO FLOOD RISK MANAGEMENT  
Flood risk management requires the holistic development of a long-term strategy balancing current needs with 

future sustainability. An integrated strategy usually requires the use of both structural and non-structural solutions. It is 
important to recognize the level and haracteristics of existing risk. Integrated flood risk management also includes the 
recognition that flood risk can never be entirely eliminated and that resilience to flood risk can include enhancing the 
capacity of people and communities to adapt to and cope with flooding [1]. Four capacities for reduced vulnerability 
and increased resilience are illustrated below in Figure 1. 

 
Flood risk reduction, for urban areas as political or economic units, must be considered at a range of scales, 

including the river and water catchment as a whole. This is because the source of flooding may be at some distance 
from the affected receptor. The best option, therefore, may be to tackle the flooding problem before it reaches the urban 
environment. The following figures illustrate the types of flood risk reduction measures that may need to be considered 
at a range of different spatial scales to create an integrated fl ood risk solution. The selection of possible solutions will 
involve identifying technically feasible sets of measures designed to address the particular flooding scenario and should 
be carried out in consultation with experienced technical specialists. The development of the final strategy should be 
carried out through a participatory process involving all those people and institutions that have a vested interest in flood 
management, including people at risk or directly impacted by flooding. The established methodologies for such a 
planning approach. 

 

 Flood damage continues to increase in the United States, despite extensive flood management efforts. To 
address the problem of increasing damage, accurate data are needed on costs and vulnerability associated with flooding. 
Unfortunately, the available records of historical flood damage do not provide the detailed information needed for 
policy evaluation, scientific analysis, and disaster mitigation planning [2]. 

 

For development to be safe from potential impact of flooding,it must be ensured that developments are planned 
and designed with appropriate consideration of flood risk.Both the likelihood and consequences of flooding shall be 
considered in the  flood risk assessment. The main tasks to be addressed shall include but not limited to the following 
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Undertake flood risk assessment and identify flood risk. Flood warnings, it can be argued, are the most fundamental 
mechanism for flood risk managementsince even where structural flood defences are provided, residual risks remain.  
Moreover, long established settlements are likely to remain in flood risk areas even if new development is kept out of 
the flood plain. Importantly flood warnings can be instrumental in preventing loss of life and injury in floods and this 
.public security aspect provides a key justification for developing flood warning systems. Warning systems also have 
the potential to reduce flood damages and economic losses [3]. 

 
Figure. 1 The four capacities towards increased resilience [3] 

2 FLOOD DAMAGE EVALUATI ON AS A DECISION SUPPORT 
In the context of flood risk management, the purpose of conveyance is to provide a route to take potential flood 

water away from areas at risk. Traditionally this has been seen as a way to remove the problem of flooding from the 
urban environment[4]. Such systems often form part of a much broader water management approach including, for 
example, hydro-electric  chemes in which control of excess flows forms a part [5]. 

The consideration of flood damage in the context of the decision making process of flood riskmanagement 
policy is still a relatively new concept. Historically, it is government and government agencies that have used economic 
appraisals to support their decision making whereas the new emphasis on governance shifts that responsibility to the 
stakeholders. That change simultaneously changes the roles of experts from determining the optimum. intervention 
strategy to one of informing the stakeholders of what the stakeholders want toknow but also what they need to know. 
The different countries of the European Union have decided upon different institutions to be the designated .competent 
authority [6] . 

Types of flood damages is, of course, essential to consider all known flood damage categories in flood risk 
analysis and flood damage evaluation. It is therefore necessary to specify the different flood damage categories which 
need to be involved in the analysis. The term flood damage. refers to all varieties of harm caused by flooding. It 
encompasses a wide range of harmful effects on humans, their health and their belongings, on public infrastructure, 
cultural heritage, ecological systems, industrial production and the competitive strength of the affected economy. 

3 MEANS OF CONVEYA NCE 
Conveyance may be given effect either via natural or artifi cial channels. In remote areas, rivers may be in a 

completely natural state; in many parts of the world, rivers have been heavily modifi ed; and in particular contexts, fl 
ood conveyance may be achieved by purpose-built artifi cial channels. 

When water flows in any channel it must have suffi cient energy to overcome the frictional resistance to flow 
created by the contact with the channel bed and sides. This energy is effectively provided by the slope of the channel[7]. 
The capacity of a river or channel is a function of three main factors: the transverse cross-sectional area, the slope, and 
the frictional resistance. In a long channel with a constant area, it is possible to visualize ‘uniform flow’ in which the 
depth does not vary with distance; in this case there is equilibrium between the energy provided by the slope and the 
energy needed to overcome frictional resistence [8][9]. The relationship between the physical properties of the river 
channel, the flowrate and the water depth can be simulated for both steady (time-constant) and unsteady (time-varying) 
conditions using well-established software modeling packages. This can be linked to rainfall-runoff generation to 
represent flood conditions, and potentially be used to predict the  evelopment of a flood event in real time. 
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4 CONVEYANCE AND STORAG E 
The concepts of conveyance and storage are closely linked. Any storage has the effect of attenuating (reducing 

the peak) of flood flows. As depths increase in a length of channel with no additional inflows from tributaries, storage 
within the channel itself is utilized, and so there is attenuation as the flood flow moves downstream. Attenuation also 
occurs when the storage volume offered by the floodplain is utilized. Figure 2 illustrates the functions of storage and 
conveyance on the attenuation of flows within a catchment [7]. 

5 MODIFI CATION OF RIVE RS 
Modifi cation of existing rivers may involve engineering procedures which: 

– Increase the flow area or alter the line 
– Protect the banks from erosion 
– Increase the height of banks 
 

The motivation for modifi cation may be to manage flood risk, but it may also be to maintain navigability, reduce 
bank erosion or facilitate urban development. Rivers are also modifi ed by maintenance procedures, such as dredging or 
clearing of vegetation, debris or silt. The main objective here is to preserve the capacity of the channel to carry flood 
flows, by restoring cross-sectional area or reducing roughness. 

6 FLOOD STORAGE 
Storage has the effect of attenuating (reducing the peak) of flood flows. This is especially true when there is a 

signifi cant volume of storage available and the outflow is controlled. Storage is likely to be one component in an 
overall strategy for flood risk reduction. Storage occurs naturally in a catchment, for example within the floodplain or, 
more locally, in ponds. Artifi cially created storage facilities include flood storage reservoirs, retention ponds and 
detention ponds; deliberate flooding of farmland, or urban areas like playing fi elds or car parks, may also be utilized 
[10]. 

Off-line storage, by contrast, is filled by water diverted from the main channel and subsequently released back to 
it. It is usually associated with larger rivers with wide floodplains, and typically consists of an intake structure (most 
often a weir) to divert water from the main channel; the storage area itself (frequently a reservoir formed from low or 
excavated ground, or by means of retaining structures); outlet flow-control returning water to the river (by gravity or 
pumping); and a spillway or overflow [11]. 

7 PERMEABLE PAVING  
Permeable paving creates a surface that allows infi ltration, either because it is porous, or because specifi c 

openings have been provided (for example, the spaces between paving blocks).  

 

Figure. 2 Permeable pavement – typical vertical section [10].  

The most common applications are for car parks, but lightly traffi cked roads and driveways are also suitable. The 
sub-base (Figure 2) provides storage for rainwater, typically in the voids between granular particles. The collected water 
may then be allowed to infi ltrate into the ground; alternatively, where it is important to protect groundwater from 
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pollution, the base and sides may be sealed, and water flows to a piped outlet, but far more slowly than it would in a 
piped systém. 

8 CONCLUSION 
Flood risk management therefore needs champions at the city, regional, national and international level in order 

for it to be brought to the table, as appropriate, in major developmental decision making processes. Issues with a strong 
champion in a position of infl uence tend to be more successfully addressed in general.  For an often high impact, low 
frequency risk like flooding, the need for advocacy is even more critical. A body with an oversight role is also helpful, 
as is the timetabling of regular reviews of national disaster, emergency, resilience and adaptation planning if the 
consideration of flood management is embedded in those plans. Whatever the source of the window of opportunity, the 
timescale to plan and implement change on the back of heightened awareness is generally short. Conversely the best 
practice in relation to evaluating options, undertaking consultations and stakeholder engagement has a relatively long 
lead time.  
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DOPRAVNÍ HAVÁRIE A Z RANITELNOST ŽIVOTNÍH�2���3�5�2�6�7���(�'�Ë 
ROAD ACCIDENTS AND ENVIRONMENTAL VULNERABILITY 

Barbora Schüllerová1 

Abstract 

Road accidents have resulted not only in loss of human life, health and material damage, but also in the 
environmental damages caused by leaks of transported hazardous substances. Determining the severity and extent of the 
occurred accident is based on the expertise of experts. In connection with the assessment and determination of the 
amount of damage has high importance to several factors such as the type and amount of spilled hazardous chemicals, 
for example, or the vulnerability of environmental components, which can be different according to the location of the 
event. The post deals with assessment of environmental damage after traffic accidents with the release of dangerous 
substances, with emphasis on the vulnerability of environmental components in the valuation in the context of expert 
activities. 

Keywords 

road transport; accident; environment; hazardous chemical substances; vulnerability; damage 

1 ÚVOD 
�.�D�å�G�R�U�R�þ�Q���� �G�R�F�K�i�]�t�� �Q�D�� �þ�H�V�N�ê�F�K�� �V�L�O�Q�L�F�t�F�K�� �S���L�E�O�L�å�Q���� �N�H�� �V�W�R�Y�F�H�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K��nehod �Y�R�]�L�G�H�O�� �S���H�S�U�D�Y�X�M�t�F�t�F�K��

�Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�p���F�K�H�P�L�F�N�p���O�i�W�N�\���G�O�H���P�H�]�L�Q�i�U�R�G�Q�t���G�R�K�R�G�\���$�'�5�����= �W�R�K�R���S���L�E�O�L�å�Q�����Y �S���W�L���D�å���G�H�V�H�W�L���S���t�S�D�G�H�F�K, dochází k úniku 
�S���H�S�U�D�Y�R�Y�D�Q�p�� �O�i�W�N�\�� �G�R�� �R�N�R�O�t���� �7�\�W�R�� �O�i�W�N�\�� �P�R�K�R�X�� �V�Y�ê�P�L�� �Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�ê�P�L�� �Y�D�V�W�Q�R�V�W�P�L�� �Y�ê�]�Q�D�P�Q���� �R�Y�O�L�Y�Q�L�W�� �þ�O�R�Y���N�D���� �P�D�M�H�W�H�N��
a �V�O�R�å�N�\�� �å�L�Y�R�W�Q�t�K�R�� �S�U�R�V�W���H�G�t���� �. �G�D�O�ã�t�P�� �Y�ê�]�Q�D�P�Q�ê�P�� �~�Q�L�N�$�P�� �Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�ê�F�K�� �F�K�H�P�L�F�N�ê�F�K�� �O�i�W�H�N�� ���1�&�+�/���� �] mobilních 
�]�G�U�R�M�$�� �G�R�F�K�i�]�t�� �S���L�� �K�D�Y�i�U�L�t�F�K�� �Q�i�N�O�D�G�Q�t�F�K�� �Y�R�]�L�G�H�O���� �M�H�M�L�F�K�å�� �R�E�M�H�P�� �S�D�O�L�Y�R�Y�ê�F�K�� �Q�i�G�U�å�t��spadá do podlimitního množství a 
�Q�H�S�O�D�W�t���S�U�R���Q���M���Q���N�W�H�U�p�p���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t���S���H�S�U�D�Y�Q�t���S���H�G�S�L�V�\�����7�\�W�R���R�E�M�H�P�\���V�H���Y�ã�D�N���S�R�K�\�E�X�M�t���D�å���G�R�������������O�L�W�U�$���D���S�U�R���Q���N�W�H�U�p��
�V�O�R�å�N�\�� �å�L�Y�R�W�Q�t�K�R�� �S�U�R�V�W���H�G�t�� �P�R�K�R�X�� �P�t�W��významný dopad. Škody, které �M�V�R�X�� �K�D�Y�i�U�L�H�P�L�� �]�S�$�V�R�E�H�Q�\, �R�Y�O�L�Y���X�M�t��významn����
�I�X�Q�N�þ�Q�R�V�W�� �H�N�R�V�\�V�W�p�P�$�� �D mají nežádoucí vliv  nej�H�Q�R�P�� �S�U�R�� �þ�O�R�Y���N�D���� �9 roce 2014 byl na Ústavu soudního inženýrství 
veden projekt zabývající se jednotným �S���t�V�W�X�S�H�P�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t�� �Y�ê�ã�H�� �ã�N�R�G�� �Q�D�� �å�L�Y�R�W�Q�t�P�� �S�U�R�V�W���H�G�t�� �V využitím metod 
rizikového inženýrství. V rámci projektu �E�\�O���]�G�$�U�D�Q���Q���Y�ê�]�Q�D�P���]�U�D�Q�L�W�H�O�Q�R�V�W�L���V�O�R�å�H�N���ä�3�����N�W�H�U�i���V�H���V�W�D�O�D���S���H�G�P���W�H�P���G�D�O�ã�t�K�R��
���H�ã�H�Q�t���Q�D���Ò�6�,���9�8�7���Y �%�U�Q�����Y roce 2015. 

2 NEHODOVOST VOZIDE L V REŽIMU ADR 
V roce 2014, byly v �U�i�P�F�L�� ���H�ã�H�Q�t�� �X�Y�H�G�H�Q�p�� �S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�N�\�� �]�t�V�N�i�Q�\�� �V�W�D�W�L�V�W�L�F�N�p�� �~�G�D�M�H�� �3�R�O�L�F�L�H�� �ý�5�� �R�� �G�R�S�U�Dvních 

nehodách vozidel v režimu ADR pro roky 2009 - 2012.  �Ò�G�D�M�H���X�Y�i�G���Q�p���]�D���U�R�N�������������]�D�K�U�Q�X�M�t���L���G�D�W�D���G�R���S�R�O�R�Y�L�Q�\���U�R�N�X��
������������ �S���L�þ�H�P�å�� �F�H�O�N�R�Y�p�� �V�W�D�W�L�V�W�L�F�N�p�� �~�G�D�M�H�� �]�D�� �U�R�N�� ���������� �E�X�G�R�X�� �G�O�H�� �V�G���O�H�Q�t�� �3�R�O�L�F�L�H�� �ý�5�� �N dispozici v roce 2015. Mezi 
�Q�H�M�þ�D�V�W���M�ã�t���S���t�þ�L�Q�\���G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K���Q�H�K�R�G���Y�R�]�L�G�H�O���S���H�S�U�D�Y�X�M�t�F�t���]�E�R�å�t���Y �U�H�å�L�P�X���$�'�5���S�D�W���t���G�O�H��[1,2]:  

�x �Q�H�G�R�G�U�å�H�Q�t���E�H�]�S�H�þ�Q�p���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�L�� 

�x �Q�H�G�i�Q�t���S���H�G�Q�R�V�W�L���Y �M�t�]�G�����D���S�R�U�X�ã�H�Q�t���V�L�O�Q�L�þ�Q�t�F�K���S�U�D�Y�L�G�H�O�� 

�x �S���H�N�i�å�N�D���Q�D���Y�R�]�R�Y�F�H�� 

�x �Q�H�G�R�G�U�å�H�Q�t���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�F�K���S���H�N�i�å�H�N�� 

�x �K�D�Y�i�U�L�H���]�S�$�V�R�E�H�Q�i���M�L�Q�ê�P���Y�R�]�L�G�O�H�P�� 

�x �Q�H�S���L�]�S�$�V�R�E�H�Q�t���M�t�]�G�\���G�R�S�U�D�Y�Q�t���V�L�W�X�D�F�L�����K�X�V�W�R�W�D���S�U�R�Y�R�]�X�����P�H�W�H�R�U�R�O�R�J�L�F�N�p���S�R�G�P�t�Q�N�\���D�S�R�G������ 

�=�H���V�W�D�W�L�V�W�L�F�N�ê�F�K���~�G�D�M�$���3�R�O�L�F�L�H���ý�5���D���+�=�6���ý�5���Y�\�S�O�ê�Y�i�����å�H���N �~�Q�L�N�$�P���1�&�+�/���E���K�H�P���M�H�M�L�F�K���S���H�S�U�D�Y�\���G�R�F�K�i�]�t���D�"���X�å��
z �S���t�þ�L�Q�\���G�R�S�U�D�Y�Q�t���Q�H�K�R�G�����S�R�U�X�F�K�\���Q�D���Y�R�]�L�G�O�H���Q�H�E�R���Q�H�G�R�G�U�å�H�Q�t���S�R�G�P�t�Q�H�N���S�U�R���E�H�]�S�H�þ�Q�R�X���S���H�S�U�D�Y�X���1�&�+�/��[2, 3]. Zásahy 
�X���W���F�K�W�R���Q�H�å�i�G�R�X�F�t�F�K���X�G�i�O�R�V�W�t���Y�\�å�D�G�X�M�t���]�Y�O�i�ã�W�Q�t���R�S�D�W���H�Q�t���N celkové minimalizaci škod [4].  

                                                 
1  Barbora Schüllerová, Ing., �9�\�V�R�N�p�� �X�þ�H�Q�t�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�p�� �Y�� �%�U�Q������ �I�D�N�X�O�W�D���� �Ò�V�W�D�Y�� �V�R�X�G�Q�t�K�R�� �L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t, Údolní 53, 60200 Brno, 
barbora.schullerova@usi.vutbr.cz 
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Graf 1 Statistika dopravních nehod vozidel v režimu ADR [5]  

�6�W�D�W�L�V�W�L�N�D�� �D�� �~�G�D�M�H�� �R�� �S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�F�H�� �S���H�S�U�D�Y�\�� �1�&�+�/�� �S�R�� �V�L�O�Q�L�þ�Q�tch komunikacích v režimu ADR poukazují na 
�H�[�L�V�W�H�Q�F�L���S�U�D�Y�G���S�R�G�R�E�Q�R�V�W�L���Y�]�Q�L�N�X���K�D�Y�i�U�L�H���Q�H�E�R���S�R�U�X�F�K�\���V únikem �W���F�K�W�R��, se kterým je spojeno riziko vzniku havárie 
a �U�L�]�L�N�R�� �Q�i�V�O�H�G�Q�p�K�R�� �S�$�V�R�E�H�Q�t�� �P�L�P�R���i�G�Q�p�� �X�G�i�O�R�V�W�L�� �Q�D�� �R�N�R�O�t���� �3���H�V�W�R�å�H�� �P�i�� �S�R�þ�H�W�� �K�D�Y�i�U�L�t�� �S���L�� �S���H�S�U�D�Y���� �1CHL klesající 
�W�H�Q�G�H�Q�F�L���� �M�H���G�$�O�H�å�L�W�p�� �]�D�K�U�Q�R�X�W���I�D�N�W���� �å�H���S�R�å�D�G�D�Y�N�\�� �Q�D���S���H�S�U�D�Y�Q�t�� �R�E�M�H�P�\�� �V�W�R�X�S�D�M�t���� �V�S�R�O�H�þ�Q���� �V registrací a povolením pro 
�S���H�S�U�D�Y�X���Q�R�Y�����Y�\�Y�L�Q�X�W�ê�F�K���1�&�+�/�� Výsledky statistických dat byly použity a zpracovány pro další zkoumání možných 
škod na ŽP. 

3 V�é�=�1�$�0���(�.�2�7�2�;�,�&�,�7�<���3��EPRAVOVANÝCH NEBEZPE �ý�1�é�&�+���&�+�(�0�,�&�.�é�&�+���/�È�7EK 
Jednotlivé skupiny nebo druhy NCHL mají své charakteristické vlastnosti, které se mohou stát negativními pro 

jednotlivé složky ŽP. Jedná se zejména o ekotoxicitu, což je vlastnost vypovídající �R�� �N�Y�D�O�L�W���� �F�K�H�P�L�F�N�ê�F�K�� �O�i�W�H�N����
�N�R�Q�W�D�P�L�Q�R�Y�D�Q�p�K�R�� �K�R�U�Q�L�Q�R�Y�p�K�R�� �S�U�R�V�W���H�G�t���� �V�H�G�L�P�H�Q�W�$�� �D�� �G�D�O�ã�t�F�K�� �] �K�O�H�G�L�V�N�D�� �M�H�M�L�F�K�� �W�R�[�L�F�N�ê�F�K�� �Y�O�L�Y�$�� �Q�D�� �ä�3���� �(�N�R�W�R�[�L�F�L�W�D�� �M�H��
�W�H�V�W�\�� �X�U�þ�R�Y�i�Q�D�� �Y�H�� �Y�R�G�Q�t�P�� �S�U�R�V�W���H�G�t�� �Q�H�E�R�� �Y pevných matricích s �U�$�]�Q�ê�P�L�� �E�L�R�L�Q�G�L�N�i�W�R�U�\���� �3�U�R�� �W�H�V�W�R�Y�i�Q�t�� �V�H�� �S�R�X�å�t�Y�i�� �V�D�Ga 
�W�H�V�W�$�����N�W�H�U�i���]�D�K�U�Q�X�M�H���Y�t�F�H���E�L�R�L�Q�G�L�N�i�W�R�U�$�����S�$�G�Q�t���R�U�J�D�Q�L�V�P�\�����Y�R�G�Q�t���å�L�Y�R�þ�L�F�K�R�Y�p���D�S�R�G�������] �U�$�]�Q�ê�F�K���W�U�R�I�L�F�N�ê�F�K���~�U�R�Y�Q�t�D���W�H�V�W�\��
aquatické i kontaktní [ekomonitor]. �3�U�R�� �K�R�G�R�F�H�Q�t�� �1�&�+�/�� �M�V�R�X�� �Y�\�E�U�i�Q�\�� �V�R�X�E�R�U�\�� �W�H�V�W�$�� �H�N�R�W�R�[�L�F�L�W�\���� �]�D�K�U�Q�X�M�t�F�t�� �U�$�]�Q�p��
�W�U�R�I�L�F�N�p�� �~�U�R�Y�Q������ �3�U�R�Y�i�G���Q�t�� �H�N�R�W�R�[�L�F�N�ê�F�K�� �W�H�V�W�$���� �M�H�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�R�� �]�i�N�R�Q�H�P�� �þ���� ������������������ �6�E������ �R�� �F�K�H�P�L�F�N�ê�F�K�� �O�i�W�N�i�F�K�� �D��
�F�K�H�P�L�F�N�ê�F�K�� �V�P���V�t���� �N�W�H�U�ê�� �V�W�D�Q�R�Y�X�M�H�� �U�R�]�V�D�K�� �W���F�K�W�R�� �W�H�V�W�$�� �G�O�H�� �Y�\�U�i�E���Q�p�K�R�� �P�Q�R�å�V�W�Y�t�� �1�&�+�/���� �(�N�R�W�R�[�L�F�L�W�D�� �P�$�å�H�� �E�ê�W�� �S�U�R��
jednotlivé i více složek definována jako akutní nebo chronická. �,�Q�I�R�U�P�D�F�H�� �R�� �H�N�R�W�R�[�L�F�L�W���� �M�V�R�X�� �Y�ê�U�R�E�F�H�P�� �X�Y�H�G�H�Q�\��
�Q�D�S���t�N�O�D�G���Y���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�F�K���O�L�V�W�H�F�K����Problematikou informací v �E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�Q�t�F�K���O�L�V�W�H�F�K���M�H���Y�ã�D�N���þ�D�V�W�R���M�H�M�L�F�K���Q�H�D�N�W�X�i�O�Q�R�V�W���D��
�F�K�\�E���M�t�F�t�� �~�G�D�M�H���� �-�H�� �S�U�R�W�R�� �Y�K�R�G�Q�p�� �Y �S���t�S�D�G���� �K�R�G�Q�R�F�H�Q�t�� �D�� �]�M�L�ã�W���Q�t�� �F�K�\�E���M�t�F�t�F�K�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�t���� �R�E�U�i�W�L�W�� �V�H�� �Q�D�S���t�N�O�D�G�� �S���t�P�R�� �Q�D��
�Y�ê�U�R�E�F�H�����Q�H�E�R���]�Y�R�O�L�W���G�D�O�ã�t���P�R�å�Q�R�V�W���G�R�K�O�H�G�i�Q�t���V�S�U�i�Y�Q�ê�F�K���L�Q�I�R�U�P�D�F�t�����M�D�N�R���M�V�R�X���Q�D�S���t�N�O�D�G���F�K�H�P�L�F�N�p���G�D�W�D�E�i�]�H�����1�D���]�i�N�O�D�G����
�]�M�L�ã�W���Q�ê�F�K���V�W�D�W�L�V�W�L�F�N�ê�F�K���~�G�D�M�$���3�R�O�L�F�L�H���ý�5�����E�\�O�\���Y�\�K�R�G�Q�R�F�H�Q�\���Q�H�M�þ�D�V�W���M�ã�t���K�D�Y�i�U�L�H���S���L���S���H�S�U�D�Y�����1�&�+�/�����Y�L�]���W�D�E����������a druhy 
t���F�K�W�R�� �S���H�S�U�D�Y�R�Y�D�Q�ê�F�K�� �O�i�W�H�N���� �N�W�H�U�p�� �P�R�K�R�X�� �]�S�$�V�R�E�L�W�� �]�i�Y�D�å�Q�i�� �S�R�ã�N�R�]�H�Q�t�� �D�"�� �V�Y�R�X�� �H�N�R�W�R�[�L�F�L�W�R�X�� �Q�H�E�R�� �Q�H�E�R�� �G�D�O�ã�t�P�L��
�Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�ê�P�L���Y�O�D�V�W�Q�R�V�W�P�L�� 

Tab. 1 Ekotoxicita vybraných NCHL s nejvyšším podílem nehodovosti (2009 – 2012) 

UN Název Ekotoxicita( jiné  
1203 Benzín �1�D�� �S�R�Y�U�F�K�X�� �Y�R�G�\�� �Y�\�W�Y�i���t�� �V�R�X�Y�L�V�O�R�X�� �Y�U�V�W�Y�X�� �]�D�E�U�D���X�M�t�F�t��

�S���t�V�W�X�S�X���N�\�V�O�t�N�X�� 1202 Nafta motorová 
3257 �/�i�W�N�D�� �]�D�K���i�W�i���� �N�D�S�D�O�Q�i�� ���S���L�� �W�H�S�O�R�W����

100°C a vyšší) 
�6�P���V���Q�H�Q�t���N�O�D�V�L�I�L�N�R�Y�i�Q�D���M�D�N�R���Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�i���S�U�R���ä�3 

1965 �8�K�O�R�Y�R�G�t�N�\�����S�O�\�Q�Q�p�����V�P���V�����]�N�D�S�D�O�Q���Q�p Netoxický. �2�G�S�D���H�Q�ê�� �S�O�\�Q�� �M�H�� �W���å�ã�t�� �Q�H�å�� �Y�]�G�X�F�K�� �D�� �P�$�å�H��
�S�U�R�Q�L�N�D�W���G�R���S�R�G�]�H�P�Q�t�F�K���S�U�R�V�W�R�U�����N�D�Q�i�O�$�����ã�D�F�K�H�W���D�S�R�G�� 

1977 Dusík, hluboce zchlazený, kapalný  �1�H�W�R�[�L�F�N�ê�����1�H�E�H�]�S�H�þ�Q�ê���H�[�W�U�p�P�Q�����Q�t�]�N�R�X���W�H�S�O�R�W�R�X�� 
1073 Kyslík, hluboce zchlazený, kapalný �1�H�W�R�[�L�F�N�ê�����1�H�E�H�]�S�H�þ�Q�ê���H�[�W�U�p�P�Q����nízkou teplotou. 
3082 �,�Q�V�H�N�W�L�F�L�G�Q�t���S���t�S�U�D�Y�H�N�� 

 
�9�\�V�R�F�H�� �W�R�[�L�F�N�ê�� �S�U�R�� �Y�R�G�Q�t�� �R�U�J�D�Q�L�V�P�\���� �P�$�å�H�� �Y�\�Y�R�O�D�W��
�G�O�R�X�K�R�G�R�E�p���Q�H�S���t�]�Q�L�Y�p���~�þ�L�Q�N�\���Y�H���Y�R�G�Q�t�P���S�U�R�V�W���H�G�t�� 

1789 Kyselina chlorovodíková �â�N�R�G�O�L�Y�ê���~�þ�L�Q�H�N���S�U�R���Y�R�G�Q�t���R�U�J�D�Q�L�V�P�\���Y�]�K�O�H�G�H�P���N�H���]�P���Q����
�S�+�����,���]���H�G���Q�p���U�R�]�W�R�N�\���M�V�R�X���å�t�U�D�Y�p�����1�H�E�H�]�S�H�þ�Q�i���S�U�R���]�G�U�R�M�H��
pitné vody. 
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�3���H�V�W�R�å�H�� �Q�H všechny uvedené látky v tab. ���� �M�V�R�X�� �H�N�R�W�R�[�L�F�N�p�� �S�U�R�� �ä�3���� �P�R�K�R�X�� �L�� �W�D�N�� �]�S�$�V�R�E�L�W�� �]�i�Y�D�å�p�� �S�R�ã�N�R�]�H�Q�t��
jeho složek v �P�t�V�W���� �K�D�Y�i�U�L�H���� �9 �S���t�S�D�G���� �K�O�X�E�R�F�H�� �]�P�U�D�]�H�Q�ê�F�K�� �S�O�\�Q�$���� �S���H�Y�i�å�H�Q�ê�F�K�� �Y kapalném stavu se jedná o možné 
�S�R�ã�N�R�]�H�Q�t�� �P�U�D�]�H�P���� �N�W�H�U�p�� �P�$�å�H�� �E�ê�W�� �Q�D�S���t�N�O�D�G�� �S�U�R�� �I�O�R�U�X�� �D�� �I�D�X�Q�X��v �P�t�V�W���� �K�D�Y�i�U�L�H�� �I�D�W�i�O�Q�t���� �9 �S���t�S�D�G���� �O�i�W�N�\�� �]�D�K���i�W�p�� �Q�D��
100 �ƒ�&���D���Y�t�F�H�����P�$�å�H���G�R�M�t�W���N poškození extrémní teplotou. 

 
Obr. 1 Únik kyseliny chlorovodíkové na D1 v roce 2014 [7]  

 

3.1 �+�R�G�Q�R�F�H�Q�t���G�R�S�D�G�$���D���L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�H���ã�N�R�G���Q�D���å�L�Y�R�W�Q�t�P���S�U�R�V�W�V���H�G�t 
�'�R�S�D�G�\�� �~�Q�L�N�D�M�t�F�t�F�K�� �1�&�+�/�� �M�H�� �P�R�å�Q�p�� �D�Q�D�O�\�]�R�Y�D�W�� �S�R�P�R�F�t�� �P�H�W�R�G�� �U�L�]�L�N�R�Y�p�K�R�� �L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t���� �N�W�H�U�p�� �M�D�N�R�� �S�R�G�S�$�Uný 

nástroj mohou identifikovat a hodnotit možná rizika (kvalitativní a kvantitativní a �V�H�P�L�N�Y�D�Q�W�L�W�D�W�L�Y�Q�t���S���t�V�W�X�S, viz. obr. 2) 
a �ã�N�R�G�\���Q�D���ä�3�����N�W�H�U�p���P�R�K�R�X���Y�]�Q�L�N�D�W���L�K�Q�H�G���Q�H�E�R���D�å���S�R���G�H�O�ã�t���G�R�E�������M�D�N�R���V�H�N�X�Q�G�i�U�Q�t���ã�N�R�G�\�����Q�D�S�������Q�H�V�F�K�R�S�Q�R�V�W���U�H�S�U�R�G�X�N�F�H��
�]�Y�����H���� �N�X�P�X�O�Dce v rostlinách). �9�ê�S�R�þ�W�R�Y�p�� �D�� �D�Q�D�O�\�W�L�F�N�p�� �P�H�W�R�G�\�� �S�D�N�� �P�R�K�R�X�� �E�ê�W�� �G�R�S�O�Q���Q�\�� �R�� �P�R�G�H�O�R�Y�i�Q�t�� �S�R�P�R�F�t��
�Y�\�E�U�D�Q�ê�F�K���V�R�I�W�Z�D�U�R�Y�ê�F�K���Q�i�V�W�U�R�M�$�����$�/�2�+�$�����7�H�U�(�[�����5�0�3���&�R�P�S���D�S�R�G���� s reálnými údaji o havárii [8, 9]  

 
Obr. 2 Jednotlivé úrovn�����D�Q�D�O�ê�]�\���U�L�]�L�N�D��[10, 11] 

S aplikací metod analýzy rizika havárie s �~�Q�L�N�H�P�� �1�&�+�/�� �G�R�� �R�N�R�O�t���� �M�H�� �G�$�O�H�å�L�W�p�� �V�L�� �X�Y���G�R�P�L�W�� �L�� �R�P�H�]�H�Q�t��
�M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K���P�H�W�R�G���D���M�H�M�L�F�K���Y�ê�V�O�H�G�N�$�����1�H�Q�t���Y�K�R�G�Q�p���S�R�X�å�t�Y�D�W���S�R�X�]�H���M�H�G�Q�X���P�H�W�R�G�X���Q�H�E�R���S���t�V�W�X�S���D�Q�D�O�ê�]�\���U�L�]�L�N�D�����D�O�H���M�H�M�L�F�K��
kombinaci, která vede k relev�D�Q�W�Q���M�ã�t�P���Y�ê�V�O�H�G�N�$�P�����/�]�H���W�D�N���Y�\�W�Y�R���L�W���N�R�P�S�O�H�[�Q�t���S�R�V�R�X�]�H�Q�t���ã�N�R�G���Q�D���V�O�R�å�N�i�F�K���ä�3�����Y�þ�H�W�Q����
�M�H�M�L�F�K�� �]�U�D�Q�L�W�H�O�Q�R�V�W�L�� ���F�L�W�O�L�Y�R�V�W�L���� �Y�$�þ�L�� �1�&�+�/���� �N�W�H�U�i�� �M�H�� �S�U�R�P���Q�Q�i�� ���Q�D�S������ �~�Q�L�N�� �S�R�K�R�Q�Q�ê�F�K�� �K�P�R�W�� �Q�D�� �S�D�U�N�R�Y�L�ã�W�L�� �[�� �G�R�� �Q�i�G�U�å�H��
s �S�L�W�Q�R�X�� �Y�R�G�R�X������ �'�D�O�ã�t�P�� �G�$�O�H�å�L�W�ê�P�� �E�R�G�H�P�� �M�H�� �G�H�I�L�Q�L�F�H�� �R�E�O�D�V�W�L�� �ã�t���H�Q�t���� �S�R�P�R�F�t�� �D�S�O�L�N�D�F�H�� �P�D�W�H�P�D�W�L�F�N�ê�F�K�� �P�R�G�H�O�$����
�1�H�M�]�i�Y�D�å�Q���M�ã�t�P���S�U�R�E�O�p�P�H�P���V�H���V�W�i�Y�i���S�R�X�å�L�W�H�O�Q�R�V�W���P�H�W�R�G�����N�G�\���M�H �Y���W�ã�L�Q�����S���t�S�D�G�$ �X�U�þ�H�Q�D���]�H�M�P�p�Q�D���S�U�R���ã�t���H�Q�t���N�R�Q�W�D�P�L�Q�D�F�H��
�Y�]�G�X�F�K�H�P�� �Q�H�E�R�� �S�R�� �S�R�Y�U�F�K�X�� �S�$�G�\���� �0�R�G�H�O�R�Y�i�Q�t�� �ã�t���H�Q�t�� �1�&�+�/�� �Y�R�G�R�X�� ���S�R�Y�U�F�K�R�Y�i���� �S�R�G�]�H�P�Q�t���� �Q�H�E�R�� �K�R�U�Q�L�Q�R�Y�ê�P��
�S�U�R�V�W���H�G�t�P���� �M�H�� �Y�H�Omi složité s �R�K�O�H�G�H�P�� �Q�D�� �P�Q�R�K�R�� �S�$�V�R�E�t�F�t�F�K�� �I�D�N�W�R�U�$���� �M�D�N�R�� �M�H���Q�D�S���t�N�O�D�G��typ horniny, sklon terénu, 
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�]�Y�R�G�Q���Q�t�� �3���t�V�W�X�S�� �K�R�G�Q�R�F�H�Q�t�� �V�L�� �W�D�N�� �Y�\�å�D�G�X�M�H�� �G�D�O�ã�t�� �S�R�G�S�$�U�Q�p�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�H���� �M�D�N�R�� �M�V�R�X�� �Y�ê�V�O�H�G�N�\�� �D�Q�D�O�ê�]�\�� �N�R�Q�W�D�P�L�Q�D�F�H����
monitorování pohybyu NCHL pomocí sond apod. 

4 S�2�8�ý�$�6�1�é���3���Ë�6�7�8�3���.���+�2�'�1�2�&�(�1Í VÝŠE ŠKOD NA ŽIVOT �1�Ë�0���3�5�2�6�7���(�'�Ë 
�6�W�D�Q�R�Y�H�Q�t�� �R�G�S�R�Y���G�Q�R�V�W�L���� �U�R�]�V�D�K�X�� �D�� �Q�i�S�U�D�Y�\�� �Y�]�Q�L�N�O�ê�F�K�� �ã�N�R�G�� �]�S�$�V�R�E�H�Q�ê�F�K�� �Q�H�M�H�Q�R�P�� �1�&�+�/���� �M�H�� �Y �ý�H�V�N�p��republice 

�]�D�ã�W�t�W���Q�R�� �H�Y�U�R�S�V�N�R�X�� �O�H�J�L�V�O�D�W�L�Y�R�X�� �D�� �M�H�M�t�� �L�P�S�O�H�P�H�Q�W�D�F�t�� �G�R�� �Q�i�U�R�G�Q�t�� �O�H�J�L�V�O�D�W�L�Y�\���� �'�H�I�L�Q�L�F�H�� �R�G�S�R�Y���G�Q�R�V�W�L za škodu definuje 
�Q�D�S���t�N�O�D�G���]�i�N�R�Q�� �þ���� ���������������� �6�E������ �R�E�þ�D�Q�V�N�ê�� �]�i�N�R�Q�t�N���� �2�G�S�R�Y���G�Q�R�V�W�� �]�D�� �ã�N�R�G�X�� �Q�D�� �ä�3�� �S�D�N�� �G�H�I�L�Q�X�M�H�� �6�P���U�Q�L�F�H�� �(�8��o 
�R�G�S�R�Y���G�Q�R�V�W�L���]�D���å�L�Y�R�W�Q�t���S�U�R�V�W���H�G�t�����N�G�H���M�H���X�S�O�D�W���R�Y�i�Q�R���S�U�D�Y�L�G�O�R���Ä�]�Q�H�þ�L�ã�"�R�Y�D�W�H�O���S�O�D�W�t�³���>����]. �,�P�S�O�H�P�H�Q�W�D�F�t���W�p�W�R���V�P���U�Q�L�F�H���V�H��
staly v �ý�5���S�U�i�Y�Q�t���S���H�G�S�L�V�\�� 

�x �]�i�N�R�Q���þ���������������������R���S���H�G�F�K�i�]�H�Q�t���H�N�R�O�R�J�L�F�N�p���~�M�P�����D���R���M�H�M�t���Q�i�S�U�D�Y�����D���R���]�P���Q�����Q���N�W�H�U�ê�F�K���]�i�N�R�Q�$�� 

�x �Q�D���t�]�H�Q�t�� �Y�O�i�G�\�� �þ���� ������������������ �6�E������ �R�� �]�S�$�V�R�E�X�� �K�R�G�Q�R�F�H�Q�t�� �U�L�]�L�N�� �H�N�R�O�R�J�L�F�N�p�� �~�M�P�\�� �D�� �E�O�L�å�ã�t�F�K�� �S�R�G�P�t�Q�N�i�F�K�� �I�L�Q�D�Q�þ�Q�t�K�R��
�]�D�M�L�ã�W���Q�t�� 

�x Metodický pokyn odboru environ�P�H�Q�W�i�O�Q�t�F�K�� �U�L�]�L�N�� �D�� �H�N�R�O�R�J�L�F�N�ê�F�K�� �ã�N�R�G�� �0�L�Q�L�V�W�H�U�V�W�Y�D�� �å�L�Y�R�W�Q�t�K�R�� �S�U�R�V�W���H�G�t��
k �S�U�R�Y�i�G���Q�t���]�i�N�O�D�G�Q�t�K�R���K�R�G�Q�R�F�H�Q�t���U�L�]�L�N�D���H�N�R�O�R�J�L�F�N�p���~�M�P�\�� 

S ohledem na hodnocení environmentálních dopa�G�$���� �M�V�R�X���X�Y�H�G�H�Q�p�� �S���H�G�S�L�V�\�� �X�U�þ�H�Q�p zejména pro stacionární zdroje 
rizik, kde lze hodno�F�H�Q�t���S�U�R�Y�i�G���W���] �S�R�K�O�H�G�X���G�O�R�X�K�R�G�R�E�p�K�R���~�Q�L�N�X���1�&�+�/���Q�H�E�R���Q�H�P���Q�Q�ê�F�K���S�R�G�P�t�Q�H�N���P�t�V�W�D���S�U�R�Y�R�]�R�Y�D�Q�p��
�þ�L�Q�Q�R�V�W�L�����8�Y�H�G�H�Q�i���6�P���U�Q�L�F�H���P�i���Y �S���t�O�R�]�H���,�,�,���]�D�N�R�W�Y�H�Q�\���þ�L�Q�Q�R�V�W�L�����N�W�H�U�p���M�V�R�X���Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�p���Q�H�E�R���S�R�W�H�Q�F�L�i�O�Q�����Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�p���D��
�W�ê�N�D�M�t�� �V�H�� �]�H�M�P�p�Q�D�� �]�H�P���G���O�V�W�Y�t�� �D�� �S�U�$�P�\�V�O�X����Transport NCHL je v �U�i�P�F�L�� �W���F�K�W�R�� �þ�L�Q�Q�R�V�W�t�� �]�D�N�R�W�Y�H�Q�� �S�R�X�]�H�� �Y�H�� �I�R�U�P����
�S���H�S�U�D�Y�\���Y �]�H�P���G���O�V�N�ê�F�K���D���S�U�$�P�\�V�O�R�Y�ê�F�K���R�E�M�H�N�W�H�F�K�� Je �S�U�R�W�R���G�$�O�H�å�L�W�p�����S���L���S�R�V�X�]�R�Y�i�Q�t���ã�N�R�G���D���]�i�Y�D�å�Q�R�V�W�L���K�D�Y�i�U�L�H���Q�D���ä�3��
ve spojení s �S���H�S�U�D�Y�R�X���1�&�+�/���S�R���V�L�O�Q�L�F�L�����Y�\�F�K�i�]�H�W nejenom z �S�O�D�W�Q�ê�F�K���S�U�i�Y�Q�t�F�K���S���H�G�S�L�V�$�����D�O�H �]�i�U�R�Y�H�����D�S�O�L�N�R�Y�D�W���W�D�N�R�Y�p��
vhodné metody analýzy rizik a zran�L�W�H�O�Q�R�V�W�L���S�U�R�V�W���H�G�t�����N�W�H�U�p���V�O�R�X�å�t pro multikriteriální hodnocení [12]. 

�2�G�E�R�U�Q�t�F�L���Y�H���V�Y���W�����L���Y �ý�5���V�H���Y���Q�X�M�t���S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�F�H���R�F�H�Q���Q�t���V�O�R�å�H�N���ä�3���D���W�R���L s ohledem na jejich poškození [12, 
13, 14]. Jedná se o další krok po identifikaci a ohodnocení závažnosti poškození složek ŽP. Mezi vybrané významné 
metodiky �S�D�W���t���Q�D�S���t�N�O�D�G���� 

Hesenská metoda���� �N�W�H�U�i�� �V�H�� �V�W�D�O�D�� �P�H�]�L�Q�i�U�R�G�Q���� �X�]�Q�i�Y�D�Q�R�X���P�H�W�R�G�L�Nou již v �������� �O�H�W�H�F�K�� �D�� �E�\�O�D�� �G�R�S�R�U�X�þ�H�Q�D�� �%�t�O�R�X��
knihou EU. Postup je aplikována v ekonomickém hodnocení netržních environmentálních zdroj�$��a jejich životodárných 
funkcí. Je založen �Q�D�� �S���t�V�W�X�S�X�� �N�R�P�E�L�Q�D�F�H�� �H�N�R�O�R�J�L�F�N�ê�F�K�� �S��ínos�$��a náklad�$��na revitalizaci p��íslušných typ�$��biotop�$. 
�9�ê�]�Q�D�P�Q�R�X�� �V�R�X�þ�i�V�W�� �P�H�W�R�G�L�N�\�� �M�H�� �H�[�S�H�U�W�Q�t�� �X�V�S�R���i�G�i�Q�t�� �E�L�R�W�R�S�$�� �Q�D�� �]�i�N�O�D�G���� �E�R�G�R�Y�ê�F�K�� �K�R�G�Q�R�W���� �N�W�H�U�p�� �M�V�R�X�� �]�i�Y�L�V�O�p�� �Q�D��
�V�F�K�R�S�Q�R�V�W�L�� �I�X�Q�J�R�Y�D�W�� �M�D�N�R�� �S�U�R�V�W���H�G�t�� �S�U�R�� �U�R�V�W�O�L�Q�\�� �D�� �å�L�Y�R�þ�L�F�K�\���� �9�ê�V�O�H�G�N�H�P�� �M�H�� �Y�\�M�i�G���H�Q�t�� �K�R�G�Q�R�W�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K�� �E�R�G�$��
v �S�H�Q���å�Q�t�F�K�� �M�H�G�Q�R�W�N�i�F�K���� �G�O�H��velikosti pr�$m��rných národních náklad�$��nutných na dosažení p��ír�$stku jednoho bodu 
kvality p��írody a �N�U�D�M�L�Q�\�����3�U�R���þ�H�V�N�R�X���U�H�S�X�E�O�L�N�X���E�\�O�R���V�W�D�Q�R�Y�H�Q�R���D���R�F�H�Q���Q�R���F�H�O�N�H�P�����������E�L�R�W�R�S�$��[15]. 

�0�H�W�R�G�L�N�\���]�D�E�ê�Y�D�M�t�F�t���V�H���R�F�H�Q���Q�t�P���H�Q�Y�L�U�R�Q�P�H�Q�W�i�O�Q�t�F�K���V�W�D�W�N�$�����V�O�X�å�H�E���S�R�P�R�F�t���Q�i�N�O�D�G�$���D fyzických škod jsou: 
Kvantifikace škod na životním �S�U�R�V�W���H�G�t�� �Q�D�� �]�i�N�O�D�G���� �R�E�Q�R�Y�R�Y�D�F�t�F�K�� ���U�H�S�U�R�G�X�N�þ�Q�t�F�K�� �Q�i�N�O�D�G�$������ �6�W�H�M�Q���� �M�D�N�R��

�P�H�W�R�G�D�� �X�Y�H�G�H�Q�i�� �S���H�G�F�K�i�]�H�M�t�F�t�� �P�H�W�R�G�L�N�D���� �S�R�þ�t�W�i�� �V �Y�ê�ã�N�R�X�� �Q�i�N�O�D�G�$�� �Q�D���R�E�Q�R�Y�X���S�R�ã�N�R�]�H�Q�p�� �V�O�R�å�N�\�� �S�U�R�V�W���H�G�t���� �U�H�V�S���� �Q�D���M�H�M�t��
�X�Y�H�G�H�Q�t���G�R���V�W�D�Y�X���S���H�G���Y�]nikem poškození [12]. 

Kvantifikace škod na živ�R�W�Q�t�P�� �S�U�R�V�W���H�G�t�� �Q�D�� �]�i�N�O�D�G���� �]�P���Q�� �S�U�R�G�X�N�W�L�Y�L�W�\�� Metoda se zabývá škodami na ŽP, 
s projevem na �V�N�X�W�H�þ�Q�p�� �S�U�R�G�X�N�F�L�� �Q���N�W�H�U�ê�F�K�� �R�G�Y���W�Y�t��a na �S�U�R�G�X�N�þ�Q�t�� �V�F�K�R�S�Q�R�V�W�L�� �V�\�V�W�p�P�X�����8�U�þ�H�Q�t�� �G�R�S�D�G�X škod je pak 
�Y�\�M�i�G���H�Q�R���Y�\�K�R�G�Q�R�F�H�Q�t�P���S�R�P���U�X���P�H�]�L���X�U�þ�L�W�ê�P���Qežádoucím efekte�P�����Q�D�S��. zvýšení koncentrace SO2) a jeho následky 
���Q�D�S���� �V�Q�t�å�H�Q�t���K�H�N�W�D�U�R�Y�ê�F�K���Y�ê�Q�R�V�$�������V vy�X�å�L�W�t�P���~�G�D�M�$���R���F�H�Q�i�F�K���S�U�R�G�X�N�F�H [12]. 

�'�D�O�ã�t�P�� �P�R�å�Q�ê�P�� �]�S�$�V�R�E�H�P�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t�� �Y�ê�ã�H�� �ã�N�R�G�� �Q�D�� �å�L�Y�R�W�Q�t�P�� �S�U�R�V�W���H�G�t�� �M�H�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t��Ekologické stopy, kdy je 
stanovena míra lidského požadavku na schopnost poškozené s�O�R�å�N�\�� �å�L�Y�R�W�Q�t�K�R�� �S�U�R�V�W���H�G�t�� �V�H�� �Y�U�i�W�L�W�� �G�R�� �V�W�D�Y�X�� �S���H�G��
�S�R�ã�N�R�]�H�Q�t�P�����0�H�W�R�G�D���]�D�K�U�Q�X�M�H���V�S�R�W���H�E�Q�t���]�G�U�R�M�H���D �Y�\�W�Y�i���H�Q�t���R�G�S�D�G�$�����0�H�W�R�G�D���V�H���]�D�P�����X�M�H���K�O�D�Y�Q�����Q�D���H�N�R�V�\�V�W�p�P�\�����P���V�W�V�N�p��
�R�E�O�D�V�W�L���D�S�R�G�����(�N�R�O�R�J�L�F�N�i���V�W�R�S�D���M�H���S�R�å�D�G�R�Y�D�Q�R�X���P�t�U�R�X���E�L�R�O�R�J�L�F�N�p���S�U�R�G�X�N�F�H���S�$�G�\���D���Y�R�G�Q�t�F�K���S�O�R�F�K [16] 

�8�Y�H�G�H�Q�p���P�H�W�R�G�\�����Y�\�F�K�i�]�H�M�t���]�H���V�R�X�þ�D�V�Q�ê�F�K���]�G�U�R�M�$���D���W�U�H�Q�G�$���Y �Q�H�W�U�å�Q�t�P���R�F�H���R�Y�i�Q�t���D stanovení výše škod na ŽP. 
Jsou aplikovány v �U�i�P�F�L���]�Q�D�O�H�F�N�p���þ�L�Q�Q�R�V�W�L�����N�W�H�U�i���M�H���V�R�X�þ�i�V�W�t �Y���G�Q�t�F�K���R�E�R�U�$���V�R�X�G�Q�t�K�R���L�Q�å�H�Q�ê�U�V�W�Y�t���D���]�Q�D�O�H�F�W�Y�t���Y oborech 
techniky i ekonomiky. 

Hodnocení a stanovení výše vzniklých škod na ŽP �M�H���V�O�R�å�L�W�ê�P���S�U�R�E�O�p�P�H�P�����N�W�H�U�ê���Y�\�å�D�G�X�M�H���G�$�N�O�D�G�Q�p���S�R�G�N�O�D�G�\��
�D�� �G�H�W�D�L�O�Q�t�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�H�� �R�� �P�t�V�W���� �K�D�Y�i�U�L�H�� �D�� �M�H�M�t�P�� �R�N�R�O�t���� �3�U�i�F�H�� �]�Q�D�O�F�H�� �V�L�� �Y�\�å�D�G�X�M�H�� �G�R�E�U�R�X�� �]�Q�D�O�R�V�W�� �S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�N�\��ŽP a 
�V�S�R�O�X�S�U�i�F�L���V�H���V�R�X�G�\���D���R�G�E�R�U�Q�p���N�R�Q�]�X�O�W�D�F�H���Q�D�S���tklad s výrobcem nebo distributorem s NCHL, orgány státní správy apod. 

V �S���t�S�D�G���� �Y�]�Q�L�N�X�� �K�D�Y�i�U�L�H�� �D�� �~�Q�L�N�X�� �Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�p�� �O�i�W�N�\�� �G�R�� �å�L�Y�R�W�Q�t�K�R�� �S�U�R�V�W���H�G�t�� �P�i�� �Q�D�� �]�i�Y�D�å�Q�R�V�W�� �ã�N�R�G�\�� �Y�O�L�Y��
�S���H�G�H�Y�ã�t�P [17]: 

�x druh NCHL a její vlastnosti – �H�N�R�W�R�[�L�F�L�W�D�����K�R���O�D�Y�R�V�W�����Y�ê�E�X�ã�Q�R�V�W�� 
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�x množství NCHL – �F�H�O�ê�� �S���H�S�U�D�Y�R�Y�D�Q�ê�� �R�E�M�H�P�� �Q�H�E�R�� �M�H�Q�� �X�U�þ�L�W�ê�� �S�R�P���U�� �V �R�K�O�H�G�H�P�� �Q�D�� �Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�p�� �Y�O�D�V�W�Q�R�V�W�L�� �D��
zranitelnost složek ŽP, 

�x okamžité podmínky v �P�t�V�W�����K�D�Y�i�U�L�H -  �N�O�L�P�D�W�L�F�N�p���D���S�R�Y���W�U�Q�R�V�W�Q�t���S�R�G�P�t�Q�N�\��  

�x zranitelnost složek ŽP v �P�t�V�W�����D���R�N�R�O�t���K�D�Y�i�U�L�H – míra citlivosti složek ŽP k unikající NCHL, 

�x další faktory – skryté transportní procesy apod. 
�7�\�W�R���M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�p���I�D�N�W�R�U�\���M�V�R�X���]�i�U�R�Y�H�����Q�H�G�t�O�Q�R�X���V�R�X�þ�i�V�W�t���K�R�G�Q�R�F�H�Q�t���S�R�W�H�Q�F�L�i�O�Q�t�F�K���D���Y�]�Q�L�N�O�ê�F�K���ã�N�R�G���Q�D���V�O�R�å�N�i�F�K��

ŽP v �P�t�V�W���� �K�D�Y�i�U�L�H���D���~�Q�L�N�X���1�&�+�/�� �G�R���R�N�R�O�Q�t�K�R���S�U�R�V�W���H�G�t�����'�$�N�O�D�G�Q�R�X���D�Q�D�O�ê�]�R�X���W���F�K�W�R���I�D�N�W�R�U�$�� �D�� �L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�t�� �Y�]�Q�L�N�O�ê�F�K��
�ã�N�R�G�����M�H���Q�i�V�O�H�G�Q�����P�R�å�Q�p���]�Y�R�O�L�W���Y�K�R�G�Q�R�X���P�H�W�R�G�X���V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t���M�H�M�L�F�K���Y�ê�ã�H�� 

5 ZRANITELNOST SLOŽEK �ä�,�9�2�7�1�Ë�+�2���3�5�2�6�7���(�'�Ë 
�1�D���]�i�N�O�D�G���� �]�t�V�N�D�Q�ê�F�K���Y�ê�V�O�H�G�N�$�����H�ã�H�Q�p�K�R���S�U�R�M�H�N�W�X���Y roce 2014 na ÚSI VUT v �%�U�Q����byly identifikovány další 

�S�U�R�E�O�p�P�\���� �N�W�H�U�p�� �M�H�� �Q�X�W�Q�p�� �S���L�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t�� �Y�ê�ã�H�� �ã�N�R�G�� �Q�D�� �ä�3�� �V�W�D�Q�R�Y�L�W���� �-�H�G�Q�i�� �V�H�� �]�H�M�P�p�Q�D�� �R �S�R�W���H�Eu definice a hodnocení 
zranitelnosti složek ŽP v oblasti, kde došlo k ú�Q�L�N�X�� �S���H�S�U�D�Y�R�Y�D�Q�ê�F�K�� �1�&�+�/�� �� �Q�H�E�R�� �S�R�K�R�Q�Q�ê�F�K�� �K�P�R�W. Zranitelnost 
�V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�L�� �D�� �H�N�R�V�\�V�W�p�P�$�� �M�H���S�R�S�V�i�Q�D���F�L�W�O�L�Y�R�V�W�t�� �Y�$�þ�L���Y�Q���M�ã�t�P�� �]�G�U�R�M�$�P���U�L�]�L�N�����H�Q�Y�L�U�R�Q�P�H�Q�W�i�O�Q�t�� �U�L�]�L�N�D������Tato vlastnost ŽP 
�Y�\�M�D�G���X�M�H�� �Y�]�W�D�K�� �S�U�D�Y�G���S�R�G�R�E�Q�R�V�W�L���� �å�H�� �G�R�M�G�H��k �~�Q�L�N�X�� �1�&�+�/�� �G�R�� �ä�3�� �D�� �V�F�K�R�S�Q�R�V�W�� �S�U�R�V�W���H�G�t�� �U�H�G�X�N�R�Y�D�W�� �G�R�V�D�K�� �D�� �U�R�]�V�D�K��
�K�D�Y�D�U�L�M�Q�t�F�K���S�U�R�M�H�Y�$��[19]. Dopad rizika a výše škody bude mnohem �]�i�Y�D�å�Q���M�ã�t���Y �S�U�R�V�W���H�G�t�����N�G�H���M�H���]�U�D�Q�L�W�H�O�Q�R�V�W���V�W�D�Q�R�Y�H�Q�D��
zvýšenou mírou citlivosti. �9�]�Q�L�N�i���W�D�N���]�G�H���U�H�i�O�Q�ê���S���H�G�S�R�N�O�D�G���Y���W�ã�t�K�R���U�R�]�V�D�K�X���S�R�ã�N�R�]�H�Q�t���Q�D�S�������V �I�D�W�i�O�Q�t�P�L���G�$�V�O�H�G�N�\�� 

Hodnocení zranitelnosti složek ŽP, je v �V�R�X�þ�D�V�Q�p�� �G�R�E���� �]�D�O�R�å�H�Q�R�� �S���H�G�H�Y�ã�t�P�� �Q�D�� �P�H�W�R�G�i�F�K�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t�� �L�Q�G�H�[�$��
�S�R�U�R�Y�Q�i�Y�D�M�t�F�t���Y�O�D�V�W�Q�R�V�W�L���1�&�+�/�����ä�3���D���V�F�p�Q�i�����K�D�Y�irie (úniku NCHL). Mezi významné indexové �P�H�W�R�G�\���S�D�W���t���Q�D�S���t�N�O�D�G�� 

�x  H&V Index, metoda �Y�\�W�Y�R���H�Q�D���Y dikci zákona o prevenci závažných havárií. Jak vyplývá již z názvu zákona, 
�P�H�W�R�G�D�� �K�R�G�Q�R�W�t�� �S�R�P���U�Q�����S���H�V�Q���� �P�t�U�X�� �]�U�D�Q�L�W�H�O�Q�R�V�W�L�� �V�O�R�å�H�N�� �ä�3�� ���Q�t�]�N�i���� �V�W���H�G�Q�t���� �Y�\�V�R�N�i���� �V danou rozlohou 
zasaženého území, spojenou s �~�Q�L�N�H�P���Y���W�ã�t�K�R���P�Q�R�å�V�W�Y�t���1�&�+�/���D���W�R���D�O�H�V�S�R���������W�X�Q�\��[18]. Hodnocení pro menší 
�P�Q�R�å�V�W�Y�t���M�V�R�X���M�L�å���S�R�P���U�Q�����Q�H�S���H�V�Q�i���� 

�x ENVITech03, hodnotí zranitelnost biot���� �S�R�Y�U�F�K�R�Y�ê�F�K�� �D�� �S�R�G�]�H�P�Q�t�F�K�� �Y�R�G���� �D�Y�ã�D�N�� �Q�H�]�R�K�O�H�G���X�M�H�� �Pnožství uniklé 
látky [19].  

�x Risk Management Program Guidance for Offsite Consequence Analysis, �P�H�W�R�G�D�� �Y�\�W�Y�R���H�Q�i americkou 
Agenturou pro ochranu ŽP, která model zranitelnosti aplikuje ve svých postupech vý�S�R�þ�W�R�Y�ê�P���P�R�G�H�O�H�P��[20].  

�x Environmental Sensitivity Index (ESI)���� �N�W�H�U�ê�� �M�H�� �Y�ã�D�N�� �]�D�P�����H�Q�� �]�H�M�P�p�Q�D�� �Q�D�� �P�D�S�R�Y�i�Q�t�� �S�R�E���H�å�t �R�F�H�i�Q�$�� �D�� �M�H�M�L�F�K��
ekosystémy [21].  
�3�U�R�E�O�H�P�D�W�L�F�N�R�X�� �V�H�� �X�� �Y���W�ã�L�Q�\�� �L�Q�G�H�[�R�Y�ê�F�K�� �P�H�W�R�G�� �S�U�R�M�H�Y�X�M�H�� �]�H�M�P�p�Q�D�� �Q�H�N�R�P�S�O�H�[�Q�R�V�W�� �D�� �D�E�V�H�Q�F�H�� �Y�\�K�R�G�Q�R�F�H�Q�t��

specifický�F�K�� �Y�O�L�Y�$�� �Q�D�� �V�O�R�å�N�\�� �ä�3�����9���W�ã�L�Q�D�� �] �X�Y�H�G�H�Q�ê�F�K�� �P�H�W�R�G�� �G�R�N�i�å�H�� �S���H�V�Q���� �K�R�G�Q�R�W�L�W�� �]�U�D�Q�L�W�H�O�Q�R�V�W�� �S�U�R�� �Y���W�ã�t�� �P�Q�R�å�V�W�Y�t��
uniklé NCHL (1 a více tun). V �V�R�X�þ�D�V�Q�p�� �G�R�E���� �W�D�N�� �F�K�\�E�t�� �M�H�G�Q�R�W�Q�ê�� �P�H�W�R�G�L�F�N�ê�� �S���t�V�W�X�S analýzy zranitelnosti složek ŽP, 
�N�W�H�U�ê���]�D�K�U�Q�X�M�H���L���U�H�O�D�W�L�Y�Q�����P�D�O�i���P�Q�R�å�V�W�Y�t���S�$�V�R�E�t�F�t�F�K���1�&�+�/�����N�W�H�U�i���P�R�K�R�X���]�S�$�V�R�E�L�W���]�i�Y�D�å�Q�p���S�R�ã�N�R�]�H�Q�t���Q�H�M�H�Q�R�P���Q�D���ä�3����
�D�O�H�� �L�� �Q�D�� �]�G�U�D�Y�t�� �þ�O�R�Y���N�D���� �=�i�U�R�Y�H���� �]�G�H�� �Y�\�S�O�ê�Y�i�� �S�R�W���H�E�D�� �Y�\�W�Y�R���H�Q�t�� �N�R�P�S�O�H�[�Q�t�K�R�� �K�R�G�Q�R�F�H�Q�t�� �]�U�D�Q�L�W�H�O�Q�R�V�W�L�� �Y�$�þ�L��
�D�Q�W�U�R�S�R�J�H�Q�Q�t�P�� �Y�O�L�Y�$�P�� �F�H�O�N�R�Y������ �=�U�D�Q�L�W�H�O�Q�R�V�W�� �S�U�R�V�W���H�G�t�� �M�H�� �Ylastností, která se m�$�å�H �P���Q�L�W�� �V �þ�D�V�H�P�� �D�� �Y�\�W�Y�R���L�W�� �V�L�� �X�U�þ�L�W�R�X��
�R�G�R�O�Q�R�V�W�� �Y�$�þ�L�� �ã�N�R�G�O�L�Y�ê�P�� �Y�O�L�Y�$�P���� �N�W�H�U�i�� �U�R�Y�Q���å�� �]�U�D�Q�L�W�H�O�Q�R�V�W�� �F�K�D�U�D�N�W�H�U�L�]�X�M�H���� �=�R�K�O�H�G�Q���Q�t�� �]�U�D�Q�L�W�H�O�Q�R�V�W�L�� �S���L�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t��
�]�i�Y�D�å�Q�R�V�W�L���D���Q�i�V�O�H�G�Q�����Y�ê�ã�H���ã�N�R�G���M�H���S�U�R�W�R���Q�H�]�E�\�W�Q�p�� 

Jednotlivé metodiky ovšem mohou být využity pro iden�W�L�I�L�N�D�F�L�� �D�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t�� �~�]�H�P�t���� �N�G�H���O�]�H�� �Q�i�V�O�H�G�Q���� �Y�\�K�O�H�G�D�W��
�S�U�Y�N�\���S�U�R�V�W���H�G�t�����Q�D���N�W�H�U�ê�F�K���E�X�G�H���]�U�D�Q�L�W�H�O�Q�R�V�W���V�W�D�Q�R�Y�H�Q�D�����9�K�R�G�Q�ê�P���X�N�D�]�D�W�H�O�H�P���V�H���P�R�K�R�X���V�W�i�W���L���E�L�R�L�Q�G�L�N�i�W�R�U�\�����N�W�H�U�p���M�V�R�X��
�E�X���� �F�L�W�O�L�Y�p���� �Q�H�E�R�� �N�X�P�X�O�D�W�L�Y�Q�t�� �D�� �O�]�H�� �Q�D�� �Q�L�F�K�� �S�R�]�R�U�R�Y�D�W�� �]�P���Q�\�� �]�S�$�V�R�E�H�Q�p�� �]�P���Q�R�X�� �Y prost���H�G�t�� �I�R�U�P�R�X�� �D�N�W�L�Y�Q�t�K�R�� �Q�H�E�R��
pasivního biomonitoringu. 

�.�R�P�S�O�H�[�Q�t�� �K�R�G�Q�R�F�H�Q�t�� �ã�N�R�G�� �Q�D�� �V�O�R�å�N�i�F�K�� �ä�3�� �]�S�$�V�R�E�H�Q�ê�F�K�� �D�Q�W�U�R�S�R�J�H�Q�Q�t�P�L�� �Y�O�L�Y�\���� �M�D�N�R�� �M�H�� �~�Q�L�N�� �1�&�+�/���� �W�Y�R���t��
�V�O�R�å�L�W�ê�� �V�\�V�W�p�P�� �S�U�Y�N�$���� �N�W�H�U�ê�� �M�H�� �Q�H�]�E�\�W�Q�p�� �G�$�N�O�D�G�Q���� �D�Q�D�O�\�]�R�Y�D�W�� �D�� �R�K�R�G�Q�R�W�L�W���� �-�H�G�Q�t�P�� �]�� �W���F�K�W�R �N�O�t�þ�R�Y�ê�F�K�� �S�U�Y�N�$ je 
�]�U�D�Q�L�W�H�O�Q�R�V�W�� �V�O�R�å�H�N�� �ä�3���� �N�W�H�U�i�� �P�i�� �]�i�V�D�G�Q�t�� �Y�O�L�Y�� �Q�D�� �N�R�Q�H�þ�Q�R�X�� �Y�ê�ã�L�� �ã�N�R�G�\���� �3�R�G�V�W�D�W�D�� �W�R�K�R�W�R�� �S�U�Y�N�X�� �M�H�� �]�D�O�R�å�H�Q�D�� �Q�D��
�F�K�D�U�D�N�W�H�U�L�V�W�L�F�H�� �D�� �Y�O�D�V�W�Q�R�V�W�H�F�K�� �M�H�G�Q�R�W�O�L�Y�ê�F�K�� �V�O�R�å�H�N�� �ä�3���� �N�W�H�U�p�� �V�H�� �P���Q�t�� ���Y�R�G�Q�t�� �Q�i�G�U�å�H���� �]�H�P���G���O�V�N�i�� �S�$�G�D���� �S�D�U�N�R�Y�L�ã�W���� �X��
�G�i�O�Q�L�F�H���D�S�R�G���������3���L���D�Q�D�O�ê�]�H���D���K�R�G�Q�R�F�H�Q�t���W�D�N���P�$�å�H���G�R�F�K�i�]�H�W���N �]�i�V�D�G�Q�����U�R�]�G�t�O�Q�ê�P���Y�ê�V�O�H�G�N�$�P�� 

6 Z�È�9���5 
�9�ê�V�O�H�G�N�\�� �D�� �]�i�Y���U�\ ���H�ã�H�Q�p�� �S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�N�\�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t�� �Y�ê�ã�H�� �ã�N�R�G�� �Q�D�� �ä�3�� �V využitm metod rizikového inženýrství 

byly v �U�R�F�H�� ���������� �D�� ���������� �S�U�$�E���å�Q�H�� �S�X�E�O�L�N�R�Y�i�Q�\�� �Q�D�� �P�H�]�L�Q�i�U�R�G�Q�t�F�K�� �D�� �W�X�]�H�P�V�N�ê�F�K�� �Y���G�H�F�N�ê�F�K�� �N�R�Q�Ierencích. Výsledky 
�]�i�U�R�Y�H���� �V�O�R�X�å�t�� �M�D�N�R���S�R�G�N�O�D�G���S�U�R���G�D�O�ã�t�� �Y�ê�]�N�X�P���Y oblasti hodnocení závažnosti a rozahu škod na ŽP, kde má významn 
postavení zranitelnost složek ŽP. Zranitelnosti je pro �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t�� �Y�ê�ã�H�� �ã�N�R�G�� �G�$�O�H�å�L�W�êm faktorem, zejména s ohledem na 
místo události a okolí, kde k havárii �G�R�ã�O�R�� ���Q�D�S������ �S�D�U�N�R�Y�L�ã�W������ �~�]�H�P�t�� �V �S���L�U�R�]�H�Q�R�X�� �D�N�X�P�X�O�D�F�t�� �Y�R�G���� �]�H�P���G���O�V�N�\��
�R�E�K�R�V�S�R�G�D���R�Y�D�Q�i�� �R�E�O�D�V�W���� �D�� �N�G�H�� �M�H�� �P�t�U�D�� �]�U�D�Q�L�W�H�O�Q�R�V�W�L�� �R�G�O�L�ã�Q�i���� �,�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�t�� �D�� �R�K�R�G�Q�R�F�H�Q�t�P�� �]�U�D�Q�L�W�H�O�Q�R�V�W�L���� �P�$�å�H�� �E�ê�W�� �O�p�S�H��
�V�W�D�Q�R�Y�H�Q�� �U�R�]�V�D�K�� �ã�N�R�G�� �Y�þ�H�W�Q���� �R�G�K�D�G�X�� �S�R�W�H�Qciálních sekundárních škod na složkách ŽP. V roce ������������ �E�\�O�� �Q�D�� �]�i�N�O�D�G����
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�G�R�S�R�V�X�G�� �]�M�L�ã�W���Q�ê�F�K�� �~�G�D�M�$�� �D�� �Y�ê�V�O�H�G�N�$�� �]�P�L���R�Y�D�Q�p�K�R�� �V�S�H�F�L�I�L�F�N�p�K�R�� �Y�ê�N�X�P�X���� �]�D�K�i�M�H�Q�� �S�U�R�M�H�N�W���� �M�H�K�R�å�� �F�t�O�H�P je �Q�D�� �]�i�N�O�D�G����
�]�M�L�ã�W���Q�ê�F�K�� �V�N�X�W�H�þ�Q�R�V�W�t�� �Q�D�Y�U�å�H�Q�t�� �S�R�V�W�X�S�X�� �S�U�R�� �V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t�� �]�U�D�Q�L�W�H�O�Q�R�V�W�L�� �V�O�R�å�H�N�� �ä�3���� �M�D�N�R���V�R�X�þ�i�V�W�� �N�R�P�S�O�H�[�Q�t�K�R�� �K�R�G�Q�R�F�H�Q�t�� �D��
�V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t�� �Y�ê�ã�H�� �ã�N�R�G�� �Q�D�� �ä�3�� �]�S�$�V�R�E�H�Q�ê�F�K�� �X�Q�L�N�O�ê�P�L�� �1�&�+�/�� �S���L �K�D�Y�i�U�L�t�F�K�� �G�R�S�U�D�Y�Q�t�F�K�� �S�U�R�V�W���H�G�N�$�� �Q�D pozemních 
komunikacích. Do postupu ���H�ã�H�Q�t���E�X�G�H���]�D�K�U�Q�X�W�D���L���G�H�I�L�Q�L�F�H���P�D�O�p�K�R���P�Q�R�å�V�W�Y�t���1�&�+�/���D���M�H�K�R���Y�ê�]�Q�D�P�����V�W�H�M�Q�����M�D�N�R���R�V�W�D�W�Q�t 
�D�Q�W�U�R�S�R�J�H�Q�Q�t�� �Y�O�L�Y�\���� �Q�D�� �M�H�M�L�F�K�å�� �]�i�N�O�D�G���� �P�$�å�H�� �N�H�� �Y�]�Q�L�N�X�� �ã�N�R�G�\�� �G�R�F�K�i�]�H�W���� �'�R�V�D�å�H�Q�p�� �Y�ê�V�O�H�G�N�\�� �E�X�G�R�X�� �G�i�O�H�� �V�O�R�X�å�L�W�� �M�D�N�R��
�Y�ê�F�K�R�]�t���S�R�G�N�O�D�G���S�U�R���K�R�G�Q�R�F�H�Q�t���D���V�W�D�Q�R�Y�H�Q�t���Y�ê�ã�H���ã�N�R�G���]�S�$�V�R�E�H�Q�ê�F�K���1�&�+�/���Q�H�M�H�Q�R�P���S���L���G�R�S�U�D�Y�Q�t���Q�H�K�R�G�����Q�D���S�R�]�H�P�Q�t�F�K��
komunikacích.  
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VYUŽITÍ ELEKTRONICKÉ  PODPISU  
�3���,���7�9�2�5�%�������'���9�é�.�5�(�6OVÉ DOKUMENTACE  

USAGE OF ELECTRONIC SIGNATURE FOR 2D DRAWING DOCUMENTATION 

�$�G�D�P���6�W�D�Q�þ�t�N1 

Abstract 

The main aim of this work is to find usage of electronic signature for two-dimensional (2D) drawing 
documentation. When you create and you have to share your electronic drawing documentation, you should protect 
your electronic data. The main reason why you should do that is to preserve authorship (document is made by you), 
authenticity (nobody changed a document) and secure your data (only authorized person can see the content). In case 
we have to share data in .dwg format I solved this problem by using suitable software AutoCAD (drawing software), 
which offers possibility to sign a document digitally. Another way is to use dwfx format for shared drawings or use 
web-cloud storage called autodesk 360, where you can determine access to your data for each person.  

Keywords 

Electronic signature; CAD software; digital certificate; drawing documentation 

1 ÚVOD 
�3���L�� �W�Y�R�U�E�����Y�ê�N�U�H�V�R�Y�p�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H�� �D�� �P�H�]�L�R�E�R�U�R�Y�p�� �V�S�R�O�X�S�U�i�F�L���� �V�H�� �D�N�W�X�i�O�Q���� �V�W�i�O�H�� �þ�D�V�W�H�M�L�� �V�H�W�N�i�Y�i�P�H��

s �S�R�å�D�G�D�Y�N�H�P�� �Q�D�� �S���H�G�i�Y�i�Q�t�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H�� �Y �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p�� �S�R�G�R�E������ �7�H�Q�W�R�� �S�R�å�D�G�D�Y�H�N�� �Y�\�Y�V�W�i�Y�i�� �Q�H�M�H�Q�� �R�G�� �V�S�R�O�X�S�U�D�F�X�M�t�F�K��
�S�U�R�I�H�V�t���� �D�O�H�� �L�� �R�� �G�R�G�D�Y�D�W�H�O�$�� �V�W�D�Y�H�E�� �D�� �V�D�P�R�W�Q�ê�F�K�� �X�å�L�Y�D�W�H�O�$���� �R�E�M�H�G�Q�D�W�H�O�$���� �= �W���W�F�K�W�R�� �G�$�Y�R�G�$�� �Y�\�Y�V�W�i�Y�i�� �þ�D�V�W�ê�� �S�R�å�D�G�D�Y�H�N�� �]�H��
�V�W�U�D�Q���]�S�U�D�F�R�Y�D�W�H�O�$���S�U�R�M�H�N�W�R�Y�p���G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H���Q�D���]�D�M�L�ã�W���Q�t���R�F�K�U�D�Q�\���S�U�R�W�L���]�Q�H�X�å�L�W�t���D���]�i�U�R�Y�H�����S�R�å�D�G�D�Y�H�N���Q�D���R�Y�����H�Q�t���S�$�Y�R�G�X����
tak, aby nemohlo dojít k �]�i�P���Q�����þ�L���M�L�Q�ê�P���Q�H�G�R�U�R�]�X�P���Q�t�P�����-�H�G�Q�t�P���] �Q�i�V�W�U�R�M�$�����N�W�H�U�ê je tento požadavek schopen splnit je 
elektro�Q�L�F�N�i�� �I�R�U�P�D�� �S�R�G�S�L�V�X���� �(�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p�P�X�� �S�R�G�S�L�V�X���� �M�H�K�R�� �S�U�D�N�W�L�F�N�p�P�X�� �Y�\�X�å�L�W�t�� �S���L�� �R�G�H�Y�]�G�i�Y�i�Q�t�� �S�U�R�M�H�N�W�R�Y�p��
�G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H���Y�H���V�W�D�Y�H�E�Q�L�F�W�Y�t���D���S���t�S�D�G�Q�ê�P���U�L�]�L�N�$�P���M�H���Y���Q�R�Y�i�Q���L���W�H�Q�W�R���þ�O�i�Q�H�N���� 

2 PLATNÁ LEGISLATIVA  
V úvodu je nutné zmínit �S�O�D�W�Q�p���S���H�G�S�L�V�\���D���O�H�J�L�V�O�D�W�L�Y�Q�t���V�W�U�i�Q�N�X���Y���F�L�� 

�x �'�Q�H�� �������� �þ�H�U�Y�Q�D�� ����������byl ve �]�Y�H���H�M�Q���Q �]�i�N�R�Q�� ������������������ �6�E������ �R�� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p�P�� �S�R�G�S�L�V�X�� �D�� �R�� �]�P���Q���� �Q���N�W�H�U�ê�F�K��
�G�D�O�ã�t�F�K�� �]�i�N�R�Q�$, známý jako zákon o elektronickém podpisu. Tento �]�i�N�R�Q�� �X�P�R�å���X�M�H�� �S�R�X�å�t�Y�D�W�� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�ê 
�S�R�G�S�L�V���S���L���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p���N�R�P�X�Q�L�N�D�F�L���M�D�N�R���H�N�Y�L�Y�D�O�H�Q�W�Q�t���Q�i�K�U�D�G�X���S�R�G�S�L�V�X���Y�O�D�V�W�Q�R�U�X�þ�Q�t�K�R���S���L���E���å�Q�p���O�L�V�W�L�Q�Q�p���I�R�U�P����
komunikace. Z�i�N�R�Q���E�\�O���Y�\�Y�R���H�Q���Q�D���]�i�N�O�D�G�����V�P���U�Q�L�F�H�������������������(�&���]�H���G�Q�H�������� 12. 1999.  

�x �'�O�H���†�����þ�i�V�W�L���D�����V�H���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�ê�P���S�R�G�S�L�V�H�P��rozumí údaje v elektronické pod�R�E�������N�W�H�U�p���M�V�R�X���S���L�S�R�M�H�Q�p���N���G�D�W�R�Y�p��
�]�S�U�i�Y�����Q�H�E�R���M�V�R�X���V���Q�t���O�R�J�L�F�N�\���V�S�R�M�H�Q�p�����D���N�W�H�U�p���V�O�R�X�å�t���M�D�N�R���P�H�W�R�G�D���N���M�H�G�Q�R�]�Q�D�þ�Q�p�P�X���R�Y�����H�Q�t���L�G�H�Q�W�L�W�\���Sodepsané 
osoby ve vztahu k dato�Y�p���]�S�U�i�Y���� [1] 

Novelizace 
�=�i�N�R�Q�� �E�\�O�� �Q���N�R�O�L�N�U�i�W�� �Q�R�Y�H�O�L�]�R�Y�i�Q���� �3�U�Y�Q�t�� �Q�R�Y�H�O�L�]�D�F�H�� �S�U�R�E���K�O�D�� �Y ro�F�H�� ������������ �=�D�� �F�H�O�ê�� �Y�ê�þ�H�W�� �]�P���Q�� �S�U�R�Y�H�G�H�Q�ê�F�K��

zákony zde uvedu �Q�H�M�Y�ê�]�Q�D�P�Q���M�ã�t����„Dne 26. 4. 2004 �S�U�R�E���K�O�D�� �Q�R�Y�H�O�D�� �]�i�N�R�Q�D�� �R�� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p�P�� �S�R�G�S�L�V�X zákonem  
�þ���� ������������������ �6�E���� kde byly �Q�R�Y���� �]�D�Y�H�G�H�Qy pojmy „kvalifikova�Q�p�� �þ�D�V�R�Y�p�� �U�D�]�t�W�N�R a elektronická �]�Q�D�þ�Na“.“ [2] 
Kvali�I�L�N�R�Y�D�Q�p�� �þasové razítko potvrzuje existenci dokume�Q�W�X���V�R�X�E�R�U�X�� �Y�� �X�U�þ�L�W�p�P�� �þ�D�V�H�� K �G�R�N�X�P�H�Q�W�$�� �M�H�� �S���L�S�R�M�R�Y�i�Q�R��
�M�D�N�R�� �G�$�N�D�]�� �H�[�L�V�W�H�Q�F�H�� �Y �G�D�Q�p�P�� �þ�D�V�H���� �2�Y�����H�Q�t�� �M�H�� �W�D�N�� �]�D�O�R�å�H�Q�R�� �Q�D�� �Vpojení ne�]�S�R�F�K�\�E�Q�L�W�H�O�Q�p�K�R�� �þ�D�V�R�Y�p�K�R�� �~�G�D�M�H��a 
konkrétních dat���� �.�Y�D�O�L�I�L�N�R�Y�D�Q�p�� �þasové razítko �O�]�H�� �S���L�S�R�M�L�W��tak�W�p�å�� �N�� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p�P�X�� �S�R�G�S�L�V�X���� �9�� �ý�H�V�N�p�� �U�H�S�X�E�O�L�F�H�� �Y��
�V�R�X�þ�D�V�Q�R�V�W�L���þ�D�V�R�Y�i���U�D�]�t�W�N�D���Y�\�G�i�Y�D�M�t���Y�ã�L�F�K�Q�L���N�Y�D�O�L�I�L�N�R�Y�D�Q�t���S�R�V�N�\�W�R�Y�D�W�H�O�p���F�H�U�W�L�I�L�N�D�þ�Q�t�F�K���V�O�X�å�H�E���� 

Jako �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�R�X���]�Q�D�þ�N�X chápeme ele�N�W�U�R�Q�L�F�N�ê���S�R�G�S�L�V���Y�\�W�Y�R���H�Q�ê���W�H�F�K�Q�L�F�N�ê�P���]�D���t�]�H�Q�t�P�� Vzhledem k tomu, 
�å�H�� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�R�X�� �]�Q�D�þ�N�X�� �Y�\�W�Y�i���t�� �W�H�F�K�Q�L�F�N�p�� �]�D���t�]�H�Q�t�� �D�X�W�R�P�D�W�L�]�R�Y�D�Q������ �Q�H�Q�t�� �P�R�å�Q�p�� �M�L�� �S�R�Y�D�å�R�Y�D�W�� �]�D�� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�ê�� �S�R�G�S�L�V����
Právní úkon�����G�O�H���R�E�þ�D�Q�V�N�p�K�R���]�i�N�R�Q�t�N�X�����M�H�K�R�å���V�R�X�þ�i�V�W�t���M�H���S�R�G�S�L�V�� �P�$�å�H �X�þ�L�Q�L�W���S�R�X�]�H���D���M�H�Q���I�\�]�L�F�N�i���R�V�R�E�D�����3�U�i�Y�Q�t���~�N�R�Q�\��
právnické osoby �þ�L�Q�t�� �W�L���� �N�W�H���t�� �M�V�R�X�� �N�� �W�R�P�X�� �R�S�U�i�Y�Q���Q�L�� ���V�P�O�R�X�Y�R�X�� �R�� �]���t�]�H�Q�t�� �S�U�i�Y�Q�L�F�N�p�� �R�V�R�E�\���� �]�D�N�O�i�G�D�F�t�� �O�L�V�W�L�Q�R�X�� �Q�H�E�R��
záko�Q�H�P�������S���t�S�D�G�Q�����G�D�O�ã�t���R�V�R�E�\�����V�W�D�Q�R�Y�H�Q�R���Y�Q�L�W���Q�t�P�L���S���H�G�S�L�V�\���S�U�i�Y�Q�L�F�N�p���R�V�R�E�\�������=���W�R�K�R�W�R���Y�\�S�O�ê�Y�i�����å�H���S�U�i�Y�Q�L�F�N�i���R�V�R�E�D��
�V�H���V�D�P�D���� �E�H�]�� �R�V�R�E�\�� �N�� �W�R�P�X���X�U�þ�H�Q�p���� �S�R�G�H�S�V�D�W���� �D�� �W�R���D�Q�L�� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�\���� �Q�H�P�$�å�H���� �7�R���V�W�H�M�Q�p�� �S�O�D�W�t�� �L�� �S�U�R���S�R�þ�t�W�D�þ��– bez lidské 

                                                 
1 Adam �6�W�D�Q�þ�t�N, �,�Q�J�������9�8�7���Y���%�U�Q�������)�D�N�X�O�W�D���V�W�D�Y�H�E�Q�t�����Ò�V�W�D�Y���D�X�W�R�P�D�W�L�]�D�F�H���L�Q�å�H�Q�ê�U�V�N�ê�F�K���~�O�R�K���D���L�Q�I�R�U�P�D�W�L�N�\, �9�H�Y�H��í 331/95, Stancik.a@fce.vutbr.cz 
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7. �5�L�]�L�N�D���D���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W 

 

obsluhy se sám �Q�H�S�R�G�H�S�t�ã�H���� �3�R�G�H�S�L�V�X�M�t�F�t�� �R�V�R�E�X�� �Q�D�K�U�D�G�t�� �W�]�Y���� �R�]�Q�D�þ�X�M�t�F�t�� �R�V�R�E�D���� �F�R�å�� �M�H�� �I�\�]�L�F�N�i�� �R�V�R�E�D���� �S�U�i�Y�Q�L�F�N�i�� �R�V�R�E�D��
�Q�H�E�R�� �R�U�J�D�Q�L�]�D�þ�Q�t�� �V�O�R�å�N�D�� �V�W�i�W�X���� �N�W�H�U�i�� �G�U�å�t�� �S�U�R�V�W���H�G�H�N�� �S�U�R�� �Y�\�W�Y�i���H�Q�t�� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�ê�F�K�� �]�Q�D�þ�H�N���� �3�U�R�V�W���H�G�H�N�� �S�U�R�� �Y�\�W�Y�i���H�Q�t��
elektronických zna�þ�H�N�����S�R�þ�t�W�D�þ�������P�X�V�t���E�ê�W���F�K�U�i�Q���Q���S�U�R�Wi �Q�H�R�S�U�i�Y�Q���Q�p���]�P���Q�����D���P�X�V�t���]�D�U�X�þ�R�Y�D�W�����å�H���M�D�N�i�N�R�O�L���M�H�K�R���]�P���Q�D��
�E�X�G�H���S�D�W�U�Q�i���R�]�Q�D�þ�X�M�t�F�t���R�V�R�E���� 

Další rozdíl mezi elektronickým podpisem a elektronickou zna�þ�N�R�X���M�H���W�H�Q�����å�H���X���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p�K�R���S�R�G�S�L�V�X���V�H���G�O�H��
�†���� �R�G�V�W���� ���� �]�i�N�R�Q�D�� �þ���� ������������������ �P�i�� �]�D�� �W�R���� �å�H�� �V�H�� �S�R�G�H�S�L�V�X�M�t�F�t�� �R�V�R�E�D�� �S���H�G�� �S�R�G�H�S�V�i�Q�t�P�� �G�D�W�Rvé zprávy s jejím obsahem 
sezná�P�L�O�D���� �Q�D�R�S�D�N�� �S���L�� �S�R�X�å�L�W�t�� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p�� �]�Q�D�þ�N�\�� �V�H�� �G�O�H�� �†���D�� �R�G�V�W���� ���� �W�p�K�R�å�� �]�i�N�R�Q�D�� �P�i�� �]�D�� �W�R���� �å�H�� �R�]�Q�D�þ�X�M�t�F�t�� �R�V�R�E�D��
�R�]�Q�D�þ�L�O�D���G�D�W�R�Y�R�X���]�S�U�i�Y�X���D�X�W�R�P�D�W�L�]�R�Y�D�Q�����E�H�]���S���t�P�p�K�R���R�Y�����H�Q�t���R�E�V�D�K�X���G�D�W�R�Y�p���]�S�U�i�Y�\���D���Y�\�M�i�G���L�O�D���W�t�P���V�Y�R�X���Y�$�O�L�� 

3 Z�$�5�8�ý�(�1�é���(LEKTRONICKÝ PODPIS  
V �R�E�O�D�V�W�L�� �R�Y�����R�Y�i�Q�t�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�$�� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�\�� �M�H�� �Q�X�W�Q�R�� �U�R�]�O�L�ã�R�Y�D�W�� �P�H�]�L�� �S�R�M�P�\ stálý elektronický podpis a 

pro�P���Q�O�L�Y�ê�� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�ê�� �S�R�G�S�L�V���� �6�W�i�O�ê�P�� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�ê�P�� �S�R�G�S�L�V�H�P��se rozumí �W�D�N�R�Y�ê�� �S�R�G�S�L�V���� �N�W�H�U�ê�� �P�i�� �S�H�Y�Q���� �G�i�Q��
�D�X�W�H�Q�W�L�]�D�þ�Q�t���N�y�G��– �Q�D�S���t�N�O�D�G���R�V�R�E�Q�t���L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�þ�Q�t���þ�t�V�O�R���N���S�O�D�W�H�E�Q�t���N�D�U�W�������2�S�U�R�W�L���W�R�P�X���S�U�R�P���Q�O�L�Y�ê���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�ê���S�R�G�S�L�V���M�H��
založen na autorem podepsaném dokumentu a dat použitých na elektronický podpis.  

Z �G�$�Y�R�G�$���Q�H�M�H�G�Q�R�]�Q�D�þ�Q�R�V�W�L���Y�ê�N�O�D�G�X���G�H�I�L�Q�L�F�H���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p�K�R���S�R�G�S�L�V�X�����N�G�H���V�H���]�D���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�ê���S�R�G�S�L�V���S�R�Y�D�å�X�M�H���L��
jméno odesilatele na konci e-mailové zprávy, zákon �þ�����������������������6�E�� definuje tzv. „�]�D�U�X�þ�H�Q�ê���H�O�H�N�W�U�R�Q�Lcký podpis“. 

„Dle zákona o elektronické podpisu �P�X�V�t���]�D�U�X�þ�H�Q�ê���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�ê���S�R�G�S�L�V���V�S�O���R�Y�D�W následující požadavky: 

• být �M�H�G�Q�R�]�Q�D�þ�Q�����V�S�R�M�H�Q���V���S�R�G�H�S�L�V�X�M�t�F�t���R�V�R�E�R�X�� 

• �X�P�R�å���R�Y�D�W �L�G�H�Q�W�L�I�L�N�D�F�L���S�R�G�H�S�L�V�X�M�t�F�t���R�V�R�E�\���Y�H���Y�]�W�D�K�X���N���G�D�W�R�Y�p���]�S�U�i�Y���� 
• být �Y�\�W�Y�R���H�Q���D���S���L�S�R�M�H�Q���N���G�D�W�R�Y�p���]�S�U�i�Y�����S�R�P�R�F�t���S�U�R�V�W���H�G�N�$�����N�W�H�U�p���S�R�G�H�S�L�V�X�M�t�F�t���R�V�R�E�D���P�$�å�H���X�G�U�å�H�W���S�R�G��

svou výhradní kontrolou, 

• být �N���G�D�W�R�Y�p���]�S�U�i�Y�������N�H���N�W�H�U�p���V�H���Y�]�W�D�K�X�M�H�����S���L�S�R�M�H�Q���W�D�N�R�Y�ê�P���]�S�$�V�R�E�H�P�����å�H���M�H���P�R�å�Q�R���]�M�L�V�W�L�W���M�D�N�R�X�N�R�O�L�Y��
�Q�i�V�O�H�G�Q�R�X���]�P���Q�X���G�D�W��“ [1] 

�3�R�G�O�H���H�[�S�H�U�W�$���Q�D���G�D�Q�R�X���S�U�R�E�O�H�P�D�W�L�N�X�����V�H���N�W�H�U�ê�P�L���V�H���Y���W�p�W�R���Y���F�L���]�W�R�W�R�å���X�M�L�����E�\���]�G�H���P���O���E�ê�W���S���L�G�i�Q���M�H�ã�W�����M�H�G�H�Q���S�R�å�D�G�D�Y�H�N�� 
• �S�U�R�N�D�]�D�W�H�O�Q�R�V�W���Y�\�W�Y�R���H�Q�t���S�R�G�S�L�V�X���G�R�N�X�P�H�Q�W�X���Y���þ�D�Vovém okamžiku – �Y�L�]���N�Y�D�O�L�I�L�N�R�Y�D�Q�p���þasové razítko. 

�3�U�L�Q�F�L�S���S�R�G�H�S�L�V�R�Y�i�Q�t���D���R�Y�����R�Y�i�Q�t���G�R�N�X�P�H�Q�W�X 
Princip podepiso�Y�i�Q�t�� �D�� �R�Y�����R�Y�i�Q�t�� �G�L�J�L�W�i�O�Q�t�K�R�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�X�� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�Ným podpi�V�H�P�� �M�H�� �]�Q�i�]�R�U�Q���Q�� �Q�D�� �R�E�U���� ��.  

V �S�R�G�V�W�D�W�� �M�G�H���R���W�R�����å�H���S���L���S�R�G�H�S�L�V�R�Y�i�Q�t���V�H���G�L�J�L�W�i�O�Q�t���G�R�N�X�P�H�Q�W���Q�H�M�G���t�Y�H���S���H�Y�H�G�H���Q�D���S�R�V�O�R�X�S�Q�R�V�W���M�H�G�Q�L�þ�H�N���D���Q�X�O�����M�H�M�L�F�K�å��
�S�R�þ�H�W�� �M�H�� �S�R�V�O�p�]�H�� �U�H�G�X�N�R�Y�i�Q�� �S�R�P�R�F�t�� �M�H�G�Q�R�V�P���U�Q�p�� �P�D�W�Hmaticko-kryptografické metody tzv. HASH. Výstupem 
�Ä�K�D�V�K�L�Q�J�X�³�� �Q�H�E�R�O�L�� �Ä�K�D�V�K�R�Y�i�Q�t�³�� �M�H�� �þ�t�V�O�R�� �V�� �S�H�Y�Q���� �G�D�Q�R�X�� �G�p�O�N�R�X���� �7�H�Q�W�R�� �K�D�V�K�� ���R�W�L�V�N���� �M�H�� �G�i�O�H�� �ã�L�I�U�R�Y�i�Q�� �V�R�X�N�U�R�P�ê�P�� �N�O�t�þ�H�P��
�D�X�W�R�U�D���D���W�t�P���Y�]�Q�L�N�i���S�R�G�S�L�V�����N�W�H�U�ê���V�S�R�O�H�þ�Q�����V���F�H�U�W�L�I�L�N�i�W�H�P�����N�W�H�U�ê���Y�\�G�i�Y�i���S�R�V�N�\�W�R�Y�D�W�H�O���F�H�U�W�L�I�L�N�D�þ�Q�t�F�K���V�O�X�å�H�E�����D���G�D�W�\���W�Y�R���t��
�G�L�J�L�W�i�O�Q�����S�R�G�H�S�V�D�Q�i���G�D�W�D�� 

�3�U�L�Q�F�L�S�� �R�Y�����H�Q�t�� �M�H�� �G�R�V�W�L�� �S�R�G�R�E�Q�ê���� �M�H�Q�� �V�� �W�t�P���� �å�H�� �G�H�ã�L�I�U�R�Y�i�Q�t�� �S�R�G�S�L�V�X�� �M�H�� �P�R�å�Q�ê�� �S�R�P�R�F�t�� �Y�H���H�M�Q�p�K�R�� �N�O�t�þ�H�� �D�X�W�R�U�D����
�2�V�R�E�D���� �N�W�H�U�i�� �R�Y�����X�M�H�� �G�R�N�X�P�H�Q�W���� �S�U�R�Y�H�G�H�� �K�D�V�K�� �G�L�J�L�W�i�O�Q�t�K�R�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�X�� �D�� �G�H�ã�L�I�U�R�Y�i�Q�t�� �S�R�P�R�F�t���Y�H���H�M�Q�p�K�R�� �N�O�t�þ�H�� �D�� �S�R�W�p�� �V�H��
porovnávají hashe (otisky). Rovnají-�O�L���V�H���K�D�V�K�H�����R�W�L�V�N�\�������V�R�X�E�R�U���M�H���R�Y�����H�Q�� �&�H�O�ê���S�U�R�F�H�V���M�H�����H�ã�H�Q���S�R�P�R�F�t���S�R�þ�t�W�D�þ�$���D���S�U�R��
�X�å�L�Y�D�W�H�O�H���]�M�H�G�Q�R�G�X�ã�H�Q���G�R���G�Y�R�X���W�O�D�þ�t�W�H�N���Ä�G�L�J�L�W�i�O�Q�����S�R�G�H�S�V�D�W�³���D���Ä�R�Y�����L�W���G�L�J�L�W�i�O�Q�t���S�R�G�S�L�V�³�� 

Obr. 2 Princip podepisování �D���R�Y�����R�Y�i�Q�t���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p�K�R���S�R�G�S�L�V�X 
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7. �5�L�]�L�N�D���D���E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W 

 

�&�R���V�H���V�W�D�Q�H�����N�G�\�å���S�R�G�H�S�V�D�Q�ê���V�R�X�E�R�U���Q���N�G�R���X�S�U�D�Y�t�"�� 
D�L�J�L�W�i�O�Q���� �S�R�G�H�S�V�D�Q�i�� �G�D�W�D���S�R�� �F�H�V�W���� �Q���N�G�R�� �]�P���Q�t�� �Q�H�E�R�� �X�S�U�D�Y�t���� �'�t�N�\�� �W�R�P�X���� �å�H�� �P�H�W�R�G�D�� �+�$�6�+�� �M�H�� �M�H�G�Q�R�V�P���U�Q�i����

�Y�\�W�Y�R���t�� �V�H�� �M�L�Q�i�� �S�R�V�O�R�X�S�Q�R�V�W�� �M�H�G�Q�L�þ�H�N�� �D�� �Q�X�O���� �Q�H�å�� �X�� �S�$�Y�R�G�Q�t�F�K�� �G�D�W���� �-�H�O�Lkož tyto posloupnosti nebudou stejné, budou 
výsledná data (dokument) vyhodnocena �M�D�N�R���Q�H�R�Y�����H�Qá. V �S�U�D�[�L���W�R���]�Q�D�P�H�Q�i�����å�H���Q�H�R�Y�����H�Q�ê���G�R�N�X�P�H�Q�W���V�H���U�R�Y�Q�i���]�P���Q���Q�ê��
�D���Q�H�Q�t���W�X�G�t�å���]�D�U�X�þ�H�Q�D jeho autenticita.   

4 VYBRANÝ SOFTWARE 

�9�ê�P���Q�Q�p���I�R�U�P�i�W�\ 
�8�å�� �R�G�� �S�R�þ�i�W�N�X�� �V�W�D�Y�H�E�Q�L�F�W�Y�t�� �M�H�� �]�G�H�� �S�R�W���H�E�D�� �Y�ê�P���Q�\�� �L�Q�I�R�U�P�D�F�t��– dat. Ta plyne z mezioborové spolupráce od 

�Q�i�Y�U�K�X�����S���H�V���Y�ê�V�W�D�Y�E�X���D�å���S�R���X�å�t�Y�i�Q�t���D���V�S�U�i�Y�X���R�E�M�H�N�W�X�����9���G�Q�H�ã�Q�t���G�R�E�����V�H���]�D�þ�t�Q�i���K�R�M�Q�����Y�\�X�å�t�Y�D�W�����'���L�Q�I�R�U�P�D�þ�Q�t�F�K���P�R�G�H�O�$����
�'�t�N�\�� �W�R�P�X�� �M�H�� �X�V�Q�D�G�Q���Q�D�� �V�S�U�i�Y�D�� �L��rozsáhlejších stavebních obje�N�W�$. Nenechme se ale mýlit, že �Y�ê�P���Q�R�X�� �G�D�W���� �N�W�H�U�i��
�S�R�W���H�E�X�M�H�P�H���R�Y�����R�Y�D�W���V�H���P�\�V�O�t���S�R�X�]�H���Y�ê�N�U�H�V�R�Y�i���G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H�����.�U�R�P���Y�ê�N�U�H�V�$�����M�H���F�H�O�i�����D�G�D���G�R�N�X�P�H�Q�W�$�����N�W�H�U�p���M�H���Y�K�R�G�Q�p��
�R�Y�����R�Y�D�W�� �S�R�G�S�L�V�H�P���� �Q�D�S������ �]�i�S�L�V�\�� �] jednání, odsouhlasená stanoviska, atd. Podepsání jako takov�p���� �P�$�å�H�� �]�D�E�U�i�Q�L�W��
�Q�H�M�H�G�Q�R�]�Q�D�þ�Q�R�V�W�L�� �S���L�� �U�$�]�Q�ê�F�K�� �G�t�O�þ�t�F�K�� �~�S�U�D�Y�i�F�K���� �D�O�H�� �]�i�U�R�Y������ �M�H�� �V�F�K�R�S�Q�R�� �L�G�H�Q�W�L�I�L�N�R�Y�D�W�� �N�R�Q�N�U�p�W�Q�t�� �R�V�R�E�X���� �N�W�H�U�i�� �Y�\�N�U�H�V��
�Y�\�W�Y�R���L�O�D�� �þ�L�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�� �R�G�V�R�X�K�O�D�V�L�O�D. Cílem celého procesu je to���� �D�E�\�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�� �V�� �G�D�W�\�� �E�\�O�� �F�K�U�i�Q���Q���� �3�R�å�D�G�D�Y�N�\�� �Q�D��
ochranu se mohou lišit a my si tedy musíme ujasnit, co �V�L���Y�O�D�V�W�Q�����S���H�M�H�P�H���R�F�K�U�i�Q�L�W: 

• autorství ���G�D�Q�ê���Y�ê�N�U�H�V���S�$�Y�R�G�Q�����S�R�F�K�i�]�t���R�G���V�X�E�M�H�N�W�X���;�<���� 
• autenticitu ���Y�ê�N�U�H�V���Q�H�E�\�O���F�H�V�W�R�X���S�R�]�P���Q���Q���� 

• chránit obsah ���]�Q�H�S���t�V�W�X�S�Q�L�W���R�E�V�D�K���Q�H�R�S�U�i�Y�Q���Q�ê�P���� 

4.1 PDF 
�1�H�M�V�Q�D�]�ã�t�� �]�S�$�V�R�E�� �R�F�K�U�D�Q�\�� �D�X�W�R�U�V�W�Y�t���� �D�X�W�H�Q�W�L�F�L�W�\�� �D�� �R�E�V�D�K�X�� �M�H�� �S���H�Y�R�G�� ���W�L�V�N���� �G�D�W�� �G�R�� �I�R�U�P�i�W�X�� �3�'�)�� �D�� �W�H�Q�� �S�D�N��

�Q�i�V�O�H�G�Q���� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�\�� �S�R�G�H�S�V�D�W���� �3�'�)�� ���]�N�U�D�W�N�D�� �D�Q�J�O�L�F�N�p�K�R�� �Q�i�]�Y�X�� �3�R�U�W�D�E�O�H�� �'�R�F�X�P�H�Q�W�� �)�R�U�P�D�W��– �S���H�Q�R�V�Q�ê�� �I�R�U�P�i�W��
�G�R�N�X�P�H�Q�W�$�����M�H���V�R�X�E�R�U�R�Y�ê���I�R�U�P�i�W���Y�\�Y�L�Q�X�W�ê���I�L�U�P�R�X���$�G�R�E�H���S�U�R���X�N�O�i�G�i�Q�t���G�R�N�X�P�H�Q�W�$ nezávisle na softwaru i hardwaru, na 
�N�W�H�U�p�P���E�\�O�\���S�R���t�]�H�Q�\�����6�R�X�E�R�U���W�\�S�X���3�'�)���P�$�å�H���R�E�V�D�K�R�Y�D�W���W�H�[�W���L���R�E�U�i�]�N�\�����S���L�þ�H�P�å���W�H�Q�W�R���I�R�U�P�i�W���]�D�M�L�ã�"�X�M�H�����å�H���V�H���O�L�E�R�Y�R�O�Q�ê��
�G�R�N�X�P�H�Q�W���Q�D���Y�ã�H�F�K���]�D���t�]�H�Q�t�F�K���]�R�E�U�D�]�t���V�W�H�M�Q���� �6�R�X�E�R�U�\���3�'�)���S�U�L�P�i�U�Q�����S�R�X�å�t�Y�i�P�H���S�U�R���]�R�E�U�D�]�H�Q�t���G�Y�R�X�U�R�]�P���U�Qé (dále jen 
2D) �Y�ê�N�U�H�V�R�Y�p�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�D�F�H���� �Q�L�F�P�p�Q���� �M�H�� �P�R�å�Q�R�V�W�� �M�H�M�� �S�R�X�å�t�W�� �L�� �S�U�R�� �]�R�E�U�D�]�H�Q�t���W�U�R�M�U�R�]�P���U�Q�p�� ���G�i�O�H�� �M�H�Q��3D) výkresové 
dokumentace.  

4.1.1 Podpis PDF 
�3�R�G�H�S�V�D�W���3�'�)���M�H���P�R�å�Q�p���Y�t�F�H���]�S�$�V�R�E�\�����%�X���W�R���S���L�G�i�Q�t�P���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p�K�R���S�R�G�S�L�V�X���G�R���V�R�X�E�R�U�X���3�'�)�����N�G�\���S�R�P�R�F�t��

aplikace �$�G�R�E�H�� �$�F�U�R�E�D�W�� �P�$�å�H�W�H�� �Q�D�S�V�D�W�� �M�P�p�Q�R�� �W�L�V�N�D�F�t�P�� �Q�H�E�R�� �S�V�D�F�t�P�� �S�t�V�P�H�P���� �Y�O�R�å�L�W�� �R�E�U�i�]�H�N�� �V�� �S�R�G�S�L�V�H�P�� �Q�H�E�R�� �S�R�X�å�t�W��
�F�H�U�W�L�I�L�N�R�Y�D�Q�ê�� �S�R�G�S�L�V���� �Q�H�E�R�� �S�R�X�å�t�W�� �V�R�I�W�Z�D�U�H�� �S�U�R�� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�ê�� �S�R�G�S�L�V�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�$���� �.�U�R�P���� �Y�D�U�L�D�Q�W�\�� �F�H�U�W�L�I�L�N�R�Y�D�Q�p�K�R��
podpisu a použití softwaru pro elektronický p�R�G�S�L�V���M�V�R�X���S�U�R���Q�i�V���Y�D�U�L�D�Q�W�\���Q�H�S���t�S�X�V�W�Q�p�� 

�3�R�W�p���� �F�R���S�R�V�N�\�W�R�Y�D�W�H�O�� �F�H�U�W�L�I�L�N�D�þ�Q�t�F�K�� �V�O�X�å�H�E���S���L�G���O�t�� �G�L�J�L�W�i�O�Q�t�� �,�'�� �]�D�O�R�å�H�Q�p�� �Q�D�� �F�H�U�W�L�I�L�N�i�W�X����je možno soubor PDF 
�R�S�D�W���L�W��certifikovaným podpisem���� �3���t�M�H�P�F�L�� �W�D�N�� �P�R�K�R�X�� �R�Y�����L�W���� �å�H�� �V�H�� �M�H�G�Q�i�� �R�� �S�U�D�Y�ê�� �V�R�X�E�R�U�� �R�G��dané osoby, a to pomocí 
�Q�i�V�W�U�R�M�$��dostupných v aplikaci Adobe Reader.  

Obr. 2 Elektronický p�R�G�S�L�V���S�V�D�Q�ê���S�V�D�F�t�P���S�t�V�P�H�P���Y�\�W�Y�R���H�Q�ê���D�S�O�L�N�D�F�t���$�G�R�E�H���$�F�U�R�E�D�W 

 

Další možností je použití softw�D�U�X�� �X�U�þ�H�Q�p�K�R�� �N�� �S�R�G�S�L�V�X�� �3�'�)���� �-�Hdnou z možností je použití softwaru PDF 
Signer, je�K�R�å���D�X�W�R�U�H�P���M�H���V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W���'�L�J�Q�Lta, s.r.o.. Program je jednoduchý �Q�D���R�Y�O�i�G�i�Q�t���D���X�P�R�å���X�M�H���S�R�G�H�S�L�V�R�Y�D�W���L���Y�t�F�H��
�3�'�)�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�$�� �Q�D�M�H�G�Q�R�X���� �1�H�Yýhodou programu PDF Signer je, že slouží pouze pro podpis a to, že slouží jen pro 
�S�R�G�S�L�V���3�'�)���G�R�N�X�P�H�Q�W�$�����/�H�S�ã�t���Y�D�U�L�D�Q�W�R�X���M�H používání programu �9�H�U�L�V�L�J�Q�,�7�����N�W�H�U�ê���X�P�R�å���X�M�H���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�\���S�R�G�H�S�V�D�W���Y�t�F�H��
�W�\�S�$���G�R�N�X�P�H�Q�W�$�����3�U�R�J�U�D�P���X�P�R�å���X�M�H���S�R�G�H�S�V�D�W���V�R�X�E�R�U�\���I�R�U�P�i�W�X�����S�G�I�������G�R�F�[�������[�P�O�������S�O�D�������Y�I�N�������M�S�J�������[�O�V���D�W�G�����-�H�K�R���Y�ê�K�R�G�R�X��
�M�H�� �W�D�N�p�� �W�R���� �å�H�� �X�P�R�å���X�M�H�� �G�R�N�X�P�H�Q�W�\�� �Q�H�M�H�Q�� �S�R�G�H�S�V�D�W���� �D�O�H�� �W�D�N�p�� �R�Y�����L�W���� �3�U�R�J�U�D�P�� �G�i�O�H�� �X�P�R�å���X�M�H�� �F�H�U�W�L�I�L�N�R�Y�D�Q�ê�� �S�R�G�S�L�V�� �S�U�R��
�3�'�)���G�R�N�X�P�H�Q�W�\���D���S���L�S�R�M�H�Q�t���þ�D�V�R�Y�pho razítka.  

4.2 2D výkresová dokumentace 
�0�H�]�L�� �Q�H�M�]�Q�i�P���M�ã�t�� �D�� �Y�� �S�U�D�[�L�� �Q�H�M�S�R�X�å�t�Y�D�Q���M�ã�t�� �S�U�R�J�U�D�P�� �S�U�R �Y�\�W�Y�i���H�Q�t�� ���'��výkresové dokumentace je program 

�$�X�W�R�&�$�'���V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�L���$�X�W�R�G�H�V�N�����(�[�L�V�Wují i další 2D CAD systémy, se kterými se ve firmách �P�$�å�H�P�H���V�H�W�N�D�W�����]�N�U�����&�$�'��
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– �]�� �D�Q�J�O�L�þ�W�L�Q�\�� �F�R�P�S�X�W�H�U-�D�L�G�H�G�� �G�H�V�L�J�Q���� �þ�H�V�N�\�� �S�R�þ�t�W�D�þ�H�P�� �S�R�G�S�R�U�R�Y�D�Q�p�� �S�U�R�M�H�N�W�R�Y�i�Q�t���� Zde je neúplný seznam dalších 
používa�Q�ê�F�K���V�\�V�W�p�P�$���Q�D���Q�D�ã�H�P���W�U�K�X�����=�:�&�$�'�����S�U�R�J�H�&�$�'�����,�Q�W�H�O�O�L�&�$�'���þ�L���%�U�L�F�V�F�D�G�����.�D�å�G�ê���]���W���F�K�W�R���S�U�R�J�U�D�P�$���S�U�D�F�X�M�H���V��
�I�R�U�P�i�W�\�� �'�:�*�� �D�� �'�:�)���� �F�R�å�� �G���O�i�� �W�\�W�R�� �I�R�U�P�i�W�\�� �Q�H�M�S�R�X�å�t�Y�D�Q���M�ã�t�� �Q�D�� �S�R�O�L�� ���'�� �&�$�'�� �G�D�W���� �-�H�� �Y�ã�D�N�� �S�R�W���H�E�D�� �U�R�]�O�L�ã�R�Y�D�W�� �'�:�*��
�I�R�U�P�i�W���Y�\�W�Y�R���H�Q�ê���$�X�W�R�&�$�'�H�P���D���R�V�W�D�W�Q�t�P�L���S�U�R�J�U�D�P�\�� 

4.2.1 DWG 
�1�i�]�H�Y���I�R�U�P�i�W�X���'�:�*���M�H���Y�\�W�Y�R���H�Q���]���S�t�V�P�H�Q���D�Q�J�O�L�F�N�p�K�R���V�O�Rva drawing, které znamená výkres, kresba, návrh… 

�)�R�U�P�i�W���'�:�*���E�\�O���S�U�Y�Q�����S�R�X�å�L�W���M�D�N�R���K�O�D�Y�Q�t���I�R�U�P�i�W���V�R�X�E�R�U�X���S�U�R���E�D�O�t�þ�H�N���,�Q�W�H�U�D�F�W���&�$�'�����N�W�H�U�ê���E�\�O���Y�\�Y�L�Q�X�W���0�L�N�H�P���5�L�G�G�O�H�P��
�Y���U�R�F�H���������������2�G���U�R�N�X�������������M�H���W�H�Q�W�R���I�R�U�P�i�W���O�L�F�H�Q�F�R�Y�i�Q���V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W�t���$�X�W�R�G�H�V�N���M�D�N�R���]�i�N�O�D�G�Q�t���I�R�U�P�i�W programu AutoCAD. 
DWG formá�W���M�H���Q�H�M�Y�t�F�H���U�R�]�ã�t���H�Q�ê�P���D���Q�H�M�Y�tce používaným formátem pro CAD výkresy. Autodesk odhaduje, že v roce 
�����������E�\�O�R���Y�\�W�Y�R���H�Q�R���D�å�������E�L�O�L�y�Q�\���'�:�*���V�R�X�E�R�U�$�����7�H�Q�W�R���I�R�U�P�i�W���X�P�R�å���X�M�H���X�N�O�i�G�D�W 2D i 3D data. 

�9���W�ã�L�Q�D���N�R�Q�N�X�U�H�Q�þ�Q�t�F�K���S�U�R�J�U�D�P�$���G�Q�H�V���X�P�R�å���X�M�H���]�i�S�L�V���L���þ�W�H�Q�t���I�R�U�P�i�W�X�����G�Z�J�����.�R�P�S�D�W�L�E�L�O�L�W�D���W�D�N�W�R���Y�\�W�Y�R���H�Q�ê�F�K��
�V�R�X�E�R�U�$���M�H���Q�H�~�S�O�Q�i���D���Q�H�Q�t���]�D�U�X�þ�H�Q�D�����S�U�R�W�R�å�H���M�H���W�H�Q�W�R���I�R�U�P�i�W���I�L�U�P�\���$�X�W�R�G�H�V�N���Q�H�Y�H���H�M�Q�ê. 

4.2.2 DWF a DWFx 
Design Web Format (DWF) je technologie �$�X�W�R�G�H�V�N�X�� �D�� �R�W�H�Y���H�Q�ê�� �I�R�U�P�i�W�� �R�Stimalizovaný pro oblast CAD, 

�N�W�H�U�ê�� �X�P�R�å���X�M�H�� �U�\�F�K�O�p���� �H�I�H�N�W�L�Y�Q�t�� �D�� �E�H�]�S�H�þ�Q�p�� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�p�� �S�X�E�O�L�N�R�Y�i�Q�t�� �Yýkresových a návrhových dat v �L�Q�W�H�U�Q�H�W�X�� �þ�L��
�L�Q�W�U�D�Q�H�W�X�����3�R�P�R�F�t���W�H�F�K�Q�R�O�R�J�L�H���'�:�)���M�H���Q�D���L�Q�W�H�U�Q�H�W�X���þ�L���L�Q�W�U�D�Q�H�W�X���P�R�å�Q�i���U�\�F�K�O�i���D���V�Q�D�G�Q�i���S�U�H�]�H�Q�W�D�F�H���&�$�'���þ�L���*�,�6���Y�ê�N�U�H�V�$����
�P�D�S���D���P�R�G�H�O�$���� 

„Ve spolupráci s Microsoftem �V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W Autodesk vyvinul integrovanou technologii DWF a XPS (XML 
Paper Specification) – �Y�ê�V�O�H�G�Q�p�� �V�R�X�E�R�U�\���� �'�:�)�[�� �S�D�N�� �O�]�H�� �S���t�P�R�� �]�R�E�U�D�]�R�Y�D�W�� �Y�H�� �:�L�Q�G�R�Z�V�� �9�L�V�W�D���� �:�L�Q������ �:�L�Q���� �D�� �G�D�O�ã�t�F�K��
OS.“ [4] 

4.2.2.1 Prohlížení a tisk DWF a DWFx 
Je-li nutné soubory formátu .dwf a .dwfx prohlížet nebo tisknout, lze použít nástroj Autodesk Design Review, 

který je bezplatný. �'�i�O�H�� �M�H�� �P�R�å�Q�p�� �S�R�X�å�t�W�� �W�D�N�p�� �Q�D�S���t�N�O�D�G �$�X�W�R�G�H�V�N�� �'�:�)�� �9�L�H�Z�H�U�� ���G���t�Y�H�� �(�[�S�U�H�V�V�� �9�L�H�Z�H�U���� �V�� �S�R�G�S�R�U�R�X��
formátu DWF6. DWF soubory lze také snadno prohlížet a p���L�S�R�P�t�Q�N�R�Y�D�W���Q�D�� �P�R�E�L�O�Q�t�F�K�� �]�D���t�]�H�Q�t�F�K�� ���W�H�O�H�I�R�Q�\���� �W�D�E�O�H�W�\�� 
s �R�S�H�U�D�þ�Q�t�P���V�\�V�W�p�P�H�P iOS (Apple) a Android, díky bezplatné aplikaci Autodesk Design Review Mobile. 

4.2.2.2 Výhody oproti PDF 
• �=�D�F�K�R�Y�i���V�H���V�W�U�X�N�W�X�U�D���K�O�D�G�L�Q���D���S�R�K�O�H�G�$���Y���H-�3�O�R�W���Y�ê�V�W�X�S�X�����Y�L�H�Z�H�U���M�H���S�D�N���X�P�R�å���X�M�H���S���H�S�t�Q�D�W���� 

• �9�ê�N�U�H�V�\���D���V�F�K�p�P�D�W�D���M�H���P�R�å�Q�p���X�O�R�å�L�W���M�D�N�R���Y�H�N�W�R�U�R�Y�p���G�D�W�D�����F�R�å���X�P�R�å�Q�X�M�H�����R�G�P�����R�Y�i�Q�t���Y�]�G�i�O�H�Q�R�V�W�t�� 
• Do formátu DWF lze zahrnou i informace o jednotlivých objektech. 

• �3�R�G�S�R�U�D�� �U�H�G�O�L�Q�H�� �S���L�S�R�P�t�Q�H�N��– grafi�F�N�ê�F�K�� �N�R�P�H�Q�W�i���$�� ���5�0�/���;�0�/���� �V�� �P�R�å�Q�R�V�W�t�� �]�S���W�Q�p�K�R�� �Q�D�þ�W�H�Q�t�� �G�R��
AutoCADu, Revitu nebo Inventoru, bezplatný nástroj �S�U�R���S���L�S�R�P�t�Q�N�R�Y�i�Q�t��– Design Review. 

• Snazší a rychlejší publikování z AutoCAD�X�����,�Q�Y�H�Q�W�R�U�X�����5�H�Y�L�W�X���þ�L���M�L�Q�p���$�Xtodesk aplikace. 

• �%�H�]�S�O�D�W�Q�ê���V�\�V�W�p�P�R�Y�ê���R�Y�O�D�G�D�þ���S�U�R���:�L�Q�G�R�Z�V�����S�V�H�X�G�R�W�L�V�N�i�U�Q�D�����'�:�)�Z�U�L�W�H�U. 

• �3�X�E�O�L�N�R�Y�i�Q�t�����'���'�:�)���V�R�X�E�R�U�$���]���$�X�W�R�&�$�'�X����od verze 2006 a výšší). 
• �ä�L�Y�p�����H�]�\�����'���P�R�G�H�O�$�����P�D�Q�L�S�X�O�D�F�H���V�H���V�R�X�þ�i�V�W�P�L�����'���V�H�V�W�D�Y�� 

• �8�F�K�R�S�R�Y�i�Q�t���R�E�M�H�N�W�$���S���L���S���H�V�Q�p�P���R�G�P�����R�Y�i�Q�t���Y���'�:�)�� 

• �=�D�F�K�R�Y�D�M�t���V�H���K�\�S�H�U�R�G�N�D�]�\���X�Y�Q�L�W�����Y�ê�N�U�H�V�X�� 
• �9�t�F�H�V�W�U�i�Q�N�R�Y�ê���W�L�V�N�����W�L�V�N���Y���P�����t�W�N�X����ochrana heslem (od verze DWF6). 

• Georeferencované DWF s návazností na GPS. 

• �0�R�å�Q�R�V�W���W�L�V�N�X���þ�H�U�Q�R�X���E�D�U�Y�R�X���Q�D���M�D�N�p�N�R�O�L�Y���W�L�V�N�i�U�Q���� 
• CAD podpora pro PocketPC (PocketCAD DWFview), Linux, Mac a další platformy (Java 

CADviewer). 
• �3���t�P�i�����Q�D�W�L�Y�Q�t�����S�R�G�S�R�U�D���'�:�)�����'WFX) ve Windows 7, 

• Oficiální bezplatná knihovna funkcí pro tvorbu DWF. [4] 

4.2.2.3 Nevýhody oproti PDF 
• �0�H�Q�ã�t���U�R�]�ã�t���H�Q�R�V�W���P�H�]�L���R�G�E�R�U�Q�R�X���Y�H���H�M�Q�R�V�W�t. 
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4.3 Ochrana 2D výkresové dokumentace 
�=�S�$�V�R�E�$�� �Mak tedy ochránit 2D výkresovou dokumentaci, resp. DWF, DWFx soubory, po�S������ �� �'�:�*�� �V�R�X�E�R�U�\����

�N�W�H�U�p���P�R�K�R�X���E�ê�W���M�D�N�����'�����W�D�N���L�����'�����S���H�G���Q�H�R�S�U�i�Y�Q���Q�R�X���~�S�U�D�Y�R�X�����M�H���Q���N�R�O�L�N�����-�H�G�Q�D���] možností je �S�R�X�å�t�W���Q�D�S���t�N�O�D�G���D�S�O�L�N�D�F�L��
�&�$�'�9�D�X�O�W���� �&�$�'�9�D�X�O�W�� �M�H�� �X�U�þ�H�Q�� �S�U�R�� �S�U�R�M�H�N�þ�Q�t�� �D�� �N�R�Q�V�W�U�X�N�þ�Q�t�� �I�L�U�P�\���� �N�W�H�U�p�� �G�L�V�W�U�L�E�X�X�M�t�� �'�:�*�� �Y�ê�N�U�H�V�\�� �G�D�O�ã�t�P�� �V�X�E�M�H�N�W�$�P��
(uživatel�$�P���N�O�L�H�Q�W�$�P�������D�O�H���S���L�W�R�P���F�K�W���M�t���F�K�U�i�Q�L�W���R�E�V�D�K�����Q�H�E�R���þ�i�V�W���R�E�V�D�K�X�����W���F�K�W�R���Y�ê�N�U�H�V�$���S�U�R�W�L���]�Q�H�X�å�L�W�t�����/�]�H���S���L���D�]�R�Y�D�W��
�U�$�]�Q�p���U�R�O�H�����~�U�R�Y�Q�����R�S�U�i�Y�Q���Q�t�����U�$�]�Q�ê�P���W�\�S�$�P���X�å�L�Y�D�W�H�O�$���Y�ê�N�U�H�V�X���� 

„ �&�$�'���9�D�X�O�W���X�P�R�å���X�M�H���S�R�N�U�R�þ�L�O�p �]�S�$�V�R�E�\���R�F�K�U�D�Q�\���D���]�D�E�H�]�S�H�þ�H�Q�t��– mj.: 

• Zamknout hodn�R�W�Q�p���D���G�$�O�H�å�L�W�p���þ�i�V�W�L���Y�D�ã�L�F�K���Q�i�Y�U�K�$���D���]�D�E�U�i�Q�L�W���M�H�M�L�F�K���Q�Hžádoucím modifikacím. 

• �=�D�E�U�i�Q�L�W���Y���Q�H�R�S�U�i�Y�Q���Q�p�P�X���S���t�V�W�X�S�X���N���]�D�E�H�]�S�H�þ�H�Q�ê�P���S�U�Y�N�$�P���Y�ê�N�U�H�V�X�� 
• �3���L�S�R�M�L�W���S�U�i�Y�Q�t���Q�H�E�R���D�X�W�R�U�V�N�R�S�U�i�Y�Q�t���S�U�R�K�O�i�ã�H�Q�t�����N�W�H�U�i���P�X�V�t���X�å�L�Y�D�W�H�O�p���Y�ê�N�U�H�V�X���S�R�W�Y�U�G�L�W�� 

• Vkládat tajné výkres�R�Y�p���S�U�Y�N�\�����N�W�H�U�p���V�P�t�W�H���Y�L�G���W���S�R�X�]�H���Y�\�� 
• �'�L�J�L�W�i�O�Q�����S�R�G�H�S�L�V�R�Y�D�W�����V�S�R�O�X�S�R�G�H�S�L�V�R�Y�Dt a schvalovat výkresy (elektronický podpis). 

• �9�\�W�Y�i���H�W���N�R�P�S�R�Q�H�Q�W�\�����N�W�H�U�p���N�O�L�H�Q�W�L���P�R�K�R�X���S�R�X�å�t�Y�D�W�����D�O�H���Q�H�P�R�K�R�X���M�H���U�R�]�O�R�å�L�W���Q�H�E�R���P�R�G�L�I�L�N�R�Y�D�W�� 

• �&�K�U�i�Q�L�W���Y�D�ã�H���N�R�P�H�U�þ�Q�t���N�Q�L�K�R�Y�Q�\���V�\�P�E�R�O�$��“ [5] 
�$�X�W�R�&�$�'���������������D���Y�\�ã�ã�t�����V�L�F�H���X�P�t���F�K�U�i�Q�L�W�����ã�L�I�U�R�Y�D�W�����'�:�*���Y�ê�N�U�H�V���K�H�V�O�H�P���D���R�S�D�W���L�W���M�H�M���G�L�J�L�W�i�O�Q�t�P���S�R�G�S�L�V�H�P�����D�O�H��

heslo �M�H�� �S�R�X�å�L�W�R�� �S�R�X�]�H�� �S�U�R�� �R�W�H�Y���H�Q�t��– nijak nechrání výkres proti modifikaci ani kopírování. Pokud chceme zachovat 
autenticitu projektu, je nutné si daný projekt – �G�D�W�D���H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�\���S�R�G�H�S�V�D�W�����3���L���X�N�O�i�G�i�Q�t���'�:�*���P�$�å�H�W�H���N���Y�ê�N�U�H�Vu �S���L�S�R�M�L�W��
váš elektronický popis a zajistit tak kontrolu nad originálním obsahem tzn., že �S���t�S�D�G�Q�i���Q�i�V�O�H�G�Q�i���]�P���Q�D���~�S�U�D�Y�D���'�:�*��
���F�H�V�W�R�X�����N���S���t�M�H�P�F�L���]�Q�H�S�O�D�W�Q�t���Y�i�ã���H�O�H�N�W�U�R�Q�Lcký podpis. Od verze AutoCAD 2010 je možnost pomocí bezplatné aplikace 
�$�X�W�R�G�H�V�N���'�H�V�L�J�Q�� �5�H�Y�L�H�Z�� �V�W�H�M�Q���� �W�D�N�� �G�R�S�O���R�Y�D�W�� �H�O�H�N�W�U�R�Q�L�F�N�ê�� �S�R�G�S�L�V�� �G�R���'�:�)�[�� �V�R�X�E�R�U�$ ���Q�H�Q�t�� �P�R�å�Q�p�� �X�� �'�:�)�� �V�R�X�E�R�U�$��. 
Pro podepsání je možnost využít jakýkoliv ososbní certifikát nainstalovaný na �S�R�þ�t�W�D�þ�L�� 

Další možností, jak sdílet daný soubor s druhou osobou, je použití web-�F�O�R�X�G�R�Y�p�K�R���X�O�R�å�L�ã�W�����$utodesk 360. Po 
�S���L�K�O�i�ã�H�Q�t���M�H���N dispozici �X�O�R�å�L�ã�W�����R���Y�H�O�L�N�R�V�W�L���������*�%����Po uložení souboru je možné jej �V�G�t�O�H�W���S�U�L�Y�i�W�Q����– pouze s vybranými 
osobami nebo ve���H�M�Q�������6�D�P�R�]���H�M�P�R�V�W�t�� �M�H�� �N�D�W�H�J�R�U�L�]�D�F�H�� �V�R�X�E�R�U�$. Dané osoby mohou podle na�V�W�D�Y�H�Q�t�� �M�H�M�L�F�K�� �S���t�V�W�X�S�X��
���X�U�þ�X�M�H�� �S�R�V�N�\�W�R�Y�D�W�H�O���� �G�R�N�X�P�H�Q�W�� �S�U�R�K�O�t�å�H�W���� �V�W�D�K�R�Y�D�W�� �þ�L�� �H�G�L�W�R�Y�D�W viz Tab. 2���� �,�� �S���L�� �R�P�H�]�H�Q�t�� �S���t�V�W�X�S�X�� �S�R�X�]�H�� �Q�D�� �S�U�R�K�O�t�å�H�Q�t��
mají osoby možnost sledovat aktivitu projek�W�X�����W�H�G�\���F�R���V�H���V���G�D�Q�ê�P���V�R�X�E�R�U�H�P���G���O�R���R�G �Q�D�K�U�i�Q�t�����9�ã�L�F�K�Q�L���~�þ�D�V�W�Q�t�F�L���V�G�tlení 
mají možnost dokument komentovat. 

Pokud tedy nastane situace, a my budeme muset sdílet naše soubory s druhou osobou, je nutné si ujasnit, jakou 
aktivitu jim chceme povolit, aby s danými sou�E�R�U�\���P�R�K�O�D���G���O�D�W�����3�U�R���S���H�K�O�H�G�Q���M�ã�t���S���H�G�V�W�D�Y�X���P�R�å�Q�R�V�W�t���Q�i�P���P�$�å�H���V�O�R�X�å�L�W��
tato tabulka: 

Tab. 1 �0�R�å�Q�R�V�W�L���]�D�E�H�]�S�H�þ�H�Q�t���Y�ê�N�U�H�V�R�Y�ê�F�K���G�D�W���S���L���S���H�G�i�Y�i�Q�t 

Jak poskytnout 
soubor? 

Co druhá osoba smí s �����v�É�u���•�}�µ���}�Œ���u�����"�o���š�M 

�s�]���"�š Tisknout Modifikovat 

�E�]�����v���‰�Ž��dat - - - 

Nelze zajistit + - - 

�W�Ž�������š�����t�& + + - 

Nelze zajistit + - + 

�•���Z���•�o�}�À���š�����t�' Po autorizaci Po autorizaci Po autorizaci 

�W�}�µ�Î�_�š���������s���µ�o�š Po autorizaci Po autorizaci - 

�W�}�µ�Î�_�š���������s���µ�o�š + + Po autorizaci 

���]�P�]�š���o�v�_���‰�}���‰�]�• + + �:���v���}�À�"�Ž�]�š���o�v�" 

�W�Ž�������š ���t�'  + + + 

��utodesk 360 Tab. 2 
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Tab. 2 Možnosti sdílení souboru pomocí web-�F�O�R�X�G�R�Y�p�K�R���X�O�R�å�L�ã�W�����$�X�W�R�G�H�V�N�������� 

�E���Ì���À���•�š�µ�‰�v�"��
�‰�Ž�_�•�š�µ�‰�µ 

Druhá osoba 

�i�����}�‰�Œ���À�v�"�v���W �v���v�_���}�‰�Œ���À�v�"�v���W 

�W�Œ�}�Z�o�_�Î���š �x �W�Œ�}�Z�o�_�Î���š�����}�l�µ�u���v�š���}�v�o�]�v�� 

�x �^�o�����}�À���š�����l�š�]�À�]�š�µ�����}�l�µ�u���v�š�µ 

�x �^�š���Z�}�À���š�����}�l�µ�u��nt 

�x �E���Z�Œ���š���v�}�À�}�µ���À���Œ�Ì�] 

�x �����]�š�}�À���š�����}�l�µ�u���v�š 

�x �^���_�o���š���• �}�•�š���š�v�_�u�] 

�W�Œ�}�Z�o�_�Î���š 

a stahovat 

�x �W�Œ�}�Z�o�_�Î���š�����}�l�µ�u���v�š���}�v�o�]�v�� 

�x �^�o�����}�À���š�����l�š�]�À�]�š�µ�����}�l�µ�u���v�š�µ 

�x �^�š���Z�}�À���š�����}�l�µ�u���v�š 

�x �E���Z�Œ���š���v�}�À�}�µ���À���Œ�Ì�] 

�x �����]�š�}�À���š�����}�l�µ�u���v�š 

�x �^���_�o���š���• �}�•�š���š�v�_�u�] 

�W�Œ�}�Z�o�_�Î���š�U�� 
stahovat 
a aktualizovat 

�x �W�Œ�}�Z�o�_�Î���š�����}�l�µ�u���v�š���}�v�o�]�v�� 

�x �^�o�����}�À���š�����l�š�]�À�]�š�µ�����}�l�µ�u���v�š�µ 

�x �^�š���Z�}�À���š�����}�l�µ�u���v�š 

�x �E���Z�Œ���š���v�}�À�}�µ���À���Œ�Ì�] 

�x �����]�š�}�À���š�����}�l�µ�u���v�š 

�x �^���_�o���š���• �}�•�š���š�v�_�u�] 

 

�W�o�v�É���‰�Ž�_�•�š�µ�‰ �x �W�Œ�}�Z�o�_�Î���š�����}�l�µ�u���v�š���}�v�o�]�v�� 

�x �^�š���Z�}�À���š�����}�l�µ�u���v�š 

�x �^�o�����}�À���š�����l�š�]�À�]�š�µ�����}�l�µ�u���v�š�µ 

�x �E���Z�Œ���š���v�}�À�}�µ���À���Œ�Ì�] 

�x �����]�š�}�À���š�����}�l�µ�u���v�š 

�x �^���_�o���š���•���}�•�š���š�v�_�u�] 

 

 

5 Z�È�9���5 
�=�S�$�V�R�E�$�����M�D�N���R�F�K�U�i�Q�L�W���V�Y�i���G�D�W�D, existuje více. Osoba ���V�S�R�O�H�þ�Q�R�V�W��, která chce svá data chránit proti zneužití a je 

�Q�X�F�H�Q�D�� �R�N�R�O�Q�R�V�W�P�L�� �V�Y�i�� �G�D�W�D�� �V�G�t�O�H�W���� �P�X�V�t�� �P�t�W�� �M�D�V�Q�R�X�� �S���H�G�V�W�D�Y�X���� �F�R�� �R�G�� �]�D�E�H�]�S�H�þ�H�Q�t�� �R�þ�H�N�i�Y�i�� �D�� �M�D�N�p�� �~�N�R�Q�\�� �F�K�F�H�� �G�U�X�K�p��
�R�V�R�E�� ���V�S�R�O�H�þ�Q�Rsti) povolit.  
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�9�3�/�<�9���3�2�ý�,�$�7�2�ý�1�(�-���7�(�3�/�2�7�<���1�$���5�é�&�+�/�2�6�!���+�2RENIA 
METANOLU A ETANOLU 

IMPACT OF THE INITIAL TEMPERATURE ON THE BURNING RATE OF METHANOL AND 
ETHANOL 

�,�J�R�U���:�D�F�K�W�H�U�����.�D�U�R�O���%�D�O�R�J�����0�R�Q�L�N�D���+�R�U�Q�i�þ�N�R�Y�i1 

Abstract 

The aim of this work is to characterize the effect of temperature on the burning rate of liquids. Flammable 
liquids are considered as serious fire hazards due to its highly ignitable and combustible properties. In the experimental 
part we compared the influence of the initial temperature and the diameter of the vessel on combustion of flammable 
liquids. We observed the weight loss of the samples, the temperature of the liquid during burning and we compared 
each of the liquid samples depending on the diameter of the container during burning. During the test we used two 
flammable liquids - methanol and denaturized alcohol (ethanol) 98 %. The volume of combustible liquid was approx. 
30 ml. Vessels (2) were made of laboratory glass of various dimensions. We inserted four thermocouples that measured 
the temperature in °C to the vessels. Each of the thermocouples was set in a different height from the bottom of the 
vessel: 1 mm, 15 mm, 30 mm and 45 mm. 

Keywords 

flammable liquid, initiation sources, fire-fighting characteristics of liquids, burning rate, alcohol, burning 

1 ÚVOD 
�+�R�U���D�Y�p�� �N�Y�D�S�D�O�L�Q�\�� �S�U�H�G�V�W�D�Y�X�M�~�� �Y�i�å�Q�H�� �S�R�å�L�D�U�Q�H�� �Q�H�E�H�]�S�H�þ�H�Q�V�W�Y�R�� �]�� �G�{�Y�R�G�X�� ���D�K�N�p�K�R�� �Y�]�Q�L�H�W�H�Q�L�D�� �D�� �U�ê�F�K�O�H�K�R��

�K�R�U�H�Q�L�D���� �.�D�å�G�i�� �K�R�U���D�Y�i�� �N�Y�D�S�D�O�L�Q�D���P�i�� �V�Y�R�M�H���F�K�D�U�D�N�W�H�U�L�V�W�L�F�N�p���I�\�]�L�N�i�O�Q�H���� �F�K�H�P�L�F�N�p�� �D�� �S�R�å�L�D�U�Q�R�W�H�F�K�Q�L�F�N�p�� �Y�O�D�V�W�Q�R�V�W�L���� �N�W�R�U�p��
�V�~���X�å�L�W�R�þ�Q�p���S�U�L���L�G�H�Q�W�L�I�L�N�i�F�L�L���D���K�R�G�Qotení špecifických rizík. 

�.���Q�i�K�R�G�Q�ê�P���S�R�å�L�D�U�R�P���K�R�U���D�Y�ê�F�K���N�Y�D�S�D�O�t�Q���P�{�å�H���G�{�M�V�"���Y���R�W�Y�R�U�H�Q�H�M���Q�i�G�U�å�L�����D�O�H�E�R���S�U�L���U�R�]�O�L�D�W�t���N�Y�D�S�D�O�L�Q�\�����9�H���N�i��
�þ�D�V�"�� �W�H�S�O�D�� �S�U�H�Q�i�ã�D�Q�i�� �]�R�� �]�R�K�U�L�H�Y�D�M�~�F�H�M�� �V�D�� �N�Y�D�S�D�O�L�Q�\�� �Q�D�� �S�R�Y�U�F�K�� �V�S�{�V�R�E�X�M�H�� �M�H�M�� �Y�\�S�D�U�R�Y�D�Q�L�H���� �'�{�O�H�å�L�W�ê�P�� �~�G�D�M�R�P���� �N�W�R�U�ê��
charakterizu�M�H���K�R�U�H�Q�L�H���K�R�U���D�Y�ê�F�K���N�Y�D�S�D�O�t�Q�����M�H���U�ê�F�K�O�R�V�"���R�G�K�R�U�L�H�Y�D�Q�L�D�� 

�1�H�E�H�]�S�H�þ�H�Q�V�W�Y�R���K�R�U���D�Y�ê�F�K���N�Y�D�S�D�O�t�Q���M�H���X�U�þ�H�Q�p���Q�D�V�O�H�G�X�M�~�F�L�P�L���Y�O�D�V�W�Q�R�V�"�D�P�L�� 

�x  �'�R�V�W�X�S�Q�R�V�"���S�i�U 

�x �'�R�V�W�X�S�Q�R�V�"���Y�]�G�X�F�K�X�������������2�����Y�R���Y�]�G�X�F�K�X�� 

�x �=�G�U�R�M�� �L�Q�L�F�L�i�F�L�H�� �V�� �G�R�V�W�D�W�R�þ�Q�R�X�� �H�Q�H�U�J�L�R�X�� �D�� �W�H�S�O�R�W�R�X�� �Q�D�� �V�S�X�V�W�H�Q�L�H�� �R�[�L�G�D�þ�Q�H�M �U�H�D�N�F�L�H�=�P�H�V�� �K�R�U���D�Y�i��
látka/vzduch, ktorá je schopná horeniaExotermická reakcia [3] 

Všetky kvapaliny vytvárajú nad svojím povrchom pary, ktorých množstvo závisí od teploty, dobe vyparovania 
i od vzdialenosti od povrchu: tlak nasýtených pár, teplota varu.      
 �1�D�� �Y�]�Q�L�N�� �Y�ê�E�X�ã�Q�ê�F�K�� �]�P�H�V�t�� �S�i�U�� �K�R�U���D�Y�ê�F�K�� �N�Y�D�S�D�O�t�Q�� �V�R�� �Y�]�G�X�F�K�R�P�� �P�i�� �Y�S�O�\�Y�� �S�U�L�U�R�G�]�H�Q�i�� �S�U�F�K�D�Y�R�V�"�� �N�Y�D�S�D�O�t�Q����
�=�i�Y�L�V�t�� �Q�D�� �E�R�G�H�� �Y�D�U�X�� �N�Y�D�S�D�O�L�Q�\�� �D�� �M�H�� �W�H�G�D�� �R�Y�S�O�\�Y�Q�H�Q�i�� �W�H�S�O�R�P�� �D�� �G�L�I�~�]�L�R�X�� �S�i�U�� �Y�R�� �Y�]�G�X�F�K�X���� �3�U�F�K�D�Y�R�V�"�� �N�Y�D�S�D�O�L�Q�\�� �]�D��
normálnych teplôt okolia závisí tiež na tlak�X�� �S�i�U�� �Q�D���K�O�D�G�L�Q�X���N�Y�D�S�D�O�L�Q�\���� �1�D�� �V�W�X�S�H���� �]�P�L�H�ã�D�Y�D�Q�L�D�� �Y�ê�S�D�U�R�Y���V�R���Y�]�G�X�F�K�R�P��
�P�i���]�Q�D�þ�Q�ê���Y�S�O�\�Y���D�M���W�H�S�O�R�W�D���R�N�R�O�L�D�����W�O�D�N���D���S�R�K�\�E���Y�]�G�X�F�K�X�����6�W�U�D�W�\���Y�\�S�D�U�R�Y�D�Q�t�P���N�Y�D�S�D�O�L�Q�\���]�i�Y�L�V�L�D���R�G���W�H�S�O�{�W���N�Y�D�S�D�O�t�Q�����3�U�L��
neuzavretých nádobách straty podstatne stúpajú. [4]        
 Zahrieva�Q�t�P�� �O�i�W�N�\�� �Y�� �N�Y�D�S�D�O�Q�H�M�� �I�i�]�H�� �G�R�F�K�i�G�]�D�� �N�� �S�R�V�W�X�S�Q�p�P�X�� �X�Y�R�����R�Y�D�Q�L�X�� �M�H�M�� �S�i�U���� �þ�R�� �M�H�� �S�U�H�� �G�D�Q�~�� �W�H�S�O�R�W�X��
�F�K�D�U�D�N�W�H�U�L�]�R�Y�D�Q�p�� �L�V�W�ê�P�� �P�Q�R�å�V�W�Y�R�P���� �3�U�L�� �L�Q�L�F�L�i�F�L�L�� �W�ê�F�K�W�R�� �S�i�U�� �S�O�D�P�H���R�P�� �G�R�F�K�i�G�]�D�� �S�U�L�� �X�U�þ�L�W�H�M�� �W�H�S�O�R�W�H�� �O�i�W�N�\�� ���Y�ê�Y�L�Q��
�G�R�V�W�D�W�R�þ�Q�p�K�R���P�Q�R�å�V�W�Y�D���S�i�U���O�i�W�N�\���S�R�W�U�H�E�Q�p�K�R���Q�D���Y�]�S�O�D�Q�Xtie) k jej krátkemu vzplanutiu a zhasnutiu. Pri teplote vzplanutia 
�R�G�K�R�U�t�� �]�P�H�V�� �S�D�U�\�� �Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�H�M�� �O�i�W�N�\�� �V�R�� �Y�]�G�X�F�K�R�P�� �D�� �S�O�D�P�H���� �]�K�D�V�Q�H���� �S�U�H�W�R�å�H�� �U�ê�F�K�O�R�V�"�� �Y�\�S�D�U�R�Y�D�Q�L�D�� �S�U�L�� �W�H�M�W�R�� �W�H�S�O�R�W�H�� �M�H��
�P�H�Q�ã�L�D���D�N�R���U�ê�F�K�O�R�V�"���K�R�U�H�Q�L�D�����>���@ Tento process je definovaný požiarnotechni�F�N�ê�P�L���Y�O�D�V�W�Q�R�V�"�D�P�L���K�R�U���D�Y�ê�F�K���N�Y�D�S�D�O�t�Q�� 

�+�R�U���D�Y�p���N�Y�D�S�D�O�L�Q�\���V�D���þ�O�H�Q�L�D���S�R�G���D���E�R�G�X���Y�]�S�O�D�Q�X�W�L�D �G�R���ã�W�\�U�R�F�K���W�U�L�H�G���Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�L (�7�D�E�X���N�D��1). [1] Triedy sú 
�]�R�U�D�G�Q�p���]�R�V�W�X�S�Q�H���R�G���S�R�W�H�Q�F�L�i�O�Q�H���Q�D�M�Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�H�M�ã�t�F�K���S�R���Q�D�M�E�H�]�S�H�þ�Q�H�M�ãie.  

�3�R�G���D�� �E�R�G�X�� �Y�]�Q�L�H�W�H�Q�L�D�� �V�D�� �K�R�U���D�Y�p�� �N�Y�D�S�D�O�L�Q�\�� �G�H�O�L�D�� �G�R�� �ã�L�H�V�W�L�F�K�� �V�N�X�S�t�Q�� ���7�D�E�X���N�D�� ������ �]�R�U�D�G�H�Q�ê�F�K�� �Y�]�R�V�W�X�S�Q�H�� �R�G��
�S�R�W�H�Q�F�L�i�O�Q�H���Q�D�M�E�H�]�S�H�þ�Q�H�M�ã�t�F�K���S�R���Q�D�M�Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�H�M�ã�L�H�����>���@ 

                                                 
1 Igor Wachter, Karol Balog���� �0�R�Q�L�N�D�� �+�R�U�Q�i�þ�N�R�Y�i – Slovak University of Technology, Faculty of Materials Science and Technology in Trnava, 
Institute of Safety, Environment and Quality Botanická 49, 917 24 Trnava, igor.wachter@stuba.sk, karol.balog@stuba.sk, 
monika.hornackova@stuba.sk 
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Tab. 1 �7�U�L�H�G�\���Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�L���K�R�U���D�Y�t�Q��[1] 

�7�U�L�H�G�D���Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�L Bod vzplanutia (°C) 
I  do 21 
II  nad 21 do 55 
III  nad 55do 100 
IV  nad 100 do 250 

 

 
Tab. 2 �7�U�L�H�G�\���Q�H�E�H�]�S�H�þ�Q�R�V�W�L���K�R�U���D�Y�t�Q���S�R�G���D���E�R�G�X���Y�]�Q�L�H�W�H�Q�L�D��[2] 

Skupina Bod vznietenia (°C) 

T1 nad 450 
T2 nad 300 do 450 
T3 nad 200 do 300 
T4 nad 135 do 200 
T5 nad 100 do 135 
T6 nad 85 do 100 

 

�+�R�U�H�Q�L�H�� �M�H�� �R�Y�S�O�\�Y���R�Y�D�Q�p�� �J�H�R�P�H�W�U�L�R�X�� �Q�i�G�U�å�H���� �S�U�~�G�H�Q�t�P�� �Y�]�G�X�F�K�X���� �X�P�L�H�V�W�Q�H�Q�t�P�� �L�Q�L�F�L�i�W�R�U�D���� �R�N�R�O�L�W�R�X�� �W�H�S�O�R�W�R�X����
teplotou iniciátora. [6]          
 �+�R�U���D�Y�p�� �N�Y�D�S�D�O�L�Q�\�� �K�R�U�L�D�� �K�R�P�R�J�p�Q�Q�\�P�� �V�S�{�V�R�E�R�P���� �+�R�P�R�J�p�Q�Q�H�� �K�R�U�H�Q�L�H�� �M�H charakteristické tým, že palivo a 
�R�[�L�G�D�þ�Q�ê�� �S�U�R�V�W�U�L�H�G�R�N�� �P�D�M�~�� �U�R�Y�Q�D�N�p�� �V�N�X�S�H�Q�V�W�Y�R���� �3�O�\�Q�\�� �K�R�U�L�D�� �S�R�� �L�F�K�� �]�P�L�H�ã�D�Q�t�� �V�R�� �Y�]�G�X�F�K�R�P���� �S�U�L�þ�R�P�� �L�F�K�� �N�R�Q�F�H�Q�W�U�i�F�L�D��
�P�X�V�t���E�\�"���P�H�G�]�L���G�R�O�Q�R�X���D���K�R�U�Q�R�X���P�H�G�]�R�X���K�R�U���D�Y�R�V�W�L�����>���@ 

2 POPIS VZORIEK A METOD OLÓGIE  

2.1 �5�ê�F�K�O�R�V�"���R�G�K�R�U�L�H�Y�D�Q�L�D 
Pri po�V�X�G�]�R�Y�D�Q�t�� �U�ê�F�K�O�R�V�W�L���X�Y�R�����R�Y�D�Q�L�D���W�H�S�O�D���M�H���S�R�W�U�H�E�Q�p���E�U�D�"���G�R���~�Y�D�K�\���V�N�X�W�R�þ�Q�R�V�"���� �å�H���ã�S�H�F�L�I�L�F�N�i���K�P�R�W�Q�R�V�W�Q�i��

�U�ê�F�K�O�R�V�"���R�G�K�R�U�L�H�Y�D�Q�L�D���K�R�U���D�Y�ê�F�K���N�Y�D�S�D�O�t�Q���Q�D�U�D�V�W�i���V���Q�D�U�D�V�W�D�M�~�F�R�X���S�O�R�F�K�R�X�����â�S�H�F�L�I�L�F�N�i���K�P�R�W�Q�R�V�W�Q�i���U�ê�F�K�O�R�V�"���R�G�K�R�U�L�H�Y�D�Q�L�D��
�K�R�U���D�Y�ê�F�K���N�Y�D�S�D�O�t�Q�����R�N�U�H�P���D�O�N�R�K�R�O�R�Y�����V�D���S�R�þ�t�W�D���S�R�G���D���U�R�Y�Q�L�F�H�� 

), (kg.m-2.s-1)     (1) 
    -   �ã�S�H�F�L�I�L�F�N�i���K�P�R�W�Q�R�V�W�Q�i���U�ê�F�K�O�R�V�"���R�G�K�R�U�L�H�Y�D�Q�L�D���N�Y�D�S�D�O�L�Q�\���Y���Q�i�G�U�å�L���V���S�U�L�H�P�H�U�R�P��D (m) 

 -   �ã�S�H�F�L�I�L�F�N�i���U�ê�F�K�O�R�V�"���R�G�K�R�U�L�H�Y�D�Q�L�D���N�Y�D�S�D�O�L�Q�\���Y nádrži s �Q�H�N�R�Q�H�þ�Q�ê�P���‘���P�O�i�N�\�����Ng.m-2.s-1) 

D      -  priemer nádrže (m) 
�N������������-  �N�R�H�I�L�F�L�H�Q�W�\���Y�\�M�D�G�U�X�M�~�F�H���Y�S�O�\�Y���Y�O�D�V�W�Q�R�V�W�t���N�Y�D�S�D�O�L�Q�\���Q�D���U�ê�F�K�O�R�V�"���R�G�K�R�U�L�H�Y�D�Q�L�D�����P-1) 

 
�1�D�� �U�ê�F�K�O�R�V�"�� �R�G�K�R�U�L�H�Y�D�Q�L�D�� �P�D�M�~�� �Y�ê�]�Q�D�P�Q�ê�� �Y�S�O�\�Y�� �S�D�U�D�P�H�W�U�H�� �Q�i�G�R�E�\�� ���2�E�U�i�]�R�N�� ����. [8] Tieto faktory sa vždy 

�P�X�V�L�D���S�U�L���Y�ê�S�R�þ�W�R�F�K���]�R�K�O�D�G�L�"���D���]�D�K�U�Q�~�"���G�R���Y�ê�S�R�þ�W�R�Y�� 

 
Obr. 1 �9�S�O�\�Y���Q�i�G�R�E�\���Q�D���U�ê�F�K�O�R�V�"���R�G�K�R�U�L�H�Y�D�Q�L�D��[8] 

2.1.1 �5�ê�F�K�O�R�V�"���K�R�U�H�Q�L�D��a �U�ê�F�K�O�R�V�"���~�E�\�W�N�X���K�P�R�W�Q�R�V�W�L 
�5�ê�F�K�O�R�V�"�� �~�E�\�W�N�X�� �K�P�R�W�Q�R�V�W�L�� �S�H�Y�Q�p�K�R�� �D�O�H�E�R�� �N�Y�D�S�D�O�Q�p�K�R�� �S�D�O�L�Y�D�� �S�U�H�G�V�W�D�Y�X�M�H�� �Y�\�S�D�U�R�Y�D�Q�L�H�� �D�� �V�S�i�O�H�Q�L�H�� �S�D�O�L�Y�D���� �-�H��

vyjadrená ako úbytok hmotn�R�V�W�L���]�D���M�H�G�Q�R�W�N�X���þ�D�V�X���]�Y�\�þ�D�M�Q�H���Y���N�J���V-1 alebo g.s-1- �R�]�Q�D�þ�H�Q�i���D�N�R���P���F�����7�D�N�W�L�H�å���W�R���P�{�å�H���E�\�"��
�Y�\�M�D�G�U�H�Q�p�� �D�N�R�� �K�P�R�W�Q�R�V�W�Q�i�� �U�ê�F�K�O�R�V�"�� �K�R�U�H�Q�L�D�� �Q�D�� �M�H�G�Q�R�W�N�X�� �S�O�R�F�K�\�� �Y�� �N�J���P-2.s-1���� �9�� �W�R�P�W�R�� �S�U�t�S�D�G�H�� �M�H�� �R�]�Q�D�þ�H�Qá �D�N�R�� �P���G���� �-�H��
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�S�R�W�U�H�E�Q�p�� �U�R�]�O�L�ã�R�Y�D�"�� �U�ê�F�K�O�R�V�"�� �K�R�U�H�Q�L�D�� �D�� �U�ê�F�K�O�R�V�"�� �~�E�\�W�N�X�� �K�P�R�W�Q�R�V�W�L���� �S�U�H�W�R�å�H�� �Y�ã�H�W�N�R�� �S�D�O�L�Y�R�� �Q�H�P�X�V�t�� �E�\�"�� �V�S�i�O�H�Q�p���� �3�U�H��
�V�S�D���R�Y�D�Q�L�H���S�D�O�L�Y�D���V���Q�H�R�E�P�H�G�]�H�Q�ê�P���S�U�t�V�W�X�S�R�P���Y�]�G�X�F�K�X���V�~���R�E�D���W�H�U�P�t�Q�\���V�\�Q�R�Q�\�P�D�P�L�����>���@ 

�3�U�L�H�P�H�U�� �Q�i�G�R�E�\�� �P�i�� �Y�S�O�\�Y�� �Q�D�� �P�Q�R�å�V�W�Y�R�� �X�Y�R�����R�Y�D�Q�L�D�� �S�i�U�� �D�� �U�ê�F�K�O�R�V�"�� �K�R�U�H�Q�L�D���� �3�U�H�� �K�R�U���D�Y�p�� �N�Y�D�S�D�O�L�Q�\�� �G�R�E�D��
horenia tb v �Q�i�G�R�E�H���V�D���G�i���Y�\�S�R�þ�t�W�D�"���S�R�P�R�F�R�X���Y�]�R�U�F�D�� 

                                                                            (2) 

V   objem kvapaliny (m3) 
D   priemer nádoby (m) 
�����������U�H�J�U�H�V�Q�i���U�ê�F�K�O�R�V�"�����P���V-1) 
 

2.2 Popis vzoriek 
Pri experimente boli použité t�H�F�K�Q�L�F�N�\���Y�\�U�i�E�D�Q�p���Q�L�å�ã�L�H���K�\�G�U�R�[�\�G�H�U�L�Y�i�W�\�����D�O�N�R�K�R�O�\�����R���Y�\�V�R�N�H�M���þ�L�V�W�R�W�H�����-�H�G�Q�D�O�R���V�D��

o metanol a denaturovaný lieh (etanol).  

Tab. 3 Vybrané požiarnotechnické a fyzikálno-chemické vlastnosti metanolu a etanolu (KBÚ) 
�+�R�U���D�Y�i���N�Y�D�S�D�O�L�Q�D Metanol Denaturovaný lieh (98 %) 

�9�]�K���D�G Bezfarebná kvapalina Bezfarebná kvapalina 
Zápach Alkoholový Alkoholový 

�+�R�U���D�Y�R�V�" �9�H���P�L���K�R�U���D�Y�ê �9�H���P�L���K�R�U���D�Y�ê 
�0�y�O�R�Y�i���K�P�R�W�Q�R�V�"�����J���P�R�O-1) 32,04 46,07 

Teplota varu (°C) 64,7 78,3 
Teplota vzplanutia (°C) 10 < 21 

Medza výbušnosti (% obj.) Dolná 5,5 3,4 
Horná 44 15 

Tlak pár (20°C) (hPa) 128 59 
Hustota (20°C) (kg m-3) 792 832 

�5�R�]�S�X�V�W�Q�R�V�"���Y�R���Y�R�G�H Rozpustný Rozpustný 
�9�ê�K�U�H�Y�Q�R�V�"�����0�-���N�J-1) [7] 20 26,8 

�5�ê�F�K�O�R�V�"���R�G�K�R�U�L�H�Y�D�Q�L�D (kg m-2 s-1) [7] 0,017 0,015 
 

�7�H�S�H�O�Q�i���Y�R�G�L�Y�R�V�"�����:���P-1 K -1) [10] 
25°C 0,210 0,183 

50°C 0,207 0,177 

2.3 Vlastný experiment 
�9�� �H�[�S�H�U�L�P�H�Q�W�i�O�Q�H�M�� �þ�D�V�W�L�� �V�P�H�� �S�R�U�R�Y�Q�i�Y�D�O�L�� �Y�S�O�\�Y���S�R�þ�L�D�W�R�þ�Q�H�M teploty a priemeru nádoby �Q�D�� �K�R�U�H�Q�L�H�� �K�R�U���D�Y�ê�F�K��

kvapalín. Sledovali sme úbytok hmotnosti horenia, teplotu kvapaliny pri horení a porovnávali sme horenie kvapalín v 
závislosti od priemeru nádoby.          
 �3�U�L���V�N�~�ã�N�H���V�P�H���S�R�X�å�L�O�L���G�Y�H���K�R�U���D�Y�p���N�Y�D�S�D�O�L�Q�\��– �P�H�W�D�Q�R�O���D���G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�ê���O�L�H�K�������������0�H�U�D�Q�L�H���V�P�H���X�V�N�X�W�R�þ�Q�L�O�L���Y��
laboratórnych podmienkach – pri teplote 23°C.  

�+�R�U���D�Y�p���N�Y�D�S�D�O�L�Q�\���R���R�E�M�H�P�H���S�U�L�E�O�L�å�Q�H���������P�O���Vme naliali do sklenených nádob:  
– �1�i�G�R�E�D���þ�������Y�ê�ã�N�D���������P�P���D���S�U�L�H�P�H�U���������P�P 
– �1�i�G�R�E�D���þ�������Y�ê�ã�N�D���������P�P���D���S�U�L�H�P�H�U���������P�P 

�'�R���Q�i�G�R�E�\���V�P�H���]�D�Y�L�H�G�O�L�������W�H�U�P�R�þ�O�i�Q�N�\�����N�W�R�U�p���P�H�U�D�O�L���W�H�S�O�R�W�X���Y���ƒ�&���Y�R���Y�ê�ã�N�H���������P�P�����������P�P�����������P�P�����������P�P���R�G��
dna nádoby (Obrázok 3).  

�7�H�U�P�R�þ�O�i�Q�R�N���Y�R���Y�ê�ã�N�H���������P�P���Q�D�G���G�Q�R�P���Q�i�G�R�E�\���Y���Q�i�G�R�E�H���þ�������D���Y���Q�i�G�R�E�H���þ���������D�N�R���D�M���W�H�U�P�R�þ�O�i�Q�R�N���Y�R���Y�ê�ã�N�H��������
�P�P���Q�D�G���G�Q�R�P���Q�i�G�R�E�\���Y���Q�i�G�R�E�H���þ�������V�D���Q�D�F�K�i�G�]�D�O���Q�D�G���K�O�D�G�L�Q�R�X�����W�D�N�å�H���V�P�H���Q�L�P�L���V�Q�t�P�D�O�L���W�H�S�O�R�W�X���S�O�D�P�H���D�����1�i�G�R�E�X���V�P�H��
�P�D�O�L���S�R�O�R�å�H�Q�~���Q�D���Y�i�K�D�F�K���.�(�5�1���D���G�R���S�R�þ�t�W�D�þ�D���V�D���S�R�P�R�F�R�X���]�Driadenia Almemo automaticky zapisovali hodnoty zmeny 
�K�P�R�W�Q�R�V�W�L���D���W�D�N�W�L�H�å���W�H�S�O�R�W�\���Q�D���W�H�U�P�R�þ�O�i�Q�N�R�F�K�����7�L�H���V�D���Q�i�V�O�H�G�Q�H���V�S�U�D�F�R�Y�D�O�L���Y���ã�W�D�W�L�V�W�L�F�N�ê�F�K���S�U�R�J�U�D�P�R�F�K�����9�ê�S�D�U�\���K�R�U���D�Y�ê�F�K��
�N�Y�D�S�D�O�t�Q���V�P�H���]�D�S�i�O�L�O�L���S�U�L�D�P�\�P���S�O�D�P�H���R�P�����N�W�R�U�ê���V�P�H���S�U�L�O�R�å�L�O�L���G�R���V�W�U�H�G�X���N�D�G�L�þ�N�\����   
 Ho�U���D�Y�~�� �N�Y�D�S�D�O�L�Q�X�� �V�P�H�� �Q�D�O�L�D�O�L�� �G�R�� �Q�i�G�R�E�\���� �]�D�V�X�Q�X�O�L�� �V�P�H�� �W�H�U�P�R�þ�O�i�Q�N�\�� �D�� �S�R�O�R�å�L�O�L�� �Q�D�� �Y�i�K�\���� �0�H�U�D�Q�~�� �K�R�U���D�Y�~��
�N�Y�D�S�D�O�L�Q�X���V�P�H���Q�D�M�V�N�{�U���R�G�K�R�U�L�H�Y�D�O�L���S�U�L���O�D�E�R�U�D�W�y�U�Q�H�M���W�H�S�O�R�W�H���������ƒ�&�����D�����D�O�ã�L�H���Y�]�R�U�N�\���V�P�H���]�D�K�U�L�H�Y�D�O�L���Q�D���W�H�S�O�R�W�\�������ƒ�&���������ƒ�&����
�����ƒ�&�����+�R�U���D�Y�~���N�Y�D�S�D�O�L�Q�X���V�P�H���Q�H�F�K�D�O�L���R�G�K�R�U�L�H�Y�D�"���S�U�L�E�O�L�å�Q�H���������P�L�Q�����R�G���L�Q�L�F�L�i�F�L�H�� 
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Obr. 3 Zjednodušená schéma zapojenia experimentálneho zariadenia 

3 VÝSLEDKY A DISKUSIA  

3.1 Horenie metanolu a denaturovaného liehu (etanolu) 
 �3�R�� �L�Q�L�F�L�i�F�L�L�� �P�H�W�D�Q�R�O�� �K�R�U�H�O�� �P�R�G�U�ê�P�� �S�O�D�P�H���R�P���� �N�ê�P�� �G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�ê�� �O�L�H�K�� �P�D�O�� �å�O�W�R��- �R�U�D�Q�å�R�Y�ê�� �S�O�D�P�H������ �3�R��

�S�U�L�O�R�å�H�Q�t���S�O�D�P�H���D���N�X���Y�]�R�U�N�H���Q�D�V�W�D�O�R���R�N�D�P�å�L�W�p���Y�]�Q�L�H�W�H�Q�L�H���S�i�U���N�Y�D�S�D�O�t�Q���S�R���F�H�O�R�P���S�R�Y�U�F�K�X�����6�S�R�þ�L�D�W�N�X���E�R�O���S�O�D�P�H�����Q�t�]�N�\����
�S�R���þ�D�V�H��– �S�R���]�D�K�U�L�D�W�t���N�Y�D�S�D�O�L�Q�\���D���S�U�X�G�N�H�M�ã�R�P���Y�\�S�D�U�R�Y�D�Q�t�����V�D���Y�ê�ã�N�D���S�O�D�P�H���D���]�Y�\�ã�R�Y�D�O�D���D�å���G�R���X�V�W�i�O�H�Q�L�D������ 

 
Graf 1 �=�i�Y�L�V�O�R�V�"���W�H�S�O�R�W�\���R�G���G�R�E�\���K�R�U�H�Q�L�D���P�H�W�D�Q�R�O�X���D���G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�p�K�R���O�L�H�K�X���S�U�L���Y�V�W�X�S�Q�H�M���W�H�S�O�R�W�H���O�D�E�R�U�D�W�y�U�Q�H�M����

�W�H�U�P�R�þ�O�i�Q�R�N�����P�P���Q�D�G���G�Q�R�P���Q�i�G�R�E�\�����Q�i�G�R�E�D���þ�������D���Q�i�G�R�E�D���þ���� 

Vzájomným porovnaním kriviek �P�{�å�H�P�H���Y�L�G�L�H�", že pri horení metanolu a denaturovaného liehu (etanolu) pri 
�O�D�E�R�U�D�W�y�U�Q�H�M�� �W�H�S�O�R�W�H�� �P�H�U�D�Q�H�M�� �W�H�U�P�R�þ�O�i�Q�N�R�P�� ���� �P�P�� �Q�D�G�� �G�Q�R�P�� �Q�i�G�R�E�\ �V�D�� �]�D�þ�t�Q�D�M�~�� �W�H�S�O�R�W�Q�p�� �U�R�]�G�L�H�O�\�� �S�U�H�M�D�Y�R�Y�D�"�� �X�å�� ��������
s �R�G���]�D�þ�D�W�L�D���H�[�S�H�U�L�P�H�Q�W�X�� Vyššie teploty dosahuje (po dobe �K�R�U�H�Q�L�D���F�F�D���������V�����P�H�W�D�Q�R�O���Y���Q�i�G�R�E�H���þ���������3�R���W�R�P�W�R���þ�D�V�H���P�i��
naj�Y�\�ã�ã�L�X���W�H�S�O�R�W�X���G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�ê���O�L�H�K���Y���Q�i�G�R�E�H���þ���������9���Q�i�G�R�E�H���þ�������P�H�W�D�Q�R�O���D�M���G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�ê���O�L�H�K���P�D�M�~���Y���G�R�E�H���K�R�U�H�Q�L�D������������
�V���Y�\�ã�ã�L�H���W�H�S�O�R�W�\���D�N�R���Y���Q�i�G�R�E�H���þ�������=�i�U�R�Y�H�������M�H���ã�t�S�N�D�P�L���R�]�Q�D�þ�H�Q�ê���U�R�]�G�L�H�O���W�H�S�O�{�W���S�U�L���K�R�U�H�Q�t���G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�p�K�R���O�L�H�K�X���Y���Q�i�G�R�E�H��
� þ� �� �� � � D� � � þ� �� �� � �D� � �P�H�W�D�Q�R�O�X� � �Y� ��Q�i�G�R�E�H�� �þ������ �D�� �þ������– �X�� �P�H�W�D�Q�R�O�X�� �M�H�� �W�H�Q�W�R�� �U�R�]�G�L�H�O�� �Y�l�þ�ã�t��– �M�H�� �W�R�� �P�R�å�Q�p�� �Y�\�V�Y�H�W�O�L�"�� �Q�L�å�ã�R�X�� �Y�ê�ã�N�R�X��
�K�O�D�G�L�Q�\�����N�W�R�U�~���P�X�V�H�O�R���W�H�S�O�R���S�U�H�N�R�Q�D�" (Graf 1).  
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Graf 2 �2�E�U�i�]�R�N���������=�i�Y�L�V�O�R�V�"���W�H�S�O�R�W�\���R�G���G�R�E�\���K�R�U�H�Q�L�D���P�H�W�D�Q�R�O�X���D���G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�p�K�R���O�L�H�K�X���S�U�L���Ystupnej teplote 

�O�D�E�R�U�D�W�y�U�Q�H�M�����W�H�U�P�R�þ�O�i�Q�R�N�������P�P���Q�D�G���G�Q�R�P���Q�i�G�R�E�\�����Q�i�G�R�E�D���þ�������D���Q�i�G�R�E�D���þ���� 

Na grafe ���� �P�R�å�Q�R�� �S�R�]�R�U�R�Y�D�"�� �]�P�H�Q�\�� �W�H�S�O�{�W�� �Q�D�P�H�U�D�Q�p�� �W�H�U�P�R�þ�O�i�Q�N�R�P�� �Y�R�� �Y�ê�ã�N�H�� ������ �P�P�� �Q�D�G�� �G�Q�R�P�� �Q�i�G�R�E�\�� �S�U�L��
horení metanolu a denaturovaného liehu pri laboratórnej vstupnej teplot�H���� �'�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�ê�� �O�L�H�K�� �D�� �P�H�W�D�Q�R�O�� �Y�� �Q�i�G�R�E�H�� �þ������
�G�R�V�D�K�X�M�~���Y�\�ã�ã�L�H���W�H�S�O�R�W�\�����þ�R���S�R�W�Y�U�G�]�X�M�H���Y�ê�V�O�H�G�N�\���Q�D�P�H�U�D�Q�p���W�H�U�P�R�þ�O�i�Q�N�R�P���Y�R���Y�ê�ã�N�H�������P�P���Q�D�G���G�Q�R�P���Q�i�G�R�E�\�����3�U�L���Q�i�G�R�E�H��
�þ�������� �N�W�R�U�i�� �P�i�� �Y�l�þ�ã�t�� �S�U�L�H�P�H�U���� �X�å�� �S�U�L�� �W�H�S�O�R�W�H�� �F�F�D�� �������ƒ�&�� �V�D�� �W�H�U�P�R�þ�O�i�Q�R�N�� �Y�R�� �Y�ê�ã�N�H�� �����P�P�� �Q�D�G�� �G�Q�R�P�� �Q�i�G�R�E�\�� �Gostal nad 
�K�O�D�G�L�Q�X�� �N�Y�D�S�D�O�L�Q�\���� �W���M������ �P�H�U�D�O�D�� �V�D�� �W�H�S�O�R�W�D�� �S�O�D�P�H���D���� �â�t�S�N�D�� �R�]�Q�D�þ�X�M�H�� �þ�D�V���� �Y�� �N�W�R�U�R�P�� �P�i�� �W�H�U�P�R�þ�O�i�Q�R�N�� �U�R�Y�Qakú výšku ako 
�K�R�U���D�Y�i���N�Y�D�S�D�O�L�Q�D���D �]�i�þ�t�Q�D���G�R�F�K�D�G�]�D�"���N �W�X�U�E�X�O�H�Q�W�Q�p�P�X���V�D���V�S�U�i�Y�D�Q�L�X���S�O�D�P�H���D�� 

3.2 �3�R�U�R�Y�Q�D�Q�L�H���G�R�V�D�K�R�Y�D�Q�ê�F�K���W�H�S�O�{�W���S�U�L���]�Y�\�ã�R�Y�D�Q�t���S�R�þ�L�D�W�R�þ�Q�H�M��teploty alokoholu 
Na grafoch 3 a ���� �M�H�� �]�Q�i�]�R�U�Q�H�Q�i�� �]�i�Y�L�V�O�R�V�"�� �W�H�S�O�R�W�\�� �R�G�� �G�R�E�\�� �K�R�U�H�Q�L�D�� ���W�H�G�D�� �]�P�H�Q�D�� �D�E�V�R�O�~�W�Q�H�M�� �W�H�S�O�R�W�\�� �]�D�� �þ�D�V�R�Y�~��

�M�H�Q�R�W�N�X�����S�U�L���U�{�]�Q�\�F�K���S�R�þ�L�D�W�R�þ�Q�ê�F�K���W�H�S�O�R�W�i�F�K���P�H�W�D�Q�R�O�X���D etanolu. 

 
Graf 3 �=�i�Y�L�V�O�R�V�"���W�H�S�O�R�W�\���R�G���G�R�E�\���K�R�U�H�Q�L�D���S�U�L���]�Y�\�ã�R�Y�D�Q�t���Y�V�W�X�S�Q�H�M���W�H�S�O�R�W�\���G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�p�K�R���O�L�H�K�X���P�H�U�D�Q�H�M���W�H�U�P�R�þ�O�i�Q�N�R�P��

���P�P���Q�D�G���G�Q�R�P���Q�i�G�R�E�\���Y���Q�i�G�R�E�H���þ���� 
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Graf 4 �=�i�Y�L�V�O�R�V�"���W�H�S�O�R�W�\���R�G���G�R�E�\���K�R�U�H�Q�L�D���S�U�L���]�Y�\�ã�R�Y�D�Q�t���Y�V�W�X�S�Q�H�M���W�H�S�O�R�W�\���G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�p�K�R���O�L�H�K�X���P�H�U�D�Q�H�M���W�H�U�P�R�þ�O�i�Q�N�R�P��

1mm nad d�Q�R�P���Q�i�G�R�E�\���Y���Q�i�G�R�E�H���þ���� 

V �Q�i�G�R�E�H�� �þ������ ���*�U�D�I�� ������ �Y�S�O�\�Y�R�P�� �M�H�M�� �P�H�Q�ã�L�H�K�R�� �S�U�L�H�P�H�U�X�� �Q�H�G�R�F�K�i�G�]�D�O�R�� �N �G�R�V�W�D�W�R�þ�Q�p�P�X�� �S�U�H�K�U�L�H�Y�D�Q�L�X�� �D�O�N�R�K�R�O�X����
�þ�R�K�R���G�{�V�O�H�G�N�R�P���E�R�O�R���V�O�D�E�ã�L�H���Y�\�S�D�U�R�Y�D�Q�L�H���W�H�N�X�W�L�Q�\���D �D�M���Q�H�G�R�V�L�D�K�Q�X�W�L�H���W�H�S�O�R�W�\���Y�D�U�X���Q�D���V�S�R�G�Q�R�P���W�H�U�P�R�þ�O�i�Q�N�X����V nádobe 
�þ���� (Graf 4) pri vstupnej teplote laboratórnej teplota po 1500 s presiahla 60°C, pri vyšších vstupných teplotách bola 
dosiahnutá teplota varu a už nedochádzala k ���D���ã�L�H�P�X�� �]�Y�\�ã�R�Y�D�Q�L�X�� �W�H�S�O�R�W�\. Pri vstupnej teplote 40°C a 50°C 
�G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�ê���O�L�H�K���Y���Q�i�G�R�E�H���þ������– �V���Y�l�þ�ã�t�P���S�U�L�H�Perom – vyhorel už v 1300 s. 

3.3 �+�P�R�W�Q�R�V�W�Q�i���U�ê�F�K�O�R�V�"���K�R�U�H�Q�L�D 
 
Na grafoch 5 a 6 �M�H���]�Q�i�]�R�U�Q�H�Q�i���]�i�Y�L�V�O�R�V�"���~�E�\�W�N�X���K�P�R�W�Q�R�V�W�L���R�G���G�R�E�\���K�R�U�H�Q�L�D���G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�p�K�R���O�L�H�K�X���D���P�H�W�D�Q�R�O�X��

v nádo�E�H���þ�������D 2 s rôznym priemerom. 

 
Graf 5 �=�i�Y�L�V�O�R�V�"���~�E�\�W�N�X���K�P�R�W�Q�R�V�W�L���R�G���G�R�E�\���K�R�U�H�Q�L�D���G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�p�K�R���O�L�H�K�X���Y���Q�i�G�R�E�H���þ�������S�U�L���U�{�]�Q�H�M���Y�V�W�X�S�Q�H�M���W�H�S�O�R�W�H 
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Graf 6 �=�i�Y�L�V�O�R�V�"���~�E�\�W�N�X���K�P�R�W�Q�R�V�W�L���R�G���G�R�E�\���K�R�U�H�Q�L�D���P�H�W�D�Q�R�O�X���Y���Q�i�G�R�E�H���þ�������S�U�L���U�{�]�Q�H�M���Y�V�W�X�S�Q�H�M���W�H�S�O�R�W�H 

Na grafoch 5 a ���� �M�H�� �]�i�Y�L�V�O�R�V�" úbytku hmotnosti �R�G�� �G�R�E�\�� �K�R�U�H�Q�L�D�� �S�U�L�� �U�{�]�Q�\�F�K�� �S�R�þ�L�D�W�R�þ�Q�ê�F�K�� �W�H�S�O�R�W�i�F�K. Možno 
�S�R�]�R�U�R�Y�D�"���� �å�H�� �V�� �Q�i�U�D�V�W�R�P�� �S�U�L�H�P�H�U�X�� �Q�i�G�R�E�\��dochádzalo k �U�ê�F�K�O�H�M�ã�L�H�P�X�� �R�G�S�D�U�R�Y�D�Q�L�X���� �þ�R�� �M�H�� �Y súlade s �S�R�þ�L�D�W�R�þ�Q�R�X��
hypotézou�����7�D�N�W�L�H�å���M�H���P�R�å�Q�p���Y�L�G�L�H�"�����å�H���S�U�L���Y�\�ã�ã�H�M���Y�V�W�X�S�Q�H�M���W�H�S�O�R�W�H���N�Y�D�S�D�O�L�Q�\��sa zvyšuje aj hmotnostný úbytok vzorky. V 
�W�D�E�X���N�H�������M�H���S�R�U�R�Y�Q�D�Q�L�H���~�E�\�W�N�X���K�P�R�W�Q�R�V�W�L���G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�p�K�R���O�L�H�K�X���D���P�H�W�D�Q�R�O�X���Y���Q�i�G�R�E�i�F�K���þ�������D���þ������ 

 
Tab. 3 �3�R�U�R�Y�Q�D�Q�L�H���~�E�\�W�N�X���K�P�R�W�Q�R�V�W�L���G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�p�K�R���O�L�H�K�X���D���P�H�W�D�Q�R�O�X���Y���Q�i�G�R�E�i�F�K���þ�������D���þ���� 

 Denaturovaný lieh Metanol 

 Úbytok hmotnosti (g) 

Vstupná teplota �1�i�G�R�E�D���þ���� �1�i�G�R�E�D���þ���� �1�i�G�R�E�D���þ���� �1�i�G�R�E�D���þ���� 

Labor. Teplota 16,757 21,909 15,736 19,937 

30°C 17,500 27,204 21,210 22,907 

40°C 18,800 29,996 22,782 27,683 

50°C 19,426 26,826 19,018 30,52 

 

 
Graf  7 �=�i�Y�L�V�O�R�V�"���U�ê�F�K�O�R�V�W�L���~�E�\�W�N�X���K�P�R�W�Q�R�V�W�L���R�G���G�R�E�\���K�R�U�H�Q�L�D���S�U�H���G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�ê���O�L�H�K���Y���Q�i�G�R�E�H���þ���� 

�3�U�L�� �Y�\�ã�ã�t�F�K�� �S�R�þ�L�D�W�R�þ�Q�ê�F�K�� �W�H�S�O�R�W�i�F�K�� �G�R�F�K�i�G�]�D�� �Y�S�O�\�Y�R�P vyššieho teplotnému gradientu k rýchlejšiemu úbytku 
�K�P�R�W�Q�R�V�W�L�����þ�R���G�R�N�D�]�X�M�~���S�R�þ�L�D�W�R�þ�Q�p���P�D�[�L�P�i�O�Qe píky. S �G�O�K�ã�R�X���G�R�E�R�X���K�R�U�H�Q�L�D���V�D���U�ê�F�K�O�R�V�"���~�E�\�W�N�X���Y�\�U�R�Y�Q�i�Y�D�� 

�9�� �W�D�E�X���N�H��5 sú porovnané namerané priemerné hodnoty rýchlosti úbytku hmotnosti v oboch nádobách pri 
rôznych vstupných teplotách. 
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Tab. 4 Namerané hodnoty priemernej rýchlosti úbytku hmotnosti denaturovaného liehu a metanolu v rôznych nádobách 
a pri rôznej vstupnej teplote 

�5�ê�F�K�O�R�V�"���~�E�\�W�N�X���K�P�R�W�Q�R�V�W�L�����J���V�� 

 �1�i�G�R�E�D���þ������ �1�i�G�R�E�D���þ������ 

Vstupná teplota Denaturovaný lieh Metanol Denaturovaný lieh Metanol 

Laboratórna teplota 0,0112 0,0113 0,0183 0,0142 

30°C 0,0118 0,0142 0,0182 0,0153 

40°C 0,0125 0,0152 0,0222 0,0185 

50°C 0,0129 0,0147 0,0179 0,021 

4 ZÁVER 
Z �Q�D�P�H�U�D�Q�ê�F�K���Y�ê�V�O�H�G�N�R�Y���M�H���P�R�å�Q�p���N�R�Q�ã�W�D�W�R�Y�D�"���å�H�� 

1. �G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�ê�� �O�L�H�K�� �D�M�� �P�H�W�D�Q�R�O�� �S�U�L�� �Y�\�ã�ã�t�F�K�� �S�R�þ�L�D�W�R�þ�Q�ê�F�K�� �W�H�S�O�R�W�i�F�K�� �G�R�V�D�K�R�Y�D�O�L vyššie teploty merané 
�W�H�U�P�R�þ�O�i�Q�N�R�P�� ���P�P�� �Q�D�G�� �G�Q�R�P�� �Q�i�G�R�E�\���� �3�U�L�� �Y�V�W�X�S�Q�H�M�� �W�H�S�O�R�W�H�� �O�D�E�R�U�D�W�y�U�Q�H�M�� �G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�ê�� �O�L�H�K�� �D�M�� �P�H�W�D�Q�R�O�� �S�R��
horení 1500 s nedosiahli teplotu varu kvapaliny.  

2. v nádobe s priemerom 50 mm dosahuje denaturovaný lieh aj metanol vyššie teploty ako v nádobe s priemerom 
�������P�P�����þ�R���P�{�å�H �E�\�"���V�S�{�V�R�E�H�Q�p���Y�l�þ�ã�t�P���S�R�Y�U�F�K�R�P���N�Y�D�S�D�O�L�Q�\. 

3. u �R�E�R�F�K���N�Y�D�S�D�O�t�Q���M�H���P�R�å�Q�p���Y�L�G�L�H�"�����å�H���S�U�L���Y�V�W�X�S�Q�ê�F�K���W�H�S�O�R�W�i�F�K�������ƒ�&���D�������ƒ�&���V�D���]�D���G�D�Q�ê���þ�D�V���Y�L�D�F���]�Q�t�å�L���K�P�R�W�Q�R�V�"��
�N�Y�D�S�D�O�L�Q�\���� �D�� �]�i�U�R�Y�H���� �G�D�Q�ê�� �R�E�M�H�P�� �G�H�Q�D�W�X�U�R�Y�D�Q�p�K�R�� �O�L�H�K�X�� �D�� �P�H�W�D�Q�R�O�X��sa v nádobe s �Y�l�þ�ã�t�P�� �S�U�L�H�P�H�U�R�P odparil 
���Y�\�K�R�U�H�O���� �V�N�{�U���� �9���S�R�þ�L�D�W�R�þ�Q�H�M���I�i�]�H���� �þ�R���]�R�G�S�R�Y�H�G�i fáze rozvoja horenia, bol vyšší úbytok hmotnosti. �9�� ���D�O�ã�H�M��
fáze horenia, zodpovedajúcej �U�R�]�Y�L�Q�X�W�p�P�X�� �S�R�å�L�D�U�X���� �]�D�þ�t�Q�D�� �N�Y�D�S�D�O�L�Q�D�� �G�R�V�D�K�R�Y�D�"�� �Y�\�ã�ã�L�H�� �W�H�S�O�R�W�\���� �Q�D�� �S�R�Y�U�F�K�X��
�]�D�þ�t�Q�D���Y�U�L�H�"���D���U�ê�F�K�O�R�V�"���K�R�U�H�Q�L�D���Y���W�H�M�W�R���I�i�]�H���M�H���W�D�N�P�H�U���N�R�Q�ã�W�D�Q�W�Qá. 

4. Po zapálení sa povrchová teplota kvapaliny rýchlo zvyšuje, �þ�t�P�� �Q�D�U�D�V�W�i�� �U�ê�F�K�O�R�V�"�� �~�E�\�W�N�X�� �K�P�R�W�Q�R�V�W�L���� �6��
�Q�D�U�D�V�W�D�M�~�F�L�P�� �þ�D�V�R�P�� �U�ê�F�K�O�R�V�"�� �~�E�\�W�N�X�� �K�P�R�W�Q�R�V�W�L�� �N�O�H�V�i���� �9�� �Q�i�G�R�E�H��s menším priemerom má metanol nižšiu 
�U�ê�F�K�O�R�V�"�� �~�E�\�W�N�X�� �K�P�R�W�Q�R�V�W�L���� �6�W�D�E�L�O�Q�i�� �I�i�]�D�� �K�R�U�H�Q�L�D�� �]�D�þ�t�Q�D�� �Y�� �R�N�D�P�L�K�X���� �N�H����sa teplota povrchu kvapaliny rovná 
bodu varu. 
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